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Diese neue Auflage unterfheibet fid wefentlih von 
der frühern im Jahre 1867 erjchienenen. 

Was die einzelnen Theile derjelben betrifft, fo Hat 
in der Grammatif der Abjchnitt über den Tonfall eine 
erweiterte Faffung erhalten, der Art, daß die rechte 
Betonung nun leicht gefunden werden fan. Ic Habe 
indeß hier, in Beziehung auf die Bemerkung auf Seite 11, 
beizufügen, daß ich; während des Druds diejer Schrift 
e8 als richtiger erfannt habe, lange Schlußvocale aud) 
da mit einem Längezeichen zu verjehen, wo der Haupt- 
ton nicht darauf ruht, damit diefe Bocale nicht als Eurze 
erjcheinen mögen. Wo diejelben aber ganz furz gefprocden 
werden, wie bei ana ich, ijt diefes Zeichen mweggelaffen 
worden, Ganz neu ijt der Paragraph über die Zahl- 
zeichen. 

Das Wörterbuch Hat mein verehrter Freund, Herr 
Profefjor Dr. Wesftein in Berlin, langjähriger Conjul 
in Damascus, einer gründlichen Revifion unterzogen, 
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wobei daffelbe durch viele und werthoolle Zufäße bereichert 
worden ilt. Die befondern (nicht nad) Adjectiven gebil- 
deten) Adverbien find mit den Präpofitionen, Konz 
junctionen und Interjectionen in die Grammatik verwiejen 
worden. 

In den Redejtücen ijt alles dem Reifenden Fernliegende 
geftrichen worden. Dagegen haben hier drei dem Leben 
entnommene Dialoge Aufnahme gefunden. Den Entwurf 
dazu habe ich bei meinem zweiten Aufenthalt in Ierufalem 
(1879 — 80), unter der freundlichen Beihülfe des da- 
maligen Pfarrers der arabijchen Gemeinde, des Herrn 
°. U. Klein, ausgeführt. 

Bon dem neuen Dragoman darf nun wol gehofft 
werden, daß er Paläjtinafahrern, dann auch Keijenden 
in Syrien und Hgypten gute Dienfte leiften und Stu- 
dierenden der arabifchen Sprade eine willfommene Gabe 
fein werde, 


Tübingen, im November 1882. 


Dr. Rh. Wolff, 


Stadtpfarrer a. D. 
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Grammatik. 


I. Die Schriftzeichen. 
i $. 1. Das Alphabet, arabijh das Abged A] genannt, 


Gejtalt 
verbunden 
[mn {lm 
Name unver= na nad nad Umjcrieben 
bunden vorn vorn Binten durd 
und binten 
we en rs 
Te u wm Ä 3 jr 
Te vo Er 5 | 5 t 
Chä c © EN > ch 
| © A — — d 
Däl ) A _— — d 
ee BE 
ee a S 
Sin | ur | S 
Sad | wo va aa 0 S 
Däd U Io | Pa d 
Tä Bunte la bh | b t 
1 


| Gejtalt 
verbunden 
ze 
Name unver- nad nad nad umfchrieben 
| bunden vorn vorn binten dur 
und binten 
Ain & © 2 2 ö 
Gain x 2 
ee = 
Fe ar L 2 ö f 
Käf | Js A IX | Ss k 
Läm J 0‘ x J l 
Mim r r Ps a m 
Nün 5 6, Ä 5 n 
He 5 x < 2 h 
Waw ’ + = == w 


Anm. 1. Die Budjtaben 1 9 5, , und z verbinden 
fi) nur mit einem vorhergehenden. 

Anm. 2. Die Araber fügen dem Abged nod den 
Doppelbuchjtaben 3, I Hinzu, um anzudeuten, daß die, 
Sprache außer dem Conjonanten Elif (dem Hamza) nod) 
ein vocalartiges Elif befitt, das zur Bildung einer langen 
offenen Silbe, 5.8. I lä, I» mä, dient, 


3 


8. 2, Die Ausiprade der Confonanten. 

Das Elif ift als Conjonant (Hamza) ein dem £ 
ähnlicher nur jchwächerer gutturaler Laut, den die Trans- 
jeription gewöhnlich) durch spiritus lenis (’) wiedergibt. 

ve 
Es Hat jeden Vocal nad) fid), daher a fowol ’elf all, 
wie ’ulf il und "ılf it lauten fann. 

> entjpricht dem engliihen th, in Syrien und 
Aegypten wird cs oft wie t (>) oder Ss (pw) gefproden. 

- lautet in den meijten Yändern avabijcher Zunge 
wie das deutjche Sg in Gott, in Shrien und der Ber- 
berei wie das italienische S in genio, giovane, aljo 
wie dsch. 

ijt ein gutturales bh, ein fchwächeres @ 

c ift unfer ch in laden. 

5 entfpricht dem neugrichifchen 5, in Syrien und 
Aegypten wird cS meist wie d, oft auch wie ,» gejprodhen. 

,) Wit das italienische r, ein Bibriven auf der Zungen- 
jpite. 

> it das franzöfiiche und engliiche z. 

we» unfer fcharfes s. 


vs ein emphatifches s werden alle vier am 
ws ein desgleichen d obern Gaumen gebil- 
& ein desgl. t det; > wird in den 
j Bu. meisten Fällen wie yo 
| b BI .(* 
j ein desgl. z (5) alpin. 


& durch spiritus asper transferibirt, ift ein den 

Mfemitifhen Idiomen eigenthümlicher Guttural, der durd) 

einen aus ftark zujammengedrücter Kehle herausgeftoßenen 
1* 
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Laut gebildet wird. Den spiritus asper ftellt man, 


wenn das sg die Silbe beginnt, vor den Vocal; wo e8 
die Silbe flieht, nad) demfelden, 5. 8. 'onk die 


der Naden, kufüd Our: das Siten, na’na ai bie 
Kraujemüngze. 

g ein Guttural, welcher wie das parijer r lautet. 
Gr it mit Berüdfichtigung jeiner Ausjprade im Zür- 
fiichen und Perfiichen hier durch & wiedergegeben worden. 
Biele umfchreiben ijn mit sh, Andere durd) rh oderr. Von 
,y unterfgeidet er ji jo, daß & ein im Sammen und ) 
ein mit der Zungenjpite gebildetes r ift. 

5 ähnelt dem Laute, mit nr geborene Yeipziger 
das k in König ausjprehen. Nur preßt fid) beim $ 
der Gaumen jtärfer zujammen. 

& ift unfer k. 

s lautet wie hin Haus, aljo jtarf prononcirt. Be- 
zeichnet es die 3. Verjon sing. masc. gen. des Prono- 
minaljuffires, jo 3% e3 feinen Conjonantenlaut, jodaß 
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sis jein Haus er betü lautet, wie e3 auc von den 
weniger gebifdeten Eingeborenen gejchrieben wird. Det | 
der Bezeichnung der Pemininalendung der Nomina hat | 
e3 gleichfalls feinen Confonantenlaut, jondern zeigt hier | 
nur die Anwejenheit eines furzen Vocals an, der uriprüng- 
ih a war und in diefer Schrift auch jo wiedergegeben |} 
wird, aber gegenwärtig ein e it; nur hinter guttuvalen' | 
und emphatijchen Conjonanten hat fic) der A-Yaut erhalten; 
wo 3 die Funktion der Yemininalendung hat, find ihm 
in diefem Bud zwei Punkte übergejekt (8), 5. B. siga 
Atuo das Gejchmeide, dagegen sene Km das Jahr, 
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nije &5 die Abficht. Diefes Femininal $ war im 
älteften Semitifch ein t (>) umd fchlägt noch jekt in ein 
jolches in der weiter umten bejprochenen Annexion um. 
3 lautet ala Conjonant wie das engliiche w. 
Ss lautet al8 Conjonant wie j in Jedermann. 


$. 3, Eigenthümlichfeit einiger Conjonanten, 


a) Wenn einer der Gutturale | de & 5 am Ende 
des Wortes jteht und ein gedehntes i oder Üı oder einen 
vocallojen Conjonanten vor fi) Hat, jo hört man vor 
ihm ein flüchtiges (furtives) a, 3.2. © riäh der Wind, 
Er> gumüf die Menge, SE fakiöh der Nechte- 
gelehrte, e >, rum?h die Yanze, x&3 fiköh die Nects- 
wijtenichaft, oa Sem? das Wachs. Steht der Guttu- 
fral in der Mitte eines einfilbigen Wortes von der Korm 
|der drei letstgenannten, jo hört man jenen Hülfsvocal 
Inad) ihm, nv nimmt ev hier oft die Färbung >. vor= 


hergehenden an, 5.2. „> S® sach?r der delß, ya bi’®r 


der Brunnen, moh°r das Füllen, os, ro °b der 
Schreden. Wird aber durch Verlängerung derartiger 
Worte der Ps zu einer neuen Silbe gezogen, 


zE 

| ahälı meine Familie. 

b) Das zung „ Wird dor einem o wie p ge 
proden, 3.2. yore kumbära die Verde, zii mim- 
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bar die Kanzel. Auch vor andern Labialen gejchieht dies 
zuweilen, 3.8. S& mim-men (zujammengejchrieben 


2) von demjenigen welder, Leiye am-mä (Ge) 
von demjenigen was. 

e) Die Buchjtaben ! , und Ss heißen die jehwaden 
GSonfonanten, weil fie häufig in VBocale umfchlagen. Dies 
gejchieht immer 1) am Schlufjfe der Sägolatformen (j. 
&. 14), 5.8. US kima Trüffeln ftatt 45° kim®, Jo 
hilu jüß ftatt hilw, sA> gedi Böden ftatt gedj; 
2) am Schluß einer Silbe hinter ihren homogenen VBo- 


calen, 3. B. ASl> jäkul er ift ftatt jakul, So süf 
Volle ftatt suwf, „a mir das Jod ftatt nijr. Des- 
gleichen verwandeln fie fih das eine in das andere, 
3. 3. ASs jükel 8 wird gegeffen jtatt Ass jwkel, 
© 3 
&5 kima ftatt Sog kiwma der Werth, Gi. mükiz 
jtatt mujkiz. Ginmal zu Vocalen geworden, fallen fie 
in geichloffenen Silben ganz aus, 5.8. JE kult ftatt 
kawalt ic) jprad), ars bit jtatt baja't ich verkaufte. 
Berwandeln fie ji) in ein langes a, jo tritt ein Elif an 
ihre Stelle, was jhon in der älteiten Nominal- und 
Berbalflerion das Dehnungszeihen des A-tautes ift, 
.B. &«lE käma ftatt kawama die Statur, gb bän 
jtatt bajan er erfdien. 


$S. 4. Die Bocale. 
co 


1) Fat & genannt, bezeichnet bei emphatifchen 
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und gutturalen Conjonanten, oft auch bei r ein a, bei 
den übrigen eine,5.®. is kalb Herz, But kelb 
Hund, ur faras Pferd, aven gebel Berg, Aa 
galab überwältigen, JO bedel vertaufchen. 

2) _ Kesr zwS bezeichnet das i, 5. 8. J>) rigl 
Fuß, en irkeb reite! 


3) 2 Damm oe bezeichnet das u; bei emphatifchen 
und gutturalen GSonfonanten, einfchlicktieh des r, lautet 


e8 oft annähernd wie 0, z.D. 2 kutub Büder, 


dagegen Bo “orbän Beduinen, 53.5 korna Winfel. 
Die Berlängerung diejer drei Vocale gejchieht durch 


Anhängung von! y,5.B. 6b bäb Thüre, 5 kür 
Blajebalg, Ans fil Elephant. 
Die zwei Diphthongen find: 
s-. au, gewöhnlid 5 gejproden, 3.3. #2 jom Tag. 
ws- ai, ei, gewöhnlich & gejprodhen, 3. B. A lel 
Nadıt. 
$. 5. Andere Lejezeihen. 


1) x Gezm >, das Zeichen der Vocallofigfeit, 
; 2. Si menzilkum euer Abfteigequartier. 


2) = Medd A, das Zeichen der Dehnung über den 
1, wo nad) demjelben ein zweites | ausgefallen ift, 3. 8. 


ae für ol kor’än der Roran. 
3) = Wasl Jos, das Verbindungszeichen; über das 


8 
| gejetst bejeitigt c8 dafjelbe, jodaß der ihm vorhergehende 
Conjonant mit dem nachfolgenden eine gejchlojjene Silbe 
bildet, z.B. ul bil-bet im Haufe, JAN libnak 
deinen Son, asest abül-weled der Vater des 
Kindes, Sa fil-harb im Krieg. 
4) = Sedd Ad oder Tesdid AsAx5, ijt das Vers 


doppelungszeichen 3. B „ie neggär Zimmermann, as 
kubba Ruppel. 

5) = Hamz „® wird zum | gefeßt, wo diefes 
ein hörbarer gutturaler Gonjonant und fein bloßes 
Dehnungsmittel (wie in I) ift, ebenjo über das jtell- 

> =) 
vertretende 4 ı1d 5, 3; D. Ju sa’al er bat, Kan 
so’la die Bitte, ar la’im niederträchtig. Am Ende des 
Worts wird c8 nad) einer gedehnten Silbe nicht mehr 
gehört, z.B. 3. -locl addä die Feinde, 

6) & _ 2 oder L das Tenwin (die N cunation), wurde 
im Altarabifchen der nicht determinirten Nominalfornt 
angehängt, nämlih & (un gejprocdhen) dem Nominativ, 

;.®. as betun ein Haus, = (in) dem Genitiv, 3.2. 


as eines Haufes, 2 oder 5 (an) dem Aceufativ, 3. 8. 


N 


N 


Us beten, > gennetan einen Garten, eläw sak- 
kä’an einen GBriferteiiger, Gegenwärtig ift im Nomaden- 
iwiom die Aceufativ-Nunation an für alle drei Cajus 
noch allgemein im Gebraud), während jie die Städter 
und Dorfbewohner nur nod in wenigen Fällen und 


\ 
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meiltens zur Bildung don Adverbien beibehalten haben, 
z.B. U5to dä’iman beitändig, Ast abädan immer, 


Urs» jömijan täglich. Cinige Wörter werden aud mit 
— in gejproden, 3. 8. Aaäu> hinäidin dantals, 


$. 6. Ueber den Tonfall, 

a) Die ultima ift immer betont, wenn das Wort mit 
einem Confonanten chließt, dem entweder ein langer 
Bocal oder ein vocallojfer Conjonant vorhergeht, 3. B. 
Aus nebid Rein, LAS kuleb Hindhen, CUS kitäb 
Bud Jul achük dein Bruder, »&,> berekät Seg- 
mungen, Sy keserüh fie haben 68 zerbroden, x 
Ws mä ’akaltüs ihr habt nicht gegeffen, desgleichen 
iS katäbt id) Habe gefchrieben, u kerefs Sellerie, 
uns] le mä akäls er hat nicht gegefien, ferner Ex 
“ mahätt die Stelfe, = muhibb der Lebende, im 
mustakill jelbjtändig. 

Demerfung. Das verdoppelte s und (Ss wird am 
Ende des Wortes nicht zum Doppelconjonanten, jondern 
Ihlägt in den homogenen Bocal um, zieht aljo nicht 
den Ton an fi, 5. B. „Ae “ädu ftatt „2 aduww der 
Feind, cs beledi ftatt scUl> beledijj ftädtiic. 

b) Die penultima aller zweifilbigen Wörter, mit Aus- 
nahme der unter a) verzeichneten, ift betont, 3. B. Lf äna 
id, „> Jegi er wird fommen, er mäda er ijt vor- 
beigezogen, 1,SG beku fie meinten, AS kätab er fchrieh, 
AS] üktub jchreib! merkeb Cdiff. 
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c) Die penultima aller drei= und mehrfilbigen Wörter, 
welche nicht in die Kategorie der unter a) genannten fallen, 
it betont, wenn dieje penultima einen langen Vocal 
hat oder eine gejchloffene Silbe bildet, 5. B. nn 
meräkib Schiffe, Ku: kabila Volfsjtamm, time 
mustäkbil fünftig, XKe mukemmel verwolfitändigt, 
7 mutenahhi abjeits ftehend, Br munawwar 
(munauwar) erleuchtet, ar mugajjim (mugeijim) 
wolfig, &aS lebenijja (lebenija) Milchipeife. 

d) Die antepenultima ift betont, wenn die penultima 
furz ift, 3. B. ua kasäba das Rohr, Sure mäk- 
bära der Gottesader, wAAS kätäbet fie jehrieh, IX 
kätälu fie tödteten, KRA&T iStägal er arbeitete, „Abe 
möstäfa der Auserwählte. 

e) Die viertlette Silbe ift betont, wenn antepenul- 
tima und penultima furz find und die ultima aus einem 
Pronominaljuffig befteht, z.B. „a? käsäbeti mein 
Nohe, Ks Sebekötuh fein Net, as kesörätuh 
fie zerbrac) e8. Aber die lebende Sprache vermeidet dieje 
Betonung lieber durd) Weglafjung des drittletten Vocals 
umd jpricht käsbeti, Sebkötuh, kesretuh. 

f) Sede der Tonfilbe vorhergehende gedehnte Silbe 
hat einen jtarfen Nebenton, der aljo in dem Worte 
gueN“ salätin die Herricher auf die penultima, in 
Se 5 zenäriri auf die antepenultima umd in opel; 
zenänirija Gürtelmacherin (was die vorlette Silbe betont) 
gleihmäßig auf die dritt- und viertlette zu liegen fommt, 
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Bemerkung. In Anbetracht der hier gegebenen Kegeln 
erihien es unnöthig, in diefer Schrift den betonten furzen 
Bocal mit einem bejondern Tonzeichen (1) zu verjehen. 
Ebenso ijt es für überflüjfig erachtet worden, einen langen 
Bocal, wenn der Hauptton nicht darauf ruht, mit dem 
Längezeihen * auszuftatten. Dagegen erjchien es zwed- 
mäßig, auf furze unbetonte Vocale in drei= und mehr- 
jilbigen Wörtern das Kürzezeichen " zu jegen. Aljo 3.2. 
katab katabt merkeb, nicht kätab katäbt merkeb; ana 
mada kitäbi, nicht anä madä kitäbi; bel&di katäbu 
ıstägal, nicht beledi katabu istagal. 


S. 7. Bon den Zahlzeiden. 

Die arabifchen Zahlzeichen, welche nicht unwejentlich 
verändert auch die unjrigen geworden find und wie die 
unjrigen zujammengeftellt werden, nennen die Araber 
jelbjt die indijchen, weil fie diejelben aus Indien erhalten 
haben. Sie find: 

me Fer "TAVERNE 8 
15273 34, 15,.6 1% 8 930 
Die gewöhnlichjten Brüche bezeichnet man fo: 
0 
Me Maja Na 
Man addirt aljo: +«Pri- 346 \, 
..oP | 524 
Rare L. 28707 5 
Si. 109% 
od cı 356 3, %, 
No. 3735 m 
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Auch benust man als Zahlzeihen noch fortwährend 
die Budhjitaben nad) deren Reihenfolge im alten jemiti- 
ihen Alphabet, nämlid): 


L < > s SO c _ j 
RS FE Su 5 DE 
te ee 
907,80’ 70: - 60° 50.40. 30, EUER 
2 #9 > Er GG 


) 
900 800 700 600 500 400 300 200 100 


< 
1000 
Bon diejer in Syrien und Aegypten üblichen Zählart ift 
die der maurifchen Araber verfchieden; bei ihnen ift yo 
60, vö 90, we 300, > 800, & WO und * 1000. 
Den Unterjchted zwifchen der orientalifhen und occi= 
dentalifchen Zählart veranfchaulicht folgende Tabelle: 
Drient. Deeident. 
& Be | 
A 


7 ’ 
u> +PpRp = 335. „de 
ws er = 44 uud 
BAR —, 55 vRAD 
En Hut == 4666 ) 


| 


As; SAV.NEN, 


I 

nn = 
Rn I 
[0 a N | 


VAR> AA 


beb .999 


I 
em 
oO 
je) 
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1. Das Haupt- und Eigenfdaftswort. 
$. 1. Bildung der Nomina, 


Die arabiihe Sprade hat das Charafteriftifche, daß 
ihren Wortbildungen dreibuchitabige Wurzeln zu Grunde 
liegen; vierbuchjtabige find jeltener und man fieht es 
ihnen häufig an, daß umd wie fie aus triliteren ent- 
ftanden jind. Diejer Charakter der Sprache ijt ein fo 
allgemeiner und an jedem einzelnen Worte fo leicht nad)- 
weisbar, daß die Nationalgrammatifer zur Beranjdhau- 
chung aller Kormenbildungen nur ein einziges Paras 
digma aufzuftellen brauchten. Sie wählten dazu die Wurzel 
Ari, die fie für quadrilitere Bidungen in Me: ver- 
längerten, und nennen daher den eriten Conjonanten einer 
Wurzel 5, den zweiten g, den dritten J und den vierten 
das zweite J 

Um aus diejen einfahen Wurzeln die Nominal- und 
Derbalformen zu entwideln, bediente fich die Sprade 
dreiev Mittel: a) der Zugabe von furzen und langen 
Bofalen und der Diphthonge, b) der Verdoppelung des 
zweiten und jeltener des dritten Wurzelbuchjtabens, c) der 
Vermehrung der Wurzel durd verjchiedene Conjonanten, 
die deshalb aud) Bildungs= oder fervile Buchftaben heißen, 


nämlich 1 (=), o, wo, > Pos dyıs und | (A). 
Zwei derjelben, © und pw, werden nur bei Verbalfor- 
men, die übrigen bei diefen und den Nominalformen ge- 
meinfam gebraudt. 

In Folgendem geben wir eine Zufammenftellung der 
häufigiten Nominalformen (Haupt- und Beiwörter), wie 
fie fi) auf jene dreifache Art aus der einfahen Wurzel 
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gebildet haben. Ausgefchloffen bleiben die Participia 
und die Infinitive, welche im Arabifchen gleichfalls 
Nominalwerth haben, da diefe unter dem Zeitwort zu 
behandeln jind. 


l. 
9; 


6} 
57 


en 


(6°) 
‘ 


10. 


11, 


Einfilbige oder Sägolat-Formen: Äxs, Ass, dei. 

Formen mit 2 kurzen Silben Ar:, Ie?, dei, des. 

Kormen mit 1 furzen und 1 langen Silbe: 
en 


Formen mit 1 langen und 1 furzen Silbe: 


- vu üu- 


del, del, Jess, dan. 
8 . Zr iz 2 
Formen mit 2 langen Silben: Ueli, Js. 
Formen mit verdoppeltem zweiten Nadifal: des, 
S- ei) = &- w 
lei, Ile, les, ders, dus. 
Formen mit angehängten „N „AR, yARE; 
-0„ Fo 
YA, Ass. 
Iur u 
Formen mit angehängten (sg: By En oz. 
-o vo 9 .> 
Formen mit vorgejegtem 1: Art, Aeil, Iwsl, 
co 02 3 7 
due:!, Jezil. 


9 


0o- 


Formen mit vorgejestem wo: Jless, Ja. 
- U> u. -o 
Formen mit vorgejegtem „: Arie, Arie, wir, 
kei, Seir, durir. 
„o- 


Formen mit vorgefetten Ss’ Jaxi:. 
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13: Sormen von Abuchjtabigen Wurzeln: Mes, Mei, 
I Ne:, SUxs, Jules, les, Juler, 


14. enden mit furzem w im der eriten und dem Diph- 
thong ei in der zweiten Silbe (Diminutive) 
faffen fi) in thesi von allen unter 1—13 ge= 
nannten Formen bilden. 


15. Formen mit angehängtent e (Relativadjective) lafjen 
jih bilden von allen unter 1—14 genannten 
Formen. 

16. Formen mit angehängten 3 (meijt Feminina) lajjen 
jih von allen unter 1—15 genannten Formen 
bilden. 


17. Formen nad den Paradigmen 1 Kai, Kar. 


Kemerkungen. 


Die vorjtehenden Nominalformen zerfallen nicht in 
zwet Glafjen, deren eine ausjchlieglid für Hauptwörter 
und die andere nur für Beiwörter gebraucht würde, 
denn der größte Theil derjelben fommt beiden gemein- 
Ihaftlih zu. Nur die unter 4,5, 8,9, 10, 12 und fait 
alle unter 13 genannten find ausichlieglih für Haupt- 
wörter. Yın Uebrigen läßt fi) der Charafter und Gebraud) 
eines großen Theils diejer Kormen jehr bejtimmt begrenzen. 

Bon 1 jind alle 3 Formen jehr häufig bei Haupt- 
wörtern, doch finden fie jich auch bei Beiwörtern, 3. B. 
re sab jdwierig, „> hilu (ftatt hilw) füß, 
7 (=,7) murr bitter. 
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Bon 2 find die Formen 1, 3, 4 vorherrichend 
Hauptwörter. Zur erjten gehören auch Wörter wie ob 
näb der Hundszahn, und „U när das Feuer. Die 


zweite Form bezeichnet meijtens Beiwörter, 5. 3. ya 
negis ımrein, De) wair jteinig. h 

Die Formen von 3 find Dauptwörter und, mit Aus- 
nahme von Ilx3, au Beiwörter. Für letstere befonders 
häufig die Formen Ju: und Jexz, 4 D, Says serif 
Eu) lea sabür geduldig. 

Die Formen von 4 find Hauptwörter; auch werden eine 
Menge urjprünglicher Participia der Korn del; als Haupt- 
wörter gebraudit, z.B. SB kätib der Schreiber, „>Lo 
sähib der Genoffe, gl färis der Neiter. 

Die Formenvon 5 find Hauptwörter, doch liebt das Volk 
aud) Adjective der Form Rper tie Jzeli auszujprechen, 
wenn die Bedeutung verjtärkt werden jol, .®. Jsle 
kätül der viel mordende (jtatt Jaxz mordend). 

Die Formen von 6 find jüämmtlich Beiwörter mit inten- 
fiver oder frequentativer Bedeutung, dod) jind L—5 aud) Sub- 
ftantive. Mit Ile: bezeichnet man einen, der eine Sade 
als bejtändiges Gejchäft oder Handwerk oder Kunjt be= 
treibt, 5. ®. glas dabbäg der Gerber, ge sabbäg 
der Färber, „LS lahhäm der leifcher, ue tabbäch 
der öffentliche Koh. Die Form BT ift heutigentags 
das Garitativ bei Eigennamen, 3. B. rin Hannün 
Hänscen von G= Sohann, - jr Marrüm Mariechen 


von my Maria, ARrE Fattüm die Eleine Fätima u. f. w. 
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Die Formen von 7 find Hauptwörter; nur eo == 
it ein in der alten und neuen Sprache jehr häufiges Bei- 
wort, 3.B. „Lübe “atsän duriftig, „las> so an hungrig, 
URS ta’bän müde, lm na'sän jchläfrig. 

Die von 8—10 find Hauptwörter, z.B. yrsy9 
darbün der Schöfling, urm> gebelün, das Giebel- 
dad), „awl isbir der Sperber, ce timsäh das Krokodil. 
Die Form dr: tt für Eigennamen gebräuhlid, 3. ®. 
> Hamdün (eigentlic der Preiswürdige), „ya= 
“Abdün (der Gottesfürdtige), (ste Fadlün (der 
Edelmüthige). : 
' Die von 11 find Hauptwörter, 3—6 aud) Beiwörter 
in der Poefie, 3. B. Js migwel der Rofje Tummelnde, 
Pin minwir der Strahlende. Die beiden eriten Formen 
Kris und nern umfafjen jene große Menge von Wör- 
tern, welche bei den Arabern Orts- und Zeitnomina 
heißen, 3. 8. DE machrag der Ausgang, A 


- ü- 


meglis Ort oder Zeit des Zujammtenfitens, ER (Zerie) 
menäm Zeit oder Ort des Schlafens, ame (ya) 
mesir die Abreife. Die 3. und 5. Form Arie und ajern 
dagegen heißen bei den Arabern das Nomen des Werk- 
zeugs, und find die Paradigmen für eine zahlreiche Claffe 
‚von Wörtern, z.B. LÄHAr milkat die Feuerzange, 
in (= vaaie) mikass die Scheere, ap mibrad 


ie Feile, aaa minfach der DBlajebalg, üper mi'wal 
Bolfi. 2 
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die Spitgaue; desgleichen Ngis minwäl der Webeftugl, 


he mizräb die Dadrinne, 

Die Formen von 12 jind Subjtantive und felten, 3. B. 
Eerr jarbü’ der Springhaje. 

Die von 13 find meijt Subjtantive und jehr zahlreic), 
.®. ame “askar das Heer yak binsir der Gold- 
d ’ > 
finger, „ei> chinsir der Kleine Finger, Kl: fulful 
der Peffer, Ads bulbul die Nadtigall, uns kerefs 
der Sellerie, dus kirbäl das Sieb, Ascdüs mendil 
der Franenjchleier, ya (jprich "asfür) der Sperling, 
we sahrür die Amjel, leo salük der Bagabund. 

14. Das Diminitivum von 1 und 2 hat die Yorm 
Avers 3. B. AS kuleb das Hündchen, von ÄS 
der Hund, („am hosen von mn ihön; von 3 hat 
8 die Form Mur, z.B. days Suzejil das Gazelichen, 
von ze die Gazelle, = “ogejiz das Mütterchen, von 
„= die Alte, Aar> hobejib das Freundchen, von m 
der Freund; von 4 die Form ARE vejpective Aeras, 
3; B. Aay> chowetim das Ninglein, von „i> der 
King; Wörter wie Kar fesal der entjcheidende Held, 
würden Kerz lauten; von 5 die Form Jusss, 3. B. 
> chow£zik das Pflödchen, von Gnl> der Pflod, 
—i2y2;> chowerif das Lünmcen, von le (dem 


_ u. 
antiler se z>) das Yamm; don 6 die Form Azur: und 


. 
U 


| 
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oo.» 
. 


dMsurs, 5.8. eig fulelih das Bäuerlein, von N 


auer 85 tufefih die Acpfelhen, von —L-A5 
ern NN c | 
die Aepfel; von 7 die Form „Mur, 5. B. BE 
fur&hän von Be röHlid, „ldus> homedän von 
ae ehrenwerth. Diefe 7. Form liefert die Haupt- 
majje der Beduinen-Eigennamen. Die Formen I—13 
bilden das Diminutiv analog den vorhergehenden, indent 
fie hinter dem erjten Buchjtaben u, hinter dem zweiten 
ei und hinter dem dritten i oder bei gedehnter Silbe i 


haben, 3.8. are! usebi das Fingerchen, von ae! 
der Finger, Ast musegid die Heine Mojchee, von 
As die Mojcher, ars mukess (ftatt muk&sis) die 
fleine Scheere, von Ber? die Schere, Aasayü Sur&wil 
die Höschen, von N,5& die Hojen. 

15. Durd) Anhängung eines s wird von dem Nomen 
ein Adjectiv gebildet, welches die Herkunft, den Urjprung, 
die Angehörigfeit ausdrüdt und von den Nationalgram- 
matifern das Beziehungsadjectiv (Nijba) genannt wird, 
3. B. 53 turki türfifc) von Turk die Türken, (ye 
“arabi arabifch von “Arab die Araber, er frengi 
europätih) von Freng die Europäer, erjer jehüdi 
jüdifd) von Jehüd die Juden, „ur mesihi Hriftlic 
bon mesith der Meifias; ferner > halebi alep- 
piniid) von Haleb Aleppo, „wA? kudsi jerujalemijch 


9* 
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von el-kuds Serujalem, „Ar meliki füniglih von 
melik der König, scU4s beledi ftädtifch von beled die 


Stadt, er jömi täglich von jöm der Tag, Spei 
Sahöri monatlich von Sahör der Monat. 


Die Femininalendung 3 fällt vor dem s der Nifba 
aus, z.B. Be mekki meffaniih von KK Mekka, 
en senawi jährlich von Kim (=iyw) sena das 
Sahr, 3% logawi philologifch von &J) (= &) loga 
die Sprade, (Spy? karawi zum Dorf gehörig von 
ün,5 (= 5,52) karja das Dorf. 

Endigt ein Wort auf ein Elif (N oder =), jo nimmt 
da8 (Ss noch ein z oder „, vor fih, 3. B. side 
sedäwi fidontjch von Iduo Sidon, Gl nemsäwi 
deutjch von Las die Deutfchen, Gloss fransäwi 
franzöfijch von Fransä die Franzofen, Er mäwi zım 
Waffer gehörig von [x das aller Gl semäwi 
hHimmliih) von law Her Himmel, ein berräni der 
äußere von fer draußen, ‚„1s> gawwäni der innere von 
= drinnen, ‚öly; waräni der hintere von Iy5 Hinten. 
Namentlich ijt die Ei > häufig in Syrien bei alt- 
Iyrifchen Ortsnamen auf ä, 3.8. lo dümäni aus 


dem Städten Dümä bei Damaskus, „Lyie "akra- 
bäni aus der Ortjchaft “Akrabä gebürtig. | 


21 


Endigt ein Ortsname auf ija, jo lautet die Nijiba 
äni, 3. D. Lid bundukäni ein PVenezier von 
Bundukija, Lei iskenderäni alerandrinifc) 
von El-iskenderija, „UoY lädıkäni aus der Stadt 
Ladikija (Laodicea), lag suwedäni aus der 
Stadt Suwedija (Seleucia). 

Diejelbe Endung nimmt die Form Jait, wenn fie 
Barbename it; die Nifba bezeichnet dann einen jchwächern 
Grad der Farbe, 3.2. shäöl askaräni bräunlich von 
askar braun, alrwel asfaräni gelblich von asfar gelb, 
le! ahmaräni röthlic) von ahmar voth. Aud) einige 
andere Wörter der Form KÄr:l erhalten diefe Endung, 
2. ESpe] el-auwaläni der erjtere (von zweien). 


Sehr häufig bildet man durch das Ss der Nijba Ito= 
mina zur Bezeichnung folcher, die ji) mit etwas be- 
ichäftigen, es anfertigen oder verfaufen, alfo entiprechend 


der unter 6 genannten Form Me}. Das 5 hängt 
fi) hierbei zuweilen an den Singular, meift aber an den 


Plural, 5; 2. „lin; bostäni der Gärtner von bostän 
der Garten, Sy2,> göhart der Juwelier von göhar 
das Iuwel, AS kutubi der Buchhändler von kutub 
die Bücher, tels sä’äti der Uhrmacher von sä’ät die 
Uhren, rm surmeijäti der Schuiter von surmeijät 


die Schuhe. 
16. Durd) Anhängung des 5 bildet man a) wirkliche 
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demininalformen bei dem Adjectiv und der Niiba, z.B. 
ur9,7> arüs gemila eine jhöne Braut (Maje. 
gemil), FRE a medina charbäna eine verödete 
Stadt (Mafc. charbän), 30.23 wis bint jehüdija 
ein jüdisches Mädchen (Mafc. jehüdi); b) die jogenannte 
Einheitsform zur Bezeichnung der einmaligen Handlung 
oder der Species im Gegenjag zum Genus, 3.9. Sy, 
darba ein Schlag (von darb das Schlagen), xbd lahza 
ein Bli (von lahz das Bliden), Su Segera ein Baum 
(von Seger Bäume), 5% bakara ein Rind (von bakar 
Rinder), &rls> hamäma eine Taube (von hamäm 
Tauben); ce) die Form &Äxir in der Bedeutung von Kris 
11), BD. xx maslaha das Küfthaus von (sıläh 
die Waffe), Äsyz“ mezra'a das Saatfeld (von zera” die 
Saat), &yrr ma'raka das Schlachtfeld (von Je 'ark 
das Handgemenge); d) die Korn &lrie in der Bedeutung 
von drie und sjern Ar. 11), 3. B. &>, 7% mirwaha 
der Fächer (von rawah wehen). Dieje Formen, von 
Wirzeln mit 5 oder (Ss am Ende gebildet, lauten jebt 
wie Sl, midräja die Wurfichaufel, Katar misfäja 
der Durhihlag, NA mikläja der Tiegel; e) Plu- 
ralformen bildet das 3 häufig bei dem Adjectiv der Nijba, 
>». Kappe surügija die Sattler (vom Singular su- 
rügi), ulel,> hawäsilija die Holzhändler (vom 
Sing. hawasıli); desgleihen bei der Nifba der Drts- 
namen, 3.2. &, CL Jäfäwija die ‚Einwohner von Jäfa, 
ls H Halebija die Aleppiner, ap> Hamawija die 
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Ginwohner von Hamäh; f) Singularformen von der 
Niiba gebildet mit meiftens abjtracter Bedeutung, 3. D. 
Soll insänija die Menfchlichkeit, Kslngs nefsäntja 
die Barteilichkeit, lem > gesmäntja die Leiblichkeit, 
rü>, wahsija die Cinfamfeit. 

Außerdem endigen auc) ehr viele Wörter aller Kormen 
auf 3. Diele haben conerete Bedeutung, ohne daß jidh 
immer erflären ließe, warım fie Femininalendung haben; 
größtentheils aber find fie Abjtracta, und jolchen Tiebt 
der Araber die Femininalform zu geben, 3. D. I 
hikma die Weisheit, in, I> huküma die Regierung, 
&,rc ma'rifa die Erfenntniß, &>L65 nadäfa die Reinheit. 
Die quadriliteren Berbalnomina haben meiftens die %e- 
mininform &xs für das Abftractum, z.B. HÜsi> 
hangela das Trippeln (behutfames Gehen), 8 „> hö- 
bara das Streifen (Feiern) der Arbeiter, &b,b;5 nat- 
wata das Hüpfen. = 

17. Nach der Form KÄxsl bilden fich zwei Arten von 
Adjectiven: a) der Comparativ und (im Annerionsverhält- 
nijje oder mit dem Artifel) der Superlativ; das Jeminin 
des Superlativs ijt Kai, = ya akbar der größere, 
ze! el-akbar der größte, Tem. Sc el-kubrä 
die größte; jtatt des Yinal-,s des Yeminin jchreibt man 
nad) einem andern ‚s oder vor dem Suffix ein I, 5.8. 
ode owen hosnäkum die jhönjte von euch), von gm >1 
el-ahsan der jhönfte, WANN ed-dunjä die untere 
(Welt) von So el-adnä das Unterfte. Doc) ift der 
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Gebrauch der Femininform felten geworden, jodaß man 
für beide Gefchlechter jest nur die Majculinform braudt. 
Zumeilen bildet man die Steigerungsform aucd von einem 
Hauptwort, wie dajl argel männlicher, Ben] el-afras 
der Reitfundigite von ragul der Mann und färis der 
Reiter. Wo ihre Bildung niht möglich ift, wird fie 
umjchrieben und zwar meijt durch die Wörter Pe aktar 


mehr von er viel und Ailasadd (= sad) jtärfer 
vom Pofitiv AsAs ftark, z.B. olgau „81 mehr an 


Schmärze, d. 9. ihwärzer, > Sl jtärfer an Nöthe, 


d. h. vöther, Kr ya mehr an Werth, d. h. wertvoller. 
Achnlic we man abwärts jteigend das Wort JE 
akall u) weniger, vom Pojitiv AS wenig, Est 
der wenigite, 3. BD. &raF Ja weniger an Werth=d.). 
werthlofer, sy UN Jelke wenigite der Länder 
an Dörfern das an Dörfern ärmite Yand. b) die andere 
Art Adjective diefer Form bezeichnet die Farben und auf- 
fällige oder entjtellende Merkmale am thierifchen Körper; 
ihr Seminin it IE, 8. Sn! azrak, Tem. 2155) 
Se hellblau, uaas! abjad, Sem. Ra: bedä a 
u. j. w.; „ol abtan, Sem. batnä didleibig, gi) 
akra’ fahlföpfig, Jen! ahwal, Sem. haulä jchielend. 
Dieje Wortelaffe iit ichr oe da die Nomaden 
an den Schafen, Ziegen, Pferden und Kameelen eine 


fait unglaublide Menge Unterfcheidungen namhaft 
machen. 
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$. 2, Die Declination. 


Das heutige Idiom hat, wie das alte, für die Daupt- 
wörter 3 Numeri: den Singular, Dual und Plural. Im 


Dual tritt an die Singularform die Silbe Spa En, die 


Vemininalendung verwandelt fi) dabei in 6° ten. Im 
Plural erhalten Mafculina die Endung „2 in und ver- 
wandeln Feminina das Final-3 in wf ät. 

Kafjus-Endungen gibt e8 nicht mehr. Es reducirt 
fih aljo die Nominalflerion auf folgende Formen; 


Majc. Fe. 
Sing. ‚a2 chaddäm &ldL> chaddäma 
s Diener Mir. Dienerin 
Dual gmld> chaddä- muld> chaddämeten 
men zwei Diener zwei Dienerinnen 
Plur. 2 chedds: oWlÄ> chaddämät 
Dienerinnen. 


min Diener 
Die Flerion des Beiworts ijt nicht verfchieden von der 
des Hauptworts, außer daß e8 in Verbindung mit leßterem, 
d. h. injofern es nicht jelbjt als Hauptwort gebraucht ift, 
feinen Dual bildet, weshalb ein Sauptwort im Dual fein 
Beiwort im Plural zu fih nimmt. Man jagt alfo: 
Sing. masc. Abelda chaddäm tajjib ein guter 
Diener 
fem. kub Kld> chaddäma taijiba eine 
; gute Dienerin 
Dual masc. urmab umrld> chaddämen taijibin 
zwei gute Diener 
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fem. »Wub yeulda chaddämeten taijıbät 
k zwei gute Dienerinnen 
Plur.masc. .„uab umlä> chaddämin taijıbin gute 
e Y Diener 
fem. »Wub Lfd chaddämät taijibät gute 
Dienerinnen. 


Kemerkungen. 


1. Der Dual der Hauptworter. 


Wiewol man den Dual nod) von jedem Hauptwort 
bilden fan, jo fängt man do an, ihn zu vermeiden 


o-ou, 


und durch das Zahlwort prsl itnen, fem. ds tin- 
ten zwei, zu erjeßen. Das Hauptwort jteht dann im 
Plural, 5 2. uerlda aast zwei Diener, Ber 
lfd zwei Dienerinnen. Das Zahlwort fanıı im 
diefem Falle wie ein Adjectiv auch nach dem Dauptwort 
jtehen. It das lettere determinirt, jo erhält das Zahl- 


wort den Artitet IN el, 3.8. „sd sod,l auläduh 
el-itnen jeine zwei Kinder. 


2. Der Gebraud des regelmäßigen Plurals. 


Bei wirflihen Hauptwörtern ift der Plural auf in 
nit mehr gebräuhlih. Ausnahmen wie .„a4s benin 
Söhne und yuAm senin Jahre find vereinzelte Kejte 
eines frühern Idioms; die beiden genannten Wörter 
haben jogar noch die verkürzte antife Borm i in der An- 
nerion, 5. DB. Sy> sd beni Harb die Söhne (d. . 
der Stamm) des Harb, Sp ie seml “omri die 
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Jahre meines Lebens, wo man jedoch auch fon senin 


fagt. Nicht hierher gehören die Plurale wie yuastmns 
el-Mesihijin die Chrijten, Be] el-auwalin die Eriten, 
Beer fa’älin die Handlanger, „aldi chaddämin 
die Diener, denn fie find urjprüngliche Beiwörter, und 
Formen wie „rtms] el-muslimin die Mufelmänner 
find Participia. Dagegen it bei den Hauptwörtern der 
Plural auf ät noch Häufig. Ihre Dauptmaffe bildet die 
zahlreiche Clafje der vorerwähnten Nomina unitatis 
(S.22), einjchlieglich ihrer Diminutiva; zu ihr ges 
hören aud Wörter wie as kasaba Nohr, Kelu säta 
Stunde, 8, \> hära Stadtviertel, &l=> kelima das 
Wort; TOR bilden den Plural auf ät urjprüngliche 
Berbalnomina, wie &2o sifa Eigenfchaft, &sI> hu- 
küma Regierung, ls keräma Ehre; deögleichen alle 
aus der Nifba gebildeten Hauptwörter wie Ka 
semija DBerfammlung, Kain gembija Dolch, u! 


lelija Abendgejellichaft, KURS kutubija Büderjchranf, 
abgejehen vom weiblichen Gentile, welches als Adjectiv 
gilt. Aufgerdem haben mehrere Fremdwörter den Plural 
aufät, 5.8. wl>1a> chawägät, die Herren, vom Sing. 
&>1e>, oI1,5 Kkrälät die hriftlihen Könige u. a. Die 
übrigen zahlreichen Wortformen weiblicher Endung haben 
den regelmäßigen Plural verloren. 

Die Beiwörter zerfallen in zwei Clafjen, deren eine 
den Plural auf in umd ät bilden und die andere nicht. 
Die erjtere umfaßt die Adjectiva der Niiba, ferner die 


der Form 2 Na: md größtentHeifs aud) die der Intenfiv- 
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formen Ar, SE und due, 8. SUSI5 lin 
benät turkijät türfifche Mädchen, vetuusyls tuggär 
kesbänin gewinnende Kaufleute, gu» Il) rigäl 


battalin unbejchäftigte Männer, »Auxs LUo sabäja 
sısgilät arbeitjame Jungfrauen. Aber alle derartigen 
Adjectivformen bilden nur dann den regelmäßigen Plural, 
wenn ihr Hauptwort, wie in den gegebenen Beiipielen, 
eine Perjon bezeichnet; bezeichnen fie ein Thier oder jede 
beliebige Sade, jo wird ihnen im Dual oder Plural 
nur das Femininal-8 angehängt, z.B. Släbe us 
chel “atsäna durftige Pferde, Kae NS kiläb meijita 
todte Hunde, Kub Isle ma’kulät taijiba gute 
Speijen, h,> oz bakaraten harräta zwei pflü- 
gende Rinder. Diejen doppelten Gebrauch theilen mit 
ihnen, nebenbei erwähnt, alle Arten von Participien. 

Die zweite Klaffe bilden die große Anzahl von Bei- 
wörtern, welche den regelmäßigen Plural verloren und 
ihn entweder durch das Femininal=8 oder durch den jo- 
genannten gebrochenen Plural erjett haben. 


3. Der gebrodene Plural, 


Der Gebrauch des regelmäßigen Plurals auf in und 
at wurde jchr frühzeitig bejchränft, denn jchon in den 
ültejten uns befannten Schriften der Araber finden wir 
ihn durd) Wortbildungen verdrängt, die Äußerlid ganz 
wie Singulare aussehen, aber, um als Plurale gelten 
zu können, urjprünglic) eine Collectivbedeutung gehabt 
haben, oder Nomina abstracta gewejen jein mußten. 
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Achnliches hätten wir hiernad) vergleichsweije in umferer 
Sprache, wenn dieje in Ermangelung regelmäßiger Plu- 
rale 3. B. jagte: das Rohr, PL. das Röhrid, der Wurm, 
Pl. das Gewürm, der Reiter, PL. die Neiterei, der 
Herr, BL. die Herrihaft, jung, PL. die Jugend, der Arme, 
Pl. die Armuth. Den eriten Fond zur Unzahl diejer 
Plurale lieferten wahrjcheinlich Abjtracta, in denen das 
finnlich-poetifche Volk nur Complere concereter Dinge jah. 
Als Plurale wurden fie zunächjt wol durch die Dichter in 
Eurs gejett, welche Jahrtaufende lang die einzigen Sprac)- 
bildner der Araber gewejen jein mögen. Der urjprüng- 
lihe Beitand diejer Formen zeigte gewiß nicht die große 
Barietät, welche die Sprache jest befitt; viele Neubil- 
dungen werden dadurd) entitanden jein, daß aus metri- 
ihen Rüdjihten und im Interefje des Reims fürzere 
Formen verlängert, und längere verkürzt wurden. DVolfs- 
thümlic) fonnte eine nee Form durch die Autorität des 
Dichters werden, der häufig der Fürjt und Held jeines 
Stammes war, durch die weite Verbreitung eines Ge- 
dichts und durch die Pietät der jpätern Gejchlechter gegen 
die frühern. 

Diefe dem Arabijchen eigenthümlichen Sprachbildungen 
heißen bei den einheimijchen Grammatifern der gebrochene 


Plural | a weil in ihnen Silbenbau, 
Projodie und PRocalifation des Singular verändert 
eriheinen. Er ijt nicht nur beim Hauptwort gebräutd)- 
fi, jondern auch beim Beiwort und dem Partici- 
pium activum und passivum der einfachen Gonju- 
gation. Das Terrain jeiner Anwendung, jowie die Zahl 
jeiner Formen erweiterte fih bis auf die Gegenwart 
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herab fortwährend. Den gebräudlichiten Theil enthält 
folgende Tabelle: 


L; dei 
2, dei 
BI Js 
5. Jess 
6. Je: 
1... Je 
Bet 
y, Ja 
10. &Üeil 
11. les 
12, delss 
13 je 
14. „Ar 
15. „Ne: 
16. Je 
17. Is 
18. »Nail 


Ra vom Sing. 

z%2 mugr 5,la« magära Höhle 
sr kura &, kirja Dorf 
„> hikem &I> hikma Weisheit 
AS kutub USkitäb Bud 
oJ kulülb AS kalb Herz 
As kiläb AS kelb Hund 
-&> hukkäm zsl> häkim Nichter 
el anhur 2 nahär Fluß 
Jle:f afdal As: fadl WopitHat 
as,| argifa us, ragif Laib 
„h> gezär  Sy2y> gezira Injel 


umias fawäris ut färıs Reiter 


. cuelas umanle> gawa- uml> gamüs Büffel 


mis 
ulhs nirän y® när Feuer 
„IA buldin Us beled Dorf 
6) T 
gr möta war mejit todt 


y fakir Armer 


»Ubl atibba ub tabib Arzt 


-lyäs fukära 


öl 
19. Je JUN lejäli AS Iela Nacht 
20, le Ole sahärä 1, sahirä Wüjte 


231. Juri ye> hamir „u> himär Ejel 

22, ala Sl higära 77 hagar Stein 
23. Kelit abel asäbı‘ are isba’ Vinger 

24. Kelis A>lus mesägid AA mesgid Mode 


25. uelis . mefätih ui miftäh Schlüffel. 


Kemerkungen. 


Die neben den einzelnen Paradigmen ftehenden DBet- 
ipiele geben nicht die einzig möglichen Singularformen 
derjelben, vielmehr wird ein und derjelbe Pluralis fractus 
meijt von mehreren verjchiedenen Singularformen gebildet; 
desgleichen ijt es häufig, daß zwei im Singular gleich 
geformte Wörter nicht denjelben Pluralis fractus haben. 
Der Schluß vom Singular auf den Plural it daher oft 
ebenjowenig möglich, wie der vom Plural auf den Sin- 
gular. Es hängt hier Vieles vom Sprachgebrauch ab, 
der durch die Praxis erlernt werden muß. Doc) werden 
8 die folgenden Beitimmungen dem Anfänger erleichtern, 
aus der Form des Plurals auf die des Singulars und 
umgefehrt zu jchliegen. Es bildet fi) ein Plural 


Kr: meift vom Sing. Arzf Adjectiv der Farbe. 


de: und de: meijt von IIeR (mit a, 1, u in der 
-eriten Silbe). 


9» -.- . .»_ 
es meift von Ile:, Juxs und Jsr3. 
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Igr:, Je: und Aast meiit von de: (mita,ı, uin 

der erjten Silbe). 
last und „Ne meilt von de: (hohler Wurzeln). 
Ser] meift von les und uxs (defectiver Wurzeln). 
KölzE meift von &lue:, &luas und les: (mit u md i). 
Ma: md si] von Us. 
NR: meilt von Nast (Adz. für förperliche Abnormitäten). 
dee von «Mes und dx: (mit u und ı). 


Ile: von Ne: (Adj.; häufiger ift hier der regel- 
mäßige Plural). 


Aslar von Arir und HUxsis (beide mit a umdi, jeltener 
u in Silbe 1 und 2). 


elir von Ilxie, Jnsir, EFF umd yaär. 

las von ex: und Ars (verfchieden vocalifixt). 

sla3 und les meift von SARs, iper (mit a 
und u) und Aue: (mit a und i). 

Seltenere Formen lehrt der Ujus; dergleichen jind: 
Mel vom Sing. Auzil, > B. Ast die Brautfrone. 
BeJer Se ee „tele der Herriger. 

Häunfiger find die Formen SAler und le, Beides 


Plurale von Adjectiven der Niiba zur Bezeichnung von 
Drtsangehörigen; ihr Singular fan die verjchtedenjte 
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Form und Vocalijation haben, 3. B. 8,,Le= masärüwa 
Aegypter, vom Sing. misri, $,$Xe "Akäküwa Be- 
wohner von Affa, vom Sing. '‘Akkäwi, Solo Sajä- 
dina Sidonter, vom Sing. Sedäwi, &,1,o Sawärina 
Einwohner von Tyrus, vom Sing. Süri, Sa Ba- 
wärita Einwohner von Beirut, vom Sing. Beirüti. 

Zuweilen wird aus einem Pluralis fractus ein neuer 
Plural gebildet, der dann gewöhnlich weibliche Endung 
hat, 3.8. bus “ujünät die Brille, vom pl. fr. yeas 
“ujün die Augen; doc) hat er aud) die Form eines anderen 
Pluralis fractus, 3.8. goU! ejädi die Hände, von scal 
aidi, dem pl. fr. von Az jed die Hand, „Sl amäkin 
die Drte, von KiKl amkina, dent pl. fr. von „Le 
mekän der Drt. 

Anomaliihe PBlurale, oder jolde die fo erjcheinen, 
find 5. B.: r 
wolg«f ummahät die Mütter, vom Sing. „f umm. 


»Ll äbä - Bir, - - Vol fe) 
-Lisf abnä = Göhge, . = Sup! =. 
ws binät = Töchter, = = un(=k,) 
5,5 | ichwa = LUDER. 709,7 & (= 

wole>! achawät - Schweitern,- - | (=i52N) 
gb näs = Meniden, - = all 


gell esämi - Namen, + = ul (=) 


»(%0 dimä Blut, 
Wolff. 3 


N 
-, 
10 
nn 
I 
102 
— 


5) 
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sc! eidi die Hände, vom Sing. (= 9) 


KU lejäh - Nähte, - = AU 

.E 
hl arädi > Ländereien, - - u! 
Jul ahäli Angehörigen,» - dei 


In der Form Kles ift das Hamz ein wirkliches, 
objchon e8 nur aus einem langen A, i und ü des Singular 
entjtanden ijt; man jpricht alfo Worte wie rh> (Injeln) 
vom Sing. gezirä, Ku> (Familien) vom Sing. ha- 
müla, (Sendihreiben) vom Sing. risäla nicht 
gezäjir, hamäjil, rasäjıl, jondern gezäir ı. j. w. 

Bei Wörtern von jhwahen Wurzeln ift e8 dem An- 
fänger häufig ihwer, die des Pluralis Bacme zu 


erfennen; jo ift + GI (für a) die Form Jia: vom 
Sing. ps2 Jöm he Tag, vo bid (für bujd) die 
Form Ars vom Sing. wars! abjad weiß, se “osi 
die Form de: vom Sing. &les “asäja der Stod, 
Las hedäjä die Form Kule: vom Sing. EA 
hedija das Gejchenf, nur daß hier wegen des vorher- 
gehenden und nachfolgenden Clif das Hamz nicht eintritt. 


Aud) bei Wörtern von Wurzeln mit reduplicirtem zweiten 
Radifal fommen zuweilen diefe Schwierigkeiten vor; jo ift 


„oläe makäss (für vasol&e) die Sorm helzs vom 
Sing. vais mikass bie Schere, =] a'ımma (für 


Kell) die Form es [, vom ing. „U! imäm der 


er 
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Borfteher, -U>l ahibbä (für -Ua>!) die Form Ast, 
vom Sing. „AA> habib der Freund. 

Die Wörterbücher führen zu jehr vielen avabifchen 
Hauptwörtern mehrere Plurales fracti an; da aber in 
der Regel und nad) dem allen Sprachen eigenen Spar- 
jamfeitsgefete jedes Wort nur Einen Plural hat, fo ge 
hören die übrigen entweder frühern Sprachperioden an 
und fünnen nur von Dichtern gebraucht werden, oder fie 
find in andern Yändern arabijcher Zunge die gewöhnlichen, 
oder fie Haben unter jich verjchtedene Bedeutungen. Meiften- 
theils ijt leßteres der Sal, 3. D. „ME das Auge Hat 
die Plurale „as "ujlin und „el ajän, erjteres be> 
deutet die Augen und Tletteres die Vornehmen; dus 
der Sklave hat Are “abid die Sklaven und Us bäd 
die Menjchen als Diener Gottes, Als sähid der Zeuge 
hat 9,9% suhüd die Zeugen und Aslax Sawähid die 
Leicheniteine. 


4, Der Genitiv und die Annerion. 


Das Genitivverhältniß wird durch eine engere Berbin- 
dung zweier Worte, die jogenannte Annexion, gebildet, 
bei der das zweite im Genitiv jtehende Wort unverändert 
bleibt und nur das erjtere in gewilfen Fällen Verände- 


rungen erleidet. Es verliert jtets den Artikel Ss el, 8. 

öläll was bet el-kädi das Haus des Richters. Hat 

es die Seminalendung 5, jo wird dieje wie > gejprochen. 

Ebenjo behandelt man das Elif am Ende der Fremd- 

wörter, 3.8. Ulf &&U (für Läls) bäsat el-beled der 
3* 
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Gouverneur der Stadt, s,LE1 xel (für Lat) ägat el- 
hära der Vorjtand des Stadtviertels. 

Sit das zweite Glied der Annerion ein Pronominal- 
juffir, jo verliert das mit ihm verbundene Nomen im 
Dual das Final-,., und man jagt Larire "ainehä ihre 
zwei Augen, jtatt Igiriue “ainenhä. Es ift das der 
Ueberreft eines altarabifchen Sprachgejeges, nach welchen: 
in allen Arten dev Annexion das Final- ., niht nur des 
Dual, jondern auch des Plural verloren ging, was jebt 
beim Plural gar nicht mehr und felbit beim Dual nicht 
immer gejhieht, denn neben Ars “ainck deine zwei 
Augen hört man auc) "ainenak, oder man verbindet wie 
im Deutjhen den Plural mit dem Zahlwort. Im all- 
gemeinen genügt hier das folgende Schema: 


Sing. masc. uf! „ds chaddäm el-böt der Die- 
ner des Haufes 


fem. wu Kl chaddämet el-bet die 
Dienerin des Daufes 
Dual masc. ul umlda chaddämen el-bet die 


zwei Diener des Haufes 
fem. wat (paüelÄ> chaddämeten el-bet die 
zwei Dienerinnen des 
Haujes 
Plur. masc. | umrld chaddämin el-bet die 
Diener des Haujes 
fem. wu! oluelÄ> chaddämät el-bet die 
DienerinnendesHaufes. 


Und mit dem Suffir: 
Sing. masc. „lda chaddämkum euer Diener 
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fem. Kulds chaddämetkum eure Dienerin 
795 w * ” 
Dual masc. Kulde chaddämekum eure zwei Diener 


u. w 
fem. ld chaddämetekum eure zwei Die- 
nerinnen 


Plur. masec. Kuda chaddäminkum eure Diener 


fem. „Slelds chaddämätkum eure Diene- 
rinnen. 

Ein anderes umftändlicheres, aber in allen Ländern 
arabijcher Zunge jehr gebräuchliches Genitivverhältnig ijt 
folgendes: Man jchaltet zwiichen den beiden Gliedern der 
Annerion ein Wort ein, welches zu dem erjten in Appo- 
jition tritt und jeine Stelle im Annerionsverhältnifie ein- 
nimmt, folglich ihm die Wiederannahme des Artikels ge- 
jtattet. Diejes Wort ift nicht überall daffelbe, aber es 
drückt jtetS die Zugehörigkeit aus. In Syrien braucht man 
meiftentheils AS Sija (Sade), pl. „us Stjät; ferner 
gli betä” (zuertheilt), fem. und pl. &elis betä’a; deg- 
gleihen «AS tebä’ (zugehörig), fem. und pl. äxıs teba’a. 
In Aegypten hat man das erwähnte gli» betä‘, weldes 
dort aufer dem Feminin &elis betä'a nod) einen Plural 


s butü’ bildet. In Iemen liebt man das Wort (ä> 
hakk (Antheil); im “Iräk Jlo mäl (Eigenthum); in 
Mauritanien gie metä’ (das Ütenfil, die in Semandes 
Gebrauch befindliche Sache). Beiipiele: „UI us 
J,>1 us gib el-kitäb Sijat achük bringe das Bud) 
deines Bruders; I kelis keliN &> hott es-säa 


betä'at abi lege die Uhr meines Vaters hin; Le 
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Ja „Lu allik lil-himär teba’ak füttere deinen Cfel 
(wörtlich: hänge auf deinem Cfel, nämlich fein Futter); 
Hixss ol 15 bi el-gäria teba’atak verfaufe deine 
Sklavin; uez ya! stöl isterä el-bijüt butü’na 
er faufte unfere Häufer; »2i> Läxlf Sloel attähum 
el-'asä hakkhum er gab ihnen ihr Abendejien; Ks> 
zul! Ju 5sdkell hammil es-sandük mäl el- 
musäfir [ade den Koffer des Neijenden auf; Keäl „as 
etis "abbi el-kasäbe metäi ftopfe meine Pfeife. 


5. Verbindung von Haudt- und Beiwort. 


a) Das Beiwort fteht immer hinter dem Hauptwort, 
und will man es der Betonung halber vorjtellen, jo 
ändert jich die Conjtruction, indem e8 dann mit dem 


Hauptworte ein Annerionsverhältniß bildet, 3. B. ze! 
NE DER“ Jh | der mädhtigite König (wörtlich der Könige) 
ijt der gerechte. b) Sit das Hauptwort dur die At- 
nerion oder den Artikel bejtimmt (determinirt), jo nimmt 
fein Beiwort den Artikel an, z.B. ya! FAN, ihr 
kleines Kind, zul a das große Haus. Sm letten 
alle läßt die Bolfsiprache beim Hauptwort den Artikel 
Jl weg, gleihjam als fände zwijchen Haupt- und Bei- 
wort ein Annerionsverhältnig jtatt, und man jagt u 
za das große Haus, lu Slot die guten 
Dienerinnen; aber der Gebildete behält den Artikel bei, 
wenn auch nicht immer im Gejpräcdh, doch in der Schrift. 
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6. Das Gejhleht der Hauptworter, 

Die arabijche Sprache hat zwei Gefchlechter, ein männ- 
liches und ein weibliches; das le&tere wird in der Kegel 
durch die Endung a, e (8) bezeichnet, doch gibt c8 auch Femi- 
nina ohne diefe Endung, 3. B. 1 umm die Mutter, 
Uryy> arüs die Braut, = "aglız die alte Frau. 
Desgleichen fehlt diefe Endung a) dem Caritativ der Eigen 
namen von der Yorm üpeH ; b) vielen Städtenamen, 3.3. 
ei yo misr el-kähira das fiegreiche Misr (d. 5. 
Kairo); doch jagt man yäll „AR el-kuds es-serif 
das heilige Serujalem; ce) einer Anzahl Wörter, Die 
immer weiblichen Gejchlehts find, wie ws! ard die 
Erde, „SB när das Feuer, 2, äh der Wind, ek 
Sems die Sonne, = bi’ör der Brummen, „Io där das 


Haus u. A. Die Feminina von Ari! lauten auf die 


Endung & (is oder «I—) aus, ;. 2. Ben ı el- 
hosna die Schönite, ham! es-samrä die Bräunlice, 
Alle Feminina nehmen ihr Adjectiv in der Temininal- 
endung zu fih, 3 B. zul Auo sabija anisa 
ein freundliches Mädchen, -lyazl wöy > el-ard el- 
chadrä die grüne Erde. Im Plural, der, wie erwähnt, 
jowol für Haupt- al® Beiwort meiftens der gebrochene 
it, bleibt dev Gejchlechtsunterichied häufig unerfennbar, 
3.3. Aly& Us sibäb siräf edle Sünglinge, Lo 
ale sabäjä siräf edle Mädchen. 
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II. Das Fürwort. 


1, Das perionlice. 


Sing. id) ana 83) 
dt masc. ent, ente was 
—  fem. enti il 
er hü (hü®) „ 
fie hi (hi®) ei 
Plur. wir nahen, ehnä *lü>1‘ „3 
ihr entü öl 
fie masc. hum Fa 
— fem. hinn 8x, 


Einen Dual befitt diejes Fürwort nicht mehr. Für 
die 2. Perf. plur. ijt die antife Korm entum nicht mehr 
gebräuchlich. Die 3. Perf. fem. plur. hinn ijt in den jyro- 
paläjtinifchen Städten nicht mehr im Gebrauch, wol aber 
auf dem Lande und in den Zeltlagern der Nomaden. 

Die Casus obliqui zum perjönlichen Fürwort bilden 
die Pronomina suffixa, welde al® Verftümmelungen 
der entiprechenden Formen des perjünlichen Fürmworts 
gelten fünnen. Suffixa heißen fie, weil fie nicht jelbjt- 
jtändige Wörter find, jondern dem Verbum, dev Prä- 
pofition und dem Nomen angehängt werden. Mit dem 
(egtern verbunden evjegen fie zugleich das Pronomen 
possessivum. ie lauten: 

: \ 2 m mid, mir (Verbalfuffiz) 

1. Perj. Sing. ! si mein Nominalfuffix) 
Plur. LG nä ung (Berbalf.), unjfer (No- 
minaljuffir). 
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2.8.8.m. ) ak dich, dir (Verbalf.), dein (Nominaff.) 
f. J ek und nad) einem gedehnten Vocal „S ki 
P. m. „S_kum cud) (Verbalf.), euer (Nominalf.) 
Et. öS kinn - 
3.®.S.m. » uh, ü und nad) einem gedehnten Vocal h 
ihm, ihn (Verbalf.), jein (Nominalf.) 
f. Is hä fie, ihr (Verbaff.), ihr (Nominalf.) 
P.m. £ hum fie, ihnen (Berbaff.), ihr, fie (No- 
minalf.) f. 5% hinn. 

Die 2. und 3. Perf. fem. plur. kinn und hinn find 
in den jyro-paläftiniihen Städten nicht mehr gebräuchlich, 
wol aber im ganzen Ojtjordanlande. 

Die Präpofition erhält das Nominaljuffir, weil fie 
virtuell der Casus locativus eines Nomens tft, z.B. 
sr föki auf mir, = tahäti unter mir. Mit der 
Präpofition JS li oder If il zu (franz. a), welche meiftens 
zur Bezeichnung des Dativverhältnifjes dient, verbindet 
ji) das Suffix wie folgt: 


mir li, illi IRGH 
dir lak, illak OR E78) 
ihm lu, ıllah sl *xl 
ihr lahä, ilhä Lz!l ‘Le! 
ung lanä, ilnä uU WW 


euh masc. lakum, ilkum “N sn 
euch fem. lakinn, ilkinn Sl 
ihnen masc. lahum, ilhum „el nr. 
— fem. lahinn, ilhinn 2-1 52 
Auch Hier find die 2. und 3. Perf. fem. plur. nur 
nod bei den Yandleuten zu hören, nicht mehr bei den 
Städtern. 
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ALS einen Accujativ des perjönlichen Pronomens läßt 
fich die Verbindung der Suffira mit dem jett bedeutungs- 


fojen GI 1jä anfehen. 


mich ja ul 
did masc. ijäk Ju 

fem. ijäki sul 
ihn 1jäh so 
fie }jähä Lsl;t 
ung ijänä Ulf 


euh masc. ijäkum su 


fem. i1jäkinn Sul 
fie mase. ijähum „all 
fem.  jjähinn Sell 
Mit den Präpofitionen .„® min von und & fi in 
verbindet ji das Suffix aljo: 
minni, minnak, minnek, minnuh, minhä, minnä, 
minkum, minkinn, minhum, minhinn. 
fija, fik,. fiki, fih, fiha, finä, fikum, fikinn, 
fihum, fihinn. 
Mit dem Nomen verbindet fid) das Suffir als Poj- 
jejfivpronomen wie folgt: 


Masc. mein Bud) kitäbi u 
din = masc. kitäbak Lur 

_ - fem.  kitäbek bus 

fein z kitäbuh alas 

ihr z kitäbha us 


unfer - kitäbna Wus 
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Masc. euer Bud) masc. kitäbkum Us 

fem.  kitäbkinn us 

meine Bücher kutübi Or 

deine = kutübak Jur 

Fem. mein Garten genneti sÜü> 

dein - gennetak Jüs 

meine Gärten gennäti glü> 

deine - gennätak Wiliz 

u. j. w. 
2. Das Demonitrativpronomen, 
Diefer häda, dä 15 *läs 
diefe hädih, di ‚sd ‘sc 
diefe beiden masc. häden, den B-% ‘pds 
fem. häten, ten rs "pain 
plur. hauläi, hadöl Jude ‘Yun 
jener hadäk, däk Js "dä 
jene hadik, dik DER ZEZO RTL. 
plur. uläik, hadölik, dälik lYuf 
SU RZIO NER 

fem. tilk sus 


Diejes Pronomen dient dazu, auf einen vor Augen Tie- 
genden Gegenjtand hinzumeijen. 

Derwandt mit ihm ift der Determinativartifel, 
welcher einen Gegenjtand als befannt bezeichnet; ev heißt 
im Arabifhen SI el, entjpricht unjerm der, die, das, 
ohne jedoch durch; Genus, Cajus und Numerus verändert 
zu werden, und verbindet jih in der Schrift mit dem 


Bes 


Nomen (Hauptwort, Beiwort und Particip) zu Einem 
Worte, 3. B. AlSf el-weled das Kind. Beginnt das 
Wort mit einem der Zahn oder Zungenlaute (O wo w 
E > BD. ve uw), 9), 1 affimiliet fid) das 
Läm des Artikels demfelben und verdoppelt ihn, 3. D. 
if et-temra die Dattel, 3"! er-ruzz der Reis, 
use) ez-zibda die Butter, Kari! en-nebid der Wein 
u... w. Hinter einer vor den Artifel tretenden Partikel 
wird fein Elif jammt dem Vocal nicht gehört, 3.2. ml 
bil-bet (nicht bi? el-bet) zum! kas-seba wie der Löwe, 


w 


rel, nal es-sabi m der Knabe und 
das Mädchen. Hinter der Präpofition J li für, wird 
das Elif au) in der Schrift unterdrüct, z.B. Al 
lil-melik (ftatt ALSIY) für den König, aA! Illah (ftatt 
xAI) fir Gott. Endigt ein vor dem Artikel ftehendes 
Wort auf einen langen Bocal (Diphthonge ausge- 
nommen), jo verfürzt fich diefer, weil jein Träger mit 
dem Artikel zufammen eine gejchlofjene Silbe bildet, die 
nm am Ende eines Wortes den langen Vocal haben 
fan, 3.8. zul & fil-bir im Brummen, yet de 
“alös-segera auf dem Baum, „gi SI ilen-nahör zum 
uf, nf! „! abül-bint der Vater des Mädchens, 
aus 5ı illäl-melik außer dem Könige, UN sat, 
rahün-näs e8 gingen die Leute, „U ‚=! iftahil-bäb 
öffne (0 Weib) das Thor! 

In Shrien ift die einfachite und beliebtefte Form des 
Demonftratiopronomens [2 hä, 5. ®. wust Is hä ente 
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dur da, > (is hä nahön wir da; als der einfachite 
Deutelaut bleibt e8 unverändert beim Wechjel von Genus, 
Numerus und Cajus, gleichwie der Artikel, mit welchen: 
e8 fich gern zu einem Worte verbindet, z.B. „LU Io 
ha’l-kitäb diejes Buch, zufammengezogen in „LisUs 
hal-kitäb, Lzlwelf Is has-sabäjä diefe Mädchen. 

In Aegypten jubjtituirt man diefem hal das Demon- 
jtrativ 15 dä, fem. ‚sö di, pl. comm. Js döl, nur 
mit dem Unterjchiede, daß dies immer nad) feinem No- 
men gejtellt wird, 3. B. 15 uff el-bet dä diefes Haus, 
> wall el-bint di diefe Tochter, J53 de, er- 
rigäl döl diefje Männer. 

Stleichfalls Häufig tft die Zufammenfetung der beiden 
vorerwähnten Demonjtrativa, nämlid; IOl» hädä, fem. 
‚söls hädi, pl. comm. J,öle hädöl und J,öle 
hädöli, welche Formen man auch alfo jhreibt: TA, 
sce, J,de. Der antife Dial und Plural „mols 
häden diefe beiden, fem. sl» häten, »I,Le harula 


und (ohne 2), =D,! (richtiger -IM) "ulä gehören der 
lebenden Sprade nicht mehr an. 

Für das entferntere Object hat man das Demon- 
ftrativ Id däk jener, fem. As5 dik jene, pl. comm. 
&ul,s dölik. Auch, hier jest man gern den Deutelaut 
Is vor und jagt: WNöls oder ‚slöle, fem. Asöls 
oder öls, pl. comm. Aul,öle over ESS PRIE 
und (in Damascus) Juh,öle hädölink; defectiv fchreibt 
man dieje Formen: Nie, ds, Ul,äs ı. f. w. 

Die Magrebiner bilden vom Pronomen JId und 
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Jt5le den Plural C,5 dük und d,öle (d,de) 
hädük. 

Die Aegypter verfürzen Id in CS dek, welches 
unverändert bleibt und nur zur Bezeichnung von Genus 
und Numerus die dritte Perjon des perjönlichen Für- 
worts anhängt, z.B. ASS wwull el-bint dekhä jene 


Tochter, „255 Jl>!N el-rigäl dekhum jene Männer. 
8 fteht wie das Pronomen 15 immer nad) jeinem Nomen. 

Die jyrifchen Beduinen haben ftatt SI das Wort 
Az hek, welches aus As verfürzt ift, vor feinem No- 
men fteht und unveränderlic) ift, z.B. KA As hek 
el-lela jene Nadt, surf Us hek el-menäzil jene 
Niederlafiungen. 

Das antife Demonjtrativ für das entferntere Object 
AN dälik, fem. JA: tilk, pl. comm. A2Y.l ’uläik 


(richtiger 531) gehört nicht mehr der Volfsiprade ar. 
5. Das Nelativpronomen. 

a) „I elli und abgekürzt I el, „der welcher, die 
welche, das welches”. Es läßt feine Flexion zu, ift mit 
dem Determinativartifel el verwandt und in Wirklichkeit 
fein Relativum, jondern eine demonjtrative Appofition 
zu einem determinirten Nomen, ähnlich dem deutjchen 
„Der“ in der Bedeutung von „derjenige (welcher), 3. 8. 
lo II SAL! el-melik elli mät der König, der (felbe 
welcher) gejtorben ift. Im der alten Sprade hing man 
ihm zur Unterjcheidung der Gejchlechter die Dentelaute 
s> und San und fagte ER elledi der welcher, fem. 


ei elleti die welhe. Die Plurale waren: gell 
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elladin und fem. „SAT elläti; aber diefe Formen find 
nicht mehr im a 

Wie das altarabifhe A fi mit feinem nicht de- 
terminirtem Wort verband, jo auch das heutige ni 
nit. „Ein König, welcher gejtorben it‘ fünnte nur 
sole le melik mät (ein König, er ift geftorben) lauten, 
und „ein Greis, dejjen Bart weiß it‘ wäre SÄED 
=Löss söch dekänuh bedä (ein Greis, fein Bartift 
weiß). 

b) 8% men „einer welcher‘, von einer oder meh- 
reren Perjonen jowol männlichen als weiblichen Ge- 
ichlechts gebraucht; le mä „etwas welches“, nur von 
Saden gebraucht. Beide, „eo und Le, find indeclinabel, 
8. zı>| 6 gel agänı men ahibbuh e8 fam zu 
mir jemand, welchen ich Liebe, e „ Lo Ja,f urik 
mä jesurrak id) werde div zeigen Zange; er dich 
freuten wird. 


4. Das Suierengatiupzonnmen. 


2) „A“ menü oder m men oder A“ min „wer? ‘ 
von Perjonen und l» mä „was?“ von Sachen gebraudtt. 
Dem lestern hängt man gern den Deutelaut ID dä an. 
Alle diefe Formen find infleribel. Beijpiele: Be per 
menü hädä wer ijt diejer? L>1 „p men agä wer fam? 
Be, „> min hön wer ijt da? 2,3 ls mä turid 
oder Ary5 T5Le was willft du? Der Aeghpter jest die 
Form „gas gern nad, 3.B. „Mr wurd darabt min 
wen haft du gejchlagen? Eine Art Genitiv zu 6“ it 


48 


da8 magrebinifhe ye22 dimen weifen? 3. B. yo 
ne dimen el-bet wejjen ift da8 Haus? wo der Syrer 
er lamin wen? jagt. 
b) ei eij wer? was? fem. äal eija welde? 5. 8. 


#22! eijhum wer von ihnen? as Beyb (sl eij 
tarik nimsi welchen Weg gehen wir? sie &l eijet mar’a 
welche Frau? «mil xl eijet en-nisä welche unter den 
MWeibern? Das einfache „was?“ wird durch ein Hinzu- 
gefügtes i sej Sadhe ausgedrüdt, 5. D. AL er ei 
eij Sej ta’kul was it du? Im der mündlichen Nede 
aber verfürzt es fich in %, weldes fi mit © zu 
einem Wort est es verbindet; die Verdoppelung des 
is fällt dabei aus, z.B. Atze al es tä’kul, was ift 
du? wu ul &$ el-wakt was ift die Zeit? ya) 
Ass; Jies tidhak zu was (d. h. warum) lacht du? 
Dog fällt hier das Elif aus und man fagt allgemein 
n les warum? Der Aegypter jtellt das Wort &s 
gern ans Ende der Frage, z.B. vol de deys tizal 
“alä &$ auf was zürnft du? gas AsLs tä’kul 68 was 
ißt du? 

Der Magrebine verwandelt gie! in gl as und der 
Iyriiche Beduine in u, was. 

Statt goal braucht der Aegypter aud) &2! Eh gleich- 
falls ohne Verdoppelung des (s, z.B. al ASS ta’kul 
Ch was ift du? I US tibki lieh wegen was weinft 
du? doch jest man auc) hier gewöhnlicher xAS lEh warum? 

c) läsl enä, Lil anä, „! and, „SI ant „wer? 
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was?” Diefe infleribeln Formen werden promiscue von 
Perfonen und Sachen gebraudt, nur „1 vorherricend 
von Perfonen, 3.3. >| 551 anüı agä wer ift gefommen? 
Sl. >! ani mar’a welde Frau? ws sb bi’ani 
wakt zu welder Zeit? „8 ar Lisf önä matrah 
kän welcher Ort es aucd immer fei, wuurs kelu LU 
bi’anä sä’a te'asset zır welcher Stunde haft du gefpeift? 


- Das Pronomen [x tritt oft hinter ein anderes, um 


den Begriff deffelben zu veralflgemeinern, 3. 3. Lx m 
8 men mä kän wer er auch immer ift, „Lo lex 
(jtatt Lele) mahmä sär was auch) gefchehen mag, el 
Aay5 lv &$ mä turid was du immer wünfchen magit, 
K>f lo sl eij mä agä was aud fommen mag. Mit 
> ) eo) 

.@ geidieht dies in „„B u (sl eij men kän wer e8 
auch immer ift. 

Der Begriff „irgendeiner (aliquis) wird immer 
durd) das Zahlwort Al, wähid, fem. 5A21, ausge- 
drüct, und der Plural „Einige durch was ba’d und 
«5° kem (vulgär Bl akäm, ägyptijch „& käm) mit 
folgendem Singular, z.B. »UN ao wu) laköt 
ba’d en-näs id) traf einige Leute, oder var! ui 
ne laköt el-ba‘d minhum; &>l&5 es wo&Asfachadt 
kem tuffäha id nahm einige Aepfel, As, „Ski 
Suft kem ragul ic) jah einige Männer, 242 I 


‚ sachant kem jöm id fieberte einige Tage. 
Bolif. 4 
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IV. Die Dahlen. 


1, Die Cardinalzahlen. 
1 wähid, fem.wähida, ahad, fem. ihdä ‘ 5A>T, “Aal, 


Aa!‘ as! 

2 itnen, fem. tinten* us‘. 6 
3 telät, teläta EI: ER 5 
4 arba, arba’a EX EN & 
5 chams, chamsa > pi 
6 sitt, sitta iu "SE 
7 seb’a Arm | 
8 temän, temänia, temäna xl sl „tes 
9 tis’a ArmS em 
10 “aser, “asera use! 
11 ahad “aser, had ‘aser und yisas y Asl 

hadäs „ld 
12 etnä “aser, itnata’ser, at y Kt 

tenäs „us 
13 telätet “aser, telattäs ulals ge x35 
14 arba’at ‚aser, arba'täs lies, er zes &o,l 
15 chamset "aser, chamstäs FIERNELG: y- Km 
16 sittet “aser, sittäs „list an Zus 
17 seb’at “aser, seb’atäs ale. ze Arzın 
13 temäniet “aser, tement'aser’ are yiae ls 

temantäs lius 


* Im. Das & wird im Zahlwort durchaus wie t gefprochen; 
nur in einem Theil von Syrien Spricht man es wie ein reines s 
(isnEn, seläsa). 
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19 tis’at “aser, tisa'täs lurus‘ ze Ar 


20 'isrin unyie 

21 wähid wa-“srin wryis Al, 

22 itnen wa isrin uNyis, „sl 

23 tlät wa “isrin uryess N; 

30 telätin N 

40 arba’in rl 

50 chamsin ru 

60 sittin ri 

70 seba’in O2x 20m 

80 temänin sle3 

90 tisa’in nams 

100 mija Kan 

200 mijeten Br. 

300 telät mija, tlatınija FIRICEE TITTEN 
1000 alf elf 
2000 alfen an! 
3000 telätet äläf, "Sy SR 
tlett äläf N al 

100,000 mijet alf ill Kan 
1,000,000 alf alf, miljün ade er wers| 
2,000,000 miljünen Br ge\ o 
3,000,000 telätet miljünät lude KAG 


2, Die Ordinalzahlen, 


Der erite el-auwal und el-auwaläni, ° DEI Set 
a b) 
fem. el-auwalänija Een Fe] 
zweite et-täni, fem. et-tänia uult ‘ „u 
4* 
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der dritte et-tälit, fem. et-tälita IL SI 
vierte er-räbi® &' j 
fünfte el-chämis mat 
fechite es-sädis wolust 
fiebente es-säbi? eu 
achte et-tämin ul 
neunte et-täsii a 
zehnte el-"äsir zul! 
3. Adverbialzablen. 
Ginnal marra wähida "Saal, 3 
” d Ns . 
oder ferd marra sr us 
Zweimal marreten 6.02 
Dreimal telät marrät wre SR; 
Biermal arba - - & 
Jünfmal chams - - ya 
Zehnmal "aser - - gie 
Elfmal had’aser marra Ir = de 
Zwölfmal itnata’ser marra - mai 
Zwanzigmal "isrin - B uni 
Hundertmal mijet - 3 Kar 
Allemal, jedesmal kull marra . Ist 
Keinmal wa-lä marra 2 3, 
Dftmal® gumlet emrär „al such. 
Mehreremal "iddet emrär ie! 5de 


Einigemal ba’d emrär, kem marra 3% N ya! [8-8 2) 
Ein andermal Ser marra 32 = 
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4, Brudhzahlen, 


Ein Zweitel, ein HDalbes nusf, nuss 6-Suge-S.R) 
- Drittel tult, plur. etlät SA ul5 
- ®Biertel rubä’, plur. arbä‘ eu! ; fa) 

Zwei Drittel tulten „arA5 
- Biertel rub’en UHR?) 

Drei Viertel telätet arbä' gb! ME 

Ein Fünftel chums v> 
- Gechstel suds rd 
- Giebentel subä’ 
= Adtel tumn c 
- Meuntel tusa’ a. 
- Zehntel “osr RS 


- @ilftel wähid min hadäs „ld 6% ar 
- Bwanzigftel wähid min “isrin Vrzis wm Al 


$e einer wähid wähid Al, Anl, 
= zwei (Männer) itnön itnen Aal ads] 
= zwei (Weiber) tinten tinten „aRAE yaääs 
- drei teläta teläta SSME KU: 
- hundert mija mija Kae Kur 
Die Namen der vier Species: 
Addition: gema &> 
Subtraction: iskät bläst 
Multiplication: darb, tadrib wywä or 
Divifion: teksim ms 
Semerkungen. 


1. Sit das Gezählte männlichen Gefchledhts, fo haben 
die Cardinalzahlen von 3 bis 10 die weibliche Form, ift 
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es weiblichen Gejhlehts, die männliche, z.B. sittet ri- 
gäl 6 Männer, dagegen sitt benät 6 Mädchen. 

2. Nad) den Zahlwörtern von 2 bis 10 jteht das 
Gezählte in der Mehrzahl, von 11 an aufwärts in der 
Ginzahl, 3. B. chamset bijüt 5 Häufer, dagegen chamı- 
sin bet 50 Häufer. Dod braudt man jtatt des Zahl- 
worts 2 au) den Dual, aljo beten 2 Häufer, jtatt 
itnen bijüt. 

3. Die Ordinalzahlen von 1—10 bilden ihr Femi- 
ninum wie die Adjective durc Anhängung von 8, 3.8. 
Krlil et-tämina die adte. 

4. Werden die Einer mit Zehnern (von zwanzig an) 
oder Hımderten verbunden, jo haben fie fein Semininal- 
8, 3. DB. arba” wa-isrin 24, chams-mija 500. 

5. Die Cardinal- und Ordinalzahlen haben von 11 
an gleiche Form, fodaß hada’ser elf und el-hada’ser 
(mit dem Artifel) der elfte ift. 

6. Der Plural von alf 1000 lautet äläf IM, wenn 
die Taufende nicht mehr als 10 betragen, dagegen ulüf 
Gl, wenn von vielen Zaujenden die Rede ijt. Hundert 
taujend (befonders von Menjchen, Soldaten, gebraudt) 


iit kerra u. pl. kerrät ls: “aser kerrät find alfo 
1 Million. Das Wort Million (miljün ye4r) braudt 
der Araber nicht, aber er Fennt e8; der plur. miljünät 
wird von 5— 10 Millionen gebraucht, der pl. meläjin 
von vielen M. Bit von Geld die Rede, fo bezeichnet 
das Wort kis SF „Beutel pl. akjäs die Summe 
von 500 türfifchen Piaftern; "aseret akjäs 10 Beutel 
find alfo 5000 Piafter und alf kis taufend Beutel 
500,000 Biaiter. 
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V. Das Beitwort. 


1. Von der Bildung des Zeitworts. 


1) Die arabiihen Berba find ihrer Grumdform nad) 
drei> und vierconfonantige (S. 13). Als die Grundform 
nimmt man die 3. Perfon sing. masc. perfecti. 

2) Die Grundform hat in der erjten Silbe immer 
den Vofal a, in der zweiten entweder a oder © (fath oder 
kesr); erjteres vorherrjchend bei tranfitiven, Tetteres in der 
Regel bei intranfitiven Zeitwörtern, z.B. —yS darab 
fchlagen, AsS dahik Iaden. 

3) Um die Bedeutung eines Zeitworts verjchtedentlid 
zu modifiziren, bildet man aus der Grundform (Form I) 
eine Anzahl Nebenformen (die jogenannten abgeleiteten 
Conjugationen) entweder durch) Verdoppelung eines Radifals 
oder durch Dehnung eines Vofals oder dur HDinzufügung 
eines oder mehrerer Buchftaben, der fogenannten Servil- 
budhjftaben (S. 13). Dieje Nebenformen lafjen fi am 
beiten für das Auge am Normalparadigma Ars fa’al 
(S. 13) veranjhaulihen. Sie find in der heutigen 
Sprade folgende: 

A. beim dreiconfonantigen (triliteren) Zeitwort: 


ır. Ar: fa“al mit verdoppeltem = und intenfiver oder 


I 
frequentativer Bedeutung, 3.8. >> darrab ftarf oder 
oft jchlagen. War das Zeitwort in der Grundform in- 
tranfitio, jo wird es tranfitiv, z.B. AS dahhak je- 
mand. lachen machen. 


ıı. kels füral mit Einfchaltung eines langen a 
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und vorherrihend reciprofer Bedeutung, 3.8. oy er 
därab mit jemand fich fehlagen, Bil; dähak mit 
jemand wetteifern im Lachen. 


IV. Jasl afal mit Borfegung eines „a und caujativer 


oder tranfitiver Bedeutung, 5. B. Sr augab etwas 
nöthig maden, von der Grundform > : nero 


jein, Est adchal etwas hineinbringen, von A>o 
dachal hineingehen. 


Vv. Ari5 tefa”al mit doppeltem g und vorgejeßtem 


„ta; c8 hat Nefleriobedeutung, 3.B. „Ax5 ta'allam fid) 
zum Wiffenden machen, d. h. lernen, von der Grundform 
„Az alim wifjend fein, „ASS tekebbar fid) groß machen 
(groß thun) von 745 kebir groß fein. 


vı. Kelö tefä'al mit eingefhaltetem langen „a“ und 
vorgejegtem „‚ta’ drücdt eine Reciprocität unter Vielen aus, 
3 >. 1, Lä5 tedärabü jie jchlugen fich untereinander, 
Auch bezeichnet c8 ein Vorgeben, Scheinen wollen (Si- 
muliven), 5. 8. Kels tegähal fih unwiffend ftellen, 
ösl= tehämak fic) jähzornig ftelfen. 


VII. Aers] infa’al mit Vorfegung von „in“ vor die 
Grundform; es dient heutigentags meiftens als Bajjiv 
der Grundform, wenn e8 auch jeine uriprünglich mediale 
Bedeutung nicht durchweg verloren Hat, z.B. „ul 
inkeser in Stücde gehen, zerbrocdhen werden, von Pan 
zerbrehen, ASS! inkälab fi) ummwenden, umgewendet 
werden, von ÄE kalab etwas ummenden. 


VII. Kexzl ifta’al mit profthetiichem i-VBocal und Ein- 
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fchaltung des „ta zwifhen S und &: E83 bedeutet dor- 
herrjchend, etwas 1) mit fich felbjt und 2) für fich jelbjt 
thun, 3. 2. > igt&ma’ fi) verfammeln, von 
gema” verfammeln, im! istöma” für fic) hören, d. h. 
horchen, von ce semi hören. 


IX. dest fall mit projthetifhem Elif und verdop- 
peltem Läm. Diefe Form dient meiftens zur Bezeich- 
nung der Farben, 3. D. >! ihmarr roth fein. 


x; AetF9M] istaf’al mit vorgefegter Silbe „ist“ ift 
urfprüngliches Refleriv von Krzl (Nebenform ıv) und be- 
deutet etwas für jih machen, woraus fich die Bedeutung 
des fi Aneignens, Wollens, Sucens,. Dafürhaltens 
entwidelt, 3. 8. rein istas&ar etwas fich flein machen, 
d. 5. es für Elein halten, von „wel asgar Hein machen, 
„al istachbar für fi Kunde fchaffen, d. h. um 
Kunde bitten, fie fuhen, von „>! achbar Kunde geben, 
w*>siul istauhas fid) einfam maden oder fühlen, von 

>. auhas jemand einfam machen. 

B. Vom vierconfonantigen (quadriliteren) Zeitwort 
it in der heutigen Sprahe nur die eine Nebenform 


Ayers] tefa’lal häufig, welche dev Bedeutung nad) oft der 
Form Axis (v) des triliteren Zeitworts entjpridt, 3. B. 
ER tezarban, fi) zum Gewaltthäter (zerbän) maden, 


fid) als jolchen betragen; meijtens aber wird diefe Form 
als Baifivum der Grundform gebraudt, 5.2. er” 


temergah gejchaufelt werden, von er mergah je- 
mand jchaufeln, 
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4) Das Zeitwort hat mit Ausnahme der Nebenform 


AerS (vu) ein Activum und PBalfivum, doch befhränft 
fih der Gebraud; des Tetstern vorherrfhend auf die 


Grundform und die Nebenformen Az:, kel und Ach 
(12, ımı und Iv). Ueberhaupt liebt die heutige Sprache das 
Baffivum nicht und fucht e8 möglichjt zu vermeiden. 

5) Das Arabiiche hat zwei Tempora, ein Perfectum, 
welches eine bereits abgefchlofjjene, und ein Imperfectum, 
welches eine noch nicht abgefchlojjene Handlung bezeich- 
net. Es wird in den Bemerkungen am Schlufje des 
regelmäßigen Zeitwortes davon die Nede fein, wie die 
Sprade Vergangenheit, Gegenwart und Zufunft aus- 
drückt. Außerdem bildet die Sprache einen Imperativ, 
ein PBarticip und ein Nomen actionis (Infinitiv). 

6) Das nenarabijche Berbum hat blos Singular und 
Plural, der Dual der alten Sprachen ift verloren gegangen, 
Die Perfonalflerion wird durch Silben bewirkt, welche dem 
Zeitwort hinten oder vorn angehängt werden und als 
verftümmelte Formen des Perjonalpronomens (S. 40) 
anzufjehen find. 

7) Sämmtlihe Zeitwörter theilt man in jtarfe und 
ihwadhe. Die ftarfen find foldhe, deren Radifalbud)- 
ftaben in der Flexion feiner Veränderung unterliegen; die 
Ihwachen find jolche, unter deren Radifalen ein hHamzirtes 
Elif oder Waw oder Je vorfommt, welche drei Conjonan- 
ten fich in der Flexion verändern oder gänzlich wegfallen 
(©. 6, ce). Zu den Schwachen fann man aud die Zeit- 
wörter zählen, bei denen der zweite und dritte Nadifal 
gleich find, 


an 


Activ Perfectum Paifiv 
3 p- m. or karab er hat gefhnürt kurib 
f. 2,5 karäbetfic hat gejhnürt kuribet 
2. p. m. wis, karabt duhaft gejhnürt kuribt 
f. wasyS karabtı du(f.)hajtgejh. kuribti 
Fe D..e. wu karabt ihhabegejhnürt kuribt 
SB. 6: I karäbu fie hab. gefhnürt kuribu 
> P: €: Fe karabtuihrhabtgefhnürt kuribtu 
Ep ©: Uns karabnawir h. gejhnürt kuribna 
Imperfectum 
3. p: m: or jikrub er jchnürt jukrab 
? WC tikrub fie fhnürt tukrab 
2. p.m. yS tikrub du jehnünft tukrab 
f. 2yX3 tikrübi du (£) fhnärft tukräbi 
I.p.,C: 51 ekrub id jchnüre ukrab 
3 B- G. In > jıkrübu fie fhnüren jukräbu 
2 7..€: 12,6 tikrübu ihr fchnürt tukräbu 
2:9! C. y& nikrub mir jchnüren nukrab 
Imperfectum mit vorgefettem „‚be”. 
3. p. m. bejikrub er fhnürt bejukrab 
f. betikrub fie fhnürt betukrab 
2. p. m. betikrub du jchnürft betukrab 
f. betikrübi du (f.) fchmürft betukräbı 
1. p.c. bekrub id jcdhnüre bukrab 
3. p. c. bejikrübu fie fhnüren bejukräbu 
2. p. c. betikrübu ihr jhnürt betukräbu 
1. p.c. menikrub wir fhnüren menukrab 
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- 2. Flexion des ftarfen Zeitworts, 


a) der Grundform. 


60 
Imperativ. 


S.2.p.m. vyS! ukrub fhnüre! 
f. Sy’! ukrübi johnüre! (zu einer Frau). 
P.2.p.comm. Ig5781 ukrübu jchnüret! 


AR 
8 kärıb mekrüb | x. 
t. &, 8 käri “ ne pe? mekrübal geignätt. 
Infinitiv. 


or karb fchnüren. 


Diejenigen Zeitwörter, deren zweiter Nadifal in der 
Grundform den -Yaut (d. h. kesr) hat (©. 55), ver= 
wandeln diejfes im Imperfectum des Active, des- 
gleihen im Imperativ regelmäßig in a (fatih) und 
nchmen als projthetiichen Bocal des Imperativ ftatt des 
u (damm) ein i (kesr); im übrigen flectiven fie jich 
wie die Zeitwörter mit doppeltem a in der Grundform, 
alfo wie das vorjtehende karab, 3. ®. ag farih 
auch firih gejprochen, er hat jich gefreut, fem. „>,3 
farihet, aud) firihet gefprocden, fie hat fic) gefreut, 
2. pP: m. >, fariht, fem. >y farihti, 1. p. c. 
>25: fariht, plur. 3. p. ce. >: farıhu, 2. p. © 


gi->,: farihtu, 1: Sp-re. >. farihna. Imperf.: 


@ re jıfrah, Z r® tifrah, @ r® tifrah, sr 
tifrähi, nd pe efrah u. j.w. Mit vorgef. be: dr be- 
jifrah, Er betifrah u. f.w. Imperativ: | r 


ifrah, fem. >52! ifrähi, plur. „a5:l ifraähu. Parti- 
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cipium Act. „3 färih, fem. &>,l: färiha. Par- 
ticipium Pafl. ar“ mefrüh, fem. Kay yzäir mefrüha. 
Die Flexion des PBajlivs unterfcheidet fi in nichts von 
derjenigen der Zeitwörter mit doppeltem fatih. 


b) der abgeleiteten Formen. 


II. 
Activ Pajfiv 
Perf. 3. m. 5 karrab kurrib 
5 ar. karräbet kurribet 


u. f. w. (wie in der Grundform) 
Imp: ‚3. m. oHG jukarrib (jekerrib) jukarrab 
f. ,S tukarrib (tekerrib) tukarrab 


Te. 
mit be 3.m. we bejukarrib (bikerrib) bejukarrab 
Imper.2.m. 5 karrib fehlt 

u. |. w. 


Part. m. yK mukarrib (mekerrib) mukarrab 
fi .’&5 ir mukarriba (mekerribe)mukarräba 
Infinitiv 5 tekrib. 


Ze 


Perf. 3. m. o) K kärab 5 kürıb 
E Be käräbet wu küribet 


Imperf. 3. m. 
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o) (X; jukärib (jekärib) jukärab 


fe 0) 4° tukärib (tekärib) tukärab 


mit be 3. 2 bejukärib (bikärib) bejukärab 
Imper. 8 kärıb fehlt 
Part. ,& mukärib (mekärib) mukärab 
Infin. als kiräb oder So, mukäräbe. 
IV. 

Perf. 3. m. o,51 akrab ukrib 

ie wu,S s\ akräbet ukribet 
Imperf. 3. m. = jukrib jukrab 

f. AS tukrib tukrab 
mitbe 3. m. 43 bejukrib bejukrab 

fe Ks betukrib betukrab 
Imper. 51 akrib fehlt 
Part. u mukrib mukrab 
Infin. hl ikräb. 

y. VE 
Perf. SG tekarrab o,& tekärab 
(oder >yGlitkerrab (oder SS! itkärab) 
Imperf. yG;jitkarrab =) Ki jitkärab 
mit be w rs bejitker- o,Kus bejitkärab 
9. IM. rab- =; 
T: or: ee o, Ki; betitkärab 
ra 

Imper. SG tekarrab ,& tekärab 
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Part. Ik act.mut- o,Sıw act. mut- 
karrib, pass. mutkarrab kärib, pass. mutkärab 
Infin. X takarrub. lt takärub. 
MEN VII. 
Perf. Il inkerab SiS ikterab 
Imperf. „Ai; jinkerib ne jıkterib 
mit be >,Küus bejinkerib SYS bejikt&rib 


Imper. Sl inkerib opel ikterib 
Part. Sy act. mun- ya act. mukterib, 
kerib pass. mukterab 


Infin. ll inkiräb hast iktiräb 


IX. Ro 
h Activ.  Bafliv. 
Perf. yS1 ikrabb SyLüulistakrab ustukrib 


Imperf. o% jikrabb Um jistakrib justakrab 


mit be Sy&rbejikrabb ya bejistakrib bejus- 


takrab 
Imper. nn | ikräbib Gl istakrib fehlt 
Part. So » mukrabb mn mustakrib mustak- 
rab 
Infin. bys! | ikribäb ll istikräb 
Die Flexion des quadriliteren Zeitworts und feiner 


Nebenforn (KUxEE) folgt durchweg der IT. und V. des 
triliteren: 
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Activ. 
Perf:,3. m. 5 kerkeb er hat bedrängt 
f. wuSyS kerkebet fie hat - 
2. m. us kerkebt du haft z 
f. erg kerkebti du haft . 
c us kerkebt id) habe - 
1.7.0; 


Nefleriv. (Pajfiv.) 
SS tekerkeb er ift bedrängt worden. 
wus,G tekerke£bet fie ijt z - 
1. Am. 
Imperf. 3. m. une jukerkib er wird bedrängen 
f. 5 tukerkib fie wird - 
Sr jitkerkeb er wird bedrängt werden 
us, titkerkeb fiewird = z 
mit be 3. m. u bejukerkib er bedrängt 
Bee bejitkerkeb er wird bedrängt 
Imperat. 3. m. os, kerkib bedränge! 
SS tekerkeb Taf did) bedrängen 
Part. un. act. mukerkib bedrängend 
pass. mukerkeb bedrängt 
BG mutkerkib ic bedrängen lafjend. 
Infin. Act. sr kirkäb ober) 


ss kerköbe |) 
Refl. S, B< tekerkub fid bedrängen laffen. 


bedrängen. 
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Bemerkungen. 


1) Die Vorfilbe be vor dem Imperfectum ift befon- 
ders in Shrien heute jehr gebräudhlid. Im der erjten 
Perfon des Plural verwandelt fi) das b aus Lautlichen 
Gründen in m. Die fo gebildeten Formen. drücden met- 
ftens das reine Praejens aus. 

2) Der Begriff des Wollens und des Futurums (vgl. 
das englijche you will go) wird ausgedrüct, indem man 
dem Imperfectum das Wort bedd, mit den der Perjor 
des Verbums entjprechenden Nominalfuffiren verbunden, 


vorjeßt, 3. B. -yG 50 beddu’jekrub er wird (will) 


fhnüren, &yS1 (sd beddi ekrub id} werde jhnüren, 

3) Eine längere Dauer der Handlung in der Gegen- 
wart wird ausgedrüdt, indem man dem SImperfectum 
(mit oder ohne Vorjag von be) das Wort Ilse "am- 
mäl thuend (gewöhnlid) in ‘ammä oder "am verfürzt), 


vorjeßt, 3.8. ee Je ‘ammä bejekrub er thut 
jhnüren, er ijt bejchäftigt mit fchnüren, er fchnürt. 

4) Unjer „im Begriff fein“, eine Handlung auszu- 
üben wird ausgedrückt, indem man dem IJmperfectum 
die Participien „Le masi oder 2, räih vorfeßt, 3.8. 
us ul wäel &s mäfi ta'mel was bift du gehend 
zu thun (vgl. das in Schwaben übliche ‚was thuft du 
geh“), d.h. was bift du im Begriffe zu thun? 

5) Durch) Vorfegung des Zeitwort® „8 kän oder 
„ie sär vor das Perfectum wird unfer Plusquamperfect 

Wolff. 5 
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ee j.B. 05 „„® kän karab er hatte gej—hmürt; 
A, AS kunt karabt, du hatteft gej—hnürt. — Durd) 
rung bon „8 kän vor das Imperfect wird unjer 
„pflegen“ ausgedrüdt, 3. 8. SEE ‚K kän jekrub er 
pflegte zu jchnüren. 
6) Die Infinitive der Grundform haben verjdieden- 
artige Formen. So wird 3.3. von Verben mit i-Vocal 


die Form Ar: gebildet, 3. B. von a farih or : farah 


Ni f freuen. Außerdem find gebräuchliche Formen Jux: fuül, 

.B. w> gulüs jiten, ix: fuüla, z.B. Srä> 
Chaakfına raub, grob jein u. RB m. 

7) Wenn das Zeitwort von der Verneinungspartifel 
Le mä begleitet ift, jo wird, befonders im ägyptifchen 
Dialect, ihm gern Hinten ein Ss oder is (auß » . Sei 
Sache verfürzt) angehängt (vgl. das franzöjfiihe ne... 
pas, ne... point), .®. 02.27 mä karabs er hat 
nit geihnürt; is le mä karabtis id) habe nicht 
geihnürt; pr mä karabüs jie haben nicht ge 
Ichnürt, 


3. Das ihwahe Zeitwort, 
(f. Seite 58 Nr. 7.) 


1. Paradigma eines folhen, das ein Waw oder ein Je zum 
Radifal Hat. 


a) zum erften Radifal. 


Activ Pajfiv 
Perf. ir, 2 ii’, z 
wakaf jasar wukif jusir 


er ift geftanden erift reich gemwefen 
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Activ. Paffiv. 

Imperf. iR: (itatt we) ze Fe ger 
jakif ( = jaukif) jesir jükaf jüsar 
(vulgär jükäf gefprodhen) 


Imper. is una! 
kif isir 
wäkif jJäir mauküf meisür 


Abgeleitete Formen: 


IM. VER X 
Ai u a! ER | url 


aukaf aisar ıttäfak ıttäsar istaukaf istaisar 
Die andern Formen find regelmäßig. 


b) zum zweiten NRadifal. 


Activ Paijiv 
Perf. Sing. SL ftatt I gb ftatt a dus au 
3. p-m. käl bä‘ kil bi‘ 
er hat gejagt er hat verkauft 


3.p. f. LE kälet web bätet ws aus 
kilet bi’et 
2.p.m. JE kult wuxs bit 
up. f. ‚id: kulti „As biti 
I: & wlE kult ums bit 
Pl. 3. p. m. 1,15 kälu „el; ba’u 
2» p. ok er kultu lie; bitu 
1. p.c. WE kulna Uses bi'na 
Imperf. Je, jakül em jebi‘ JLis jukäl eu 
jubaä’ 


5*+ 
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Activ Paffiv 
Imp. Js: kül er bi 
Part. JE kaiıl e&" bäı Unir makul a“ 

mabi 
Abgeleitete Formen: 

IN. VII. vl. X. 

Ju Just Just Sluut 

akäl inkäl iktäl istäkäl. 


Die andern regelmäßig oder nicht gebräuchlich. 
ec) zum dritten Nadifal. 
Activ 
Perf. Sing. I, gaza sy rama sy radi (ridi) 


3. P- Mm. er hat gefiegt er hat geworfen er ift zufrieden 
gewejen 


a 2 Gazat we) ramat ums) radi’et 
a 8 Sazöt wur) ramet was, radit 
DEP er Sazöti „ÄAR) rameti US, raditi 
T:npenc. S,8 Sazöt war, ramet ws, radit 
Pl.3.p.m. Dz gazu  1g0, ramu I,.2) radu 
2. p.m. Hy gazötu line, rametu ins, raditu 
IIPT Uns gazöna Um, ramena Uns, radina 
Imperf. yr jaszu er jarmi ser jardä 
(jirmi) (Jirdä) 
3. p. pl. m It jagzü I jarmü 1,572 jardau 
(jirdü) 


Imper. syel ugzu ,! irmi ft irdä 

Part. te gazi a) rämi eu) rädi 
Pajjtv 

Perf. sy Fuzi syTumi ) rudi 
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Imperf. Se jugzä sr jurma Sy jurdä 
Partic. 974 magzü „ty“ marmi „öy® mardi 

Die abgeleiteten Formen bieten feine neue Unregel- 
mäßigfeit. 


2, Paradigma eines Ihwachen Zeitworts, das ein Damız ' 
zum Radifal hat. 


a) zum 1. Radifal b) zum 2. c) zum 3. 
Activ 
Perf. dal achad lu saral Iy: kara 
er hat genommen. er hat gefragt. er hat gelefen. 


regelmäßig gleichfalls S.3.p.f. wu karet 
2.p.m. way kart 


„ ” 2er ser kareti 


1.p. wu, kart 


” ” 
‚2 2 Blsnau-ps Iy: karl 
2 „ 2 P- zer karetu 


r FF 1. p: Un: karena 
Imperf.\2>L; jächud Kaus jas’al Iyäs jakra 
Imper. > chud dw sal 1.31 ikra 


—_ 


Part. Af ächid Jolw säil So käri 


Pajfiv 
Ber äsi uchid a suil sy kuri 
Imperf.A>s> jüchad As jus’al Iyi jukra 
Part, Se>lo mächüd J masül sy makrü 
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Abgeleitete Formen: 
I. III. IV. V. VI 
Br NET? are RAD 
achehad ächad ächad teachchad teächad 
vM. X. 


A Seel 
ittächad istächad 


3. Paradigma eines Zeitworts, bei dent der zweite und 
dritte Radifal gleich find. 


Activ PBajjiv 
Perf. Sing. 5) radd (jtatt radad) 5, rudd ft. rudid 
3. P- M. gr Hat zuricdgegeben 


3. p-f£ OÖ, raddet u. f. f. wie im Activ 
2. p-m. wu, raddet 
2. p- f. ud) raddeti 
ap: 20, raddet 
BEI p, 1,9, raddu 
2... 20) raddetu 
I P- Las) raddena 


Imperf. >y2 jerrudd 55: juradd 
Imperativ 5) rudd fehft 


Part. oh rädd umd sol, rädid OyOy% mardüd 


ı 


Abgeleitete Kormen: 


> =11. IV: Ws %E VD. 
o%, oh ol 09,5 ol,5 Sn 
raddad, rädd, iradd, taraddad, tarädd, inradd, 
MEILE >. 


Sf Sul 
Az 
irtadd, istäradd. 


Kemerkungen. 


1. Bor den Suffiren wird bei den Zeitwörtern tertiae 
s da8 „ in der Schrift in I verwandelt, 5. 8. U) 
ramäni er hat mid) geworfen, von „*)- 

2. Wenn bei den Zeitwörtern mit | in einer Yorm 
zwei 1 zufammentreffen, wird (nad) $ 5,2) I Elif mit 
Medd gejchrieben. 

3. In der achten Form wird bei den Zeitwörtern, 


welde an erjter Stelle 1, , oder ‚Ss haben, der erite Radi- 
fal ausgeworfen und. das «> verdoppelt, aljo art 
ittäfak (S. 67), 1 ittächad (S. 70). 


VI. Die Partikein. 
1. Präpojtionen, 


Anftatt Jö,e "awad, JAs badal 
auf Je ‘alä 
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außer „& ger, Millä, (sw siwä 
a o> chärig ER 
bei ie end, & ma 
bis «> hatta, bis daß ‚„i> lihatta 
für Jh, lila, „LE ye min Sän 
gegen „= nahü, SI ilä 
gegenüber von JE kubäl 
hinter, hinten l> chalf, I), warä 
in. abi 
inmitten 1 wast, wust 
innerhalb K>1o dächil 
mit (cum) ma’ 
nad) (apres) A> chalf, Axs ba’d 
- (selon) „= bihasb 
neben „Ä> gamb 
oberhalb $s3 fök 
ohne As bilä, y+2 „* min ger, sy» siwä 
ringsum Jen höl, „10 däir, „2 Ls mä jadür 
jeit er mund 
unter (parmi) (.s ler: fimä ben, örtlich) us taht 
unterhalb „go dün 
von „„“ min, ge 'an 
por (coram) „ul imäm, von der Zeit us kabl 
zwifchen „> ben, dazwifchen rs ler: fimä ben. 


2. Conjunctionen, 


Aber [xl amma, I läkın 
als 4! Jamma, x Ais ‘and ma, %« Jl> häl mä 
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bevor Le Ju: kabl mä, „I dus kabl an 


bis daß „i> lihatta 
da wu> het, „Lu> hetann 
damals als ws, wakt mä, „ls (y min zemän 


damit, auf daß se lihatta (abgefürzt [5 tä), ee lakej. 
J>Y liagl 

darauf, hierauf #3 tumm 

daß Sl ann 

denn, dieweil ©, liann, wu> het 

dennoch Ad & ma’ dälik 

doch Sf If iläann, „X läkin 

gleichwie us kamä, l« As mitl mä 

infofern [x A kadd mä 

nahdem „I Ax> ba’d an, 4! lammä 

obwohl „. wald 

oder „I au und Ö 

und „ wa, we, u 


vielleicht Le>, rubbamä, „Sb belki, „es jimkin 
während Lo (us ben mä 
weil 5 liann, „I wu= bihet ann 
enn uf in, öl idä 
wenn nicht Le .„! in mä, I,J 1ölä 
wie Aus kef. 


3. Ssnterjectionen. 
Ad! 1, sl; c> eh eh a, ah, ah, ach, wäch 


ah was muß ich deinetwegen leiden! Air 1 ach 
minnak = 
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fort! 50 deh, fort von uns Iy: berra 


gemah! Allg As, rer ‚de alä mahlak, alä 


mahlakum 
Gott bewahre! Lil> häsä 
oh! Is, Lest jä, ajjuhä 
pad dich Ns berra, —,) rüh 
pfui! hl uf 
vorwärts! JA5,0 : a <prs dünak, dünakum 
wehe! —, weh, As wel, Jo, La jä weli wehe mir, 
wie unglüdlic; bin ich! 
wohlan! auch Nuf des Eritaunens all; jalläh 
wollte Gott! ua) 2 oder wen) Is ja let, ja ret 
zu Hülfe! OA» meded. 


4, Adverbien. 
Alfo IAS keda, WUus hek 
aud) Br kemän, Les! eidä x 
bald, jogleih A: ze an kalil, glus fissä” ftatt 
elf 3,0. h. in der Stunde 
beinahe Luny& kariban, UL: I illä kalil 
bisher „DI J1 ila’ 1-än 
bisweilen or växs ba’d marrät, hizal emrärä 
bloß, allein Ioäs fükatt, us bess, ‚as I lä geir (ger) 
damals Adu> hinäldin, anal JNöls hädäk-el-jom 
darum, deshalb Ad A>) liagl dälik, AmSt IA} 
lihäda es-sebeb 
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dazu (outre cela) Ad de ‘ala dälik 

dort Juüs hunäk, JWüs honik 

drinnen, innen 15> gauwa, K>1o dächil 

draußen, außen 1-> barra, pe ‚y min barra 

ebenfo AlÄS kedälik, Les! eida 

endlich „> & fil-ächir, 1,421 achiran, &lgit & 
fin-nihäja 

früh, frühzeitig „AG bekkir, (s,& bedri 

früher, vormals, ehedem Läl« säbikan, 28 kadiman, 
wit U kabl el-wakt 

ganz und gar, gänzlich, „us temäm, Lxls5 temäman, 
LS kullijan, KÜÄCUL bil-kullija. 

genug, hinveihend &K käfi, y> bess, „AG bikfi 

gejtern &> u el-bäriha, a embäreh, u! ems 

häufig, meiftens L!l2 säliban 

heute an! el-jöm, Io ya! en-nehär dä 

heute früh &sua! „öl hädı’s-sabiha 

Heute Abend Kr! öls hädi ’l-"asija 

heute Naht Al „öls hädi ’I-lela 

hier „„” hön, LÜs hunä 

bier und dort Js, Us hunä wa hunäk 

hierauf, jodann Re tumm 
hinaus 14 la-berra 
ja „25 na'm, (sl ei (&), 1251 eiwa 


ja, jo it eg «las hik, BE: häkeda 
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jest als hallak, wös'l 16 dal wakt, „DI el-än, 
y wnils halket 

immer Iss!0 däiman 

faım AXL bil-kadd 

fürzlic) ar „e min karib, Äsy JE kabl swoije 

morgen 8,85 bukra, IA& gadä 

nachher Ars bad, „eds baden 

nach) und nach Al: MUl: kalilan kalilan, ss us 
swoje swoje 

nein, nicht I lä, Lo mä 

niemals, durdaus nihtfATabädan, IA Lema...abädan 

nod) Lu! lissa 

noch einmal, aud) „„I+S kemän 

noch nicht x -— lissa mä 

ob As hal, A] am, 1 


ob nicht N ala 

oben | ös3 fök, „el & fil-‘olü (alt) 

oberhalb 54> .„e min fök 

plöglih, auf einmal les ae “alä Safla 

ihon A kad 

jehr zus ketir, ss»? kawi, soly bi-zıjäda 

Ipät sy>, wachri, >3* muwachehar, uk! lakis 
jpäter (gecas ba’den, zu fpät ee 7a) Ass bad el- 


wakt, verfpätet Uudile mulakkas 


überhaupt Ungarn “umüman 
übermorgen 5,6 Az; bad bukra, IA2 Axs ba’d gadä 
unten > taht 
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unterhalb = m min taht 


viel, oft is ketir, (es >, rubbamä 
vorgejtern oe! JE kabl embäreh 


vorher &a,üs US kabl bi-swoije 
wann „ir matä, N emtä (emte), ee] eimätä 


warum gif 1es, 15L&) limäda 
weder noch I, Ya wals 


wenig AE kalil, us) zehid 

weniger Kl akall 

wentigitend a Le öl akall mä jekün 

wie us kef, (s 5 zaj) 

wie lange Är ‚JN ilä matä, en la-matä 

wieviel eg kem, „& käm, A yül es kad, ul 
kadd &s 

wo .zal En, „pas wen, „ps (aus el & contrahirt) fen 

wohin (pol | ilä En, nr la-wen 

zunäcdjft, zuvörderft I,| awwälan (auwälan) 

zurüd =I yr la-warä 

zu viel ASERTE biz-zijäda, 0, zöd 


zufammen, beifammen Leo ma‘ an, w&us> gami'an. 


VN. ur Saßbildung. 


I: n Faes wird immer dem Subjtantiv nad)- 
gejekt, = „ms bustän kebir ein großer 
Garten, te ff el-bet el-äli das hohe Haus. 
Nur in der jublimen Dietion wird das Adjectiv bisweilen 
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übergeordnet, 3. B. „Syel> ä2,s serif chätirkum 
deine (eure) edle Gejinnung, eigentlih das Edle deiner 
Gefinnung. 

2, Die Copula „ijt‘‘ wird entweder nicht ausgedrückt, 
j. B. Je uff el-bet “Ali das Haus ift Ho, „® 
xAzle hi “äkile fie ift verftändig, oder durch die dritte 
Perfon des perfünlicen Fürworts, z.B. Le „oe „I 


el-ach hüä sälih der Bruder ift gut, da, „@U! ana 
hü® er-ragul id bin der Mann. Bi 

3. Eine Frage wird durd) Vorfekung von | oder Js 
gebildet, z. 3. „Le ‚2! ahu® "Alim ift er gelehrt? 
> „8 ds hal kän hädir war er anwejend? Häu- 
fig jedoch) wird das Fragewort ausgelajfen. In Aegyp- 
ten wird bei Fragefäten oft ein Ss an das Zeitwort an- 
gehängt (vgl. oben ©. 66 Bemerkung Nr. 7), 3. 2. 
le ywüs” kunts hunäk warft du dort? 

4. Das Subject, wenn es determinirt it, fanın dem 
Zeitwort vorangehen oder nadhjfolgen; ijt e8 nicht deter- 
minirt, fo muß e3 nachfolgen, widrigenfalls ein Relativ- 
fat entjtehen würde, 3. B. k>y „ilw säfar ragul ein 
Mann reifte; „we A>, wäre: ein Mann, welder reifte. 

5. Sit das Subject im Plural, fo jteht fein Zeitwort, 
wenn es nachfolgt, auc im Plural; geht es aber vorher, 
jo fan es aud im Singular jtehen, z.B. „Am as 
mada sänin e8 vergingen Jahre. Ein Pluralis fractus 
jowie ein vegelmäßiger Pluralis fen. generis nimmt 
das Zeitwort gern im Singularis fen. zu fih, 3. 8. 
Gh wels dä’at el-auräk die Papiere (die Blätter) 
find verloren gegangen. 


Wörterbud. 


M. 
Yas gife pl. gijaf. 


Abbilden, sauwar, II, mattal, II. 


Abend "asije, mesä. 
Abendeffen, das, "asä, "asije. 
zu Abend ejjen ta’assa, V. 

Abendgejelliaft lelija. 

Abendland, Weiten el-garb, el- 
magrib. 

Abendländer, der, magribi pl. mo- 
säribe. 

Abendmahl, das heilige, empfangen 
tenäwal el-korbän el-mokad- 
des. 

Abendröthe, die, es-safak. 

Aberglaube, Köhlerglaube (wörtl. 
Altweiberglaube) din el-agäiz. 

Abejiynien biläd el-Habes. 

Abefiynier Habesi, pl. Habas. 

Abfall, der, sukäta. 

Abfenern, jchiegen ferrag, II, at- 
lak, IV. 

Abgeihmadt bilä ta’m. 

Abgötterei Sirk, 'ibädet el-asnäm. 

Abgrund huwwe, häwija. 

Wolff. 


A; 
„Leise di 
le 358 

6 
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Abhalten mana‘, a. 

Abhang nezla, Abfall des Terrains 
hadar. 

Abhäuten salach, a. 

Abkühlen, erfrifchen barrad, II. 

Abfürzen kassar, I. 

Ablaf Zufrän, magferat 
ed-dunüb. 

Ablegen, niederlegenhatt, u; wada‘. 

Ablegen, ein Kleid salah, a. 

Abraham Ibrahim. 

Abrechnen hasab, u. 

Abrehnung hisab. 

Abreife rawäh, masir. 

Abfhaffung tabtil. 

Abjchälen, abrinden kassar, I. 

Abihägen, tariren kaddar, I. 


Abichied widä”. 
„  hehmen wäda‘, IH. 
er nahm von mir Abjchied 
wäda’ni. 
Abjchlagen, mit der Stange Früchte 
vom Baum, chabbat, II. 
Abjchneiden kata‘, a. 


7 mit der Scheere kass, u. 
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Abjchnitt fasl, pl. fusül; guz”, 
pl. egzä. 
AUbjchreiben nasach, a; nakal, u. 
Adjhreiber, Copijt näsich, näkil. 
Abjichrift nus’cha. 
Abdjeits "alä gemb. 
Adjesen "azal. 
abgejett vom Amt ma’zül. 
Abfiht nija, pl. nijät, kasd. 
Abjteigen nazal, i; hauwal, II. 
Abditufung tedrig. 
Abt rejjis ed-der, Aebtiffinrejjiset 
ed-der. 
Abtheilung, Theil kism, pl.aksäm. 
> in concreter Bedeutung 
tirka und ferik. ! 
Abtritt bet el-mä?, musteräh. ? 
Abtrodnen nessef, II. 
Abwajhen, wachen zassal, I. 
Abwaihung, die religiöfe, wodü. 
Abwechjeln Seijar, II; beddel, I. 


Jzas 

da: ° eNBe As 
sa'ds 

, 

za 

„Lust mans 
a " ur 
Ks 


ı Bon Truppen gebvaudt ift el-ferik die Divifion und liwä 
die Brigade, daher in der Türfei ein ferik-Päschä ein Divifionär, 


ein liwä-Päschä ein Brigadier. 


? Eigentlich Wafferlocal, weil man fich im Abtritt fofort ab- 
wäjcht. ° Das franzöfifche commodites, 


6* 


s4 


Abwechjelung, Veränderung, 3. D. lg ur 
Luftveränderung tagjir el-hawä 
Abwejend zäjib, ger hädır. pi ya ntla 
geiftesabwefend zäjib el-"akl. Kür le 
Abwifchen mesah, a. ee 


Acelimatifiven, fi, te'auwad 'al- 12a de yes 
al-hawä, V. , 

Accord, Vergleich ittifäk, musä- &b,Lie ‘glas 
Tata. 


Accord, jhriftliher, Sartnäme, wg" Kub,z 
waräket es-surüt. b il 


Adfel ibt, pl. äbät. Lul bt 
Adtfamkeit ihtiräz. za 
Achtung ihtiräm, hebe. Kuss * As 
Accht sahih, hakiki. u‘ 
Acer, Feld hakla, pl. hukül. J,i> xläs 
Aderbau feläha, zerä'a. &el), ee 
Adern falah, a; harat, u. Sy» ‘ & 
Adersmann, f. Bauer. 
Ader irk, pl. "urük. Gy Gr 
Aderlafien, das, fasäda. 5slanE 
Aderlafjer, auch Barbier haggäm. ‚= 
Adler nisr, pl. nusüra. Sys ns 
Admiral emir el-bahär, kabtän- „ls y ze! 
bäsä. ESSE 


Adrefje eines Brief olwän el- SEPeS CR] indes 
mektüb. 


ı ft die Auf- und Feftftellung der Bedingungen. 
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Adriatifches Meer gün el-bun- 
dukija. 

Advent (in Syrien und Aegypten) 
sijäm el-miläd.! 

Advocat fakih, pl. fukähä. 

Affe kird, pl. kurüd, sa’dän. 

Afrifa Afrikija, el-garb. 

Uga äga. 


a 
wy8 &u23 


Agent “ämil, pl. ummäl; wekil dus, us Jle 


pl. wukälä. 

Aegypten misr, in Shrien masr. 
Dberägypten es-said. 
Unterägypten biläd masr. 

Aegyptier, der, el-misri, el-masri. 

Aehnlich sebih, mitl. 

Aehnlichfeitt musäbäha. 

Achre sumbüle, coll. sumbul, 

pl. senäbil. 

Achrenlejen sejjef, I. 

Aehrenlejer sajjäf, lakkät. 

Afazie? segeret el-fitna, 

sesebän. 
die Frucht davon karaz. 
Alaun sebb, ein Stüfchen Alaun 
(wie man es den Kindern als 
Amulet umhängt) sebbe. 


I Heißt wörtlih Weihnadtfaften. 


As, 


? Es gibt in Paläftina fünf bis fechs Arten, die gemöhnlichfte 


ift die fitna. 


86 
Albern belä “akl, kalil el-akl,  KUuls‘ Jän Us 


charfän. „ts > * Jüglf 
Alhemie el-kimijä. Fe 
Aleppo Haleb, Aleppiner Halebi. He Je 
Alexander Iskender. DESSEN 
Alerandrette Iskanderüna. ut! 
Alerandrien Iskenderija. I, uch 
Algebra, die, el-gebr, “ilm el-gebr za ie zul 
wa-l-mukäbäle. Lulu, 
Algier el-Gezäir, Algierer el- "weh It: r IX 
Gezäiri, Gezäirli. Jh 
At kull, gemi. > % cken 
Allein wahduh, bi-räsuh. pe "sö>, 
Alleinftehend wahdäni, fem. wah- las, lüs, 
dänija. 
Alferheiligenfeft id gemi” el- &r> dur 
kaddisin. mm däll 


Allerjeelen id tedkir el-amwät. led ze dus 
Allgemein "umümi. sr 
Allmadt, die, el-kudra el-ilähija. FERN] 3, 


Allmädtig kadir. 2" 
Altwilfend “alim. „le 
Almojen sadäka. KENo 
Alphabet, das, el-higä, el-abged. As Isıglf 
Alt, bejahrtkebir es-sinn,musinn. pm : el) ns 
Alt, alterthHümlic) kadim, 'atik. ie ‘ md: 
Altar medbah. ge» 


Alte Frau "aglz, pl. "agäiz. „= ve 
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Alter, das, kibar, kibar es-sinn. 

Alter Mann ichtijär, sech. 

Altersgenoffe tirb, pl. aträb; kirn, 
pl. akrän. 

Aeltejter der Gemeinde ichtijär, 
pl. ichtijärije. 

Ambra "ambar. 

Ameife nemle, coll. neml. 

Amen ämin. 

Amerifa biläd Amirikä. 

Amme murdia. 

Amjel sahrüra, coll. sahrür. 

Amt chidme, wazife. 

Amtsdiener und Polizeifoldat kau- 
wäs (eigentlid Bogenfhüte). 

Amulet higäb. 

Anbeten sagad, u; "abad, u. 

Anbetung sugüd, “abäde. 

Anbieten, offeriren "arad, u; kad- 
dam, II. 

Anbinden rabat, u. 

Anblafen nafach, u. 


Anblif nazar, manzar. 
Andacht dikr, “ibäde. 
Andäcdhtig dikkir, muta’abbed. ! 


sole ‘55 


I Erfteres bezeichnet einen mubammedanifchen, letzteres einen 


Kriftlihen Mann der Andacht. 
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Undenfen tidkär. 

Anderer, ein, täni, el-geir, ächar, 

Anders (autrement) geir Sikl. 

Anders (differemment) Se) ächar. 

Hendern, abändern Zeijar, I. 

Anemone sakik, pl. sakäik, 
in Mittelfyrien: saksakik. 

Anfang bedäje, ıbtidä. 

Anfangen bedä, 1; fatah, a. 

Anfangs fil-mubteda, 
fil-bedäje. 

Anfangsgründe usül. 

Anfehtung, Verfuchung mihna, 
belä, fitna. 

Anführen, ein Heer, käd, u. 

Anführer des Heereskäid el-"asker. 

Anfüllen, vollmaden mala, a u.ı. 

Angeld “arabün. 

Angelegenheit, masläha, pl. masä- 
ih; amr, pl. umür. 

Angelhafen, auch Heftel am Kleid 
sunnara. 

Angenehm makbül, latif, 
mahbüb, mustähabb. 


Angejtellter muwazzaf, pl. vegelm., 
mustachdam. 


Angit, Turdt chöf, feza‘. 
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Anhalten, fortdauern däm, u. 
„, Itehen bleiben wakkaf, II. 
„, bleib ftehen! wakkif. 
Anhang del, ta’lika. 
Anhängen “allak, II. 
Animiren, bejeelen ahjä; an’as, IV. 
Anis jänisun. 
Unfer mirsä, anfern rasä. 
Anklage, Beichuldigung da’wä, 
sikäje. 
Anklagen, jemand bejchuldigen, 
istäkä, idda’ä “ala fulän, VIII. 
Ankläger musteki, mudda‘. 
Anfleiden, fic), lebes, ı. 
Anflopfen, anpodyendakk,u;kara‘, 
flopfe an das Thor dukk 
“al-albäb. 
Anfommen wasal, imp. jasil, gä’. 
Anfunft wusül. 
Anlehnen, ji), ıttäkä, VII. 
Anmeifen, anpajjenkäs, imp.jekis. 
Annehmbar munäsib, makbül. 
UAnnehmen tekabbal, V. 
Anordnen retteb, II; debbar, II. 
Anordnung tertib, tedbir. 


9% 


Anrede chitäb, muchätäba. 

Anreden chätab, II. 

Anvegen harrak; hammal, II. 

Anregung tahrik. 

Anvrennen hegem, u. 

Anrufen, istägät, um Hülfe 
istä’än, X. 

Anjehen, das äußere, manzar, 
— die Ehre ı’tibär. 

angejehen mo’täbar. 

Anjehen, etwas, nazar, u. 

Anftellen, engagiren wazzaf, II. 

Anftellung wazifa. 

Anftogen, mit dem Fuß 'atar, u. 

Anftrengung, Bemühung gehid, 
ta’b. 

Antheil kism, — Xctie hossa 
pl. hosas 

Antichrift, der, ed-deggäl. 

Antiquar “otäkı (von atik alt, 
pl. utak, alte Gegenjtände). 

Antlig, j. Gejidht. 

Antreffen lakä, a; läka, II. 

Antreiben säk, u. 

Antwort gawäb. 


Antworten gäwab, III; redd, u. 


Anvertrauen, trauen ista'man. 


31 


Anwejend hädır e „oe 
Anwejenheit hudür. > 
Anwünfchen, jemand Gutes, Bre > il 


istektar cheir fulän. 


Anzeige, öffentliche, ilän, tembih nis‘ „el 
Anzeigen, ankündigen a’lan, IV; E ute! 
-  nebbah, I. Re) 
- Anzug bedle, pl. bedlät. wIas Kb 
Anzünden, die Tadel, die Kerze, 
Satal; ein Haus, eine Stadt, ‘ das 
harak, i, daher harik Feuers- Gy> . > 
brunft. 2 Er 
Apfel tuffäha, coll. tuffäh. <= FEIERN 
Apfelbaum Segeret et-tuffäh. Zu er 
Apfelfine burtukäne, burtukäle. sllis> : &läs, 
Apoftat murtedd. Ay 
pri rasül, ar rusul; ei iu Au) Jan) 
licher, hawäri, pl. hawärijin. wmsyl> ; Sh> 
Apothefe dukkän el-adwija, yo „Wo 
agzächäne. ! ülat,>t 
Apothefer beijä’ el-adwija (Arznei- 0 Are 


verfäufer), “attär, ma’güngi, rn ‚las 
tabbäch el-adwija, seidaläni, : 01 ‚ub 
pl. sejädile, essögi. „Elslolo You 
! Agzächäne, zufammengefeßt aus agzä »f—| die Theile 


(Blural von =,>), aber auch die Arten, Sorten, species rerum, 
und dem verfiihen Wort chäne, ift buchftäblich der Specereilabdeıt. 
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Appetit, Hunger käbilija. 
Apricofe mismis und mismus, die 
gedörrte, enkü'. 
Apricofenfuchen kamardin und 
kamar ed-din.! 
Araber, der, el-"aräbi, pl. “orbän, 
coll. ‘arab. 
der Zeltaraber, Beduine 
bedäwi, coll. bedü. 
der feßhafte el-hadärı. 
Arabien geziret el-"arab. 
Südarabien el-jemen. 
Kordarabien el-higäz. 
Hocharabien, Centralarabien 
en-negd. 
Weftarabien (Küftenland) et- 
tihäma und el-Sör. 
Arabiich “aräbı. 
Arbeit sugl, arbeiten istägal, VII. 
Arbeitjam Saggäl, saggil. 
Ardhidiacon rejjis es-Semämise. 
Arditeft muhendis. 
Aerger za]; jid) ärgern zalil, a; 
istamm, VII. 
Argwohn, Verdadit sü’ ez-zann, 
tuhme. 


ı Zt der Saft und das Fleifch der Apricofe, die man an der 
Sonne zu einer lederartigen Maffe getrodnet hat. 


N) 


Arithmetif ‘lm el-hisäb. lust „Is 
Arm meskin, tafräin, muhtäg, ‘ ulie au 

fakir, pl. fukärä. p2E pe ee 
Arm, der, derä‘, pl. edru‘. g,>! sh 
Armband suwär, pl. asäwir. te! Nzm 


Armee “askar, pl. “asäkır, ges, vu Sms Le 
- pl. gijüs; gund, pl. gunüd. oyi> > un 

Armeeforps ördü, ördi, “ordi. ser s Sygl'sayyl 

Armeeforpscommandant musir. y 
Aermel, der, kumm, pl. ekmäm. si „Sr 
Armenier Armöni. es 
Armuth fukr, mesköne, tafar. ze RES" yi 
Arnaut, Abanefe Arna’üti, coll. LG,1‘ bij! 


Arna’üt. 


Aromatijh 'otäri. gras 
Aromatiiher Gerud) riha Zub ä=, 
taijiba. 

Arjenal teres-chäne, där es-siläh. ehe, 

Arjenif zernich. Pac, 


Art, species,nau', pl. anwä;gins, mis" slasl EP 
- pl. agnäs; sıkl, pl. askäl. al ICH „USt 
- Arterie $erjäne, pl. Serjänät. obb,. Slay£ 
Artigkeit, Höflichkeit edeb, gelböna.! le * ost 
Artillerie töbchäna, gebchäna. &lau> ‘ ülz,i 
Artillerift töbgi, pl. tobgija. usb „=>b 


! gelbena ijt arabifirt umd liegt ibm das türfiiche tschelebi, 
ein feingebildeter Mann, zu Grunde. 
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Artiichofe harsef. ! 

Arznei dawä pl. adwija. 

Arzneifunde lm el-hikma. 

Arzt hakim, pl. hukämä; tabib, 
pl. atıbbä. 


Augenarzt kahhäl, d. i. der 
die Salbe koh®l verfauft 
oder anmwendet. 

Oberarzt hekim-bäsi (türfifch). 

Pferdearzt, Thierarzt bitär, 
pl. bijätira. 

Wundarzt gerräh, haggäm. 
Ajche remäd, safwa, sakan. 
Afchgrau remädi. 

Aften biläd Asija. 
Asphalt, Erdpedhh hommar. 


= 


Ajt siläh, pl. sulüh; fer“ pl., &r << 12 & 


furü‘. 
Aftronomie lm en-nugüm. 
Athem nefes pl. enfäs. 
Atlasjeide atlas. 
Aufblafen nafach, u. 


Auferjtehung kijama. 
Aufführung sira. 


1 Aus dem SItalienifchen carciofo oder umgekehrt. Das ur- 


iprüngliche Wort, aus dem „Artifchofe 
bifh und bedeutet Erddorn. 


entftanden, ift wol ara * 
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Aufgang der Sonne tulü” es-sems, 
isräk es-sems. 

Aufgeblafen menfüch. 

Aufgehen (von der Sonne) talı', a; 
asrak, IV. 

Aufgerichtet mansüb, mustakim. 

- Aufgraben hafar, u. 

Aufhängen “allak, II. 

Aufheben, heben rafa‘, a; akäm 
(geiprodhen käm), IV. 
heb es auf kimuh 

Aufhören zäl, a; chalas, u. 


Aufladen hammal, II. 
Aufnahme, Empfang istikbäl. 
Aufnehmen, jemand, kabil, a. 
Aufridtig sadik, amin, 

säfi en-nije. 
Aufrichtigfeit sadäka. 
Aufruhr fitne, kömet el-biläd. 
Aufichieben achchar, I. 
Aufihrift |. Adrefie. 
- Auffhub ta’chir. 
- Aufjeher, der, näzir, pl. nuzzär; 
wakkäf. 
- Aufftändifc "asjän, “äsı. 
' Aufjtehen käm, u. 
Aufiteigen tala‘, a, aufs Pferd 

rekib, a. 
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Aufftellen nasab, u; kauwam, I. 
Aufftieg des Terrains (im Gegen- 
jat von Abfall) tal’a, matla. 

Auftrag taukil, wekäla. 


beauftragen, jemand, wekkel, II; 
wassä, II. 
Aufwachen istaikaz, X; fäk, 1. 
Aufweden aikaz, IV; fajjak, II. 
Aufzug, Procejfion seijära, bei 
Hochzeiten zeffe. 
Augapfel bübü el-“ain. 
Auge “ain, im Dual “ainen, pl. 
jun und “ujün. 
Augenblif dakika, lahza. 
Augenbrauen hägib, pl. hawägıb. 
Augenglas, Brille "ujünät, 
kuzluk (türfifch). 
Augenfrankheit, Augenentzündung 
ramad. 
Augenlid gifn, pl. gufün. 
Augenfhwärze koh?l. 
Augenzeuge, Zeugesähid, pl.suhüd. 
Ausbefjern aslah, IV. 
Ausbreiten, ausdehnen madd, u; 
basat, u; faras, u. 
Ausbreitung, z.B. des Evangeliums, 
intisär. 
Außerordentlic didd el-"äde, 
fök el-“äde. 
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Aeuferjte, das, el-Säja. 

Ausführlid tefsilan. 

Ausgabe, die, masrüf, pl. masärif, 
3. B. die Ausgaben des Haushalts 
masärif el-bet. 

Ausgang, das Ausgehen churüg. 

„ als Ort machrag. 

„ einer Sadıe "äkibetel-amr. 
Ausgeben, Spejen machen saraf, u. 
Ausgebreitet memdüd; mafrüs. 

Ausgehen, 3. B. aus dem Haufe, 

= "tal, a; charag, u. 

Ausgenommen "adä, mä “adä. 

Ausgezeichnet fädil; sämi. 

Ausgießen sabb, u. 

Ausgleiten zalak, u. 

Ausfehren kanas, u; kass, u. 

Auskleiden, fi), Selah tijäbuh, a. 


Ausladen, ausjchiffen talla‘, II. 


- Auslegen, erklären fassar, I. 

Ausleger mufessir; särıh. 

- Auslegung tefsir, sarth. 

Auslöjchen tafa, 1; intranfitiv in- 
täfa, VII. 

Ausplündern salab, u; selah, a. 
Auspreffen “asar, u. 

Borff. 


&lalf 
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Ausräumen, Ausziehen nakal, u. 

Ausrede muhäwäle. 

Ausrufer delläl. 

Ausruhen irtäh, VIII, istäräh, X. 

Ausjage ikrär. 

Ausjat baras, ausfäßig abras, 
pl. burs. 

Ausjchiffen, fi), tala‘, aund u, min 
el-merkeb. 


Ausjehen, das, manzar. 

Ausfiht manzar. 

Ausjöhnen sälah, II. 

Ausjühnung musäläha. 

Ausipeien bazak, u. 

Ausjprade mantik. 

Austattung einer Braut gihäz. 

Ausjtredfen medd, u. 

Ausjuchen ichtär; intächab, VII. 

Austaujchen beddel, II. 

Austheilen kasam, u; wazza‘, II. 

Austreiben tarad, u. 

Austrocknen, intranfitiv nesif, a; 
tranfitiv nessaf, II. 

Ausweichen igtänab, VIII. 

Auswijchen, ausjtreichen mahä, i. 
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Ausziehen, ausreißgen, 3. DB. den 
Zahn, kala‘, a, 
den Nagel achrag, IV, 
den ©übel sell, sahab, 
das Kleid selah, 
aus dem Haufe intäkal, 
ein Bud (Auszug daraus 
madjen) lachchas, I. 
Auszug eines Buchs muchtäsar; 
chuläsa. 


Autor, fiehe Verfaffer. 
Art, die gewöhnliche Holzart fäs. 


®. 


Bad) säkija, pl. sawäki. 
Bade, Wange, die, chadd, 
pl. chudüd. 
Baden chabaz, u. 
Badofen furn, pl. firän; tennür, 
pl. tenänir. 
- Badftein, gebrannteriegelagurra; 
| in Aegypten tüba; 
Zuftziegel libna. 
- Bäder chabbäz; ferrän. 
Bäderei furn. 
Bad hammäm. 


lm Kuslu 
3,02 da 


I 
2 uhr vr’ 
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Badebeutel, womit man abgerieben 3 
wird, kis el-hammäm. „Lsı Berg 
Badediener, der (wörtlid) der Einfei- 


fer, von säbün Seife) musöbin. er 
Badeeigenthümer, der, sähib el- „ul u>lo 
hammäm. 
Bademeifter, der, mu’allim el-ham- „Ust „Ars 
mäm. 
Baden, fich, istähamm, X. m 
Badeproceffion zeffet el-hammäm. Abel &) 
Baderaspel, Badejtein, Keibtein Mi 
hagar el-hammänm.! ‚usı „= 
Badetuch mahzam. = 
Badewärter, der, mukeijisäti. ? le 
Badewärterin, die, belläna (von Ne 
& ” 


bell, anfeuchten). 
Badezimmer, die Zapfenröhren in 


demjelben hanafije. FIETEN 
Bahnhof mahatt; sikketel-hadid, "AS = 

auch) el-hatta die Halte. xuSl 
Bahre na’s. 0. 8) 
Bai, Budt güna, gün. vr > 
Ballajt sabüra. Symo 
Balfen chasaba, pl. chisäb. La as 


ı Es ift das ein Bimftein, womit im Bade die Fußjohlen ge- 
rieben werden. 

? Der mukeijisäti und der musöbin find beide Badediener, 
die nur verjchiedene Beihäftigung haben. 
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Balkon, vergittertesgenfter, masre- 
bije, Exfer (ägypt.), kisk. 
Banane möza, pl. möz. 
Band bend, pl. bunüd. 
Banf,mitehnen,dekka; mastäba, 
- pl. masätib.! 
- Banferott ifläs, inkisär, 
kesra. 
Banferott machen kessar, II; aflas 
IV. 
Banferotteur muflis; meksür. 


Bankier, der, sarräf, pl. sejärif. 
Bär dubb, pl. dubeb. 
Barbier (fiehe auch) Aderlafjer) hal- 


läk; muzejjin. 


Barmherzigrahmän,rahim;hanüin. 


Barett kallüse. 
DBarfuß hafjän, häf. 
Barrifade miträs, pl. matäris. 
Bart dakan; lihja. 
Schnurrbart sawärıb. 
Dafe, mütterl. Seits, bint el-chäl, 
bint el-chäle. 
„  väterl. Seits, bint el-"amm. 
bint el-"amme. 


Las 

a 

Sais Au 

bar xfo 

bla 

Bee ‘ wi 
5 


del zur 


! Die dekka entjpricht der Damascener mastaba (Eftrichbanf), 
dor der Hausthüre an der Wand angebracht, jodaß fich die darauf 


Sitenden an der Wand anlehnen, 
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Bafilifum, Bajıltenfraut rihän. vs) 
Baffin birket-mä. . »W% age 
Bajtei, Thurm burg. er 
Bataillon täbür, pl. tawäbir. ale me 
Bataillonschef rejjis-täbür, ‘ „tb u) 

bimbäsi (türfifd). ale 
Bauch) batn, pl. butün. By Br 
Bauhweh wag“ el-batn; ya! EE 

Kolif köleng. er 
Bauen bana, i; “ammar, II. ps a 
Bauer felläh, pl. fellähin. Be a. 
Bäuerin felläha, pl. fellähät. ERER ELTERN E 
Bauholz chasab. hi 
Baufunft hendese. Au his 
Baum segera (segera), pl. esgär. „ei 5 ‚* 
Baumblüte nuwwära, coll. les Are 

nuwwär. 2 
Baumeifter bennä; muhendis umdügr ° lu 

el-bijüt. wu! 
Baumharz, Gummi samag. &o 
Baumfjtanım gida’. gd> 
Baumwolle kutn. 16-5 
Baummwollenfamen bizr el-kutn. 6.1552 


er: gidr, pl.gudür; surs, Ui Pi „A> 
pl. Surüs ‘ork, pl. “urük. Gy: Ge U 


Beamter muwazzaf, pl. regelm. bye 
Beder kad’h, käs. a cc. As 
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Beden, zum Wafchen tist, 
in Syrien leken. 


Bedauern tahassar, V. 
Bedauern, das, hasra. 
wie bedauere ich (wörtlich: o 
mein Bedauern) jä hasreti. 
Bededen, zudeden gatta, II, imp. 
jegatti. 
DBededft mogatta. 
Bedeuten “ana, 1. 
das bedeutet ja’ni. 
Bedeutung ma’nä, pl. ma’äni. 
Bedienen chadam, u. 
Bedienterchaddäm, pl. regelmäßig. 
Bedingung Sart, pl. Surüt. 
Beduine, fiehe Araber. 
Bedürfen häg, u. 
Bedürfniß häga; “äza. 
Bedürftig "Äwiz, “ajjız. 
Beendigen chalas, u; intähä, VII. 
„» bie Leltüre eines Buchs 
chatam, u. 
Beerdigen, fiehe begraben. 
Beere habba, pl. habb und hubüb. 
Befehl, Drdre amr, pl. awämir; 
firman (perfifch). 
Befehlen amar, u. 
Befehlshaber emir, pl. umärä. 


104 


Befeitigen, verjchanzen hassan, II. 
feft machen tabbat, II. 
Befeuchten ball, i,befeuchtet meblül. 


Befleden, bejhmuten wassach, II. 

Befledt, religiös unrein negis fem. 
nissa (jtatt negisa). 

Befleiigen, bemühen, ich, igtähad 
und igtehed, VII. 

DBefreien, einen Öefangenen fekk,u, 
freilafjen einen Sflavena'tak, IV. 

Befreit,freigelaffen mutlak;ma’tük. 
der Freigelafjene maula, pl. ma- 
wälı. 

Befühlen dess, i; gass, u. 

Begebenheit wäki’a, kadija. 

Begegnen laki, a. 

Begegnung musädäfa. 

Begehren ıstähä, VIII; talab, u. 

Begeijterung himma; gira. 

Begierde sahwe, pl. sahäwät. 

Begierig, gierig tam’än. 

Begießen saka, 1. 

Beginn, fiehe Anfang. 

Begleiten räfak, III; sahab, a, 
sähab, III. 

Begleiter rafik, pl. rufäkä. 

Beglüdwünfchen hanna, II; hejja, 
II. 
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Begraben, beerdigen dafan, i; 
kabar, u. 
Begräbniß defn. 


Begrüßen sellam, II. 

Behaglichkeit kEf; räha; imbisät. 

Behalten, in Gedädhtniß hafaz, u; 
nicht zurücgeben dabat, u; 
mena‘, a. 

Behälter, zum Aufbewahren des 
Getreides kawära, pl. kawäir; 
gäbije, pl. gawäbı (ägyptifch). 

Beharrlichfeitt, Ausdauer sabr; 
mudäwäme. 

Beherbergen adäf, IV. 

Behutjam fein hadir, a, behutfam 
mit etwas umgehen dära, II. 

Behutjamfeit hidr; mudärä. 

Behüten hafaz, u. 

Beichte itiräf. 

Beidhtvater mu’allim el-ıtiräf. 

Beifall, Zujtimmung ridä. 

Beifügen zäd, i 

- Beil balta (türfifh), Doppelbeil 
kaddüm, Art fäs. 

Bein, Schienbein säk, pl. sikän. 

Beiname lakab, pl. alkäb; kunje. 

 Beinffeid sirwäl, pl. saräwil, 

weites der Damen sindijän, 

Unterbeinfleider libäs. 


en 
Da 
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Beinfpangen chulchäl. Js 
Beißen, z.B. in den Finger “add. wie 
Beifpiel matal, pl. emtäl. JLiet Jo 
Beiftand mu’äwäne. Sula 
Beiftehen, beifpringen sä’ad, II; ' Aclı 
“äwan, III, a’än, IV. tel‘ ge 
Bejahrt "aglız, musinn. SE Eye 
Befannt ma’rüf; ma’lüm. rm ‘ = 
Belanntinadhen al a 
efanntmachen a’lan, IV; nebbeh, u 
II: 2 
Befanntjchaft ma’rife; Kipa 
fie find von meiner Befanntfchaft 
hum min ma’rifti. E 
uf 
Befehren, fi, täb, u. I AA 
Belehrung töbe. Koss 
Befennen akarr, IV; itäraf, VII. yiel i ya! 
Befenntniß ikrärz itiräf. liel j Ba 
Beflagen, fi), ıstäkä, VIH, & öl 
tesekka, V. Ber 
Belagern häsar, II. „bo 
Belagerung hisär, muhäsära. spol= ; „Le> 
Beläftigen nakkad, II. AS 


Delebt, befeelt dü-rüh, dü-nefs; "mis „0 ‘ w)) ,d 
tropifh: munfis. IE 


Beleidigung, Injurie ihäna; “ xölf 
behdele. Rs 
Belieben, etwas istähä, VIII; gl 
ragab, a. os) 


Belieben, Gefallen,das, chijär, ridä. Lö ) ; „us 
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Bellen, anbellen nabah, a. 

Belohnung gezä; Sekära. 

Beluftigen, fih, tefarrah, V; 
tesella, V 

Beluftigung imbisät. 

Bemühen, fi, fiehe befleigigen. 

Bemühung, Anftrengung geh*d; 
gedd; ta’b. 

Beneiden hasad, u. 

Beobaditen rasad, daher räsid en- 
nugüm, Beobachter der Sterne, 
Ajtronom. 

Bequem, jchielich munäsib; läik, 
commode murejjih (objectiv) 
mustärih (jubjectiv). 

Bequemlichfeit refähe; räha, thue 
das nach deiner Bequemlichkeit 
‘alä mahilak. 

Berathung sör, meswere. 

Berauben salab, u; Sallah, II. 


Berber, ein, berb£ri, pl. baräbira. 

Berberei biläd el-baräbira. 

Beredinen hasab, u 

Beredinung hisäb. 
Zeitberedjnung hisäb el-mikät. 

Beredjamfeit fasäha; daläke. 


Beredt, rednerifch fasih. 


I lie 
er 
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Bereit hädir; hajjı; 
mustahdar. 


Bereiten haddar, II; hajja, II. 


Bereuen, etwas, nedim "alä Sej, a. 


Berg, gebel, pl. gibäl. 
„, der Seligfeiten gebel et-tüba. 
Bericht chabar, pl. achbär. 


Beriditen chabbar, II, achbar, IV. 


Bernftein käh-rubä, kahrbä 
(periiich). 
Berühmt mashür. 
Berühren lamis, a. 
Beihädigung,Schadenchasära;äfa. 
Beichaffenheit kefija. 
Beihäftigen, jemand, saggal, II, 
„ fid) istäsal, VIM. 
Beichäftigt mesgül. 
Beichäftigung sus“, pl. asgäl. 
Beicheiden wadi‘, mutewädi‘; 
adib. 
Beicheidenheit tawädu‘. 
Beilagen, ein Pferd, hada, i; 
Baal. 2. 
Beihleunigen, jemand, "aggal, II, 
„ fid) 'agal, ı. 
Beidhliefen chatam, u. 
Befchneiden, die Reben, kasah, a; 


zebar, u. 
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Beichneiden, Knaben, tahhar, II; 
chatan, 1. 
„, den Bart, das Haar, Geld 
kass, u. 
„, die Tlügel kassar, I. 
- Befchneider, der, motahhir. 
Beichneidung, die, tehäre, chatän. 
Beichreiben wasaf, imp. jüsaf. 
Beihreibung wasf. 
Beihuldigen, anklagen, jemand, 
idda‘ ä ‘alä fulän; ıstakä, VII. 


Beidüten hama, i. 
Beichwerde (vgl. Bemühung) tab. 
Beichweren takkal, II. 
etwas jchwierig machen as’ab, IV. 
Bejen makasse; mekn&se, in Je- 
rufalem: mukunse ı. mekense. 
Befejfen megnün, melbüs. 
Befiegen galab, ı. 
Befiegter maglüb; maksür. 
Befit milk und mulk. 
Befiten melek, ı. 
Beiprengen, mit Weihwajjer rass, 
u; bewäfjern saka, i. 
Beffer, ahsan; achjar. 
Beitändig däim, däiman. 
Betätigen akkad, II. 
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Beitehen bartal, 
fih bejtechen laffen tabartal; 
irtägä, VI. 

Beitehung bartil. 

Befteigen, Pferd oder Ejel rakib,a, 
eine Leiter, Treppe tala‘, a. 
Beitellen, etwas auf Beitellung 

machen lajjen wassa, II. 
Beitellung, bejtellte Arbeit tausäje, 
sugl muwassa. 
Beitimmt akid. 
Befud) zijäara. Befuhen zär, u. 
Befudeln, befeymuten dennes, II. 
Beten salla, II. 
Betort, Bethaus musalla. 
Bethanien el-"äzarije. 
Bethlehem bet lahtm. 
Betrag meblag. 
Betrübniß gamm; hozn. 
Betrübt hazin; ma&müm. 


Betrug, der, Zuss; Sadr. 


Betrügen gass, u; gadar, u. 
betrügerifch chawwän. 

Betrunfener sekrän. 

Bett fers, ferse, faräs. 

Bettdedfe lihäf; Satä; Sersaf. 

Bettelei sehäda. 

Betteln sahad, a. 
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Bettgeftell serir el-fars. 


Bettlersahhäd, Bettlerinsahhäda. 

Bettmatraze tarha; ferse. 

Betttuc Leintuchmiläje,pl.miläjät; 
sersaf, pl. seräsif. 

- Bettvorhang, Musfetierenämüsije. 

- Beute $anima. 

Beutel, Summe von 500 Piaftern 
kis, pl. akjäs. 

Bevölferung ah?l, die Bewohner 
es-sukkän. 

Bevollmäcdhtigen wakkal, II; fau- 
wad, II; der Bevollmädtigte 


wekil, pl. wukälä; mufauwad. 
Bollmadt wekäla, tafwid. 
Bewadhen, das Haus haras, u, 
Feld- und Gartenfrüchtenatar, u; 
daher Feldwäcdhter nätür, plur. 
nawätir. 
Bewahren, aufbewahren etwas 
chabba, I; hafaz, a. 
Bewäfjern saka, ı. 
Bewäfferungsmajcine 
in Oberäghpten: sädüf 
in Unterägypten: täbüt 
in Syrien: näftıra; sakkäja; 
bijära. 


Bewegen harrak, II. 
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Beweggrund mügib. 

Beweglic) und bewegt mutaharrik, 
im Gegenfat von jchwerfällig 
chafif. 

Beweglichkeit, Behendigfeit chiffa. 

Bewegung haräka. 

Beweinen nadab, u; nauwah, II. 

Beweis beijina; delil. 

DBeweijen beijan, I. 


Bewilffommnen rahhab, II; 
istakbal, X. 

Bewirthen adäf, IV. 

Bewohnen seken. 

DBewölft mugeijam. 


Bewundern, etwasta’aggab min, V. 


Bewundernswerth “agib. 
Bemwuft “arfän; fehim. 
Bezahlen defa‘, a. 

Bezaubern sahar, a; fetten, II. 


Bezeichnung, Benennung tesmija. 


Bezeugen Sahid, a. 
DBezwingen Salab, a; kahar, a. 
Bibel, Altes Tejtament taurät, 
Neues ingil. 
Bibliothef mektebe; chazinet 
el-kutub. 


Biegen “auwag, II. 
Diegfam, gejhmeidig tarı. 
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Biene nahle, pl. nah?l. 

Bienenforb (in Syrien und Palä- 
jtina aus Lehm geformt) kawära. 

Bier bira; büza. 

Bild süra, pl. suwar. 


- Bildhauer musauwir fil-hagar, 
nakkäs ‘al’ al-hagar. 

Billig, wohlfeil rachis. 

Bilfenfraut beng. 


Binde ribat. 
Binden rabat, u. 
Bindfaden chet, chitän. 


Binfe sell. 

Binjenmatte hasira, pl. husur. 

Biographie sira, pl. sijar. 

Birnen kumetra; ingäs (coll.). 

Birnbaum kumetra; segöret 
el-ingäs. 

Bifhof uskuf, pl. asäkifa; 
maträn. 

- Biihöflih usküf. 

 Biffen lokme, pl. lukmät. 

Bitte su’äl; regä. 

Bitten raga, u; teregga, V. 

Bitter murr. 

Ditterfeit merära. 

Bittichrift, Gefud) “ard el-häl. 

Dlaje, Harnblafe mebwäle. 
Borfr. 


a 
A der 
re bye 
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Blajebalg minfäch; kür. 
Dlajen, hauchen nafach, u. 
Dlaf, bleih asfar. 


Blafwerden isfarr, IX. 
Blatt waräka, pl.auräk u. warak. 


Blätter, gefüllte (eineSpeife) w. mahsi. 


Dlattern, die, gadäri. 
Blau azrak; 
dunfelblau koh°li; 
wajchblau nile. 
Blech) denek, tenek. 
Blei rasäs. 
Dleiben däm; tall; bakı. 
Dleibend, dauernd däiman. 
Bleifhwärze kuh‘l el-hagar. 
Bleijtift kalam resäs. 
Blik basar, ein Blid lahza. 


= 
ar; 
Ziel 


Blind a'ma, pl. “omjän; darir. »y° : „le el 
Us 


Blindheit 'amä. 


Blit bark, pl. burük; sälika, Kelo Gy? Gr 


pl. sawäik. Bliten barak, u. 
Blödfinn beläda. 
Blödfinnig megdüb, pl. megädib; 
belid. 
Blöfen der Schafe mä’ä, bä’ä. 
Blond asfar. 
Blühen zahar, a, azhar, IV. 
Blume, Blüte zahäre, pl. ezhär, 
zuhür; coll. zahär. 
Blumenfohl karnabit. 


Sr elno 
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der Borgkirda; den, pl. dijün. 


Blumenftrauß Ssemmäma, li 
mesmüm en-nuwwär; bäkat xl ‘ feast uni 
1 a yigdl pn 
zahär. sd. 
Blut dem. = 
Blutbad deböh; melhäma; kat. Kid! e&> 
- Blutegel düd, befjer: “alak. ile ‘ 50 
- Blutig mulauwat bi-dem, „ds Luke 
demäwn. Syrd 
Bod tes, pl. tijüs. wu gms 
Böden gedi, gidjän. yLa> "sd> 
Boden, glatter ard muzahlika. Silss« wöy! 
Bodenjag, z.B. im Delfrug tifl. Ass 
Bogen kös, pl. akwäs. ulsEl es 
Bogenhalle liwän (aus el-iwän oo! 
entitanden). 
Bogenmader,der,el-akwäsi(ägpt.). pe] 
Bohnen fül, Uns 
Pferdebohnen fül mudemmes. und Jas 
Wolfsbohnen lübijä; tirmis. DSELIUEN 
Bohnenverfäufer fawwäl. Js: 
Bohrer berima. Kay 
Bombe kumbära. BuAs 
Boot, fiehe Schiff. 
Bord des Schiffes taraf. ,b 
- Borde, Treffe endise (ägyptiich)). EIRYS EN 
Borgen —= entlehnen istadän, X; fe 
istakrad, X. Veran 
Borgen — verleihen deijan, I; MOrT) 
akrad, IV. >. 
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Bö8 redi; Serir. yy® "> 
DBöfe, das Uebel Sarr. rö 
Böfewidht, der, magdüb. rät 
wi a machen kassar >! ya 
Bosheit sakäwa; mekr. u E 3, is 
Botanif “lm en-nebätät. ONE 1U6E] 


Bote mursal, mirsäl, pl. meräsil. Aut Ju EN: 
Botjchaft risäla. De u, 


Brand harik. €* 
Brandgerud) suwät. in Fe 
Branntweinarak, “arkı. sr? ; Gr 
Braten Sawa, i. (Bo 
Braten, der, lahim meswi; kabäb. US syn „I 
Brater (rötisseur) Sawwä. 158 
Bratpfanne mikläje. ER 
Bratjpieß sich el-kabäb. Us : r 
Bratwurft selsise, coll. selsis. mil: Kine 
Braud) (Sitte) "äda, pl. "awäid. dulss sola 
Brauchen, nöthig Haben itäz, VIII zus! 
Braufeffel, ein großer helle. j 
Braun asmar, askar, zii ul 
hellbraun hinti. ; 
Bräunlid) asmaränı. ee BE 
Braufen häg, ı. Is 
Braut “arüs, pl. “aräis. ale De 
Brautführer sebin. 8200 
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Bräutigam “aris!; chätib. bla yes 
Brautprocejjion zeffet el-"arlıs. us ze! &) 
Brautihat mah‘r. ya 
Brauttanz sabähije (ägyptifch). IE BE 
Brautwerber chätib. „bis 
Brautwerberin chätiba. ubla 
- Bravo ahsant (wörtlich: Haft es SEEN | 
— —— fhön gemadt), hasänan; tajjib. ab Lu 
Bredhen, zerbredhen, tranj. keser, u, : Pen 
intranf. ink&ser, VII; zus! 
„, \peien natak, u. (Si 
Bredeifen (Hebeijen) "atela. lie 
Bredmittel munattik. Bü 
Breit “arid. Värye 
Breite “ard. were 
Brennen, verbrennen harak, 1, ‘ Gy> 
harrak, II, intr. ihtarak, VIII N en. 
Brennen, angezündet jein vom Licht, ei, Kark 
Sa’al, a, ista’al, VII. 
Brennend, hei härr. „io 
‚‚, flaimmend säıl. Jdels 
‚, verjengend muhrik. = 
Brennholz hatab. 
Brennnefjel kurres. warz8 
Bret löh; deff, pl. dufüf. Geo 'o‘ = 
Bretjpiel, jiehe Spiel. 
Brief mektüb, pl. mekätib. 5 re 


1 "aris ift auch der junge, verheirathete Mann, wie “arüs die 
junge Frau im erften Sahr der Ehe, 
5 


i 
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Brief, ein verfiegelter mektüb 
machtüm. 
„, ein geöffneter mektüb mefkük 
und meftüäh. 
einen Brief öffnen fekk, u, 


»  » Siegeln chatam, u. 
Briefadrejie "olwän. 


Briefcouvert leffäfe (ägyptiich), 
in Syrien zarf. 
Brieftafhe gezdän. 
Briefwechjel mukätäbe. 
Brigade liwä. 
Brigadegeneral emir-liwä. 
Brille, fiehe Augenglas. 
Bringen, holen gäb, ı. 
Brombeere, coll. habb el-“ollek, 
tüt el-“ollek 
(wörtlich: Geftrüppmaufbeere). 
Brombeerftrauch el-"ollek. 
Bronce nuhäs asfar; n. ramlı. 


au) ‘ziel „Is 


Brot chubz, pl.chubzät; ‘es (äg.), U4* ; olu> y> 


‚, einLaibBrotragif, pl.rugfän, 
argıfa, 

,, ungejäuertes fatir , 

‚, geläuertes chamir, 

„ friides chubz tari, 

‚, altbadenes chubz bäit, 

,, ein feinesdünneschubz rakik, 

‚„, ein langes chubz rümili, 


Be 


Zr 
nl > 
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Brot, ein rundesringförmigeskä’k, Urs 
„, ein fcheibenförmiges kurs. v2? 
Brud) kesra, teksir. yamss : u 
Brüde gisr, pl. gusür; kantära, 8 yais ; Pu 
pl. kanätır, yeus 
„, zum Paradies es-sirät. Liyall 
Bruder ach, pl. ichwän w.ichwa. 851° „al < 
Brüderli achäwı. => 
Brüderfchaft uchuwwa. 7eS 
Brühe maräka, marak. Gr ‘ Kine 
Brüllen za’ar. N; 
Brunnen gubb; bi’®r, pl. bijära. 3, yo en 
„, Öffentlicher sebil. Are 
,, ein heiligerinMeffa b. zemzem Sa 
(ift Eigenname). Le 
Brunnencanal sahrig. er 
Brunnenfrefje kurra. 8,8 
Bruft sadr, pl. sudür. PERS „ao 
Bruftwehr miträs, pl. metäris. um ir urlzir 
Brutanftalt ma’mal el-ferrüg. or RR) 
Brüten rakad, u. Ad, 
Bud kitäb, pl. kutub. us las” 
Budhbinder mugellid; seffär. „ls nen 
Buhdrud taba”. 
Buchdruder tabbä’ el-kutub; rn) gub 
bassäm (aus dem türkischen „Lo; 


basmä „der Drud‘ gebildet). 
Buchdrudereimatba’a,pl.matäbi‘. ei Kaubs 
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Bude sagar el-bakk; zän. 

Büdherfutteral zarf, pl. zurüf. 

Büdherfchranf kutübija. 

Buchhändler kutübi, pl. kutübija. 

Budhsbaum baks. 

Büchfe, zum Schießen, |. auh Flinte 
seschäna. 

Buchjtabe harf, pl. hurüf. 

Budjtäblid harfı. 

Budt chör. 

Budel, Höder hadab. 

Budelig abu hadab, ahdab. 

Büffel gämüs, pl. gawämis. 

DBügeleifen mikwäje, pl. makäwi. 

Bügeln kauwa, I. 

Buhldirne sarmüta; selukka. 
dev Zuführer (teno) heißt: 

kauwäd. 
Bund, Bündnif “ah®d wa-mitäk, 
ittihäd. 

Bimdel hizma; kära. 

Bunt mulauwan; murakkam. 
Büreau mekteb. 

Burg burg; kasr, pl. kusüra. 
Bürge kefil, pl. kufälä. 

„, daß jemand fich zur bejtimmten 
Zeit vor Gericht ftelle kefil 
el-hudür oder el-ihdär. 

Dürgen, Bürgschaft leiften kefel, ı. 
Dürgidhaft kefäle. 


2), Ber 
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' Bürger ibn el-medina, ibn 
el-belda. 
Bürgerlich, ftädtifch beledı. 
Bürfte fursa, fursäja. 
Bufen bizz, pl. ebzäz; neh®d, 
pl. nuhüd. 
Buße töbe. 
‚„, tun täb, u. 
Butife dukkän. 
Butter, friide, zibda. 
„, Schmelzbutter semen. 
Butterhändler semmän. 
Buttermild) senine. 


€, 


Cactus (opuntia) sabbära. 

Cairiner, der, masri, pl.masärüwe. 

Cairo el-kähira, misr 
el-kähira. 

Camille bäbüneg. 

Canal chalig, pl. chulgän. 

 Candia kirit. 

Cap räs. 

Capital räs el-mäl, rusmäl. 

Capitel eines Buchs bäb, pl.abwäb. 

Caravane kafila, pl. kawäfil und 
kafl; keruwän (perjifch). 


an! Ku! BE 
auf 

Al 
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Garmefin kirmizi. 

Gaftanie kastänä. 

Gatarrh nezla, nuzül, nuzul. 

Gattın, bunter Schweizer, jem£ni. 

Gavalerie ch@l, chajjäle; 
‚, Zanciers ah@l er-rimäh. 

Caviar batrüch. 

Gedernbaum erza, coll. erz. 

Gement miüna. 

Centner kantär, pl. kanätir. 

Centrum merkez. 

Chamäleon hirbäje. 

Charakter eines Menjhen taba‘ 
el-insän. 

Charfreitag Jom el-gum’a 
el-hazine. 

Charwocdhe gum’at el-äläm, 
ei-gum’a el-mukaddäsa. 

Chemie kimijä. 

China biläd es-sin. 

Chinaholz Kinä. 

Chinefe es-sinı. 

Chirurg gerräh; haggäm. 

Cholera el-haua el-asfar. 

Chrijt nasräni, pl. nasära, 
„, fatholijcher kätüliki, pl. 


kawälike, kawätile, 


‚, grtehijcher rümi, coll. rüm, 


5) Ep 
Keall,s BAR: 


WIRTH) 
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Chrift, evangelifcher ingili, 
pl. ingilija, 
,, Mmaronitijcher märüni, 
pl. mawärina. 
Chrijtlih mesihi. 
Die Hriftliche Religion el-milla 
el-mesihija. 
Chrijtenheit, die, en-nasränija. 
Chriftus el-mesi®h. 
Unjer Herr Iefus Chriftusseijidna 
‘Isa el-mesi?h. 
Chronif kitäb et-tärich. 
Eichorie hindibä. 
Gifterne birka; masna; gubb. 
Gitadelle kal’a. 
Eitrone l&müna, coll. l&mün. 
Civilifation, die, et-temeddun. 
Collegium, Rath meglis,pl.megälis. 
Commiffion el-ma’mürija. 


Kommunion, fiehe Abendmahl. 
Compagnie buluk (türfifdh). 


Gompagniechef buluk-bäsi, bei der 
Infanterie der Linie jüzbäsi. 

Gompaß kiblet-näme. 

Condylien sadef, pl. asdäf. 
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Confect, Süßigfeiten haläwa, hilu. 
Conjtantinopel Istambul, 
Kostantinjje. 
Conjul konsul, pl. kanäsil. 
Contract Sartija, Sart-näme. 
Sie madhten einen Contract 
tasäratü. 
Laß uns einen Contract machen 
niktub Sartija, 
niktub sened ‘alä 
enfusnä. 
Gopte, ein kibti, coll. kibt. 
Corrigiren sahhah, I. 
Gorjett der Frauen, auch Weite 
sidrije. 
Cojtüm, Mode ze). 
Greatur, Gejhöpf machlük, pl. 
mechälik. 
Credit amäna. 
Criminalgerichtshof diwän el- 
genäja. 
Eryitall bellör. 
Eultiviven "ammar, I. 
Curier säli; tatäri; heggän 
(wenn er Kameelveiter ift). 
Gurs megra. 
Chpern kubrus. 
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| Eypriot kubrusi und kubrusli Keys : sr 
(türfifch). 


Chprefje serwa, coll. seru.! 7 Bay® 
D. 
- Dad, Dadhgebälf sakf, das platte rau 
Dad) sat®h, pl. sutüh. ar“ ee 
Dadrinne mizräb. hr 
Dadjiparren tabak. rbb 
Damascus Dimesk, medinat nd (dns 
es-säm (wörtlich die Stadt des „Lil 
Nordlandes, d. h. Syriens). 0 
Damajt kumäs museggar. ze les 
Dame sejide, sitt. w Bam 
Damenfpiel, fiehe Spiel. A 
Damm sedd, pl. sudüd. dm Au 
Dämon ginni; “afrit, wie : si 
pl. “afärit. uyläe 
Dampf hebela. us 
Dampficiff, fiehe Schiff. 
Danf, Xob Gottes hamd. VE 
Dankbar sekür, Sekrän. Ba "3 „La 
Dankbarkeit sukr. y 
- Danfen seker, u. ze 
Darlehen kirda. Köys 
‚, unverzinsliches kirda hasäna. Ku Kö,: 


I &o und nicht serü, weil das Wort eigentlich serw 37% 
lautet. Ebenjo hilu und nicht hilü (Eonfect). 


126 


Darm masrän, pl. masärin. 
Darmfaite weter, pl. autär. 


Darreihen kaddam, I. 
Dattel,dietrodenetemra,coll.temr, 
‚, die frifche belha, coll. bel®h. 
Dattelpalme nachla, coll. nachil 
und nachl. 
Datum, Epodhetärich,pl.täwärich. 
Dauer mudde. 
auf die Dauer eines Jahres 
li-muddet sena. 
Dauerhaft, feit mäkın, kawi. 
Dauern däm, u. 
Dauernd, bejtändig däim. 
David Dänd. 
Davongehen insaraf, VII. 
Davonlaufen harab, u; fell, ı. 


Davon nehmen säl, 1. 
Davontragen (Beute) igtänam, 
VII; ikteseb, VII. 
Dazwijchenfunft el-muwäsata. 
Dazwifchenreden ıtärad, VII. 
Dazwijchentreten, trennen zwei 
Parteien häl, ı. 
Dede überhaupt Satä. 
„, wollene lıhäf; süf. 
Dedel tabak. 
Degen sef, pl. sijüf und sujüf. 
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Dehnen tauwal, II; medd, u, Ar‘ Je 
fich dehnen imtedd, VIII; a 
temattä, V. } 
Dekret, Befehl amr, pl. awämir, Be un 
firmän, pl. firmänät. lila: & olays 
- Demuth tewädu‘. 7 als 
Demüthig mutewäd!. En, 
Denken über etwas fakar fi, il „G 
iftekar, VII. 
Denfen an jemand deker, u. y f) 
Dentmal mansab. DICH 
Derwijch derwis, pl. deräwis. BER uVsyO 
„der alsEinfiedler (ebt chalweti, RO ES 
pl. chalwetija. ls 
Derwifchorden tarika. &i,,b 
Derwifdhtanz fetl. kKüs 
Deutlich wädih,muwaddah; bäin, ut Er ers 
mubajjin; zähir. ib ; Be 
Deutlichfeit wedäha. i>lo, 
Deutfcher almäni, coll. alman. ol! et 
- Deutjchland biläd el-almän. Be) ON; 
- Diaconus semmäs, pl. semämisa. las Be 
Diamant almäs (coll.). wu 
Dicht ketif. is 
Dichter sälir, pl. su’ärä. ent IB 
Did tachin; Saliz; semik. Au ‘Erle 


 Dide, die, sumk. DR 
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Dieb särik; harämi, pl. harämija, ar, > rl> sr 


Gaudieb nessäl (ägyptijch). 
Diebftahl sirka. 
Dienen chadam, u. 
Diener chädim, pl. chuddäm; 


chaddäm, pl. chaddämin. 


Dienerin chaddäma, pl. chad- 
dämät. 

Dienjt chidma. 

Ding, Sade Sej (Sei). 

Direct dögri (türkiich)). 

Dirne, feile, kah“be, pl. kıhäb. 

Diftanz mesäfe. 

Dijtel söka, coll. sök. 

Dijtriet mukätä’a. 

Divifion taksim. 
militärifhe Bezeichnung ferik. 

Divifionsgeneral ferik bäsä 
(türkiich). 

Diwan (a. Politer zum Siten, 
b. Berfammlungslocal, c.Raths- 
verjammlung, d. Gedidhtiamme 
fung) diwän, pl. dewäwin. 

Docht (auch Glasfläfchchen) fetile. 

Dogma käfida. 

Dogmen, die, des Chrijtenthums 
kawälid en-nasränija, 
itikädät el-milla el-mesihija. 
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Dold) changar; gembija; “akfa. 

Dolmetjhen targam. 

Dolmetjcher turgumän, pl. terä- 
gımin. 

— Domänen, landesherrliche ed-dija‘ 
el-chässät. 

Donner ra’d, pl. rufüd. 


Doppelt mutennä; mudä’af. 
Dorf beled; karja, pl. kurä. 
„, ein verlafjenes chirba. 
Dorfrihter, Dorffchulze sech el- 
beled. 
Dorn söka, coll. Sök. 
Dorngehege (Dornzaun) sijäg. 
. Doruhede “olleka, coll. “ollek. 
Doje, auhSchadhtel“olba, pl.“oleb. 
Dotter safär el-bed. 
Dradhme, Gewicht dirhem, 
pl. derähim. 
Draht silk hadid, Sarit. 
Dredfeln charat, u. 
Dredsler charrät. 
- Drehen, umfehren dawwar, II, 
©  adär, Iv. 
Drehen, fih), där, u. 
Drehidranf machräta. 
© Dreieinigfeit, die, et-tälüt. 
- Drefchen deras, u. 
Wolff. 
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Dreier derräs, pl. derräsa. 

Dreihmajchine mörag oder möreg. 

Dreidichlitten 16%h ed-deräs. 

Droguift und Händler wohlriehen- 

der Oele “attär, pl. “attärin. 

Zubereitung der Droguen "atäre. 

Drohen hedded, I. 

Drohung tehdid. 

Dromedar, fiehe Reitfameel. 

Druden taba‘, a. 

Druderpreife matba’a. 

Drüden “asar, 1. 

Drufe Durzi, pl. Durüz. 

Duane, Zollamt kumruk. 

Duften fäh, u 

Dulden sabar, u; ihtämal, VII. 

Dulder sabür. 

Dumm Sasim, behim.' 

Dummheit killetel-'akl;heiwäna; 
geh®l. 

Dummfopf tembel, pl. tenäbil. 

Dunfel muzlam; “atim. 

Dunfelheit "atäma. 

Dünn, fchlanf refi”, rakik. 
Durddringen nefed, u. 
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Durchfall, der, ishäl, zerb el-batn. „ul o) 


Durdgang, Bafjage ma’ber; 
menfed. 
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Durchgehen, fliehen harab, u. 
Durdlöcern bachchas, IT. 
Durdichlag misfäja. 
Durdjeihen saffä, II 
Durdfidtig räik; seffäf. 
— Durdjuden fettes, II; 

jemand nad) Steuerobjecten 

fellä, I. 

Durcitrieben, liftig mekkär. 
Durdhwandern, ein Land täf, u; 

säh, 1. 

Durdhwühlen nebes, u. 
Durdziehen, ein Yand “abar, u; 

,, einen Faden gazz, u. 

Dürftig tafrän. 
Dürftigfeit tafar. 
Dürr, (mager) mahizül; nahif. 

„, (troden) näsıf; jäbis. 
Durit "atas. 

Dürften “ates, a. 
Durftig “atsän. 

Düfter, vom Himmel, mugeijam. 
u, „ Gefidt, “abüs. 
Dutend! düzine, 

Dyfienterie sejälän el-batn. 


a! 


ı Man verfteht darunter in manchen Gegenden Syriens nur 


10 Stüd, 


Ebbe gezr. 


Ebbe und Flut medd u-gezr. 
Eben, flach sähil. 
Ebene, die, sahil. 

Cho, Wiederhall dawi; sadä. 
Ede, äußere, rokn, pl. arkän, 
‚, innere, Winfel, korna. 

Eejtein zäwija. 

Edel Serif!, asıl. 

Gdelmuth seref en-nefs. 
Edelmüthig Serif en-nefs. 
Gdeljtein göhära, pl. gewähir. 


Edict, Befehl amr, pl. awämır. 


Effecten, Zeug ‘afs; hodüm; 
hawäig. 
Egal, glei) sawaä. 


Che ziwäg, 


in die Che treten tezauwag, V. 


Ehebruc, zinä. 
Ehecontract kitäb en-nikäh. 
Ehefrau zöga, vulgär göza. 
Chelos “äzıb. 
Ehemann zög, vulgär göz. 


Cheideidung taläk. 


I! Ein Scherif ftammt ftets aus der Familie Mobammed’s. 
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Ehrbar sälıh. 

Ehrbegierde, tama” el-iftichär. 
Ehre seref; keräma. 

‚Ehren ekrem, IV; serref, II. 
 Ehrenhaftigfeit seref en-nefs. 
 Ehrenplaß, auf dem Diwan sadr. 
- Ehrgeiz, iftichär. 


Ehrgeizig, Säwi el-fachr. 

Ehrlid) amin. 

Ehrwürdigmuhtäram ;muhtäsam. 

 Eibifch, efbarer, bämija. 

Eiche sindijäna, coll. sindijän. 

Eichel ballüta, coll. ballüt. 

Eichhorn singäb. 

Eid jemin, pl. eimän; kasam, 
pl. aksäm. 

Eid abfordern talab el-jemin. 

Eid leijten, jhwören halaf jemin, ı. 

Eidehfe samäwija; sakkäja; die 
große jyriiche erdfarbene hirdön; 
die [pbijche, welche gejagt wird 
dabba, coll. dabb. 

Eier bed; ein Ei beda. 

„, in Butter gebaden bed maklı. 

„, in Waffer hart gefochte bed 
meslük. 

„, weid) gefochte bed birist. 
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Eierfrudht, Eierpflanze bedingäna. Fee) 
Gierjchale kisret el-bed. va! S,is 
Gierfpeife, Omelette, “ogga. is 
Gifer Sira; himma. Kun sus 
Eiferer Sajjür. um 
Eifern Zär, i. „ie 
Giferjudt gira. sus 
Ciferfüchtig Zejjär; gejjür. re 8 
Eigen chäss. uela 
Eigenjchaft sifa. Lo 
Eigenfinn “inäd. olis 
Eigenfinnig, halsjtarrig “anid. die 
Eigenthum milk; mäl. Je! sul 
das ift mein €. häda jechussni, az lös 
häda haläli. IN län 
Eigenthümlichkeit einer Sache se 
chawäss. er 


Eilen sera‘, a; "agal, i; ista'galX, Kt l Js! Eyw 
Eilig musta’gil. U.) 


Eiligit bil'agela. lstL 
Eimer olba, pl. “oleb; delu. „otde ale 


w 


Eimermader, Böttcher “olabi. A 
Ginäugig a’war, pl. ür, “ürän. uhse >> ze! 


Einbildung, Vorftellungtesawwur. „r= 
Einfach) mufrad. Oyir 
Gingang madchal. dede 


Eingehen, eintreten in ein Haus 
fät, u; dachal, u. das'wl 
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Eingebilvdet,jelbitgefälfigsäifhäluh. 
Eingeboren, inländijch beledi,aheli. 
Eingebung, Injpiration ilhäm. 
Eingeferfert mahbüs; mesgün; 
rabit. 
- Eingemadtes (confiture)murabbä; 
hilu. 
Eingeweide ahsä; masärin. 
Einheimijch beledi. 
Einheit wahdänjja. 
Einheizen, warın machen deffä, I. 
Einholen, zuerreichen judhen lahık,a, 
‚, einführen istakbal, X. 
Einigfeit ittihäd, 
Eintradt ittifäk. 
Einfaufen istarä, VID. 
Einladen "azam, i. 
Einladung "azime. 
Einlafien adchal, IV; fauwad, I. 
Einleitung, Vorwort mukaddima; 
dehliz. 
Einnehmen, Geld, kabad, i, 
„, eine Veltung fatah, a, 


„, anfich ziehenfaten, 1; sahar, a. 


Einpaden, einbündeln hazam, i. 
Einreiben dahan, a, 
„ einfchmieren talä, ı. 
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Einrichten retteb, II; ein Zimmer 
(möbliren) feres, u. 
Einrichtung tertib. 
Eingerichtet (möblirt) vom Zim- 
mer mefrüs. 
Einjan wahdäni. 
Einjamfeit wahsija; wahda. 
Einjammeln gema’, a; lakat, 
abpflüden von Baumfrüchten 
gena, 1. 
Einjchiffen, fih,nezilel-merkeb, a. 
Ginjchlafen tanäwam, VI. 
Einfiht feh®m. 
Eintheilen kasam, u. 
Eintheilung taksim; inkisäm, tau- 
oe 
Eintracht, fiche Einigkeit. 
Eintreten dachal, u; fät, u. 
Eintritt duchül. 


Einwideln left, u. 

Eimwilligen radi, a. 
Einwilligung kubül; idn. 
Einwohner säkin, pl. sukkän. 
Einzeln ferdan, furüdan. 
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I Lestere Ausdrüde in Serufalem gebraudt. 
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 Eifen, damascirtes, el-mugöhar; 
täbän (perj.). 

Eijenbahn sikket el-hadid. 

- Eitel, nichtig bätil, battäl. 

Eitelfeit, Nichtigkeit, Selbjtgefällig- 

feit botlän; söfet el-häl. 
Eiter keh. 

Eitern käh, ı. 

Efel karaf. 

Efel erregen karraf, II. 

Efelhaft mukrif. 


Element, Hemifches, “unsur, pl. 
“anäsir. 


Elend, das, sakä; mesköne, ad). 


miskin. 
Elephant fil, pl. afjäl. 
Elfenbein sinn el-fil. 
Elibogen kü’, pl. klän; mirfak. 
Elfe drä‘, pl. edru‘. 
Eltern el- wäliden. 
Empfang, jiche Aufnahme. 
Empfangen kabil, a. 

Geld empfangen kabad, a. 
- Empfangjaal kä’a; diwän. 
Empfängniß habal. 
Empfehlen wassä, II. 
Empfehlung wasija; tausija. 
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Empörer 'asjän, pl. asjänin; “äsı, 
pl. “osäh. 

Emfig mugtähid; sagil. 

Ende (finis) nihäja; muntchä; 
dasEndeder Keijeächir es-sefer; 
die Endpunfte einer Fläche taraf, 

pl. aträf. 
das Ende der Studien chitäm 
ed-ders. 

Enden chatam, u; chalas, u; 
intähä, VII. 

Eng dajjık. 

Eıigel mel’ak, pl. maläika. 

England biläd el-Inkeliz; Inkil- 


terrä. 


Engländer Inkelizi, coll. Inkeliz. 

Enfel sibt, pl. esbät; weled el- 
weled. 

Enfelin sibta, pl. sibtät; bint 
el-bint oder el-weled. 

Entdeden kasaf, i. 

Ente batta, coll. batt. 

Entfernen, fi), insaraf, VII; te- 
ba“ad, V. 

Entfernt bafid. 

Entfernung bo’d. 

Enthalten, fi), imtana‘, VII. 
faften säm, u. 
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Entlaffen, freigeben, einen Ge- 
fangenen atlak, IV; (aud: 
dem Pferde die Zügel fchießen 
lajjen). 


„, abjegen,einen®eamten’azzal, II. 


Entlaufen inhözam, VII. 

Entlehnen, borgen istälaf, VIII; 
dejjan, II. 

Entrichten, bezahlen aufä, IV. 

Entjhädigen "auwad el-adrär, I. 

Entjhädigung redd oder ta’wid 
el-adrär. 

Entiheidung, dierichterliche huggat 
el-kädi oder masbätat el-meh- 
k&ma. 

Entichließen, fi) zu etwas, kasad, 
u; itämad, VIII. 

Entjchlofjen käsid, mo’tämed ‘alä. 

Entjhluß nije. 

Entihuldigen, jemand, “adar, i. 

Entjhuldigen, ji), ıtädar, VII. 

Entjhuldigung “odr, itidär. 

Entjeten, das, hijarän. 

Entjegen, fich, ıhtär VII. 

Entwijchen harab, u; fäz, u. 

Entwurzeln istäs’al, X. 

Entzünden, anbrennen Sa’al, a; 
aukad, IV. 


re?! 
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Entzünden, fid), istäfal, VII; ıl- u zit: Aaxäf 
täheb, VIII. 
Epiphanienfeft “id ez-zuhür; "id dus ill a 


el-zatäs. „ae 
nen, ji, rahim, a; safak, u. en >) 
Erbe, der, wärit, pl. waräta. Kun % 
Erben warit, imp. jerit. Ei 
Erblajjen, das, isfirär. Sat 
Erbleichen isfarr. ziel 
Erbrecht lm el-faräid. vasl,all „As 
Erbichaft«mirät, weräta; &h, ; Sl 
„, Hinterlaffenihaft tirka. EI, 
Grbfen bisella; 
die Platterbjen gilbän, „ul> 
Kichererbfen hommus. dass 
geröftete Kichererbjen kudäma. Een 


Erdbeben zelzela, pl.zeläzil;hezza. Ko ' 2 Y, x 
Erdbeere felaura (äg.); tüt el- BEAT. EN 
frengi. 


Eiöbirme kolkäs, (coll.) yeläks 
Erde ard, pl. arädi. eh! ws, 
Erdfugel, Globus küret el-ard. N st 
Erdöl (Petroleum) naft. us 
Erdpeh kir, hommar. r> nE 


! Bei den griehifchen und fyriichen Chriften des Orients ift 
das Epiphanienfeft (amı 6. Januar alten Stils), das Feft der Taufe 
Jefuz die Griechen nennen es id el-gutäs, die Syrianer "id el- 
hamim und “id “amad el mesiäh. 
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Erdreih, Humus turäb. 

Greigniß hädita, pl. hawädit, 
kadija, pl. kadäjä. 

Erfahren ichtäbar, VII. 

Erfahrung, praft.Kenntnig chibrija; 
mumäräsa. 

Erfinden, etwas Neues, ahdat, IV. 

Erforichen fahas, a. 

Erfriichen, abfühlen barrad, II. 

Grgehen, fi) im Freien, semm 
el-hawä (wörtl. Yuft riechen). 

Erhalten, erreichen etwas, näl, a. 

Erhalten, Schläge akal (d.h. ejfen); 
„ ernähren razak. 

Erhalter, Ernährer rezzäk. 

Erheben, fi, aufjtehen, hoch fein 
(vom Thurm, Berg) käm, u; 
irtefa‘, VII. 

Erhören agäb, IV. 

Erhörung igäba. 

Erinnern, ich, tefekkar, V; ifte- 
kar, VIII; tedekkar, V. 

Erinnern, jemand, dekkar, II; 
fekkar, II. 

Erinnerung tedkär. 

Erfälten, fi), achad berd, u. 

Erfältung burüda. 
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Erfennen “araf, 1. 

Erfenntniß, Wiffen Ülm; ma’rifa; 
‚, Yichterliches masbäta, (jtatt 

madbaäta). 

Erflären, Elar machen fassar, IT; 
sarah, a. 

Erflärung tefsir; sarh. 

Erlangen näl, a; hasal, a. 

Erlaf, Nachlaß semäh. 

Grlajjen samah, a. 

Erlauben adan; agäz, IV; gaw- 
waz, I. 

Crlaubniß idn; destür (äg.); 
„, zum Lefen (licentia docendi) 

igäza. 

Erlaubt gäiz; haläl. 

Erleuchten nawwar, II; adä’, IV. 

Erleuchtet munauwar. 

Erlöfchen, ausjterben intafä, VII, 

Erföjen, befreien challas, II; fekk; 
fedä. 

Grlföjfer muchallıs. 

Grlöjung chaläs; tachlis. 

Ermahnen walaz, i, 

Ermorden katal, u; debah, a. 

Grmordet katil, maktül. 

Ermüden ta'ıb, a. 
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Ermüdet ta’bän. 
Ermüdung ta’b. 
Ermuntern, antreiben hamaz, u; 


nachchä, I. 

„ fih vom Schlaf jakaz, i; 

„, jemand eikaz, IV. 
Ermuthigen gessar, II. 
Ernähren, kat, u; at’am, IV. 
Ernähren, von der Amme, arda‘, IV. 
Erneuerngedded, II; istagadd, X. 
Ernit, ernithaft (vom Geficht) "abüs. 

eine eynite Angelegenheitmaslaäha 

muhimma, amr muhimm. 

Meint dur e8 ernjt? ammä tihki 

min gedd. 


Ernft, der, gedd. 
Er greift die Arbeit mit Ernit 


an jimsik es-sugl bil-gedd. ASL Jaäll Aus 


Ernte, hasäd, hasida. 

Erobern fatah, a. 

Eroberung fatih. 

Erproben, verjuihen gerrab, II. 
Erretten challas, I. 


Erröthen ihmarr, IX. 
Eridhaffen chalak, u. 


soon ' alas 
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Erideinen bän, a; zahır, a. Pan - „b 
Gridhlaffen irtächä, VII. 3 f 
Erichlafft merchi. sa 
Erijlaffung irtichä. Sl 
Grichreden, intran]. fez’; ra’ab; 2) : &> 
„ tranf. fezza‘; II; arfab IV. sl er 
Eridhroden fez’än, mer'üb. er ? 81.57 
Erihüttern za’za. E58) 
Gritaunen indähas. BP 8] 
Erftaunt mustagrib; musta'gib; tue "O2 
muhtär. Ls 
Eritiden, tranf. chanak, u; intranf. (a 
ichtänak, VII. Bir T 
Grwaden istaikaz, X; fäk, ı. GL ku 
Crwählen, auswählen intächab, zul 
VII. 
Crwähnen dekar, u. > 
Erwähnung dikr. EL > 
Erwärmen defla; intranfitiv: in- eRTS)) s PER 
döfä, VII F 
Erwarten istenna; intäzar, VIII. ax ; ri 
Grweichen bellel, II; tarrä, II. sye a 
Erweitern wassa’, II. en 
Erweiterung tausi‘. &> 
Erwerben iktäsab, VII. is] 
Erwidern, antworten gäwab, III; > 
rendre redd, u. > y 
Crwürgen chanak, u. WH> 
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Erzählen, Geihidhten, rawä, i; 
hakä, i. 

„, Neuigfeiten chabbar el-ha- 

x wädit. 

Erzähler muhaddit; räwi. 

der öffentliche@rzählerhakawäti, 
pl. hakawätija. 

„, welcher die Gedichte jingt u. 
mit der arab. Geige begleitet 
säir, pl. su’ärä. 

„, welder Kitterromane, wie den 
des Antar, vorträgt, "antäri, 
pl. “anätire. 


Erzählung kissa, pl. kisas; hikäja. 
Erziehen, aufziehen rabbä, I. 
Erzieher murabbi. 

Erziehung terbija, vulgär terbäje. 
Erzürnen, intranj. gadab, a; 1$- 
täz, VII, tranf. agäz, IV. 
Ejide dardära, coll. dardär. 
€jel himär, pl. hamir. 

Ejelin himära, pl. himärät. 
-Ejeltreiber hammär. 

Ejje, Schornjtein madchäna. 
Ejjen akal, u. 

€jfig chall. 

Ehwaare, Yevensmittel zäd. 
Bolff-. 
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Etage, Stodwerf tabäka. | kiub 
Etliche, einige ba’d; TE 
einige Yeutekem-näs; ba’den-näs. wLlluaes‘ 0) N 


Etwas sej; $woje. Kaya ' Se 
Schlaf etwas näm lak hossa. Kam WU .L 
IR etwas kül Jak lokma. FIEBER Js 
Trinf etwas Wein israb lak aA oil 

nutfet chamr. „> EIICR) 
Warte etwas usbur Swoje. Kayab zuel 
Gib miv etwas Tabak hät Ii Jule 
habbet (wörtl. ein Körnden) u> 
tütun. ; Seas 
Kaufe etwas Obft isteri kem il 
fäkiha. Kasl; 
Rünfceit Du etwas? illak häga. >la Ulf 
Ich habe etwas zu jagen “indi dus 
kelima. us 
Eule biima, coll. büm. er Kom 


Eunud) tawäsı. l6b 
Europa biläd el-garb; biläd el- oA‘ EN 5 


efreng. gr 
Europäer frengi, coll. freng. er ee 
Evangeliich ingili, 5} 


evang. Chriften nasära ingilija. lust las 
Evangelium ingt; Just 

„, die vier el-besäir el-arba‘. oo eg 
Ewig abedi; azil; däim; sermedi. ' „alo ‘ day! were 


SM 
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Emwiges Leben el-hajät el-abadija. REITER 
 Emigfeit azal. Ist 
 Eramen imtihän. 3 ei 


gr 


Eraminiven, prüfen imtähan, VII. nf 
Excelfenz sa’äde, Seine Exe. saä-  zSoles ! Folan 


detuh, Ew. Exec. sa’ädetkum. „Koleus 
Erxceß fart. 2: 
Eregeje (des Koran) tefsir. yamts 
Eremplar nus-cha, pl. nusach. = KElus 
Erpediren, eine Sendung, ba’at, a. URS) 
Erpreß bil-kasd; "amdan. \\ue Kal; 
Exprefier Bote sätı. sels 


d- 


Babel, fiehe Sleichnif. 
Vabrif karchäna (perfifh), pl. welsala,s 


kerächin. 
Fächer mirwäha, pl. meräwih. or Km ya 
Vadel mes’al, pl. mesäll. Aslir‘ Je 
Fadelträger mesälli. Aelio 
Fähigfeitszeugniß igäza. ST 
Fähnden räja, pl. räjät. oLal, al, 
Fähndrich berakdär (Fremdmw.). Pre 
Sahne “alam, pl. aläm; berak, (ya ; „Iel „is 
pl. bejärik, Ge 
die Neichsfahne sangak, pl. re 
sanägik (türfifch). golin 
Fahren rekib, a. oo) 


Sahrzeug, fiehe Schiff. 
10* 


148 


Fähre, ma’dija. AR 
Fährmanı ma’däwi. 4 side 
Talfe bäz; sakr; hurr. >> "gie l 
Tallen waka‘, imp. jaka'. & aön 
Bali, unwahr kädıb; bilä asl; del I, oo 
,, heuchlerifch munäfik; lie 
‚„, betrügeriid) Sassäs, chäin; ‚nl 
faliches Zeugnif sehädet zür; P5)) solgi 
faljches Geld derähim zagal. de; „ho 
FVälfchen zauwar, II. >> 
älfher muzauwir. BI 
Falfchheit nifäk; chijäna; butl. As‘ slxa ‘ Gl 
Falte teija, pl. teijät. ouUb ub 
Valten, in Falten legen tawä; so 
tenä, II. st 
Vamilie “aila, pl. “ailat; wIue ua 
ahel, pl.“ aha; Just Ast 
„‚ bet, pl. bijüt; es wu 
„‚ asira, pl. ‘asäir. las 54% 
Vangen achad, u; masak, i; An Aal 
lahık, a; kemmes, II. u5% ws 
Varbe lön, pl. alwän. BL ur 
Färbefraut, für die Nägel, hennä. -Üs 
därben sabag, u. ae 
Värber sabbäg. gl 


Färberei sabbäga. Kalio 
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Tarre, Rind bakära, coll. bakar; 
„, Stier tör. 
 ®aß bermil, pl. berämil. 
 Fafbinder berämili; "ämil el-be- 
rämil. 
Tafching merfa‘. 
Fafien, angreifen masak, 1. 
Vaften säm, u; 
‚, das, söm, sijam; 
‚, das große, es-söm el-kebir. 
Faftenmonat ramadän, (die Türken 
jpredjen ramasän). 
Vajtenzeit,4Otägige,söm el-arbain. 
Vaul, träge keslän; 
verfault, vermodert remim; 


mo’affin; 
jtinfend, jtinfend geworden mun- 


tin; muhannin. 
Taulheit kesel. 
Vauft, die Handvoll, kabda;kemsa. 
Teder, des Vogels, risa, coll. ris; 
„, zum Schreiben, kalam. 
Vedermeifer, mibräh ; miksäh,müs, 
Vegfeuer mat’har. 
- Sehlen, fündigen achta, IV. 
Schlend, mangelnd, unvollitändig 
näkis. 
Vehlend, irrend, einen Fehler oder 
Srrthum begehend Saltän; 
Ic Habe gefehlt,geirrtana zaltän. 
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Vehler, Sünde demb; Salat. 
Vehlerhaft ma’jüb. 
Teierabend, Abend vor dem Telt- 
tag, leilet el-wakfa. 
Veierfleid telbisa, pl. teläbis; 
chal’a. 
Teig gebbän; “afın. 
Veige tina, coll. tin; 
kurmüsa, coll. kurmus (in 
der Berberei); 
wilde Feige kottein (coll.). 
Veigenbaum tina; segeret et-tin. 
Veigenbrot “agin. 
Weile, die, mibrad. 
Vein dakik, refi‘; 
„ dünn rakik; 
„ mager nahif. 
Feind "adü, pl. "idä und a’da. 
Veindlid) kömäni. 
Veindfchaft "adäwa. 
Veld ard, pl. arädi; 
Saatfeld mezräa, pl. mezärı'; 
bewäfjertes Yeld saki oder ard 
sakija; 
unbewäjjertes Feld ball oder 
ard ba] und (in Aegypten) 
saräki. 
Teldbau feläha. 
 Seldherr emir el-"asker; emir 
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el-g&s; seriasker (türf.); bedui- 
niid) "akid el-köm. 
Veldlager menäch. 


Veldmejjer muhendis. 
Veldmehfunft hendesa. 
Veldparcelle hakla. 

Veldtaube hamäma berrija, coll. 


hamäm berri. 
Veldzug Sazwa, pl. Sazäwät. 
del, Haut gild, pl. gulüd. 
Vels sachär, sachira, pl. suchür. 
Veniter, Hleines, täka, pl. tuwäk; 
‚, vergittertes, mesrebije; in 
Syrien: subbäk u. sıbbäk, 
pl. sebäbik; 
„ Zuftlocd) rösan, pl. rawäsin; 
rözen. 
ern bafid. 
Verne, die, bo’öd. 
Vernglas naddära (ftatt nazzära); 
derbil (perj.). 
Zerje “akıb, pl. a’käb. 
Vertig, bereit ftehend hädır, mus- 
tahdar. 
Vertigmacdhenahdar,IV;tammam, 
II; kemmel, II; challas, II. 


dertig fein tamm, 1; chalas, u; 
istawä, VII. 
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Teflel, Kette ked, pl. kijüd. Ss Aus 
Seit, das, “id, pl. aljäd. lu! us 
”ejt mäkin; „su 
‚, hart sulb, käsi; ls "flo 
‚, beitändig täbit. wusl3 


w 


Veltland berr. > 
eftmahl dijäfa; welima, pl. we- I, &ul, 'Kus 
lä’ım. 


Seftmadhen, befejtigen mekken, II; yi 
tabbet, II. was 
Teftfegen, anordnen retteb, II. 5) 
Feittag Jöm el-id. dur! > 
Feftung kal’a, pl. kilä‘. Ei: xels 
Fejtzug, feitliher Aufzug mökib, Sl Sr 
pl. mawäkiıb. 
Vett semin; mudhin. wc ‘ rem 
Feucht nedı. ss 
Veuchtigfeit nedäwa; rutüba. Kb, : 3.15 
Teuer när, pl. nirän. oh „B 
Seuteranbeter megüsi. = 
Seutersbrunjt harik. > 
Veuerjtein sawän. 6) 
Fenerungsmaterial, Brennholz ha- Se 
tab; * 
„ aus Kuhmift gella. > 
Feuterzange milkat; mäsik. Asls Lilo 
Feurig sälıl. Jkels 
Vicd)te sanöbar. iD 


Sieber, hitiges, suchtina; humma; sr 
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Fieber, faltes berdija; 0,2 

 — Anfall von faltem Fieber dör. „2? 
- Filzdedfe lubbäd, pl. lebäbid. aut sus 
Binden wagad;imp.jagid;lakä, a. es "de 
Findfing weled lakit. u A, 
jich finden, treffen ıltäkä, VII; xt 
inwägad, VII; Auf 

etwas jchön, jeltiam finden is- uf 
tahsan, X; istagrab, X; Sytänl 

wie findet du e8? kef ja’gibak. Ju ars 
dinger isba‘, pl. asäbı‘; alel are! 
Goldfinger binsir; > 

der Fleine %. chinsir; ya> 

der Daumen bähim, ibhäm. Blel „el 


Fingerhut ankustubän und kus- „Uns“ LuxXst 
tubän. 

Fingerring chätim. „> 
Finfter, dunfel "atım. x 
Vinfterniß zuläm; "at&ma. Kia ' „Ab 
File) semöka, coll. semek. u KL 
Tifher seijäd es-semek; semmäk. un hu oo 
Fiichen istäd es-semek, VII. Aut slkst 
Fiicherei sed es-semek. Auf Aus 
Viiherneg sebeket es-semmäk. st KUH 
Vilchgräten hasak. di 
- Fiihotter kelbel-mä(Wafferhund). UN wa 
- Fiichipeife semekjja. GER 
lad), fiehe Eben. 

las kittän. as 
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Vlagge, fiehe Yahne. 
Ilamme lahib. 
Tlajhe kannina oder kinnina; 
kazäze. 
Dlafchner, Klempner zenkeri. 
Slattern refref; chabbat, II. 
Zlechte, Zopf gedila. 
Iledermaus watwäta, pl. watwät. 
Sleifh lahm, pl. lohüm; 
Hammelfleijd) lahtm Sanam; 
Hammelbraten lahim S$anam 
mesw1l. 
Kalbfleifh lahm gl; 
Rindfleifh) lahm bakar; 
Zammfleijch lahm chärüf; 
Schaffleiid) lahim ed-dän; 
Schweinefleifch lahim chanzir; 
Bonletten, Klöße aus Hammel- 
fleiih) kubba, kubeba; 
gejottenes lahöm maslük; 
gebratenes lahdm meswi; 
Heingehadtes Fleih in Wein- 
blättern warak mahsı. 
Vleifhbrühe maräka. 


Öleifcher kassäb; lahhäm; gezzär. „> sl Ale - „Le; 


Vleifhtopf kidra. 
Fleiß igtihäd. 
Zleißig sagil. 
Sliden rakka‘, II. 


As 
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Fliege dubbäna, coll. dubbän; 
die Musfitofliege nämüsa; 
die Eleinjte Art bafüda. 

Vliegen tär, i. 

liegenwedel mekessa. 

Vliehen harab, u; inh&zem, VII; 
ferr, 1. 

Vließen garä, 1; säl, i. 

Vliefend säil; gäri. 

Vlinte bärüda, pl. bawärtd; bun- 
dukija, pl. bunduk; jiehe aud) 
Büdhfe und Gewehr. 

”loh bargüt, pl. beräsit. 

Ülotte "amära. 

lud) la’na. 

luchen la’an, a. 

lucht hezima; heriba. 
in die Flucht jagen hezzem, II. 

Vlüchtig harbän. 

Flüdhtling serid; felil. 

Vlügel genäh, pl. agniha. 

Vluß nahfr, pl. enhär. 

Tut und Ebbe des Meeres el-medd 
wall-gezr. 

Volgen taba‘, a; 
einzuholen juchen lahık, a. 

Bolgfam täi’; muti‘. 

Bolgjamkeit tä’a. 
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Vontäne nöfära, pl. nawäfır; fis- 
kija(äg.),fustukija (inDamasf.) 
Vordern talab, u. 

Form, Geftalt süra, pl. suwar; 
Modell kälib, pl. kulbän. 
Sormenlehre und Syntax sarf 

u naht. 

Voridjen bahat, a; fahas, a. 
Vortfahren temm, i. 

Sortgehen räh, u; insäraf, VII. 
Vortjagen tarad, u; atla‘, IV, 
Vortlafien dessar, II. 

Sradıt, Yadıng hamla. 
Sradtichein reftije. 

Vrage sw’äl, pl. su’alät. 
Fragen, jemand, sa’al, a; 

„, nad) dem Weg "an et-tarik. 
Sranfe, Europäer frengi,coll.freng, 
Tranfreich biläd Fransa. 
Franzoje fransäwı. 

Frau, Chefrau mar’a; horma, 
pl. harim. 
Frauen, Weiber niswän, nisä. 
Frau des Haufes mülät oder sä- 
hibet ed-där; al® Wirthin 
eines Gajtes mu’azziba; 
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Frau die erite, oberite es-sitt; ft 
„, Mitfrau darra, pl. daräir; re ss 
„, eine elegante, Zandüra, pl. whyciz 3,,Aus 
Sandürät; 

„, eine tugendhafte hurra, pl. „he 5> 
haräır; 

„, gelehrte, Mädchenihulmeifterin wlan kai 
secha, pl. sechät; 

„ weiße, beda; Lau 

‚„, bräunlidhe, samra. lau 

Srauenflechte dafira. suis 

Frauenjade, gejticte, salta (türf.), zilo 
jelek (in Aegypten). Al 

Srauenüberwurf, ein bäuriicher, 

miläje; ERW“ 
‚, ein jtädtifcher, izär. P 

Fred wakih; "adim el-heija. ver de i fe 

Trechheit wekäha. 1, 

Frei, nit Sklave hurr; > 
‚, nicht bejchäftigt fädı; ee 


„ von Schuld beri; 

„, von Krankheit selim. A 

. bi i fi k a ; an [4 .. [4 
Br ig et =R meftüh a Pag mr 

el-id; muhsin; chejir, fadil. Jwas‘ > mus 


Vreigebigfeit sachä’; kerem. er a 
Vreiheit hurrija. > 
Treiwillig geir megbür; min tib _ub rs zus 

nefsuh, adv. rädijan. us "Km 
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rembder Sarib, pl. guräbä; bar- ee ; y8 er 


räni; agnebi. Hio| 
€ A ;c 
Freude surür, farah. | Far 
Freudenmächen kahba, pl. kihäb; la usb 

bint el-chatä. (ud zus 
Freudig, erfreut farhän. BI = 


freudig fein ferih, a; imbäsat, ut‘ cr 
Mile sent. an 
Freund sadik, pl. asdikä; habib, * Lianod WodLe 
pl. ahbäb; sähib, pl. ashäb; *olu.s| uuıs 
muhibb, pl. muhibbin. re EN ENDE SUR 

‚, Bundesgenoffe halif, pl. hu- ul> ' pas 


lefä. slil> 
Sreundin habibe, pl. habibät. oluus Kur 
Freundlich besüs; latif. rl)‘ ae 
Freundfchaft mahabba; sohba. IE IE 


Frieden sulüh. en 
se Su 


ürieden jchliegen sälah, III; tesä- la; ah 
[ah vr. F: © 


Sid, Falt bärıd; SL 

„, nicht getrodnet tari. sy? 
Vroh, rröhlid) mebsüt; farhän; las 5 Lumur 
E mesrur., 155 i Prfny-- 
Srohloden, das landesübliche bei 

Hodjzeiten zalgüta, in Aegypten aba, 

zagrüta. &b,,.; 
Srohndienit suchra. ge 
Srohnleichnamsfeit "id el-gesed. AWWEL dus 


Fromm taki; sälih. lo‘ s 
> 
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Trömmigfeit tekwä; dijäna. FR]ERE 5 
Frof difda‘, pl. dafädı“. golis gAis 
- Froft gelid. Als 
Frucht fäkiha, pl. fawäkih. ISgpe Ks; 
Frudhtbar, vom Boden, muchsib; “ai 
chasib. na 
„ pom Baum mutmir yet 
Sruchtbarfeit chasb und chisb. an 
Früchte, getrodnete, nukl. Jküs 
Frugthändler fäkihäni. „il: 
Frühling rabi‘, rebi““. &>) 
Frühmorgens bis-subh bekir. ya ae 
Frühftüd, das erjte, el-fatür; ya! 
‚, das zweite, fiehe Mittagsmaphl. 
Vrühftücgebäd! fatira, pl. fatäir. ya: Era 
VSrühftücden fatar, a; aftar, IV. zei ; ya 
gefrühjtücdt habend faträn; oh: 
ich habe gefrühftüct ana faträn. ohle: ei 
Fuchs taleb; abu hosein, mem sl "es 
Fühlen hass, u; dess, u. wo | gun 
Führen, leiten hadä, 1; weddä, I. ss; "sn 
Führen, am Zügel, käd, u. ols 
Zührer, hädi; delil; käid; Ab dAnlo‘ sole 
„, de8 Pilgerzugs emir el-hagg. > ) za 
Tülfen mala, ı. Ar 


Ixc 


DOmeletteartiges, meift mit gehadtem Fleifch belegtes, das heiß 
gegefjen wird. 
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Füllen, das männliche, muher ır. 
moh°r, pl. mihära; 
‚, das weibliche, muhra. 
Vundament asäs. 
Wunfen sarära, coll. Sarär. 
Vurdhe tilm, pl. tiläm: 
Zurdt machäfa; chöf. 
Würchten chäf, a. 
Vurdtfam chäif; chöfän. 
Zürjt emir, pl. umärä. 
Zürjtin emira, pl. amirät. 
Jurt ma’bar; mesra‘. 
Fürbitte sefäta. 
,, ibun safa‘, a. 
Würbitter saft‘. 
Zuß rigl, pl. ergul; vulgär: igr. 
Vußgänger mäsi; zelöma, pl. zulm. 
Vußfpuren eter, pl. ätär. 
Tußvolf, das, el-musäh, ez-zulm. 
Zutter “alaf. 
Zuttern “allaf, I. 
Gefüttert mu’allaf; 
Fütterungsjtätte, jiehe Krippe. 
Zutter des Kleides bitäna. 
Qutteral bet, pl. bijüt; zarf, pl. 
zurüf. 


Füttern von Kleidern battan, II. 
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Futterfa, der härene, michläja, A 
pl. machälı. Je 


®. 


Gabe “atija, pl. “atäjä; hedija, An' Llbe be 


eo 


pl. hedäjä. Lls 
Gabel söka, pl. sökät. wu ass 
Gabriel gibril; gibräil. Anlu> ; day> 
Gähnen tetäwab, VI. BERES) 
Galeere lümän. „us 
Galgen mesnäka. Kid 
Galläpfel “afs. vais 
Galle Be, & im 

„, die fchwarze, södä; eyen 

„, die gelbe, safrä. \,io 
Galopp eines Pferdes chabab. us 
Gang mesi; miswär. pie 
Gans wazze, coll. wazz (wuzz). 33 5, 
Ganz; kämil, bil-kemäl. JUL uk 
Garbe huzme, pl. huzam. > ir,> 
Garfühe dukkän et-tabbäch. Zue „Es 
Garn zum Striden, Zazl. Je 


Garten bustän, pl. besätin; hä-  yslun „ms 
küra, pl. hawäkir; genöne, ‘ nei 5 in 
pl. genäin. lü> Kui> 

Gärtner bustäni, pl. basätina. Ki5luns „ums 

Gafje zukäk, pl. azikka. öl Gb) 
Wolff. 1 
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Gajt def, pl. dijüf; us us 
Aufnahme und Bewirthung des A 
Gajtes, Gajtfreundichaft dijäfa. „Kuss 
Gajtfrei kerim; cheijir. > r De 
Sajtfreund. när 
Gastgeber, Chan-Wirth chänäti. „Ll> 
Gafthaus! funduk. Geis 
Gaftmahl welima, pl. weläim. =>, Kun, 
Gajtzimmer medif; bei den fyr.- ur For. 
paläftin. Bauern menzül. Jyi 
Gaufler, Tajhenipieler muza’bir, zer 
pl. muza’birije. y pe 
&aumen halklım. eziül> 
Gaumer, Gaudieb nessäl. JLis 
Gazelle Sazäla, pl. Suzlän. BR). ale 
Gebären weled, imp. jelid. AL Al, 
Gebärftuhl kursi el-wiläda. 50IJl Kr 
Gebäude, Bauwerf binä; binäje; Solo ‘ss 
“amära. S,lue 
Gebein "atm (jtatt azm), pl. "itäm. „Las Pie 


Geben a'tä, IV; und “atä. (ser Del 
Gebet du‘ä; saläh, pl. saläwät.? ol, No s;5Xo'.les 


ı Einfehrort überhaupt oder Station ift menzil Sir. Man 
fagt 3. B. das einzige menzil zwifchen Jerufalem u. Saffa ift Ramle. 
2 Der Mufelmann bat fünf Gebetszeiten: salät es-subäh 

1 5 Io beim Morgengrauen, salät ed-duhär pe 6 

das N s. el-asr N eo das Nadmittagsgebet 
gegen 3Y, Uhr, s. el-magrib pi! oe bei Sonnenuntergang, 
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Gebetausrufer, vom Mofcheethurm 


mueddin. BL“ 
 Gebetsnifdhe mihräb.! he 
Gebetsrihtung kibla. EIGE 
Gebetjaal musallä. Jdiuas 
Gebetteppichseggäda,pl.saggädät. wtol& sol 
Gebieten amar, u. zii 
Gebirg gebel, pl. gibäl. Jus [AL 
Geboren maulüd. | San 
Gebot amr, pl. amäwır. tal z' 
Gebraten meswi. sy 
Gebraud, Gewohnheit “Ada, pl. sole 
a'wäid. Jules 
Gebraucht musta’mal; “atik. Wiuie ‘ Asiens 
Gebührend, wert) mustahikk. Gen 
Geburt mölid, miläd. Mus ‘ Alan 
Geburtsfeft “id-el-miläd. se Aus 
Gedähtnig, Andenken tidkär. „Kös 
Gedanke, der, fikr, pl. efkär. „al 
Gedicht, längeres kasida, pl. ka- Aule: 5a 
säid. 
Gebigtjammlung diwän; megmü‘ Er “old 
Sir. R 
- Gedränge zahtma. en 


md s. el’asija Kiel zo das Abendgebet 1Y, Uhr nad 
> Sonnenuntergang. 

! Der mihräb ift die Nifche in dev Mojchee, welche die Himmele- 
gegend der Lage von Meffa anzeigt, nach welcher hin das Gebet 
verrichtet werden muß. 

a1 &5 
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Geduld sabr. 

Geduldig säbir; sabür. 

Gefahr chatar, pl. achtär. 

Gefährli chatır; mutechötir. 

Gefallen, belieben radı, a; istah- 
san, X. 

Gefälligfeit ma’rüf. 

Gefangen memsük; 
Kriegsgefangen esir, pl. userä; 
im Gefängniß befindlich mah- 

büs; mesglün. 

Gefängniß habs; sign. 

Gefäß ini; wi‘. 

Gefolge, das, teba’a, pl. atbä'. 

Gefühl, Zajtfinn lems. 

GSefülft, mit Füllfel verfehen mahsı. 

Gegend nähija, pl. nawähi; dira. 

Gegengewicht "idl. 

Gegenjtand (des Gefprädhs, Object) 

mädda. 

Gegentheil, Segenjat didd; chiläf. 

Gegenwärtig hädır. 

Gegner (im Procef) Sarim, pl. 
Sgurämä. 

Gehalt, Yohn igra (von agir, Yohn- 

diener); kirä; 

Monatsgehalt mähije (vom perf. 
mah, Monat); sahdrija (von 
sahör, Monat); 
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Gehalt, Wochenlohn gämikija. UKl> 
Gehäffig, verhaßt mabzüd. Löskım 
- Gehäufe, Ueberzug bet; zarf. SR RR LEHER 
- Geheim, verborgen mektüüim, machfi; ae 6 
im Geheimen chafijetan. Kris 
Geheimniß, Meyiterium sirr, pl. ) al zum 
esrär. Je 
Geheimfchreiber kätib es-sirr. ze — 
Gehen masa, i; räh, u. 132 er 
Geheul “awä; "ajät; wilwäl. Ns, ° bus ‘ Ce 
Gehör sema'. & 
Gehör jchenfen istäma‘, VII. gr 
Gehorchen atä’, IV. glei 
Gehorfam täi‘; muti‘. a > ab 
„ der, tä’a. kelb 
Gehülfe, der, säni’; zemil;mu’äwin. alrr‘ dm; 'elo 
Geier racham (coll.); süha. Kuh aD) 
Geimpft muta’am; in Ierufalen REIF 
madkük. 67.700, 
Geimpft jein teta’am. „ab; 
Geißeln galad, u. RIEN 
®eift rüh, pl. arwäh; a = 
‚, der heilige, er-rüh el-kudus. url or) 
Geifter ginn (coll.). 
Geijtlich rühäni. ss 


Geiftliher, bei den Mufelmanen 
imäm, pl. aimma; EA „ul 
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Geiitlicher, bei den Chriften kasis, 
pl. kuses; 

‚„, bei den Juden hächäm, pl. 

hachamin und 
hachamät. 

Geiz boch?l. 

Geizig bachil. 

Sefodt maslük. 

Gelangweilt, ärgerlich, mismuthig, 

zalän. 

Gelb asfar, fem. safra. 

Gelblich asfaränı. 

Gelbjucht jarakän. 

Geld derähim; fulüs; mo’ämela; 
masäri; 

Kleingeld feräda; “omle. 
Geldbeutel kis, pl. akjäs. 
Geldgejchenf, von einer Berfamm- 

lung durch Collecte gefammelt 

nuküt. 
Geldwechster, fiehe Wechsler. 
Gelegenheit fursa. 


Selehrt mufennen. 

Gelehrter “älım, pl. “ul&mä. 

GSeleitsmann, 3. B. der Pilger: 
jtraße, Safir, pl. Sufärä; 

das bewaffnete Geleit, vejp. die 

Bezahlung dafür Safr. 

Geliebter mahbüb, pl. mahäbib. 

Gelingen negah, a; nefed, u; 


2) 
lu ‘ sol,s 
Ben 
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Gelingen, das, negäh; nefäd. 
Geloben, nedar, u. 

Selten, often, werth fein sawa, a. 
Gelübde nidr, pl. nudüra. 

- Gelüfte, das, sahwa, pl. sahtwät. 
— Gemahlzög;vulgär göz, pl.azwäg. 
Gemahlin zöga; göza, pl. zögät. 
Gemälde taswira. 

Gemeinfhaft 'isra; mu’äsära. 
Gemüfe chudra; bakül. 
Gemüjehändler chudäri. 

Genau, correct sahih; madbüt. 


General generäl; bäsä; 
en chef, emir el-gujüs; 
Brigadegeneral mir liwä; 
Divifionsgeneral ferik; 
Generalfeldmarihall musir. 
Generalconjul konsul gennenär. 
Genefung sefä. 
Genien, jiehe Geifter. 
Genofje (Compagnon) serik, pl. 
Suräkä; 
„, Gefährte refik, pl. rufäkä; 
‚„, Gehülfe zemil, pl. zumälä. 
Genofienihaft, (Iheilhabergeihäft) 
seräka. 
Genöthigtjein,müffeniltäzam, VII. 
Gensdarm dabti, pl. dabtije (türf. 
sabtija). 
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Genügen kefä, 1. 
Genügend käfi. 

Genügjam muktäni‘. 
$eomantie darb er-raml. 
Geometer muhendis. 
Seometrie "ilm el-mesäha. 
Georg girgis und gorgus. 


‚ Er R t Sr 
Georgien biläd el-kurg, kur- a oA 


gistän. 
Georgier kurgi. 
Gepäd “afs; lebes. 
Gepeinigt, geplagt mu’addeh. 
Gerade, nit frumm mustäkim. 
Geradezu dögri (türf.). 
Geräthe, Hausgeräthe atät; 

„» Werkzeug äla, pl. älät. 

Geräufch dagga. 

Öerber dabbäg. 

Gerberei debäga. 

Geredht "ädil; “adil. 
©eredtigfeit, die, el-"adl und el- 

“adäla. 

Geriht hukm es-ser“'; 

„, lettes, jom ed-din. 
Gerichtsbarkeit hukmija. 
Gerichtshof, Geridhtshfaus meh- 

keme, pl. mehäkim. 


Öering hakir. 


od a! 


ehe 

bo 
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Gern rädi; radjän; hubban wa 
kerämätan. 


Geröftet muhammas. 

Gerite safir. 

Gerftenforn (am Auge), sahhädeh. 

Gerud) riha. 

Gerucdhesjinn semm. 

Gefandtersafirzmursal;ilgi(türf.); 
resül. 

Sejandtichaft sifära. 

Gefang Zinä. 

Gefchäft, Angelegenheit häga; mas- 


läha; sugla. 
Gejchäftslocal dukkän. 3K S 
Gejdeit, Flug, pfiffig sätir; "äkıl. Klee ‘bla 
2 ae 
Slaluli wiırlenidha ılm achbar N : 
en io wa en vr 
Gefhid, Berhängnif kadä;kadar; ‘ y EEE 
makdür; mukaddar. „Ak dir 
Geihielichkeit, Gewandtheit satära. x AU 
Gejhiekt, gewandt Sätır. zeLs 
Geihledht gins. as 
Gejchlehtstheil, der männliche deker; > 6) 
„ der weibliche, ferg. c f 
Geihmadf dök. God 
Gefhmadlos bäsil; bilä ta'ma. rbb Us‘ ul 


Gejhöpf machlük, pl. machlükät. 
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Gejdhoren mahlük. 

Gefchrei sijäh; “ajät. 

Sejchrieben mektüb; muharrar. 

Sefhüß, fiehe Kanone, 

Seidhwader “amära, pl. “amäir. 

Gefhwind (adj.) serit‘; (adv.) bis- 
sur’a. 

Gejchwindigfeit surfa. 

Sefchwolfen wärim; warmän; 
„, aufgeblafen menfüch. 

Geihwulft waram. 


Gefhwürdummiele, coll. dummel. 
Gejegnet mubärak, mebrük. 


GSejellichaft, Verfammlunggem’jja; 
‚„, Genofjenichaft sirke. 
Gejeß Seri’a. 
Keligionsgefeß fard; 
„, da8 mojatiche, et-törät. 
Geficht, Angeficht wegth (gefprochen 
wuss), pl. wugüh; 
„ Sehfraft basar; 
„, Anbli@ manzar. 
Sejpräc; muhäwära, muchätäba. 
Gejtade sähil, pl. sawähil. 
Gejtalt süra, pl. suwar; 
„ Wuchs käma. 
GSejtanf netna. 
Gejtehen ı“täraf, VIII; akarr, IV. 
Gejtirn kökeb, pl. kawäkib. 
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Geftohlen mesrük. 
Geftopft mu’abba; mahsi. 
Gefuch, Bittfhrift “ard el-häl. 
Gefund sahih; sälim. 
Gefundheit sahha; 


läme; refähija. 


“afija; sa- 


Getränf serba (surba). 
Getränfe aus Rofinen chusäf; 
„, von Salep sahleb; 


‚, von Traubenhonig gulläb; 


‚, Zuderwaffer mä sukkar; 
‚„, Zimonade Serbet limün. 
‚, Zimmtwajjer serbet gurfe; 
„, Melonenfernwafjer mä be- 
zürät; 
„ Süßholztranf, Yafrizenjaft se- 
räb 'ork süis. 
Getreide Salla; habb, pl. hubüb. 
Getreidemaß kel, pl. ekjäl.! 
Getreu, zuverläjjig amin. 
Gewalt kuwwe, pl. kiwä. 
Gewaltthätigfeit, widerrechtliche, 
Sasb; zür. 
Gewandt, fiche Geidhidt. 
Gewebe, 


Gewobenes mensüg. 


no 
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1 Einzelne Arten der Hoblmaße find 5.8. der mudd, ardeb, 


bie timnija 5 os, 1 Ar. 
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Gewehr, Doppelgewehr gift. 
Gewehr laden dakk, 1; "ammär, II. 
Gewehr entladen ferrag, I. 


&ewerbe hirfa, pl. hiref. > a,> 
Gewicht zum Wägen senga, pl. w Äsin 
sengät. 
Gewidhtig tekil. dus 
Gewinn makseb. PO © 
Gewinnen kasab, i; iktäsab, VII. m m 
Sewinnfühtig tammä'. gub 
Gewirre balbäla. &luls 
Gewiß bilä sekk; ma’lüm. . As I 
Gewif, fiher, Adj. sahih; hakiki. „ri> w— 
Gewißlih, Adv. hakkan; helbett ds ! län 
(itatt Sul) 
Gewijjen damir. an 
&ewitter söba; matar bi berk pe gar Ku 
ura’d. 9 
Gemwöhnen, fich, te'auwad. Sn 
Gewohnheit, Gebraud) "äda, pl. Jule Sole 
“awäid. 
Gewöhnlich, gewohnthasb el-"äde; ‘zoleN! > 
mo'täd; mu’auwad. Sys ı line 
Gewölbe, Wölbung "äked; kabu, | ws’ As 
pl. akbija. 
Gemölbt ‚mukebba; mu’akkad. Ads ‘ rar 
Gemwölf Sem. mi 


Gewürz behär; tib. 
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Gewürzfrämer, fiehe Droguift. 
Gewürznelfe mismär et-tib. 
Gezänfe chinäk. 
Geziemen lak, i; imbegä, VII. 
Geziemend läik. 
Gezwungen makhür. 
Giebeldadhh gebelün. 
Gier tami“, 
Gierig, gefräßig tammä'; tama’än. 
Gießen, ausgießen kabb, u. 

„ (Metall in Formen) sekeb, u. 
Gießhaus meskeh. 
Gieffanne ibrik; miskäh. 
Gift semm. 
Gips gebsin. 


Giraffe zeräfa (d. h. die Zierliche). 


Gitter sebeka, pl. sibäk. 

lan; nür; nüränija; lem‘, 

Slänzen lama‘, a. 

Slänzend lem’än; munejjır. 

Glas, Becher käs; kadah; 
Wajfferglas kubbäje. 

Glas kazäz; zegäg. 

Slafer kezzäz. 

Slasfenfter, bunte, kumrija. 

Slaslampe, Eleine, kandil, pl. ka- 
nädil. 

Glaube, der, imän. 
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Glauben, meinenzann; chamman, 
I; imtheolog. SinnämanIV; 
‚„, jemand vedht geben sad- 
dak II. 
Gläubiger mu’min (mümin); 
Fürft der Gläubigen emir el- 
mu’minin. 

„, (ereaneier), sähib ed-den. 
Sfleihen sawä, a; Sabih, a. 
Sleichfall$ Kkemän. 

Stleichgültig kalil el-Sira; 
„ Torglos gäfil. 
es ijt mir gleihgültig mä je- 
Sagsıl balı. 
Stleihgültigfeit killet el-gira; 

„ Sorglofigfeit gafla. 
Sfleihniß metel, pl. imtäl. 
Sleiten, ausgleiten zahlak. 
Glied "adü, pl. a’dä. 

Slode, fleine, garas; große, näküs. 

Slüf bacht; sa’d; na’im; ik- 
bäl. 

Slüdf auf! “alä baräket alläh. 

Slüklih said; mes’üd. 

Slüdsjpiel, Würfelfpiel lab el- 
kumär. 

$lut leheb. 

Önade (pardon) amän; 


if is 


% 
g 
2 
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Gnade, Gottes Önadetaufik ;"inäja; lie ‘ C.2e 76) 


rahme. &+> 
Königs Gnade samäh; fadl. da: ‘ = 
Gnädig kerim; mutenezzil. Jane | Den 
Gold deheb; ein Goldftücd dehöba. Ku Od 


Gold- u. Silberarbeiter säig, pl. säga. xalo ale 
Golf, fiehe Meerbujen. 


„ von Sue; bahär suwes. mag „> 
Gondel, jiehe Schiff. 2 
Gott alläh. aA! 
Gottesader turba. .. Sy 
Gottesdienft “ibädet alläh. A 50lue 
Gottesfurdt tekwä. R . 
Gotteshaus bet-alläh; musallä. Jar * all u 
Gottesläfterung tegdif. ide 


Gottlos fägir; magdüb; käfır. 38" yars‘>L 
Gottlofigfeit fugür; gadab; kufr. yE äs = 


Göttlic ilähi. ec») 
$ötße sanam, pl. asnäm. „el mio 
Gögenbild weten, pl. autän. BSH u) 
Gögenbildanbeter weteni. er 
Gögendiener (pl.), musrikün. By.Jen 
Gouverneur, großherrl. Provinzial- 

gouderneur wälı.! u, 


I Diefer hat das ganze Pafchalik unter fi; ein Unterbeamter des 
wali, Stadt- oder Diftrictvorfteher, ift der mudir RR Dafjelbe 
ift auch der mutesellim Amis; käimmakäm „Lie Mu ift 
Statthalter (lieutenant) des Gouverneurs, alfo Untergouverneur. 
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®rab turba, pl. tureb; kabr, 5 
pl. kubür; 

‚, das eines Heiligen turbet weli. 

Öraben, der, hafra. 

Graben hafar, u. 

Grabjdeit marr. 

Grabjtätte eines Heiligen meshed, 
pl. mesähid; makäm; mezär. 

Srabftein sähid, pl. sewähid. 

Grad, KRangftufe rutba; merteba, 
pl. merätib. 

Grad des Thermometers derega, 
pl. deregät. 


Gram Samm, pl. sumüm Sorgen. 


Grämen, fi), ingamm, VII. 
Örammatif “ilm en-nahü. 


Granatäpfel rummän. 

Gras hasis, pl. hasäis; “osb, pl. 
a’säb. 

Grau singäbi (wörtl. Eihhorn- 
farbig). 

Graublau eshel. 

Graufam zälim. 

Graufamfeit kasäwa; gefä. 

Greis, ichtijjär, pl. ichtijärija; * 
kebir es-sinn. 

Greifin, “agüz, pl. “agäiz. 


Grenze, Schranfehadd, pl.hudüd. 


E) 
} 


BI 


Greuel sin’a. Äriü 
Griedhe, griedhiidh rümi; jünäni. br ) 
Griechenland biläd er-rüm, biläd oM> ‘ ay-! oX 
el-jünän. | Bl 
Grille sursur. yore 
Grimm kahär; 5£z. us‘ ze 
Grob (gros) chasin, vırlg. chisn. gr 
„, unartig (grossier) galiz;kalil Aufl: ! Lilo 
el-edeb; bärid. Le wer] 
Grobheit killet edeb; baräda. 801, ol als 
$rolf hakad. Als 
Groß kebir; “azim. me ae‘ „us 
Größe kubr. De 
Großmüthig kerim. m 
Großmüthigfeit kerem. 90 
Großmutter gidde, pl. giddät; am old Hd 
sitt, pl. sittät. wollen 
Grofiprecher fessär. „läs 
Großipredherei fusär. = „Lüs 
Großvater gidd, pl. agdäd. ola2! d> 
Grotte keh‘f; magära, pl. magäir ya 5,lar gs 
und mugr. zer 
Grube hufra. 5 „> 
Grün achdar; grünlid)jachdaräni; res ‘ za! 
dunkelgrün zetüni; Er 
piltaziengrün fustüki. RA 
Grund, Thal, Niederung wädi; sol, 
buk‘a; Ari 


Wolff. 12 
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Grund, Fundament asäs; 

„ Urfadhe sebeb, pl. esbäb. 
Grumdbefiß milk, pl. emläk. 
Gründonnerjtag jöm el-gum’a el- 

hazine. 

Grundfag käfide, pl. kawäiid. 
Grundfteuer turäbija. 
Grünzeug chudra; 

‚, främer bakkäl; chudäri. 
Gruß seläm, pl. selamät; 

Begrüßung teslim. 

Grüßen sallam “alä, II. 

Gummi, arabifher samz. 

Gunft, Gnade ridä; ridwän. 

Surfen, Feine, chijär; langekittä; 
in Aegypten darbüs. 

Gurt, Gürtel hizäm; zunnär, pl. 
zenänir. 

&ürten hazzam, II; 


ji) gürten tehazzam, V. 

Giürtler zenäniri. 

Gut tajjib. 

Sut, das, cher (von chär, au$s- 
wählen). 

Güte, Gefälligfeit ma’rüf; Iutf. 

&üter amwäl; ni’am. 

Sutfagen, gutjtehen damman, II; 
kafal, i. 
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Gutfteher für Schulden dämin ed- "yad-I „ls 
den; kefil ed-den. all Juas“ 


Haar Sar, pl. so'ür. Dt yes 
Haarbufc süse. Kabul 
Haarflehte dafire, pl. dufäir; alias Saas 
karn, pl. kurün. By 6) 
Haarfieb munchul. Kai 
Habjucht tama”. aD 
Hadbret santir. zei 
Hafen minä; bender. „ds li 
Hafencapitän rejjis el-mersä. ee Um-3) 
Hagel barad. Or 
Hahn dik, pl. dijük. Jo BER) 
Haififch) kelb el-bahfr. za! Berg 
Hälfte nisf u. nusf; nuss;”3. 9. va a 
die Hälfte des Vermögens nuss JUN vs 
el-mäl. 
Halle, offene mit Nifchen, iwän; li- ol! len 
wän (jtatt el-iwän); 
GSebetshalle ruwäk. Sb, 
Halm, Strohhalm kassa; der Stiel RE 
einer Frucht "üde. 80,2 
Hals “onk, pl. “unük; rakäbe, “pie (üle 
pl. rıkäb. L, us) 
Halsband "akd, pl. "uküd. Oyie Ads 
Halsfragen jäka. sl 
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Halsring, filberner tök; "ikd. Ads‘ bb 
Halsftarrigfeit “inäd. Ua 
Halt wakkif. is, 
Halten, nehmen mesek, 1. Au 
Hammer säküs; miträka; Sy : ws Li 

Spishammer debbüra. 3,0 


Hand id, pl. aidi u. ajädi; Dual sobl sul Ayl 
iden; die rechte el-id el-je- "KuulldsI1 „sl 


mina; die linfe es-semäla; Ju 
„ die hohle, keft.! as 
Handbewegung, beim Grüßen, te- ie 
menni. 
Händebinden, fnebeln kattaf, IT. ars 
Handel tugära; metgar. zu a,lg 
Handel treiben tägar, III. pp 
Handeln, thun fatal, a; Sagal, a; * I as ! Is: 
ıstägal, VII. Jaöl 
Handelsbureau mekteb, pl. me- se ae 
kätib. 
Handelsgefellichaft seräkettuggär. „e Ex Iy 
Handelsfpeculation mutägära. 8 pi 
Handelstribunal meglis tuggär. „Is yAr 
Handgeld “arabün. urr° 


Handgemenge mu’äräka. ) 
Handlanger fäil, pl. fa'äla; faäl, las ‘Uses Joel: 
pl. fa’äla. le; 


! Keff, die boble Hand, bedeutet auh Handihub und Obrfeige. 
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- Handidrift chatt. 

Handihuh keff, pl. kufüf. 

HSandihuhmadher kufüf. 

Handtuch, Serviette füta,pl.fuwat. 

Handwerf hirfa, pl. hiraf. 

Handwerfer asnäfi, pl. asnäfija. 

Handwerfsleute ah®l el-hirfe. 

Handwerkszeug äla, pl. älät. 

Hanf kinnab; Hanfertraft hasis. 

Sanfrauder hassäs, pl. hassäsin. 

Hanfjamen kumbus. 

Hanfitengel hatab. 

Hängen, intranf. ‘alik, a; tranf. 
“allak, I. 

Hängen, an den Galgen senek, u. 

Harem, das Frauenperfonal eines 
Haufe harim. 

Haremsweib horma. 

Harnen, pifljen sachch, u. 

Hart käsi; sulb; gämid. 

Härte, Graufamfeit kasäwa. 

Hartherzig, graufam käsi. 

Safe arneb, pl. aränib; 
Springhafe jerbü‘ und gerbü‘. 

Hafelnuß bunduk. 

Haß bugda. 

- Hafjen bagad, u; karih, a. 

g Päplig besi’; kabih; wahis. 


5 


Als ‘lo ls: 
(3 

hl wj 
Er er 
,° 6-2 8 
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Haud) nesema. 

Haufen, Anhäufung köm, pl. ek- 
wäm. 

Häufen, jammeln kawwam, II; 


gama’, a. 


Haupt räs, pl. rulüs. 
Häuptling rejjis. 


wa 
5 
9 we) 
u) 


Hauptmann jüzbäsi (türf.); kabtän. „ts ; sur 


Hauptjädhlich l& sijämä. 
Hauptjtadt einer Provinz där el- 
wiläje; 
Kefidenz des Yandesfürjten kursi 


el-memleka. 


FSRIRE 


= 
Ast 


Haus bet, pl. bijüt; där, pl. dijär. „u „low wu 


Hausflur dehliz. 

Haut gild, pl. gulüd. 

Hebamme däje; käbile. 

Heben, aufheben rafa‘, a. 

Heer ges, pl. gijüs. 

Heerde tars, pl. turüs. 

Heft eines Buchs kurräsa, pl. ke- 

räris. 

„, des Mefferskabda, pl.kabdät. 

Heften, mit der Nadel, z.B. eine 
Wunde, katab, u. 

Heftig sedid. 

Heftigfeit sidda. 


„rd 
Sl Us 
ul fo 
A. 


sus 
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Heide musrik, pl. musrikin; käfır, yEiunpi ir 
pl. kuffär; “äbid el-asnäm. „Led! Asla us 


Heil seläma. An 
Heiland muchallıs. valss 
Heilen sefä, i. re 
Heiliger bei den Chriften kaddis; ads 

„, bei den Mohammedanern weli, »Ult , 
pl. aulijä; muräbit, pl. mu- Br0,7 6. 
räbitin ; 

„, verrücter Art megdüb; mes- ' pe ee 
lüb; mebrük. J, y 

Heiligfeit kadäse. KulAs 
Heiligtum, das, el-haram. ne 


die beiden Heiligtümer (Be- 
zeichnung der Kaaba in Mekka 
und des Tempels in Medina) 


el-haramein. \ j 
Heilung sefä. er 
Heimat watan. Er 6.7) 
Heimlic) (adj.) machfi; (adv.) cha- > JS 

fijetan. 
Heirath giwäz; giza. 3u> h> 
Heirathen tezawwag, V. cn 
verheirathen, einen andern, zaw- © 

wag, II; 

Heirathsgut maher. y 
Heijer mebhüh. zu 


Heiß, von der Zuft hämi; söb; e8 ei! Zuls 
it heiß ed-dunjä söb; BER AUERN 
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Heiß, vom Wajffer, suchn. 
Held batal, pl. abtäl. 
Helfen. aan, IV; ‘äwan, IN; 
nasar, u. 
Helfer mu’äwin. 
Hell säfi. 
Helle, die, jiehe Glanz. 
Helnt chüda. 
Hemd kamis, pl. kumsän; 
„, das weiße baunmwollene der jy- 
riihen Bauern töb. 
Hengft, hisän, pl. husun. 
Zudthengjt fah®l, pl. fuhül. 
Henker, Scharfridhter gelläd. 
Henne degäga; junge farcha; 
die Küchlein derjelben ferrüg, 
pl. ferärig. 
Herabfunft nuzül. 
Herberge, öffentliche, menzül; 
eine für Europäer eingerichtete, 
lökanda. 
Herbringen, mitbringen gäb, 1; 


kaddam, II; haddar, II; geleb, A» ‘ yi> i „As 


i und u. 
Herbit charif. 
Herd mökäda, pl. mawäkid. 
Herkunft, Abjtammung asl. 
Herr sejjid, pl. sijäd. 


Aslar sAdaı 
kl 


ou Au 


Herreines Dorfessähib de’a;ustäd Lil kurs n>Lo 


beled. 


a 
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Herr des Haufes mölä; sähib ed- „IA u=Lle ! dr 


där. 


Herrin sejjida und sitt. 


Herrichen hakam, u. 
Herrider sultän, pl. salätin. 


Herriderin sultäna. 

Herz kalb, pl. kulüb. 

Herzog dükaä. 

Heuchelei nifäk. 

Heuchler munäfik. 

Heulen "awä, i. 

Heufhrede geräda, coll. geräd. 

Himmel semä, pl. semawät. 

Himmelblau semäwi; hawä’i. 

Himmelfahrtfeft "id es-sufüd; 
„, der Maria "id el-“adrä. 

Himmlijd} semäwi; felekı. 

Hinabfallen habat, u. 

Hinabjteigen nezil, ı. 

Hinauffchauen ittala‘, VII. 

Hinauffteigen tala‘, a. 

Hinausgehen talı', a. 

Hindern mana, a; "auwak, I. 

Hinderniß mäni‘, pl. mawäni‘. 

Hinfen “arag, u. 

Sinfend, lahm a’rag. 


Hinreihen kefä, i; iktefä, VIII. 


nt Es 
> 
JE fe 
2,0 

@) 
öslie 
ee 


Beer, 
ee 
= 
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Hinten warä; chalf; 
nad) hinten lawarä. 

Hinten bleiben tall warä; ta’ach- 
ehar, V. 

Hinterbade dubr; kefel; objeön: 
tiz. 

Hinterhalt kemin. 

Hinterliftig sähib-hijal. 

Hintermann, auf dem Pferd, Kamel, 
merdüf; redif. 

Hintertheil des Schiffes möchar 
el-merkeb. 

Hirn dimäg; muchch. 

Hirfe dura bedä; duhän. 

Hirte räi, pl. rujän. 

Hiße harr; harära; söb. 

Hobel, der grobe, fära; 
„, der feine, migläja. 

Hod) “äli; reft. 

Hoc, erhaben, sämi. 

Hodhadtung ihtiräm; itibär. 

Hochherzigfeit, Edelmuth murü’a; 
muruwwa. 

Hodhmuth tekebbur. 

Hodhmüthig mutakebbir. 

Hochzeit, Vermählung firs (ors); 
farah. 


Hoden, fauern karfas. 
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Hodend, fauernd mukarfıs. vaszie 
Höcder des Kamels sanam; in 
„, des Menjchen hadab. ds 
Hof, der offene, hös. us> 
Hoffahrt Söfet en-nefs. mil Köys 
Hoffärtig mukebbir; säif hälu, ‘als a5ls le 
säif nefsu. u li 
Hoffen amal, i; regä, u. \>, “ Kl 
Hoffnung amel. Jul 
Höflid) muwaddab;mutemeddin; ‘ ya e NER YO 
latif. ul) 
Höflichkeit edeb; gelbena. il Sol 
Höhe "olü; irtifät. gläsy! „ie 
Hohl mugauwaf. = 
Höhle keh°f, pl. kuhüf; magäre, S,lae RT 
pl. mugr und magäir. ya zu 
Hohlmar kela. ABER 
Hohn hezü; mezäh. AR 
Höhnen hezi, a. e> = 
Holen, bringen gäb, i; haddar, ya>'ols 
II; hole es! gibu. au> 
Hölle gehennum; en-när. „ul j “> 
Hollunder belisän. lud 
Holz, Nuthol; chasab; win 
Brennholz hatab. „bs 
Holzhändler chassäb; hattäb; ha- lbs ; olis 
wäsili.! JKel,> 


! hawäsili, der eine Holzniederlage Jols, pl. kol,n bat; 
hattäb ift in Damascus Holzhauer. 
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Holzfadel mes’äle, pl. mesä'l. kelis ei 
Holzflog kurmija, pl. karämı. er £ Sans 
Honig “asal. 
Honorar ikrämija. ls 
Horcen, zuhören istäma‘, VII. a 
Hören, sami', a. fon 
Horn karn, pl. kurün. 6,55 or 
Horniß zembüra, coll. zembür. 
Horojfop jtellen rasad et-täl‘, u. ee As, 
Hofen sirwäl (perf.). gs 
Hospital bet el-mardä. re Ras 
Hospiz für arme Reifende tekije; RX 
‚, für Geiftesfranfe müristän; s „ya 
bimäristän; chänkäh (perf.). släsla ‘ „ul 
Hojtie korbäna, pl. korbänät. Dub, Sy: 
Hübidh zarif. Siyb 
Suf häfir, el. amzır. Pl he 
Hufeifen na’], pl. niäl. Se; Ars 
Hufidhmied bitär, pl. bejätira. syelu, lau 
Hüfte wirk, pl. auräk ol All 
5 : : 22 33 
Hügel tell, pl. tulül. Jaks ds 
Huhn, ein junges, farrüg, p). fe- N 
Ei >: a e” ” cr 
Huldreich latif; mutenezzil. Je ul! 
Hülfe “aun; mafüne. & N 
Hund kelb, pl. kiläb; as Dir 
„, ein junger gerü. 
Hündin kelba. 2 


Hunger gö’a. Ä2,> 
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Hungern ga’, u. 
Hungersnoth kahit; g6%. 
Hungerig gö’än. 


Hüpfen natt, u. 

Hürde sira, pl. sijar. 

Hujten sa’al, a. 

Hujten, der, sa’ala, su'äl. 

Hut borneta. 

Hüten, die Heerde weiden, ra’ä,ı; 
‚„, bewaden, etwas, hafız, u. 

Hyäne dab“, pl. dibä‘. 


$ und Sod. 


Jade gubbe, pl. gubeb; 
„ furze, dämir; fermelije; 
, furze, ohne Aermel, sudeiri; 
‚. wollener Kittel bust, pl.busüt. 
Yaffa jäfä. 
Jagd sed. 
Sagen säd, i; istäd, VIII. 


Jäger sejjäd; kannäs. 
Jahr sene und sana, pl. sinin; 

“am, pl. a’wäm. 

einige Sahre senäwät. 

Jahreszeit fasl es-sene, pl. fusül. 
Sahrhundert gil, pl. egjäl; karn. 
Sährlid) senäwi. 
Sahrmarft mösim es-sük. 
Sahrzahl ta’rich. 
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Sähzorn hamäka. :lu> 
Sähzornig ahmak. >T 
Jammern näh, u; tenauwah, V. cr k c® 
Jasmin jäsmin; fill. Ks ‘ 62 
Yaspis "akik. u 


Schneumon nimsa, coll. nims. 


Serie irihä und rihä. & [PX 
Serihorojfe keff marjam (d. 9. ey is 

Hand Mariens);beiden Beduinen 

itschfäfe,! Ks 
Serufalem el-kudus, gewöhnlihd aA A 

kuds, bet el-makdis. Ber) 
Jejus Chriftus jesü’ el-mesih. anal Bu 
Igel kumfud. Ari 
Slumination, Erleuchtung zina. > 
Imam, Vorjteher, Vorbeter imäm. „ul 
Impfen ta’am el-gidri, a. Sl „ab 
Impfung tatiim el-gidri. del mals 
Indien biläd el-hind. rl I; 
Sndier hindi, pl. hunüd. SA cs 
Indigo nila. ls 


Indigopflanze nebäten-nil; wesme. u ll le 
SInfanteriften zulm el-musät;teräs. urlys za ) 
Ingwer zengebil und ginzebil. duspis | dus; 
Injfdrift kutäbe. Sur 
Injeft debibe, pl. debäib. sbo uno 


! itschfefe ift die beduinifche Ausiprache (tsch=k) von kufefe 
Händchen. 
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Infel gezira, pl. gezä'ir. 
Inspector, Borjteher näzir. 
Inftrument äla, pl. älät. 
Inftrumente, mufifalifche, älät en- 
nöba. 

Cajtagnetten fukesät; 

Chombeln käs; 

”löte näı; 

Hadbret känün; 

Zaute, "üd; 

Mandoline tambür; 

Paufe nakkära, pl. nakkärät; 

Pfeife zemr, zummära; 


Duerpfeife suffära; 

Kohrpfeife mugwiz ; 

Scalmei sebäbe; 

Zambourin, Schellentrommeltär; 
def; 

Trommel tabl, pl. tubül; 

‚„, fleine, darbüke; bäz; 
Trompete nefir, bük; 
Violine, die arabifhe mit 2 Sat- 

ten rabäba; 

„, die europäiiche, kemanga. 
Intereffen, Zins fä’ide, pl. fawäid. 
3od) nir, pl. nijära. 

Sohanna hanna. 
Sohannes hannä; jühannä. 


Aalıs zaslz 
3,us 7» 


BESERAEEN 
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Sohannisbeere, wilde, "inab et- 
ta’leb; “inab ed-dib.! 

Sohannisbrot, Baumfrudht char- 
nüba oder charrüba, coll. char- 
nüb; charrüb. 

Jordan urdun, bei den Beduinen: 
jerdäne; es-seri’a. 

Sofef jüsuf oder jüsef. 


Srden (Gefäß) fuchchäri. 

Srdiih (Gegenfat von Himmlisch) 
dunjäwi. 

Iris, Blume zembak. 

Irren, fih, zalat, u. 
‚„ umher, dall; gäl. 

Srrthum galta. 

Islam din el-ısläm. 

Italien biläd Itälijä. 

Italiener Itälijäni. 

Suden, fiehe beißen. 

Sude jehüdi, coll. jehüd. 

Jugend Sebäb; subübija. 

Sugendblüte rök es-sebäb. 

Jung safir es-sinn. 

Junge, der, weled, pl. auläd; 
sabi, pl. sibjän. 

Jünger, Schüler telmid, pl. te- 

lämid; 


ı D. b. Fuchs» und Wolfsbeere. 
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Jünger, ein Jünger Sefu hawäri, Ol 
pl. el-hawärijün. Be 


bikr; “adrä, pl. adära; sjlde Ar y 
„, die heilige, el-betül, el-'adrä. el,cdall ‘ Jlt 


Süngling $ebb, pl. sibäb. Us us 
Surisprudenz “lm el-fik@h. aäill „le 
Suwel göhar, pl. gewähir. zeh> > 
Juwelier göhäri; göhargi (türf.). > ; ser 
S. 
Kabeltau kümäna. Kin 
Käfer chunfüsa, pl. chanäfıs. umslis "äusis 
Kaffee kahwa. pe 
Kaffeebohnen bunn. > 
Kaffeehaus kahwa. ’ Bu45 
Kaffeefanne bekreg; della. 1 < r$ 
Kaffeefocher (in Damascus) döla. 0 
Kaffeemörfer gurn. > 


Kaffeetaffe fingän, pl. fenägin. Be „eb 


wegi (tivfifdh). Be 
Käfig kafas, pl. akfäs. boläil vass 
Kahl, von der Gegend, agrad. OT 
Kahlföpfig akra‘. &z! 
Kaifer kaisar, pl. kajäsira; impe- ‘3 el: = 

ratör. all 
Kalb gl, pl. "ugül. J= Js 
Kalender rüznäma. nl, 


Wolff. 13 
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Kalt (Pflanze) sinän; kalı. 

Ralf kils. 

Kalt, fühl bärid. 

Kälte berd; burüda; saka‘, 

Kamel (coll.) ibl; bair. 

Kamel zum Yajttragen gemel, pl. 
gimäl; zum Reiten (Dromedar) 
hegin; delül, pl. dulel. 

Kanteltreiber gemmäl. 

Kamerad refik, pl. rufäkä; zemil, 
pl. zumälä. 

Kamille bäbüneg. 

Kamin madchäne. 

Kanım must, pl. amsät. 

Kämmen masat, u, 


Kammer hugre; murabba‘, 
Kammerdiener farräs. 
Kampf ma’raka; kitäl. 
Kämpfen kätal, II. 
Kampher käfür. 


Kanal geräje; chalig, pl. chalgän; 
kanäje, 

Kanne, für Kaffee, döla, pl. dölät; 
„ für DI, küz, 


Kanone medfa‘, pl. medäfi; tb sb ' Be 2 


(türfifch). 
Kanonier medäfei; tobgi (türf.). 
Kanzel mimbar. 


„2° lee 
za 
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Kapelle ma’bad; musallä; DER duo 

„, der Drufen chalwa, pl. chal- olJla 5,15 

wät. 

Raperjtaude kabbär. u ge 
Kapute käbüt; kebbüt. Pe gerTe 4 
Rarneol "akik. inke 
Karren “arabäja, pl. arabäjät. oulse Kalaye 
Kartoffel batäta. &blb, 
Käfe gibn; ein Stüd K. gibna. Ku> „m 
Käfehändler gebbän. „u> 
Raferne kisla, pl. kisel. NASE: 
Kafjerol tangära, pl. tanägır. „»ub ab 
Rajtanie kastäna. Liu 
Raftell, Feitung kal’a, pl. kilät. ei Kal: 
Katalog, Berzeihnig käima. ls 
Kataraft Selläla, pl. sellälät. IR: K% 


Rate hirr; katta; katt; bissa. Ku 5 ‘kb Be 
Rauen alak, a. Ala 


Kauf Serä. 2 
Raufbrief hugga, pl. hugeg. ar > 
Kaufen istärä, VII.  spil 
Kaufmann tägir, pl. tuggär. „e u 
Kehle halk. h, (l> 
Kehren kenes, u; kass, u. WR mis“ 
_ Kteld) käs; kadah, pl. akdäh. 8! c® EB 


Keller kabü; : ei 
& ep oaıe ST e 
Getreibefeller matmüra; birel- &lell > £ > Dr 
alla. 
13* 
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Kellerwohnung serdäb (perj.). ou 
Kellner, Tijchbedienter sufrägi. sy 
Kelter ma’sära. ya 
Kennen “araf, ı. ; 2 
Kenntniß, Erfenntniß ma’rifa, pl. las Kia 
ma’ärıf. 
Kennzeichen “aläma; nisän, pl. „ls Ne 
nejäsin. mals 
Kerfer habs. ae 


Kern des Apfels bizr, pl. buzür; Ben Br Dr 
habb, pl. hubab; 
„, de8 Sohammiabrots Kir: ät, der mlS Pe 


Nuf Aubb oder kalb el-göz. ya 
Kernhändler, Samenhändler bu- &py, For 
züri, pl. buzürija.. 
Kerze sem’a mit regelm. Plural. ru 
Kejfel burme; mäftın. sel > dry 
Kette selsele, pl. seläsil. un Au 
Keuchen tanaflas, V. Udas 
Keule (als Kriegswaffe) dabbüsa, Kugso 
pl. debäbis. uulbo 
Keufch, züdhtig “afıf. irie 
Kiefer, Kinniade fakk; hanak. dis ‘di 
„ Pinie senöbar. „re 
Kienholz seräk. ©). 
Ktiejelitein haswa. 
Kind weled, pl. auläd; ein ganz BR al, 
Eleines tifl, pl. atfäl. JLubi Kal 


Kinnu. Kinnbart dakan, pl.duktn. ur „ud 
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Kirche, Tempel kenise, pl. kenäis; er Krim 
„, die heilige in Serufalem, el- Zr a 
b&'a el-mukaddäse; u 
„, der Chor davon, heikal. 


Kirhenitaat biläd el-bäbä. LU O8; 
Kirhhof makbära. guKo 
Kirche kerez; keräzijä. ER ErEH 
Kiffen machadda mit regelmäf. A 
Plural. 
Kite zachchära; u „I; 
„, eine fleine sandük. Gy 
&itt Iihäm. „Ss 
Kittel bust, pl. busüt. eis wr 
Klage, Wehflage anin; nijäh; cc» ya 
„„ die gerichtliche, sikäja ; 3,20 85 
da’wa. 

Klagefrau neddäba; lattäma, mit FAUIEZART 
regelm. pl. f 
Klagen, jammern näh, u; ann, i. Sf << 

„, bei Gericht istäkä, VII. il 
Klang söt, pl. aswät. wleel wo 
Klar säfi; räik. <) ‘aloe 
Rlaue, Kralfe michlab. ukss 


Kleben lasık, a. ä 

Klee bersim; nefel. 85 ! nun 
Kleiden, fich anfleiden, lebes, ı. ur 
Kleider überhaupt hudüm. »s 
Kleidung hibs; kiswa; bedla. ds ‘ ml ad 
Kleie nuchäla. x/l> 
Klein sagir, pl. sigär. „ee ze 
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Klempner zenk£ri; kasädiri. spobe: i Ss, 
| 


Klima iklim. „di 


Klingel, Schelle garas. > 
Klopfen dakk, u; kara‘, u; er : ‚50 

ausffopfen nafad, u. [6-R%) 
Klofter der, pl. dijüra. 5,20 20 
Klo kurmija, pl. karämi. en BanzE 
Kluft häwije; huwwa. Bun &,le 


ca 
Klüftenland ard el-hugr, ard el- Fr Pre os, 


wekr. 


Klug “äkil. yalz 
Klugheit zekäwet el-akl. arr3] 3,8, 
Klyitier hokna. Kilo 
Klyitieren hakan, u. > 
&nabe sabi, pl. sibjän. „ums ao 
Kuaden (der Glieder beim Baden) Kibib 
taktäka. 
Knebeln kattaf, I. ars” 


Kneifzange kelläba, kelbet£n (b. it. rs“ nis 
zwei Hunde). 


Kineten “agan, 1; 'arak. J,e "us 
Knie rukbe, pl. rukeb. S us, 
Knoblauch tüm (coll.). er 
Knochen “azm; “ad. er: 

Knödel kab. > 
Knopf zurr, pl. ezrär. Yin! y 
Knopfloch “orwa. Syye 


Kuoten “okda, pl. "okad. As Sie 
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Knüpfen "akad, i und u. Ads 
Kod) tabbäch; assi, pl. 'assije Krke ie ‘ zur 
(aus dem Türfifchen). 


Kochen Salä, i; tabach, u. EN = 


Kochkeffel (meift von Kupfer) kidra. 


Köcher kinäna, pl. kenäin. Re 
Koffer sandük, pl. sanädik. olie WGyche 
Kohl, Rohlrübe kurumb; i rn 
Weiffohl melfüf; lahäna. TER Gil 
Kohle fahma, coll. fahtm. = Er 
Kohlenbeden, thönernes, tragbares, EeyEL 2 
känüne; 
„, don Metall mankal, pl. me- JKlie ki 
ak 
Kofosnuß göz hindıi. gr y> 
Kolif köleng. spe 


Kommen atä; gä; agä, wasal. de, loftela‘ & 
Kompaß kibla-näme; bet el-ibra; us ‘ xrb us 


kiblija. RAUS “5 31 
König melik, pl. mulük. He 


Könige, die hriftlichen, karälät lei I: 


en-nasärä. 


Königin melika, mit regelm. pl. E04 Re 
Königlid) mulüki. Syn 
Königreid; memlöka. el, 
Können kadir, a, und kadar, u; ‘ya: 

amkan, IV. nl 
Kopf, Gipfel räs, pl. rwüs. uw) ul) 


Kopfbindeder Frauen’asba,'asäba; sl * Ku 
„, der Beduinen “akäl. „lie 


200 


Ropffiffien machadda, pl. ma- 
chaddät. 
Kopftuch der Bauern u. Beduinen 
keffije, pl. kefäfi. 
Kopfweh wag” er-räs. 
Koralle, rothe, murgän; 
„, Ihwarze, jusr. 
Koran kor’än. 
Korb koffa, pl. kofef; 
„, ein gepflochtener, zembil; 
Henfelforb (aus Binjen oder 
Weiden) sella. 
Koriander kuzbära. 
Kork felina, pl. feläjin; 
verforfen sedd bil-felina, u. 
Korfzieher barrima. 
Korn, Getreide überhaupt, habb; 
Salla. 
Kornjpeicher bäika, pl. bawäik; 
süna, pl. sünät. 
Körper beden, pl. abdän; gesed; 
gesm, pl. agsäm. 
Rojt, die, el-mäkülät. 
Kojtbar nefis. 
Kojtbarfeiten tuhaf. 
Kojten kellef, II. 
Koften, die, Ausgabe masrüf. 


Als SGL 
lat Ku 


Anz‘ last vd 
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Roitipielig mukellif. 
KRoitjpieligfeit teklif. 
Koth der Gafje tin; wahl; 
„ im Haufe wach®m; 
Menjchenfoth charä. 
Kraft kuwwa; kudra. 
Kräftig kawi; sedid. 
Kragen am Hemde kabba, pl. 
kabbät. 
Kranf marid; “aijän. 
Krankheit marad, pl. amräd. 
Kranz von Blumen iklil, pl. akälil. 
Krater gefgefe, pl. gefägif. 
Kragen charmas; ji, hakk, u. 
Kräte, Näude, gerab. 
Kraut chudra. 
Rräuter nebätät; a’säb. 
Krebs sarätän. 
Rreide hawära; tabäsir. 
Kreis däira, pl. dawäır. 
Krefje girgir; risäd. 
Kreuz salib, pl. sulbän. 
Kriechen habä, u; debdebh. 
Krieg harb, pl. hurüb; 
„, der heilige, gihäd. 
Krieger askEri, pl. “asäkir. 
Kriegerif harbi. 
Kriegszuftand köm. 
Krippe tuwäle (ägypt.); medwed; 


ma/laf. 


w 
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nn 
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> 
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Krofodil timsäh. ehe 
Krone täg, pl. tigän. BIS <® 
Krönung teklil. KÄX5 
Kropf am Halfe Sodda, pl. zoded; SA: 3a 
der 8. der Vögel hausäla, pl. U, 
hawäsıl. Jkel,n 
Krüde "okkäza, pl. "akäkiz. yyKe 5,Ke 
Krug zum Wafferholen, großer, „)> > 
garra, pl. girär; & 
‚, fleinev, hokk, pl. hokak; Ba in 
ibrik, pl. abärik. Gy! Ga 
‚, Slaconkumkum, pl.kemäkim.! eu de 
a gefrimmt a'wag; mu’au- eo” E ar 
Kryftall bellör. ph 
Kiihe matbach. A 
Kuchen fatira, pl. fatäir. z\e Sala 
Kugel küre, pl. kür; ER 
Gröfugel küret el-ard. BOB 3,8 
Kanonenfugel kulla, pl. kulel; Urs 
Slintenfugel rasäsa. Kele, 
Kuh bakära, pl. bakarät. old I,% 
Kühl bärid; aim: o,L 
fühle Witterung burüda; 50,7 


! Der kumkum ift ein Kleines, Ianghalfiges Gefäß aus Metall 
oder Porzellan mit fiebartigem Verfhluß für Rofenwaffer, womit 
die orientaliichen Frauen fih und ihre Gäfte bejprengen. 
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es ijt fühl ed-dunjä burüda; 5047? Wall 
cs ift heute fühl, nicht falt el- 5öyy2 prall 
jöm burüda mö berd. O7 (ze Le) Pr 
Kühn, dreift geri. s> 
Kuhpodengift el-mädda li-tat'im mr) sollt 
el-gidri. az 
Kümmel kemmün. | a 
Kummer Samm; je 
befümmert fein ingamm, VII; pe 3] 
befümmert magmtım. ar 
Kundmacden alan, IV. „el 
Kundmachung ilän. oNel 


Kundichafter, Spion gäsüs, pl. umanla> unzml> 
gawäsis. 


Kunftkär; sanä’a; fenn, pl. funün. „43 on &elio 8 


Kupfer nuhäs; „ts 
ein Stüdchen R. nuhäsa. äuls 
Kupferichmied nahhäs. „le 
Kupferftecher nakkäs “alä nuhäs. ts ‚de gl 
Kuppel, Dad) kubba, pl. kubeb; us Ks 
ein mit Kuppel verjehener Pa- Kun 
villon kubeba. 5 
Kürbis kara’; jaktin. BrrR i gr: 
Kürbisgurfe küsa, (coll.); : 1-8, 
„, eine, kusäja. lu,s 
Kuriofitätenhändler tohäfgi (türf. GB 


von tuhfa, Kleinod). 
Kurz kasir; "me 
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Kurz, furz angebunden moktäsir. 

Kurzgeichnitten (vom Tabak ge 
braucht) mefrüm. 

Kurzwaarenhändlerchurdägi(perf. 
türfifh), pl. churdagije. 

Kuß büsa; hubb (beduinifch). 

Küjfen bäs, u; bawwas, II; kab- 


bal, II; habb, ı. 
Küfte des Meeres sähil, pl. sa- 
wähil; 
„, 288 Nlujjes häffa. 
die beiden Ufer des Fluffes häf- 
feten el-wädi. 
Kutjche, Wagen “arabäh; “arabäja. 


U 
x+ 


?ächeln tebessem, V. 
Zadıen dahik, a. 
2adhen, das dahök; dihika. 
Yade, die, sandük, pl. sanädik; 
täbüt, pl. tawäbit. 
Yaden, der, dukkän, pl. dekäkin. 
Yaden, ein Gewehr, dakk, u. 
Ladung eines Saumthiers him]; 
hamla; 
die Hälftedavonferda, pl.ferdät. 
Yage, Standort maudı‘; 
„» Zultand häl, pl. ahwäl. 


s Js - urn r urls 


> 

Jelz del 
zil2 

Rlaye ; su,2 
= 
KISS S (ss 


205 


Lage: die Zuftände des Landes find UI ul 
befriedigend ahwäl el-biläd Kuöze 
murdija; 

feine 2age ift traurig häletu ala 
miskina. Ku 

Lager, Nachtlagermenäma;mebät; le ° Kelie 

„, de8 Heeres menäch; ha 
,, unterivdifcher Fundort, 3. B. „AR 


von Kohlen ma’den; 
„ Bett, Waarenlager, fiehe diefe. 
Zagern nauwach, I. 
Lahın, Hinfend a’rag, fem. 'argä, ar el>,2 oo” 


pl. "org; 


„, gelähmt machlü. gh= 
Lähmung chulä’. gi 
Zammt charüf, pl.churfän; chärüf, ‘ „li, j > 

pl. chawärif. las yo 
Lampe, Yeuchte siräg, pl. surug; ge F ar“ 

kandil, pl. kanädil. Jols Ks 
Lampendocht fetila, pl. fetäil. JKlis lu 
Lampengejtell mesrega. Ä> mn 
Land beled, pl. biläd; os AU 
im Gegenjag zum Meer berr; 
das Yand bebauen “ammar el- wsy>! Pa 
ard, II; 
Land, Ländereien befiten melek ! Als 
arädi, u; 
aufdem Lande (leben) fi’l-karäjä; ll & 


Land und Leute (fennen) ed-dira Last, Sl 


wa ah@lhä. 
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Landen resä, i. Sr) 
Sandesfinder auläd el-beled. Auf Il 
Yandesiprade logat el-biläd. ou ze 
Sandmann felläh, pl. fellähin; > Xs a 
karäwi, pl. karäwina. Sul: Sr 
Yandjee boheira, pl. boheirät.! olus sus 
Landsmann ibn el-beled; beledi. (Ms ' AU yof 
Landungsort mersä. sw“ 
Zang tawil, pl. tiwäl. eb Jasb 
Yänge tül; tüla. J,b 2 Jb 
Langeweile za. die; 
Lange Zeit zemän tawil. Jd,b BL 
Langjam, gemächlich tawiler-rüäh; sy db 
„, lällig rekik; cr us, 
»  „ in feiner Arbeit rekik fi xÄai & Us, 
suslu. g 
Zangweilig muz‘il; mumill. der Jen 
Zanze rum®h, pl.rimäh ;vgl.Spieh. co ED 
Yanzenipite harba; selfa. ls‘ % 
Yanzenwerfen, im Spiel, remi el- As eu) 
gerid. 
Zappen churka. RE 
Lärm, der, "ajät; dagig; tösa. Küsb‘ u>os'blue 


Färmen(voneinerMengeMenjhen)  zlE lb e 


dagg, i; täs, u; Säs, u. 


! boheirät heißen in Damascus auch die marmornen Baffins 
fließenden Waffers in den Häufern, jowie die öffentlichen Waffer- 
behälter. 
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Laffen, unterlafjenterek,u;challä, 
Hl. 
Zajt tikla. 
Zaiter redila, pl. redäil. 
Fäftig, bejchwerlich mut/ib; takil. 
2ajtthier däbba, pl. dawäbb; ze- 
mäla, pl. zemäil. 
Zaftträger hammäl; “attäl; Sejjäl. 
Laterne, die Zuglaterne von Papier 
oder Leinwand fannär, pl. 
fenänir. 
‚, die Dlechlaterne, fänüs, pl. 
fawänis. 
Zattich chass. 
Lau fätir. 
2aub warak, pl. auräk. 


Zaubhüttenfejt “id el-matalla, el- ' 


“arise. 
Zauern rasad, u; kemen, i. 
Zauf megrä. 
Laufbahn, Lebenswandel sira. 
Laufen garä, i; reked, u. 
2augenwaffer buräda. 
Läugnen, abläugnen ankar, IV, 
2aus kamla, coll. kaml. 
Laufen (tranf.) fallä, II; 
„fi, tefellä, V. 
Zaut äli; 
mitlauter Stimme bis-sötel-“äli, 


de ds 


als, ‘ X 20) 
MRS wie 


Le 01,0 Klo 


Kl, 


Ju! Jlüe  Ju> 


zal: us 


Left wyall; 
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Laut, der, Schall söt, pl. aswät. wlsel wo 
Laute, die, fiehe Injtrumente. & 

Läuten der Glocde dakk, u. G® 
Säutern tahhar, II; saflä, IL ie z „= 
Sauwarım fätir. z ; 
Leben “As, i. pe 


‚, das, 'omr; hajä und heiäh; Kur ‘zus 'ye 
Car Car 
esa und Isa. 


Zebendig hajı, pl. ahjä. us! s> 
Lebensbeichreibung sira. Spam 
Yebensmittel küt; we 
‚, Reifeproviant zäd. ol, 
Lebensunterhalt ma’äs. BART, 
Qeber maläk; kibda; kebid, pl. AUS“ 50uS“ sAwe 
ekbäd. ousl 
Lebhaftigfeit närijat el-mezäg. ft 5 
Qeden lahas, a. E Ser 
2ection, Unterridit ders u. dars. um 
Leder gild, pl. gulüd; ein StüdY. sAl> Oh Ms 
Ledig, unverheirathet "Azib. oje 
Yeer fädi; färig. 2 El > se 
Legat, Vermäcdtniß wasija, pl. wa- we. (ze, ar 
säjä; wakf, pl. aukäf.! ER u, 
Legen, hinlegen etwas, wada’, imp. Ce 
jada‘; hatt, u; > 


fi legen tesattah, V. na 
[OR 


vom Kamel berek, u; 


I wakf ift, genauer gefagt, eine öffentliche Stiftung zum all- 
gemeinen Wohl. 
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Legen, vom Wind, Lärm, Schmerz © 
kenn, ı. 

Lehm tin. md 

Lehmhütte bet meder. „AR wu 

Lehnjeffel kursi bi-misned. Adnes sr 

Lehren 'allam, II. „ie 


£ehrer mu’allim; sech, pl. sijüch; * a ei I 
fiki! (ägypt.). 
Lehrerin, der Mädchen, Söcha, pl. »L aus En 


sechät; mu’allima. ches 
Lehrling, Buride sänı; weled; a,‘ ale 
agir. >| 
Leib, fiehe Körper. IE 
Leibbinde, wollene, takmita. &Luräs 
Leichenbegängniß genäza, pl. ge- „us li 
näilz. 
Leichen - Todtenhemde, Leichentuch UST nis 
kefen, pl. ekfän. , 
Leichenwäfcher mugassil. Jkuze 
Leichnam gifa, pl. gijaf. u> kun 
Leicht (aise) sähil; sehil; KAeu ° Islı 
„ (leger) chafif. ars 
Leihtfinn chiffet el-"akl. Kür is 
Leihtfinnig chafıf el-'akl. Kell Laris 
Leid Samm; hozn. > pe 
| Leiden, Schmerzen empfinden, sa- ze 
bar, u; tewagga‘, V. er 


ı Aus ALS verunftaltet. 
Bolff. 14 
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Leidenjchaft süsa; Sahtwa, pl. sa- Begk " Kman 


häwät. legs 
Leihen, verleihen dejjan, II. 6-7) 
Leim girä. je 
Yeinwand kittän. „Ks“ 
Leife, die I. Stimme es-söt el- ee] Se 
wäti, el-chafi; preS 
feife jprechen tekellem bis-söt wa I; Js 
el-wäti; A 
gehe leife! imsi bilä hasis. u Le 
Leiten, führen hadä, ı. ._ 
Zeiter sullem, pl. selälim. Is ads 
Zende sulb. r fo 
Yeopard, aud) Tiger nimr, pl. Buurs „ei 
numüra. I = 
Zerhe kumbära, coll. kumbar. yi - Syuds 
2ernen ta’allam, V. es 
Lejen karä, a. 1: 
Zetste, der, el-ächir; el-achir; el- * en] Ü „>! 
ächiräni. BE | 
@ette, die, el-ächira; el-achira; el- ‘ I i >! 
ächiranija. ] 
Leuchten, glänzen lema’, a. 
Leuchten, erleudhten adä, IV; nau- el 
2° 
war, I. 


Leuchter sema’dän; „ice 5 
Kronleuchter tureijä; durreija. 0 ‘ LS 
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?eute näs; beni ädam; 
„ gelehrte, "ulemä; 


„, gemeine, "awämm. 

„ vornehme, chawäss; 
LZeutjelig ad&mi; latif. 
Lepfoie mentür. 
Lerifon kämüs el-loga. 
Libanon libnän. 
Licht nür, pl.anwär; dau, pl. dijä. 
Lichtmeß “id sem’än es-Sech. 


Ziebemuhabba;mawadda; wudd; 
Berliebtheit 'isk. 


Zieben ahabb, IV; habb, ı. 
Liebenswürdig mahbüb; makbül. 
Liebesäpfel (Tomaten) benädöra. 
2iebhaber mahbüb; ma’sük. 
Liebling Gottes, Heiliger weli, pl. 
aulıjä. 
?ied Sunnija, pl. Sanänt. 
Liederfänger munsid; 

„, auf den Dörfern sälr. 
Lieutenant muläzim. 
gilie, weiße, ward es-sehäda; 

zambak; 

CSchmertlilie süsän; süsan. 
Lilla, fliederfarbig, lelakt. 
Limonade Seräb. 

%inie satr, pl. estur; chatt, pl. 
chutüt. 


OÖ Lan 


(ö “. a 
Sm : we 
Umär us 
,olo 
PR “ 

Fe 
ul, 
be a . 
) “e,® ) 
EL 
Be Shen 
ee 
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Linienblatt, Zineal mastära. 5 ya 
?infs eisar, fem. jusrä; Sp a! 
die Linke Seite el-genäb el- zu?! Just 
eisar; 
die linfe Hand el-id el-jusra. Gas Ben] 
das Yinfsliegende es-Semäl umd . Ju 
el-meisära; Sm] 
er ging Links räh "ala ’s-semäl aM Le ch 
oder Semälan; SU 
er fan linf8 egä min es-semäl. Just 6, >| 
Linfen “ades (coll.). wäs 
Lippe sSiffe, pl. Sifef und Siffät. wlas "aan Küs 
Liqueur "amberi; “arak. Gr j Sys 
2ift hila, pl. hijel. dus "Aus 
Ciftig mekkärz hijelgi (tüxfiih). um ° ‚IK 
Siteratur, fhöne, kutub edebija. inol as 
Yob medäh. cc. 
Yoben hamad, a; sakar, u. ET 
Yobenswerth mahmüd. o 


Yoc) bochs, pl. bochüs; cherk, Ur> "ee we 
pl. chorük; chuzk, pl. chuzük. | > ©), > 


?öffel malläka, pl. ma’älik. ler klar 
2ogif mantik. lie 
Kohn, Yöhnung egr; igra; S,>T >! 
fi) mit jemand über den Lohn z>' 
einigen ägar, III; & 
jemand um Lohn dingen istä’- zy>iul 


gar, X; 


Te nn ee 


a — 


Are 
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Lohn, feinen Lohn empfangen von 
ittägar VIII; 
den Lohn geben a’tä el-igra, IV. 
Lohnen, vergelten gäza, III; 
Vergeltung gezä. 
Zondon londra. 
2ootje, Pilot delil el-merkeb. 
Lorberbaum Sär (coll.). 
208 kor’a. 
das 208 werfen ramä el-kor’a. 
das YoS ziehen sahab el-kor’a; 
Los, Schiejal nasib; 
Armuth ift fein %os et-tafar 
nasibu; 
Löichen, auslöjchen, ein Licht, tafä, 
1; eine Schrift, mahä, i. 
2oslajjen desser, II; terek, u; 
atlak, IV. 


Losmachen, befreien fekk, u; chal- 
Bis; IT. 
Losjchiegen, ein Gewehr, afraz, IV. 
göthen laham, a; 
das Loth des Klempners lihäm. 
2oto8 (nymphaea) nelüfar; “a- 
rüs en-nil (d. i. Nilbraut); 
(spina Christi) sidr (coll.). 


Zöwe seba‘, pl. sibä’; asad, pl. Auf‘ glum im 


usüd. 
Luchs fahäd. 
gücde chalal. 


Bye) 
de: 
ER 
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Luft, Wetter hawä. un 
LZuftipiegelung (Fata morgana) se- ol! m 
räb. 
Zuftftrömung hubüb er-riöh. ERE| Hure 
Zuftzug chäfikat el-hawä. lag] Küsla 
Züge kidb; BETA g 
der Lüge zeihen keddeb, IT. ds 
Zügen kadab, i. ds 
Lügner keddäb. R oläs 
Lügnerifch kädib; kaddäb. | lässt waK 
Yumpen, Seßenchurka, pl.churak. > ä,> 
Lunge rija, in Aegypten fissa. FE, &) 
Lurpinen tirmis (turmus). Urt 
Luft, Begier sahwe, pl. sahawät. lag Bug 
» rende surür. „2“ 
Luftig mutekejjif; mesrür; meb- ‘ DI) a ui 
süt. Lymıo 
uftigfeit imbisät; nesät. Llis* blut 
Lujtjeuche dä el-gudäm, ed-dä [at läd »!9 
el-frengi; dä el-ko'täl. bzilleto‘ a, 
M. 


Machen fatal, a; "amal, a; sana',a. io “Je ' In; 
Macht, die, kudra; "ozma; "zz. 5° lan ,AE 


Mächtig kädir; "aziz. jer® E „ol 
Machtlofigkeit "ogz; do’f. ir‘ 7* 


Mädchen sabije, pl. sabäjä; bint, wis 'LUus Ko 
pl. benät. wlü 
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Magazin machzan, pl. machäzin; : B)L- ur® 
häsil, pl. hawäsil; Koeln Jels 
Getreidemagazin der Regierung Ku 
güna. 
Magd ama, pl. amawät; chad- &lda ‘ wlart Al 
däma, pl. chaddämät. olbflda 
Magen ma’de. TOR 9) 
Mager nahif; hezil. ds "us 
Magerfeit nahäfa. ar, 
Magie simijä. BER 
Magier, Zauberer sahhär. „= 


Magiitrat, der, el-hukm, el-hu- EIS ER, ) 


küme. 


Magnet magnätis. " ymkbliwe 
Mahlen tahan, a. „ab 
Mahlzeit "asä. elü2 
Mähen hass, u. Me 
Miähne “orf. jaX per \ 


Moajejtät “ozma; hadra; geläl. A>sya>'iule 
Major bimbäsi (türf.); rejjis tä- us, ° ale 


bür. yo 
Majoran merdaküs (perf.). 6.7.2057 
Mais dura. 3,0 
Mätkler delläl, pl. regelm. Io 
Malen nakas, u; sauwar, II. Br * 
Maler musawwir; ypaam 


der Delmaler, im Orient fpeciell 
der Zimmermaler dehhän. „Ro 
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Malve, wilde, chubbe£za. 


Mamluf, der weiße Sklave, mam- 
lük, pl. memälik. 


Mandelu. Mandelbaum 1öz (coll.). 


Mandelmilh mustahlab el-löz; “ 


serbet löz; lözija. 
Mangel naks. 
Mangel, Armuth tafar; ‘äze; ih- 
tijäg. 
Diangel haben ihtäg, VII. 
Mann ragul, pl. rigäl. 
Männchen, bei Thieren, dekr, pl. 
dukür. 


Mannhaft seg’än, sähib mer- >lio “glass 


gäla. 

Mannichfaltig mutenauwi‘. 

Männlich deker, pl. duküra. 

Mantel, von Wolte, ihwarz und 
weiß gejtreift, "abäja, pl. “obi. 

„, tn der Berberei, wollener mit 
Kapuze, ohne Aermel burnus, 
pl. beränis. 

„ von Tuch mit langen Aermeln 
benis; 

‚, von Ziegenhaaren, ägyptifcher 
Dauernmantel maslah, pl. 
masälıh; 

„, ein Srauenmantel (Umjchlag- 
tu) aus Cattun oder Seide) 


miläja; izär. 


en 
5,5788 
Tram &lu= 
le un 


uni? 


Jia! Ho 
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Mantel, Pilgermantel ihräm.! Pt 

Marder nims. Je 

Maria mirjam und marjam; da= Pr7° ö ey? 
von das Caritativ marjüm. 

Mark, Knochen muchch. & 


Markt sük, pl. aswäk; bäzär yhb ‘ Glen! ie 
(periiih); 


„, der Droguijten sük el-buzü- Rayypall ige 

1jja; 

Koßmarft sük el-che]; aves is 
Marftaufjeher mohtesib. mise 
Marktpreis siir es-sük. Ge ur 
Marmor ruchäm; marmar. ale 

JE 
Marjc) miswär. „ii 
Märtyrer sabid, pl. suhädä. [Ag Aus 
Majchine äla, pl.älät; mengänin. „iso oT 
Mafern hasba. EISCEN 
Maf, die Metemudd?, pl. amdäd. lauf Ar 
Mäßig mukni‘; kani’; mo'tädil. JAixs ‘ au ; ie 
Mäpigfeit kenä’a. Kelis 
Mäfigung "iffa. Kir 
Maijiv asamm; marsüs. 020575 mel 


! Der ihräm ift ein großes mwollenes Tuch, das man beim 
Eintritt in das heilige Banngebiet der Stadt Mekka ftatt der Kleider 
anzieht. 

® Der Mudd faßt in Damascus 5 Rotol oder 27, oder circa 
26 Pid. Weizenkörner. Es wird in % eingetheilt. Das Achtel 
heißt timnija, 
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Majtbaum säri. lo 
Mäften “allaf, IL. ile 
Materie mädde. sole 


Materialienhändler, fiehe Dro- 
guijt. 

Matraze feräs, pl. furs; tarha. &>,b y 57. eh 

see 


Matrofe nauti, pl.nawäti; bahäri. 
Matt ajjän; dafif; ta’bän. 


Mattevon Binfen hasira, pl.husur. 

Mauer sür, pl. aswär; höt, pl. 
hitän. 

Maulbeerbaum segeret et-tüt. 

Maufthier bag“, fem. bagla, pl. 


bigäl. 
Maufthiertreiber mukäri; kätirgi 
(türfifch). 


Maulwurf chuld. 

Maurer ma’märi; mu’ammir. 

Maus fära, coll. fär, pl. firän. 

Mauth, Zoll kumruk (türf.), pl. 
kemärik. 

Meer bahör, pl. bihär. 

Meerbufen, Golf gün. 

Meerenge chalig el-bahir. 

Meeresfüfte sähil el-bahär. 


Meeresitrand und Flußufer Satt. 
Meerhafen minä. 
Mehl tahin; dakik. 


Sem e 


L\= 4 | Ä 
<> ie eng 


lu a; ‘ Aa 


EIER 


„ez> 
or> 

Pal ae 
al dal, 
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Mehr, als, aktar min; 
mehrere Xeute gumlet näs. 

Mehren zäd, i; zauwad, II. 

Meiden, vermeiden imtäna', VIII; 
igtänab, VIH. 

Meierhof hänüt, pl. hawänit; 
hös. 

Meile mil, pl. amjäl. 

Meinen zann, u. 

Meineid jemin zür. 

Meinung, Anfidt zann; za'm; räj. 

Meinung, Behauptung tachmin; 


meiner Meinung nad) 'alä zanni. 

Meifel minkäs. 

Meifter, fiehe Lehrer. 

» Melden achbar, IV. 

Melfen halab, i. 

Melodie nagam, pl. angäm, la- 
han, pl. alhän. 

Melone, Wafjfermelone battich; 
gebes. 

Melonenferne, gevöftete, bizr mu- 
hammas; lubb muhammas. 

Menge gumla. 

Mengen, mijchen chalat, u; ma- 
zag, u. 

Menic) ibn ädam; insän. 

Menjchen näs; beni ädam., 


sl 


ers 1.> wusl> 
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Menidlid) insäni; insi; besäri; Er 


ädemi. 
Menjchlichkeit insänjja. 
Merkmal “aläma, pl. regeln. 
Merkwürdig "agib; Farib. 
Meije mösim; ! 

„ der Kirche kuddäs. 
Meijen, mitdemtängenmaf, käs,ı; 
„ Hohlmaß käl, ı. 


„ „ 

Mejier sikkina, pl. sekäkin; 
Schnappmejjer mutäwj; 

„, ein langes, Frummes “akfa. 
Meijerichmied sekäkini. 
Meilias, der, el-mesith. 
Mejjing nuhäs asfar. 

Metall ma’den. 

Metallgewicht singe. 

Methode tarika, pl. taräik. 

Micthe kirä; agär. 

Milch halib;jaureinSyrien: leben. 

Milcheimer mihlab. 

Mild, janjt leijin; halim. 

Wlinaret minära, pl. minärät; 
mä’däna, pl. mejädin. 

Mineral ma’den, pl. ma’ädin. 

Ninijter wezir, pl. wuzerä und 

wuzr; 


Kein- 


2350, HE 


„ols „cas 
2» "DET 


! mösim ift eigentlich die Jahreszeit, d. h. die Wiederkehr des 


Marktes. 
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Minifter des Aeufern wezir el- 
umür el-chärigija; 
des Cultus wezir ed-dijäna; 


[23 
„, der Sinanzen wezirel-mälija; 
„ des Innern wezir el-umür 
ed-dächilija; 
„, der Suftiz wezir el-“adlija; 
‚, de8 Kriegs wezir el-umür 
el-harbija. 
Minijterpräfidentes-sadrel-a’zam. 
Minute dakika, pl. dakäik. 
Misbilligen ankar, IV; “aijab, II. 
Mishandeln zalam, u. 


Mistrauen chauwan, II; ittäham, 
VII. 

Mistrauifh) chauwän; zannän. 

Misverjtändnig Halta; killet el- 
ittifäk. 

Mijchen mezeg, u. 

Mifiethat gerem. 

Mifjethäter mugrim; garim. 

Mift, geprefter Nindermijt zum 
Brennen, gelle. 

Miithaufen mezbela, pl. mezäbil. 

Mitgift gihäz, mahir. 

Mitglied "adü, pl. “adä. 

Mitleidven Sefeka; hinnija. 


el dl ya 


&laall 723, 
N 


ud! 3 
a > 22 
an. 
"Bel ‚all 
Bee 


ln 


vubuh> 
ze RE ) I: 
5 

Sr 

Ava 

7 0 


ae [4 


Mitleidig musfik, hanün, rahüm. + uni EEE 
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Mittag zuhr (jprid) duhr) nusf eos ‘ „2.0 2b 
en-nahär. = „al 


Mittagsmahl und zweites Früh: RY 3]; 
jtüd el-gadä. 
Mitte wast, pl. ausät. Lit Lu, 
Mittel wäsita, pl. wesäit. L:l., bull, 
Mittelmäßigwustäni;mutewessit. Luis “len, 
Mittelmeer bahör el-abjad (dag wur ul 
weiße). 
Mittelpunft merkez. „5 I 
Mittels, vermittelt biwäsita. EU- In PR 
Mittelweg ed-derb el-wustäni. lu ya 
Mitten fi’]- wust, fima b£n. ae : Lu $ 
Mitternaht nusf el-Iel, wust el- Zn‘ LAN wos 
lel. Avon] 
Möbliren, ein Zimmer, farras, II; i ur 
möblirt mafrüs. Wer: 
Möglich mumkin. 
Mohn chaschäs; „lass 
‚„, rother dahnün; dedahäna; Sloda0‘ „i>d 
Mohnfanen abü nöm. r> „I 
Mohr, fiche Neger. 
Mohrenland biläd es-südän. ld! OL; 
Mohrrübe gezer. y7> 
Monat Sahär, pl. suhür. a 
Monatlid, Sahiri. re? 


Monatsnamen: 1) die Sonnen- 
monatedesoriental. Kalenders: 
Sanıtar känün et-täni. ul vr 


Februar sebät. 
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Monatsnanen: 
März ädär. „ol 
April nisän. „mas 
| uni hazirän. ohz= 
t Sult temmiüız. +3 
j Augujt äb. of 
September Elül. h Jhlat 
Dctober tisrin el-auwal. Je re 
November tisrin et-täni. u yes 
December känün el-auwal. upe)) ur8 

2) die Mondmonate der Mus- 
limen: 

u - z. 
safar. „io 
rebi‘ el-auwal. upe] ED 
rebi® et-täni (oder el-ächar). >> : eo &) 
gumäda’ l-auwal. & up] soh> 
gumäda ’t-täni (oder el-ächar). pr UÜllsolL> 
regeb. >) 
sa’bän. „urö 
ramadän. „ber, 
Sauwäl. Nas 
dw-ka‘da. sAräll „ö 
du’l-higge. aasl ,ö 
Mönd rähib, pl. ruhbän. „US, ah 
Mond kamar. ze 


Morait batiha, pl. batäih. em ab, 
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Mord katl. 

Mörder kätil en-nefs. 

Morgen, der, subih; sabäh. 

‚, Seldmaß feddän. 
Morgenland sark; masrık. 
Morgenvöthe fegr. 

Mörjer, ein eijerner, häwen, pl. 
ahwän; der hölzerne SKaffee- 
mörjer gurn. 

Mörtel kıls u-müna. 

Mojchee, eine große, gämi‘, pl. 

gawämT'; 

eine fleine, mesgid, pl. me- 

sägid; 

Ihürhüter derjelben bauwäb; 
‚„, Dorjteher derjelben näziır. 

Mojes müsä. 

Müde, Stehmüde, Mosquito nä- 

müsa, coll. nämüs; 

die Bettgardinen zum Schute 

davor nämüsija. 

Miüde ta’bän. 

Müdigkeit tab. 

Muftti mufti. 

Muhamedaner muslim, pl. mus- 
limin; au) muhammedi, pl. 
muhammedija. 

Mühle, die Waffermühle, tähüna, 
pl. tawähin; 


> 
u 


= 
= 
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Mühle, tragbare Handmühle rahä, rl \> ) 
pl. arhija; gärüsa, pl. gawäris. us ) 1,> urn „> 
Mühjam sa’b; mut‘ib. ri ro 
Müller tahhän. „es 
Mund fumm; tumm; itm (be- Als‘ 
duiniich). H 
Munditük fumm; an der Tabads- zT 7 '. 
pfeife bizz, pl. ebzäz. 
Münze, Kraufemünze na’na‘; fan 
Münze, Geld “omla; mu’ämela. &Leles * Asa 
Mujchel sadaf, pl. asdäf. oldel Sido 
Mufif müsikä; nöba. Ri! arm 
Mufikaliihe Inftrumente, fiehe In- 
ftrumente. 
Mufiker äläti, pl. älättje; nöbäti, LS RENT SM 
pl. nöbätjje. &5la,5 
Musfatnuß göz et-tib. nal y> 
Muskel "adäle, pl. “adälät. Mas ‘las 
Muffelin säs. 1 
Mujter mastära (mostra). 8 
Muth bäs; himma; Sira. Syas un‘ u 
Muthig Seg’än; humäm. „ur ‘ ‚ia 
Mutter umm, pl. ummahät. lat „I 
Düse, die vothe, tarbüs, pl. ta yiuol,b Krb 
räbis; 
die Zrobbel daran turra; Ser- Soli ‘ 5, 
räba; 
das Zuh, das darum gewicelt 
wird leffa, pl. lefef; art zül 


Wolff. 15 
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Müte: das Tuch, das von den Frauen 

darum gewidelt wird “asba; 

die jpite, zucderhutartige Filz- 
müßte der Derwijche lebäde; 
libde; 

die flahe, dem Kalpaf ähnliche 
kawük; 

die hornförmige der Drufinnen 
tartür und tantür; 

die von Maronitinnen getragene 
täsa. 

Müsschen, ein baummollenes weißes, 
unter dem Tarbufc getragenes, 
täkije; “arakije. 

Myrrhe murr. 

Myrte äs; Miyrtenbeere habb el- 
äs (habbeläs). 


N. 


Nabel surra. 

Nahahmen, nachbilden kallad, IT. 
Nadbar gär, pl. girän, fem. gära. 
Nahbarjchaft gira. 

Wachhut säket el-“asker. 
Nadhläjfig Säfl; Saflän. 
Nacdhlaufen lahik, a. 

Nacdhjleje halten lakat, u. 
Nachmittag “asr. 

Nachrede, üble, ziba. 
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Nachricht chabar, pl. achbär. „us! > 
Wahichiden ba’at warä. =, AR) 
Nachichrift hästja. Zul 
Nahfuhen, vifitiven fettes, IT. URL 
Nacht lela, coll. 1&l, pl. lejäl. gu KU au) 
Nactefjen “asä. slüs 
Nachıtheil darar; chasära. lu ps 
Nadıtigalf bulbul, pl. beläbil. Ku Kl 
Nahtifh, Deffert nukl. ars) 
Wacdtlager menäma. Klin 
Nadıtparole sirr el-lele. zul ji 
Nadttopf mosta'mela; kasrije; ‘ oyai uni 

chaddäma.! FARER 
Naden nahör, pl. nuhür; „> „> 

die Grube im Naden nukra. 8.8; 
Nadt "arjän; “ari. Sy 5 ubze 
Nadel, Nähnadel ibra, pl. ibar; z' 32 

Stednadeldebbüsa,pl.debäbis; lo Kuno 

Padnadel mesella. us 
Nadelbüchje mi’bära. Biz 
Wadelöhr churm el-ibra. 331 > 
Nagel, am Finger, zufr (fpr. dufr), „uel „e 


pl. azfär (adfär); 
„ zum Nageln mismär, pl. me- le le 
samir. a i 
Kageln semmar, I. zen 


ı It im Orient eigentlich unbefannt, Gewöhnlih nennt man 
ihn chaddama, d. bh. die Dienftleiftende, 


15* 
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Nageljchmied? mesämiri; mas- yet Spule 


mar. 
Jagen karad, i. ver 
Nahe karib. ar 
Nahe bei karib min; gemb. is m nr 
Nähen chejjat, I. us 
Nähern wassal, II; de, 

„, fi,tekaddam, V; kärab, II. SEN E : „Ads 
Nähring, Fingerhut kistiwän. BLEH: 
Nahrung esbab el-'es. vr! SUut 


Nahrungsmittel küt; ta’äm, pl. abi‘ „lab “ws: 
at'ima. 

Nähteret chijäta. bus 

Nähterin chejjäta, pl. chejjätät. wlEUs ‘bus 

Name ism, pl. esmä und asämi. „ll «ul | 


Narbe atar el-gurha, pl. ätär. „ul än,S z 
Narcifje nargis. >) 
Narr, VBerrüdter megnün. ur=® 
NTarrheiten (lächerliche Ausfprüche „ul,s 
oder Handlungen) charäfät. 
Närriid) näkis el-"akl. Kärll vaib - 
Safe enf; munchär, pl. menächir. „alu „ale öl 
Najenring chizäm. he 
Nashorn kerkedän. „lass 
Naß, feucht tari; meblül; nedi. A “Sl sr 
Näffe, Feuchtigkeit rutüba. ob, 
Näffen bellal, II. Kb 
Nation sa’b. MR; 


Natur tabi'a. kuub 
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Naturanlage tab“. fa 
Natürlich tab'i; chulki. „He sub 
Nebel Satät; dabäb; Sem. me 6 Us lia 
Nebelig mugeijem. ir 
Neffe ibn el-ach, el-ucht. re | Be RS 
Neger aswad, pl. südän; “abd, Aus * „low Ozul 
pl. “abid. Jus 
Negerin södä; gärija. le ‘ Mög 
Nehmen achad, u. Be 
Neid hasad. Au 
Neidiich hasüd; häsid. Aula  2us 
Neigung mel; süsa. Ku " ur 
Nelfe kurumful. Ai, 
Kennen semmä, I. (a 
Nerv “asab, pl. “isäb. olaos as 
Neffel kurres. vany: 
Neft "oss, pl. a'säg. gläsl gie 
Nett gemil; latif; zarif. "ıb)‘ ur 
a,b 

Net Sebeka. KIA 
Neu gedid; mustägidd. BEER ENTER 
Neugierde ketret el-mudächile. IERRW Fe 
Neuigkeiten mustägiddät. lässt 
Neujahr räs es-sene; “id el-für. „„llAue‘ Kulfueh, 
Neumond hiläl, pl. ahilla. FIETBUNE 
Nichte bint el-ach, bint el-ucht. aA ‘ „II wis 
Sau 


Nichtig bätil. Kol 
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Niederlage häsil, pl. hawäsil; kel,> Jels 
Bejiegung kesra; inkisär. ums! ; 2 
Niederlegen, deponiren istauda‘, X. g> il 
Niedrig wäti; se! 
die Niederung el-ard el-wä- Eaur1pel vw, 
tija; 
niedrigen Standes hakir. AR 
niedriger Gefinnung delil. Kar 


Niemand lä ahad; mähad (ftatt All‘ as1) 


mä ahad). 


Niere kilwa; kiläwa. PER FOR g 
Nieken, das,otäs, einmaliges'atsa. mas ° „los 
Nilmeffer mikjäs en-nil. Mill „Lie 
Nilpferd faras el-bahör; chanzir „ayi> auf! un: 
el-mä. GN 
Nifhe jük; Iijük; täka. selb Jul dan 
Nomade, jiehe Araber. 
Nonne rähiba, pl. rähibät. wus|, ist, 
Norden semäl. us 
Nördlich semäli; Jus 


die nördliche Gegend en-nähja rs ul 


es-semalija. 


Roth dika; "äza. > kuss 
Nöthigen alzam, IV. ey! 
Nothwendig läzim; wägib; durüri. Sy eh > 
Nothwendigfeit durüra. Syyy% 
Nüchtern säim. „le 
Yulf sifr, pl. asfär. „iel ze 
Null und nichtig fäsich. zu 


Nufbaum segeret el-göz. 5 3,€ 
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Nüten nefa‘, a; afäd, IV. bt‘ &> 
Nütlich näfı'; mufid. ur | eb 
Nütlichkeit, Nuten menfa’a. Kraio 
D, 
Dafe wäh, pl. wähät (aus dem wL=1, ce" 
Roptiichen); 

,„ mit Bäumen güta; geta; bus‘ &b,s 

„, mit Feldern u. Wiejen rauda, vol y &öy, 

pl. rijäd; 

„, ohne Vegetation kä‘, pl.ki'än. „lass gi 
Dbelisf mesella. d u 
Oberfläche weg®h (pri) wuss). (is) &>3 
Dbergeneral emir el-gijüs. nl ul 


Dberfleid, fiehe Rod. 
Oberiched) es-Söch el-kebir; $öch ee 
el-mesäich; söch es-Sijüch (bei E—! a 


den Beduinen). 


Dberjt mir ! äläi. sa yr 

Oberjtlieutenant käim makäm. ‚Lu „U 

Oblate bersän. „böp 

Obligation, Schuldjhein sened, wldün Ku 
pl. senedät. 

Obrigfeit hukm; huküma. nn 

Obit fäkiha, pl. fewäkih. »S1,3 zgsl: 


I Statt emir äläi (Commandant eines Regiments), ebenjo mir 
liwä ftatt emir 1. (Commandant einer Brigade, wörtlich einer 
Standarte). 


232 


Obithändler fäkihäni; nukäli. gs‘ „usl 
Decident garb; magrib. wie! = 
Dcean, der, el-bahär el-muhit. Lusı]l za 
Dcdhje, Stier tör, pl. tirän. ol Ir 
Ode charbän; chält. Jia‘ uly> 
Öbe, die, el-charäb, el-chalä. SAaleotdt 
OT zöt. wu) 
Dlbaum segöret ez-zötün. urazy € 
Dlberg in Ierufalem gebel et-tür. ) „el u> 
Olpändler zejjätz bejjä' ezzöt. wu eur “wls; 
Olfrug küz. re 
Dfen, Badofen des Bäders furn, ur: wy? 
pl. firän; 
„, auf dem ande tennür, pl. zyelus yr8 
tenänir; 
‚, zum Heizen, im Zimmer, wu- wli>, ls, 


gäk (türfifh), pl. wugakät, 
„, tragbarer, fiehe Kohlenbeden. 


Dffen, geöffnet meftüh. a 
Dffen, vacant mahlül. up 
Öffentlich, offenkundig zähir;mes-  wguiie | alt 

müs; Adverb gihäran. le> 
Öffnen fatah, a. 35 
Oft emräran; miräran. Ar ; Ill 
Ohne weiteres hälan. Be 
Dhne Zweifel bilä Sekk. As Is 


Ohnmadht Sasjän; BL 
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Ohnmacht, er wurde von Ohnmacht 
befallen Susi “aleih. 

Ohnmädtig magsi “aleih. 

Ohr idn, pl. ädän (fpr.idn, ädän). 

Ohrfeige keff, pl. kufüf. 

ODbhrgehänge haläka, coll. halak, 

Dieanderbaum difla. 


Dieanderblume ward, zahör ed-difl. 


Dlive zetüna, coll. zetün; 

„, eingemachte, ersis. 
Dlivenfarbig zetüni. 

Dnfel, mütterlicherfeits chäl, pl. 
achwäl; 

„, väterl. feits‘amm, pl. a'mäm. 
Dpfer kurbän, pl. kurbänät. 
DOpferfeit (des Islam) “id ed-da- 

hija. 

Opferthier dahija, pl. dahäjä. 
Opium efjün; chaschäs. 
Dpiumeffer efjüni, pl. efjünija. 
Dpiumverfäufer chaschäsi, pl. 


chaschäsjija. 
Drange, bittere, Pomeranze näring, 
(eoll.); 
„ Süße, Apfeljine burtukän 


(coll.) und burtukäl (coll.). 
Drangenblütenwaffer mä zahär 
näring. 


ware! 
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Drden, Ehrenzeichen nisän, pl. 
nejäsin. 

Drdensregel (einer relig. Gemein- 
ihaft) tarika. 

Drdnen rattab, II. 

Ordnung nizäm; tertib. 

Drgel argun. 

Drient, Dften sark; masrik. 


Driginal asl; aslija. 


Drt, Pla maudi‘, pl. mawädı'; ‘ 


matrah, pl. matärih; mekän, 
pl. amäkin. 
Drtsentfernung mesäfa, pl.regelm. 
Djtern el-idel-kebir; id el-fasth; 
“id el-kijäma. 
Defterreich austrijä; nemsä. 
Deitereihifch, der Defterreicher aus- 
trijäwi; nemsäwi. 


B. 


Paar göz, jtatt zög, pl. egwäz. 
Pacht damän; iltizäm. 

Pacdten daman, a. 

Pächter dammän; multäzim. 


Paden, jhnüren, einen Pad sarr,u. 
Pafet, ein großes, rezma. 


be! DD »> 


il ol 
en 
y! vs 
en 


Palajt seräi; seräje, pl. seräjä. Lalzan Salım i O2 
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Baläjtina biläd el-filistin. mail 0% 

PBalmbaum nachla, coll. nach!. Je Je 

PBalmbaumfafern, zum Wajchen ge- af 
braucht wie ein Schwamm Mif. 

Palmblätter chüs. us> 

Balmfonntag ahad es-sa’änin. gell asl 

Palmzmweig gerida, coll. gerid. Ay i,> 


Pantoffel, Ueberihuh bäbüg, pl. er er 


bawäbig. 


Panzer dir‘; nebät. Us ‘ &,2 
Papagei babägä. BETE 
Papier warak (coll.); ein Blatt Sn > 
Papier waräka; mehrere Blätter @\ > a! 
auräk. 
Papiermader und Papierhändler R 
warräk. Gh> 
Pappelbaum segeret el-hör; ya 5 „E 
©Silberpappel hör rümi; sy > 
Schwarzpappel hör färisi. > 
PBapit bäba. Lu 
Papitthum, das, el-bäbäwija. ul 
Papyrus berdi. sr 
Parade zefte; &, 
die Parade des Keiters vor feiner Köl,e 
Dame “aräda. 
Paradiesfirdaus;genneten-naim. Ari! Ki my: 
Paris bäriz. yyh 
Parteilichfeit nefsänija. 36 


Pajcha bäsä, pl. bäsäwät. ol,L&l kab; 
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Paß tedk£ret el-murür; firmän; 

bujürdi; bujüruldi (türfifch). 
Pajfagier musäfir, pl. regelm. 
Pafjfend munäsib; läik. 


Paffionswoche,die, gum’at el-äläm. 

Pajtinafen gezar abjad. 

Pathe sebin, Pathin sebina. 

Patriard) batrak, pl. batärık. 

Patrizier batrik, pl. batärika. 

Paul bülus. 

Pauje wakfa. 

Pech kir. 

Peitiche söt, pl. aswät; kurbäg; 
firkilla. 

Pelz ferwe. 

Penfion, Ruhegehalt “alüfe. 

Perle lülüwe, coll. lülü. 

Perlenhalsband tök lülüı. 

Perfmutterfchale sadaf, pl. asdäf. 

Perjer, der, el-"ag&mi, el-iräni, 
el-färisi. 

Perfien biläd el-"agem; biläd irän; 
biläd el-fars. 

PBerjon Sachs, pl. aschäs. 

Pet täftın. 

Peter butrus. 

Beterfilie bakdünis. 

PBetichaft, ftehe Siegelring. 

Pfad derb, pl. durüb; tarik, pl. 


turuk. 
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Pfand rahen. 
Pfanne zum Kochen des Gemüfes 
tangära, pl. tanägir; 
Ziegel, zum Braten in Butter 
u.j.w. miklä; mikläja (beide 
von Kupfer). 
Pfarrer chüri, pl. chawärine. 
Pfau täls, pl. tawäwis. 
Pfeffer fulful. 
Pfefferihote, vothe, fulefila. 
Pfeife, die lange, kasäbe; 
die Wafferpfeife nargila, pl. 
narägil; 
die Wafferpfeife von Cocosnuß 
göza; 
„ von Glas sisa. 
Pfeifen, zifchen safar, 1. 
Pfeifenhändler kasabäti; mäsü- 
räti; sisäti; gözäti. 
Pfeifenfopf hagar; Saljün. 
Pfeifenmundftüf und Pfeifenjpige 
bizz, pl.ebzäz; tarkiba; tenzil. 
Pfeifenreiniger mu’azzil; muselli- 
kätı. 
Pfeifenrogr üd (ägypt.); mäslıra 
(Beirut); kasäba (Damaskus). 
Pfeifenunterfeger memfäda.! 


ı In den die Ajche ausgeffopft wird, von nafad ausflopfen. 


238 


Pfeil nebl, pl. nibäl; sahtm, pl. mw ‘ JUus Js 


sihäm. 
Pfeiler sädüd, pl. sawädid. 
Pferd faras; Hengit hisän; Stute 
ramäka, wofür gewöhnlicher fa- 
ras. 
Pferde chel. 
Pferdegeihirr takm. 
Pferdehändler delläl el-chel. 
Pferdefneht säjis (säis). 
Pfingften “id el-"ansära. 
Pfirfihe durräkin, coll. durräk; 
‚, in Serufalem: chöch (coll.). 
Pflanze nebät, pl. nebätät. 
Pflanzen, (z.B. einen Baum) ga- 
Tas, u. 
Pflafter, Straßenpflajter rasif; 
‚, medicinifches, merhem; lezka. 
Pflaumen suwed (coll.); in Da- 
mascus: chöch (coll.). 
Pfliht, Schuldigfeit wägib; 
religiöfe Verpflihtung fard. 
Pfio€ chäzük, pl. chawäzik. 
Pflüden kataf, ı; iltäkat, VII. 
Pflug mihrät; sikka, pl. sikek. 
Pflügen falah, a; harat, u. 
Pförtner häris; bawwäb. 
Pfoten ustäma, pl. asätim. 
Pfropfen, ftöpfeln sadd, u; 
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Pfropfen, der, von Korf, felina, 
pl. feläin. 

Philolog logäwi, pl. logawija. 

Philojoph feildsüf, pl. feläsifa. 

Philofophie felsefe. 

Phlegmatiih) balgäami. 

Phyfif “lm et-tabi’jät. 

Piaiter Sers und kirs, pl. Sorüs. 

Pilger hägg, pl. huggäg; haggi; 
zäir, pl. zuwwär; 

„, don Serufalem makdisi. 

Pilgerfahrt el-hagg; zijäre. 
Pilgergewand, fiehe unter Mantel. 
Pilgerin hägga, pl. häggät. 
Pille habba, coll. habb. 
Pilz, Erdfhwanmm futr (coll.). 
Pinie, Föhre senöbar (coll.). 
Pioniere baltägije; zu'ämä. 
Piltazien fustuk, (coll.); 

Salzpijtazien fustuk mumellah. 


Pijtofe tabanga, pl. tabangät. 
Plafond, Dede sakf, pl. suküf. 


Plagen, quälen "addab, II. 

- Plan, Zeichnung, Rif resm, pl. 
rusum. 

Planet kökeb, pl. kewäkib. 

Planirinftrument der Gärtner, mis- 
häje. 
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Platane dulba (coll.). lo 
Platin deheb abjad. war! ed 
Platte, Steinplatte bläta, coll. blät; LIU kb 
mit Steinplatten belegt muballat. Lie 
Plätteifen, Bügeleifen mikwäja. ns 
Plätten, bügeln kauwä, II. sr 
Plätterin mukauwija. sie „= 
Plat, freier, säha; medän und DAEH6) ln‘ 
midän; säri’, pl. sewäri‘. Br 


Plauderhaft kawwäl; 'alläk; ketir ne ON ses 
el-haki. Be 


Plauderhaftigfeit “iläk. Ja 
Plejaden tureijä. 45 
Plump, grob, die galiz. ala 
Plündern Sellah, II; neheb, a; en 3 
seleb, u. 5 

Poden gidri. A» 
Poefie lm es-stär. | 

Pol, Adie kutb. jo 
Pole, der, el-lehi; bulüni. rb RN 


Polen biläd el-leh; bulünjja. Kö all OR: 
Polizei, die, sijäset el-beled; dab- * AJATN zul. 


tie. Saar 
Polizeibeamter, oberiter, rejjis ed- “ubrell u) 
dabtije; in Aegypten el-wäli. eıpel 
Polizeidiener kauwäs, pl. kau- Luls‘ Kulas weis: 
wäsa; däbit, pl. dubbät (fpr. LUX 


säbit, subbät). 
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Boljter misnad und masnad. 

Polterabend talila, pl. vegelm. u. 
ta’älil. 

Pomeranze näring. 

Porto igrat mektüb. 

Portulaf bakla; rigla. 

Porzellan sini; farfüri. 

Pojamentier "akkäd. 


- Bofjen herg. 


Poffenreißer muherrig. 
Bot böstä. 
Pojtbote bostägi (türfifch). 
Prädtig "azim; fächir. 
Predigen wa’az. 
Prediger wäliz; 
„, ein muhammedanijcher (-Vor- 
beter) chatib. 


Predigt wa®z;chutba, pl. chutab; "ob2 uba ‘be, 


karz. 
Prei® temen, pl. atmän. 
Preifen, rühmen, loben medah, a. 
Prefie, Druderpreffe, matbä’a; 
DÖlpreffe ma’sära. 
Prejien, Dliven “asar, ı. 
Preußen biläd brüsija.! 
Priejter kähin; f. aud) Geiftlicher, 


Prinz berins; ibn emir; bäizäde. 


ı It für den Orient in „Deutihland‘ aufgegangen. 


Bolff. 


16 
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Probe tegriba, pl. tegärıb. oe Sn, 

Probiren, verjuchen gerrab, I. Si 

Procef da’wa; sera’jja. ae : 3,20 

Proceffion sijära; zeffe; mökib. WO ü,‘ 5,Lu 

Proclamation (Befanntmahung, rel 
gerichtliche) ilän. 

Profejjor muderris, pl. vegelm. u 

Profurator wakil serfi. sr 

Prophet nebi, pl. embijä; ER 2 
‚, der Gottgejfandte resül, pl. du, = 

rusul. 
Proja netr. 
Protofoll gurnäl. 12 


ir ’ r A Bann ni t 
Palmen, die, el-mezämir; ez „er EX 


zabür. 


Puls nabad. 67-98) 
Pulsfühlen dess en-nabad, u; ya ‘auf wo 

mess en-nabad, u. van! 
Pulver bärüd. Ol 
Pumpe turumba. Kunys 
Punkt, Tropfen nukta, pl. nukat. Li; kb 
Puppe lo'bija; lo’bet el-atfäl. JULI zur)‘ Kur) 
Purgirmittel serba; mushil. Aa ‘ Sy 
Purpurfarbig urguwäni. al! 
Put zina; hilja. 2“ Kia; 
Puten, [hmücden, jemand zejjen, II; 6. 


„ id, tezeijen, V. Wr 
Pyramide herem, pl. ehräm und Dpe ehe ey? 


hiräm. 


N, 

Quadrat murabba‘. er 
Dual “adäb. oläs 
Duälen “addab, II. ode 
Dualität, Art sikl; gins; nau’; ‘€ >= * min © Is 

kefija. Kauf‘ 
Dutantität meblag. Ar ' 
Quarantäne karantinä. FAE 
Quartier hära, pl. härät. oll> 5,l> 
QDuajte serräba. Sala 
Duedjilber, Mercurzebak u. zibak. er 
Quelle “ain, pl. “ujün; neb?; ars" gas me 

„ im Paradies sels£bil. c Auulu 
Quellen naba‘, u. & 
Quer mu’tärid; warib. oo ' wözie 
Quetfchen raddad, II; chabat, u. Zus‘ ua) 
QDuetjhung harse; radde. &, aus 
QDuitten sefergel. > iu 
Quittieren a’ta wasl. do, ern 
Quittung wosül und wusül. Uno, 

N. 


Rabbiner hächäm, pl. regefm, ı, Wlal> „als 
hächämät. 
Rabe Zoräb, pl. Surbän; zäg, eh s „br: ap 
pl. zigän. v2) 
16 * 


244 


Sache intikäm; nikma. FIRE „Lüst 
Näden, fi, intäkam, VI. af 
Kad, Radihiene'agele, pl."agelät. wA= Us 
Kadies, Radieshen fugel el-freng. er dus 
Kahm, Sahne ragwa; kista. ibü: * 348) 
and häffe; taraf. ,2 il 
Nangitufe rutba. u) 
Ranzen, Duerfad geräb. h> 
Kal chafif. us 
Najend megnün; sa’rän min el- .w lem "u 
Sadab. warf 
Rafieren, jemand, halak; zejjen, II; B 6% > 
„, Ti), inhälak, VII; tezeijen,V. we Haut 
Nafiermeifer müs. ur 
Rajt, Auhe räha; nijäh. ie, &>l, 
Raften isteräh, X. < aa 
Se eb 
Rajtjtätte meräh. cr 
Kath Sör; meswära. Sa pi 
Kathen asär, IV. „Lil 


Nathgeber musir. zit 
Ratheherr 'adü meglis es-sörä, rl ul „as 
KRatheverfammlung, einer Stadt, rl ud 


meglis es-sörä und meglis el- z auf Az 
beled. 
Käthiel logz, pl. algäz. lat 
Ratte girdön (coll.). ? wry> 
Raub nehäb; selb. du ie 


Räuber kattä' et-tarik; liss, pl. wa} ‘ Ge glk: 
lusüs. u 
7 


245 


Naud) duchchän. 4 „lbs 
Rauchen sarib duchchän, a. Br) Sri 
Nüäuchergefäß mibchära, pl. me- ya 5,5 
bächir. 
Käude, fiehe Kräge. 
Raub chasin. yr> 
Raupe, Wurm düda, coll. düd; 30° 80,0 
Seidenraupe düd el-harir. Pepe | 9,0 
Raute sedäb (coll.). ld 
Rebe dälija, pl. dawäli; Jo aullo 
Rebftof karma, pl. kurüm; art 
Weinpflanzung nasb kurlm. 5 BUCK) 
Rebell “äsı, pl. 'osjän. „uae re 
Rebhuhn hagel (coll.);sennär (coll.). „Us ‘Je 
Necept wasfe. io, 
Rechenfunft “lm el-hisäb. lust „ie 
Rechnen hasab, u. um 
Rechnung hisäb. lu 
Rehnungsbucd, defter. el-hisäb. lust ze? 
Keht, das, hakk, pl. hukük; > > 
die Rechte, die rechte Hand el- N Auf 
id el-jumnä oder jemina; Kies 


die rechte Weije et-tarika es- sısuull Kill 
sahiha; 
rechts “ala ’]-meimena; “ala ’- Fe zul 
jemin. 2 wi 
Rectfertigen barrar, I. ge 
5 
Rechtfertigung tebrir. page 
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Nedtlih, billig "ädıl. 
Kechtlichkeit, Billigfeit"adl; "adäla. 
Kehtmäßig, legal Serai. 
Kedhtichaffen sälıh. 
Kechtichaffenheit amäne; saläh. 
Kechtsgelehrter fakih, pl. fukähä. 
Kechtsgutachten, das der Mufti gibt, 

fetwä, pl. fetäwi; 

ein Nechtsgutachten geben aftä, 

IV; (davon Mufti); 
ein folches vom Mufti verlangen 
isteftä, X. 

Kechtswiffenichaft lm el-fiköh. 
Neclamiren, zurüdfordern talab, u. 
Kede keläm; Anfprache chitäb. 
Reden tekellem, V; hakä, ı. 
Kedlich sädik; säfı el-kalb. 
Redner chatib. 
Kedfelig,gefhwätig miktär;'alläk. 
Regel känün, pl. kawänin. 
Negen, der, matar; sitä; nuzül 

er-rahma (d.h. das Herabjteigen 

der Gnade). 
Kegenbogen kös kuzah. 
Kegenihirnm (eigentlih Sonnen- 

ihirm) Semsija. 
Jtegierung hokm; huküma. 
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Rtegierungsfaffe chazinat el-miri; glo‘ syarl! Kine 


säg. 
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Regiment aläı (türfifch); ws 
R.-Commandeur, fiehe Oberft. 
Kegion iklim, pl. akälim. „ul del 
Kegifter, fiehe Schreibbud). 
Regnen amtar, IV; j 
e8 regnet ed-dunjä tumtır. ya Lat 
Reh gazäl himri. Sr> Je 
Reiben des Körpers im Bade tekjis. „ums 
Reich, der Staat döla, pl. duwal. Jo &J,0 
Reich, vermögend Saniz sähib-mäl. Ju u>Lo ! As 
Reichtum Sin& u. Sand; ni'ma. E98 Se ie 
Reif, der, hawära. $ „> 
. vr won Ry® le. c .. 
Keif, zeitig mustäwi; nädig. ei Ip 
Rein, reinl.tähir;nazif(jpr.nadif). -ub;‘ ze 
Reinheit nazäfa (jpr. nadäfa). lb. 
Reinigen nazzaf, II (jpr. naddaf); yeb abs 
tahhar, II. 
Reinihrift, die, el-tabjid. VER! 
Reis ruzz; ; ) 
„, gedämpfter (Bilau) ruzz mufelfel. Julio » 
Keije sefer, pl. asfär. nl Dans 
Keijegenofjje rafik, pl. rufäkä. »Läs, de) 
Keijefoft zäd. ol; 
Reifen säfar, IH. zii 
Reifender musäfir, pl. regelm. za 
Keifefad churg.! - 
Be ar 


! Der Churg ift der Querjad aus Wolle mit Leder eingefaßt, 
oder auch ganz aus Kamelleder, den man über das Reitpferd oder 
Keitfamel hängt. 
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Reiten rekib, a. = 
Reiter färıs, pl. fursän; cheijäl, JU=!. vl: un 


pl. cheijäla. FRES 
Keiterei, fiehe Cavalerie. 


Keitfamel hegin, pl. hugun; de- Js‘ TE 
lül, pl. dulel. 


Religion din, pl. adjän. guol Rs 
Religiofität dijäna. &ls3o 
Xeliquie ! dachira, pl. dachäir. „>93 Sa>s 
Nenegat murtedd. Ay 
Nennen, laufen garä, i; reked, u. vss, ‘ S> 
Kepublif mesjächa. Lie 
Referve des türfifchen Heeres redif. u) 
Kefidenz kursi ’]-memlöka. u! rn 
Ntetten challas, II. vol. 
Rettig figla, coll. figl. Je Jd2 
Neue nedäma. Kl 
thabarber ribäs; räwend. Kal) 5 us, 
Richter kädi, pl. kuda. sl; „ee 
Nichteriprudy fetwä, pl. fetäwä. sl sr: 
Nichtig sahih. e> 
Richtigfeit sihha. se 
Richtung des Gefichts beim Gebet au: 
kibla. 
Nieinus chirwa”. E7> 


Rieden semm, u. 


! Die dachira bedeutet alles, was man forgfältig aufbebt, 
aljo auch Notbpfennig, Sparpfennig, Neferve. Ein Mädchen jagt: 
das ift mein d., dem ich beirathe, wenn ich feinen befjern befomme. 


| 
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Riehfläfhchen kumkum. 
Riegeldeker; derbäs (perj.);Salak. 
Riemen seir. 
Nind bakära, coll. bakar. 
Rinde eines Baumes kisr, pl. 
kusür. 
Ning jeder Art, wie Fingerring, 
Ohrring haläka, coll. halak; 
Brillantring chätım almäs; 
Knöcdelring chulchäl; 
Metallring (zum Fefthalten vor 
die meijtens zu weiten Finger- 
ringe gejteft) mahbas, pl. 
mahäbis; 
Wafenring chizäm; 
Siegelring chätim, pl. cha- 
wätim. 
King, Kreis (beim Ningeltanz) 
huwes; 
die ringförmig aufgejtellten Zelte 
einer Niederlajjung duwär; 
däira; döra. 
Kippe dil®, pl. dulü”. 
Ritt, der, rikba. 
Kite, Nik sakka, pl. sukük. 
KRobuft kawi. 
- Rod,einlanger mit Ärmeln kaftän; 
Hausrof, kumbäz. 


Koh, ungefocht nei; chäm. 
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Nohr kasab. 

Köhre embüb, pl. anäbib; 
Wafjerröhre, (öffentl. Brunnen) 

sebil. 

Rom Rümija. 

Xofe warda, pl. ward; 
Mojchusrofe ward nisrini. 

Kofengranate gulnär (coll.). 

Rojenfranz masbäha, pl. mesäbih. 

Rojenroth wardi. 

Nofinen zebib (coll.). 

Koß chel (coll.), fiche au) Pferd. 

NRofmarft sük el-chel. 

Xoth ahmar, pl. humr. 

Köthlich ahmaräni. 

Not michät. 

Rübe, gelbe, Möhre gezr (coll.); 

Nunfelrübe sewender; 

„, weiße lift (coll.). 

Rüden zahör (fpr. dahär). 

Rückkehr rugüf. 

Auder mikdäf und migdäf; 


Steuerruder daffa (wörtlid) das 
Bret). 
Kudern gedaf, i. 
Ruf zum Gebet adän. 
Rufen, zum Gebet vom Thurm ad- 
dan, U. 
Rufen, fommen heißen nädä, II. 
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Kufer zum Gebet mu’eddin, pl. 
regelm. 

Ruhe räha. 

Nuhen, ausruhen isteräh, VII. 

Ruhig, windjtill hädi; 
jchweigend säkit; sektän. 

Kuhm “izz; fachär. 

- Kühmen, loben, preifen medah, a. 

- Xuine chirbe, pl. chireb. 

Kuiniren, zerjtören charrab, II; 
hadam, i. 

- und mudauwar; mustadir. 

- Rumdung, fiche Kreis. 

- Ruß Suhhär. 

- Rußland biläd el-mosköf. 

Auffe mosköfi; mosköbi. 

Küjthpaus masläha (von siläh, 
Waffen). 

Kuthe, Stab kadib, pl. kudbän. 

Kuthe, Wegmaf kasäba. 

Xütteln harrak, II; chadd, u. 


& 


8° .. = .. 


.. 


we> di> 


Saal mak‘ad; diwän, pl. dawä- „Io äe 


win; 
„, ein großer, kä’a, pl. käfät. 
Saat zera‘. 
Saatfeld mezrä’a, pl. mezäri‘. 


Saatforn bedär. 


IB -PAER- 
let zes 
N, 
EIT 2 
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Sübel, fiehe Schwert. 
Sade, Gegenjtand häga, pl. hä- “wlols z>l> 


gät; Sija, pl. Sijät. Us Ks 
Sad kis; zekibe; tellis; RL RUSS‘ rg 
„ ein großer, ziegenhärener, FL Kun 
chese, pl. chijas. 
Sacrament sirr, pl. asrär; fiehe PER N“ 
aud Abendmahl. Aa 
Süen zera‘, a. 
) 
Saflor “osfur. „ie 
Safran zaferän. Se) 
Säge minsär, pl. menägir. 


Sagen käl, u. Mi: 


Sahne kista; ra&wa; zahör el- og 


©aite watar, pl. autär. „By! Pr 
Salat saläta; chass; um “x 
Raijerfalat (Ejtragon) tarchtın. wer 
Salatverfäufer beijä’ el-chass. gel Are 
Salbe dehän; merhem. Fr ‘ „ro 
Salben dehhan, II; BCH 
Gejalbt medhün. By 
Salmiaf nesädır. yolas 
Salomo suleimän. „du 
Salpeter milh el-bärüd (d. h. yul & 


Pulverjalz). 


Salz; milh. e& 


Salzen mellah, I. & 
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©al;faß mamläha. FEIN 
Samentorn bizr, pl. buzür; habb, SA De ME 
‘pl. hubüb. 
Sammeln, häufen kawwam, II; ie 
gamma‘, I. = 
- Sammelwerf megmüf. gr 
Sammlung gem®; gemla. un ‘ &> 
Sammt muchmal. Kuss 
Sand raml. A, 
‚Sandalen von Rinds- oder Kamel- les Is 
haut na], pl. ni‘äl. 
Sandelholz; sandel. Jouo 
Sanft, Adj. latif; Adv. bil-latäfa. &Klballl; ‘ uht 
©änfte tachtrawän; - uhjzi® 
Kameljänfte haudeg; Er 
eine bedecfte, mahäla. Ile 
Sanftmuth hilm. „A> 
Sänger muganni. RR 
Sängerin mugannjja. Kir 
Sappeur zalim, pl. zu’ämä. Us; mis) 
Sarg täbüt, pl. tawähbit. wusles wol; 
Satan Setän, pl. sejätin. „mbus „Lars 


Satt seb'än. De 


N Sattel serg, pl. surüg; em De 
Kameljattel rahäl; kür. 3 ds, 
Mauithierjattel berda’a, pl. be- ol Ked. 

rädi; 2 ® 


Padjattel geläl. JA> 
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Satteln sarrag, I; 
gejattelt muserreg. 
Sattler surügi. 


Sauer hämid (fprid) hämud). 


Sauerampfer hummed (coll.). 
Säugamme murdia. 


©augen mass, u; irtäda‘, VII. 
Säugling radi‘, pl. radäı‘. 
Säule ‘ämüd, pl. "awämid. 
Säure humüda. 

Shah, fiehe Spiel. 

Schadtel “olbe, pl. “oleb. 


Schaden, jchädli jein darr, u 
„, jemand, ädä, IV. 

Schaden, Berluft, der, darar; edija. 

Schaf säh; na’ga, pl. ni‘äg; ga- 
näma, coll. ganam. 

Schäfer räi, pl. ru‘jän. 

Schafal wäwi. 

Scale kisra. 

Schall söt, pl. aswät. 

Scaltjahr sena kabisa. 


Shalttage de3 Jahres eijäm en- 
nesi. 

Schämen, ji), istähä, X. 

Schamgefühl hajä. 

Schamphaftigfeit, wirdevolles Be: 
nehmen wikär. 

Schande "eb. 
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Scharf hädd; kätı“. 
Schärfe hadd; hidda. 
Schhärfen, jchleifen, wegen senn, u. 
Scharfrichter seijäf; gelläd. 
Scdarte tulma; Serm. 
Schatten zill. 
Schattenfpiel lo’b el-chijälät. 
- GScattig muzill; muzallil. 
Schat chazna; kenz, pl. kunüz. 
- Schäten tamman, I; 
abihäten kaddar, II; 
Abjihäkung takdir. 
Hodhihäsung ıtibär. 
Scatfammer chazna; chazina. 
Schatmeifter chaznadär. 
Schaufel megräfa, pl. megärif; 
„, in Serujalem ikrek. 
Schaufel margüha. 
Schaum raxwe. 
Scheideweg mefrak und mafrik, 
pl. mefärik. 
Scheidung von der Ehefrau taläk. 
Scheitel mafrik, pl. mefärik. 
Schelle, Slöddhen geras, pl.agräs. 


Scelten, jchimpfen setem, u; sebb, u. 


Schemel iskemlija. 


Scenfe chammära; meichäna. 
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Schenfel fachd (gejpr. fachd), pl. 
afchad. 

Schenfen wahab, i; ahdä, IV. 

Schenfwirth chammär; meichängi 
(türfiich). 

Schere mikass. 

Scerenjchleifer sennän. 

Scheren, ein Schaf, gezz, u; 
kass, u. 

Scherz, Spaß, Wit mezh; hezl. 

Scerzen hezel, i; mezah, a. 

Scheuen, vom Pferd, gafal; 
„, fi), ittäkä, VII. 

Sciden arsal, Iv. 


Scidlid) wägib; munäsib; läik. ER) Be: 


Schidjal, Beitimining kada; ka- 
dar: makdür. 
Schidjalsloos nasih. 
Scief warib; mu’arwag. 
Scielend ahwal, pl. hül. 
Scierling sukekirän. 
Schießen kauwas, I. 
Scieß los! kauwis. 
Sdiff merkeb, pl. meräkib; 
Boot felüke, pl. feläjik; 
„, ein größeres, sachtüra, pl. 
sachätir; 
der Bootführer sachätiri; 


as "La 
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Schiff, Boot auf dem Euphrat und 
Tigris kelek; 
Corvette Soräb; 
Dampfidiff merkeb en-när; 
wäbür (da$ ital. vapore); 
Vregatte ferkäta; 
Galeere Saljün; 
Kanonenjhaluppe kangün; 
Kauffartheiichiff merkebet-tug- 
gär; 
Kriegsichiff merkeb el-harb; 
Nilfähre ma’dija; 
der Fährmann derjelben ma- 
däwi(von ada, überjegen); 
Schaluppe felüka; 
Schraubendampfidiff deffäs; 
Seejdiff sefina, pl. sufun; 
Segelfhiff merkeb el-kulü‘. 
Schiffer melläh; nüti; bahfri, 
pl. bahfrija. 
Shiffscapitän kabtän; rejjis el- 
merkeb. 
Sciffsflagge "alämet el-merkeb. 
Shiffsjunge mügü. 
Schild daräka; turs. 
Sdildfrot bäga. 
Scdildfröte sulhäfa; korkä’a. 
Schildwadhe Safır. 
Wolff. 
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Sıhildwahe, die nächtliche Pa- 


trolle "äss; “assäs, pl. "assäsin 
(von "ass, umberkreifen). 
Sdilfrohr kasäbe. 
Schimmern, glänzen lama‘, a. 
Schimpf sebb; "är; medemma. 
Schinden, Haut abziehen, jiche 
abhäuten. 
Schinfen gambün (fränfiid). 
Scdippe racht. 
Scismatifer chärigi; sti. 
Schladt (vgl. Kampf) kitäl; wak*a. 
Schladten dabah, a; gezar, u. 
Scladtfeld ma’räka (von “ark, 
Handgemenge). 
Schladhtplatder Schlädtermaslak. 
Schladtreihe saff, pl. sufüf. 
Schlaf nöm. 
Schläfe, die, sid&, pl. asdäg. 
Schlafen näm, a. 
Schlaff, (oder rachü; merchi. 
Shlaff maden, abjpannen archä, 
IV. 
Scdläfrig na’sän. 
Schlag darb; darba. 
Schlagen darab, i; in Syrien u. 
Schlägerei katla. 
Schlagfluß nikta. 
Schlamm wah®l. 


Schlange heija, pl. hajäjä. 
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Schlau makkär; muhtäl. 
Schlau kirba, pl. kirab; 
Waflerihlaudf), den der Reiter 
am Sattel befejtigt güd; 

andere Arten find: zemzemija 
(ein fleiner von Leder) und 
matarija. 

Schlecht redi; jhadhaft “ätil; bos- 
haft Serir; verdorben mu’affin. 

Shledtigfeit redäwa. 

Schleier sitr, pl. sutür; 
Gefihtsmasfe burku’; 
Geihtsichleier mendil. 

Schleifen, jchleppen garr, u; sa- 
hab, a. 

Schleim balgam; 
verjchleimt mubalgam. 

Schleuder miklä’. 

Shliefen, zumaden mit dem 
Sclojfe kaffal, II; sekkar, II. 

Shlimm redi, fem. redija. 

Schlimmer erdä; 
ihlimme Abjiht nija redija. 
Ihlimme Zeiten ejjäm menhüsa. 

Schloß, Palajt kasr, pl. kosür; 
seräja (Serai). 

Schloß, zumSchliegen, eifernes, $äl; 
‚, hölzernes sukkära; 
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Schloß, der Berfertiger dejjelben 
sekäkiri; 

Borlegeihloß kifl. 
Sdludht huwwa; Samr; wekr. 
Schluden bala®, a; gera‘. 
Sclummer nöm. 
Shlüpfrig vom Weg muzahlık. 
Schlüpfriger Ort mazlak. 
Sclüfjel miftäh, pl. mefätih. 
Schmal dejjik; mudajjak. 
Schmaroger tufeli, pl. tufelija. 
Schmeden däk, u. 
Schmeichelei tamlik. 
Scmeicheln dallal, II; mallak, II. 


Scmeidjler mumallık. 

Schmeidig, biegjam tari. 

Schmerz elem, pl. äläm; weg“. 

Schmetterling ter el-genne; fe- 
räsa; farfür. 

Schmied haddäd; kaftäl.! 

Schmud von Diamanten riset al- 
mäs. 

Schmudhändler göhäri; göhargi 
(türkiich). 

Schmudjahen hulı. 

Shmudjtüd(Halbmond mitStern) 
kamära wa-nigma. 


rel Sl ub 


I kaffal ift in Ierufalem Schlofjer und Schmied. 


% 
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Scmug wahil; wasach; wachm. >y ‘ws r 

Schmutig wasich; wachim; 
tropifh: negis; kabih. 

Schnabel des Vogel® minkär, pl. 


menäkir. 


nn 
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Schnade haläzün (coll.). vyt> 
Scnalle bezim. = 


Schnarden Sachar, a. 
Scnauzbart Sewärib. 
Schnäuzen, fi), machat, a u. u. 
Schnee telg; Schneemafjen tulüg. 


t- 


er 


Schneien teleg, i; 
e3 fchneit ed-dunjä tetlig. 
Schneiden kata‘, a; 
‚„, mit der Schere kass, u; 
Zabad jchneiden ferem, u. 
Schneider cheijät. 
Schnell, fogleid) kauwäm; hälan; (Aus IL‘ 36 
fissä (fis-säa); bil-agal; IL (keit &) 
behend seri‘, “agil; musta’gil. (& iu uE "an 
Scnelllaufen rakad, u. ze 


sa 
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Schnepfen degäg el-karnäbit. zubzäl >20 
Schnupfen rasch. C & 
Schnupfen haben terassah, V. Ee> 
Schnupftabad nusük; “atüs; ugs "eh 
in Serufalem so'üt. Lan 


Schnur, jiehe Bindfaden. 
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Schön zarif; hasan; kuwejjis; Uusy ya i,b 
selibi. Wr 
Schönheit hosn; gemäl; zin; sal- * .p2; >" eu 
bäne. a ul 
©&cdos hidn (jpr. hodn). ma> 
Schöpfeimer sadüf; deli. „o ET 
Shöpfen, Waljer, garaf, 1; wa- Hr 9 a 3,2 
rad, imp. jörid. 
Schöpfer chälik. 2 > 
Schöpferinnen (wafjerholende Weir loch, lot 


ber) el-wäridät u. el-warrädät. 


Schöpfmafchine näfüra. 5,,2L 
Schöpfrad, Göpelwerf säkije. sl 
Schöpfitätte mörid, pl. mawärid. Oylar I, 

4 .. 


Schöpfung tekwin; chalk; cha- ‘aha ‘as 
lika. u... 


Schöfling, der, darbün. wm? 
Schräg, fdief warib; maurüb. yo 
Schranf chöristän. „us 
Schraube, Nagelbohrer barime. EICHE 
Scäreden höl; ro’ba; ro“b. os) ; Aus) ‚ Jas 
Schredfih muchif; mahül. ape.r) "ums 
Schreibbuch defter, pl. defätir.! po zo 
Schreiben katab, u. Ar 
Schreiber kätib; näsich; ah ; sh 

Geheimjchreiber kätib es-sirr. zul ursihe 


! defter ift auch Regifter, ferner Rehenbuh und Schuldbud. 
In einem Handelsgeihäft find defätir die Geichäftsbiiher des 
Haufes, im Grundfteneramt die Grundbilcher des Landes, die Flur- 
bither defätir el-biläd. 
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Schreibrohr (calamus) des Drien- 
talen kalam, pl. akläm. 


Shhreibjtube, Gomptoir mekteba. 
Schreibtafel gusdän. 
Schreibunterlage musneda. 
Schreien säh, i; “aijat, II. 
Schreiner, Tiichler neggär. 
Schrift chatt; kitäbe; ketiba; 
‚, die heilige, el-kitäb el-mu- 
kaddes; et-taurät wal-ingil. 
Schriftiteller mu’allif; musannif; 
sähib el-kitäb. 
Shhriftitellern allaf, IT; sannaf, IT. 


Schritt chatwa, pl. chatawät; ‘ 


fesha. 
Schröpfer haggäm; 
der Schröpffopf mihgam, pl. 
mahägim; 
das Seten der Schröpfföpfe 
und die Kunft fie zu feßen 


higäma. 
Schuh, der arabijhe, surmäja; 
marküb; 


‚, der Tranfen kundra; 
der Frauenjchuh mest; 
der gewöhnliche Bauernihuh 


medäs. 


rt fd 
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Schuh, der rothe,kalsin,pl. kaläsin 
(= galoche); 
Stelzenihuhe kabkäb, pl. ka- 
bäkib. 
Schuhmader surmäjäti; gezmäti; 
kawwäf; eskäfi. 
Schuld, moralijche, demb, pl. du- 
nüb. 
Schulden, die, den, pl. dujün. 
Schuldig, moralif), mudnib. 
Schuldner medjün. 
Schule, höhere, medr&sa, pl. me- 
däris; 
„, niedere, kuttäb. 
Schüler telmid. 
Schulfnabe, der oberite, “arif. 


Schulmeijter mu‘allim el-kuttäb; 
fikih; sech (ägyptiich). 

Schulter kitf, pl. aktäf. 

Scurfe ibn haräm; chäsır. 

Schuß aus einer Flinte remja; 
talka. 

Schüjjel, aud) Teller, sahön, pl. 
suhün; bätije, pl. bawäti; ta- 
bak. 

Sdutt redm. 

Schüten hamä, ı. 

Scdüßling dachil; mustagir. 

Shwah dafif; “ägiz; 


matt ta’bän; rachü. 
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Schwadh, weid) leijin. 

Schwahheit do'f; ‘ogz; tab; ra- 
chäwa. 

Schwadhföpfig belid. 

Schwadron bulük (türfifh). 

Schwager “adil; silf. 

Schwalbe sunünü; chuttäf, pl. 
chatätif. 

Schwamm s’funga (Fremdwort). 

Schwangere hämil (odne Fem.-En- 
dung); hoblä. 

©Schmanz del; deneb. 

Schwarm von Bienen tarda; 

Pr „ Vögeln surba. 
Schmarz aswad, pl. süd. 
Schmwärzlid) aswadäni. 
Schmäter miktär; ketir el-kaläm. 
Schwefel kibrit. 

Schmefelholz kibrita. 
Schweigen sakat, u; 

‚, das, suküt. 
Schmweigjam sekküt; säkit. 
Schwein chanzir, pl. chanäzir; 

junges Schwein hannüs. 
Schweiß “arak. 
Schweiz biläd suizerä. 
Schwelle "atäba, pl. “itäb. 
Schwer, jdhwierig sa’b; 
jchwermwiegend takil. 
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Schwert sef, pl. sijüf. 
Schwertfeger sijüfi. 
Schwejter ucht, pl. achwät. 
Schwiegermutter hamät. 
Schwiegerjohn sihir. 
Schmwiegertocdhter kinne. 
Schwiegervater hamü; “amm. 
Schwimmen “"äm, u; sabah, a. 
Schwindel döcha. 
Schwindelig däich. 
Schwindelig werden däch, u. 
Schwindjucht dä es-sill. 
Schwiten, transpiriven “arık, a. 
Schwören aksam, IV; halaf, i 
daher halif, Eidgenoffe. 
Schmur jemin; kasam. 
Scorpion “akrab, pl. “akärıb. 
See, I bah’ra; boheira. 


arwi äh. 

Seemann bahäri. 
Segel kil#, pl. kilä‘. 
Segelitange karija. 
Gegen baräka. 
Segnen bärak, III; 

Gefegnet mubärak; mebrük. 
Sehen räa, a; säf, u. 
Sehnjfudt sök; istijäk. 

Seide harir; Atlasjeide atlas. 
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Seidenfledhten, Ropfput der Frauen 
saffa. 

Seife säbün. 

Geifenfraut kili (kali). 

Seifenfieder säbüni. 

Seil, Stri@ habl, pl. hibäl. 

Seiler habbäl. 

©eiltänzer bahläwän. 

©eite gemb, pl. agnäb. 

©efte mille, pl. milel; firka. 

Selbjtüberhebung, Dünfel inti- 
fäch; ‘ogb. 

Selig tübäni; said; 
die Seligen et-tübänijin. 

Seligfeit sa’äde. 

Sellerie kerefs. 

Selten nädir; “aziz el-wugüd. 

Senden, [chieen arsal, IV; weddä, 
II. 

Sendigreiben rasile, pl. rasa’ıl. 

Senf chardal. 

Senjal, Kaufvermittler simsär; 
delläl. 

Sentenz, Urtheil madbata. 

Sergeant ön bäsı (türfifch). 

Serviette füta, pl. fuwat. 

Sejam simsim. 

Sejamöl sireg. 
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Sefamtrejter kusbe. 
Sellel serir. 
Segen, fi) niederlaffen ka’ad, u; 
geles, i. 
Seuche dä. 
Ceufzen nahhad, U. 
Seufzer, der, tenhida. 
Shaml säla, pl. sälät. 
Sidel, mingal, pl. menägil. 
Sicher, ohne Furdt amin; mut- 
ma’ınn; 
fejt, zuverläjfig mäkin; kawi; 
unzweifelhaft akid; muhakkak. 
Sicherheit, Bürgfchaft kefäle. 
©iderlid) hakkä; bil-hakika; bi- 
lä sekk. 
Sidtbar zähir. 
Sieb, ein feines Haarjieb, mun- 
chul, pl. menächil; 
„, ein grobes, Sirbäl, pl. $a- 
räbil. 
Siebmacder menächili. 
Sieden salak, u. 
Sieg nasr; Zulb. 
©iegel chitm, pl. chutüma. 
Siegel erbreden fekk el-chitm. 
Siegelbewahrer sähib el-chitm. 
Siegellaf sem“. 
©Siegeln chatam, u. 
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Siegelring, fiehe Ring. 
Sieger Sälib; näsir; mansür. 
Signal, Zeichen isära. 
Silber fadda. 
©Silberpara masrijat fadda. 
Sinai Sinä; gebel müsä. 
Singen gannä, I. 
Sinn hässa, pl. hawäss; 

die fünf Sinne el-hawäss el- 

chams. 

Sitte "äda, pl. "awäid. 
©ittlihfeit hosn el-achläk; “iffa. 
©iten ka’ad, u. 
Skizze, Entwurf resm. 
- &ffave rikk; memlük, pl. me- 
mälik; wasif, pl. wusfän; 


„, ein fhwarzer, "abd, pl. "abid. 


Sflavenhändler gelläb el-"abid. 

Sklavin, jchwarze, "abda; gärija, 
pl. gawäri und guwär. 

Smaragd zumurrud. 

Smüyrna Izmir. 

Sofa diwän, pl. dewäwin. 

Sohle (vgl. Sandalen) nal; von 
Kamelhaut, tarha. 

Sohn ibn, pl. benin und abnä. 

Sold gemkija. 

Soldat ‘askäri; gindi. 
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Soldaten “asäkır. gie 
Sommer sef; kez. -CHEE-5% 
Sommerjahreszeit mösim es-s£f. nall mut 
Sonde, Griffel, Stift mil. Ju 
Sonderbar Zarib. 2 
Sonne sems. Umeü 
Sonnenaufgang tulü' es-sems. Vill gli 
Sonnenfhirm semsija. 2 Km 
Sonnenuhr sä’a Semsija. rt, Fi 


Sonnenuntergang magrib; gorüb il, 


es-SsemsS. 


Sorge hemm, pl. humüm; kurbe pt 2 
pl. kureb. 5 &,5° 
Sorgfalt ıtinä; tadkik. Es ' Let 
Spalten sakk, u; falak, ı. 12% a 
Spanien Isbänijä; Andalus. MARKT ERE. 
u. un) Andulsi. PS) LTE BGE DEM 
Spanne sibr, pl. asbär. zul gi 
Sparen waflar, I. en 
Spariamfeit taufir. pre = 
Spargel heljün. En 
Spaß mezäh; hezl. PIE. 
N ve 
Spaten marr. jr 
Spazierengehen, fiehe Ergehen, fidh. 
Speer chust. was 
Speidel rik. Ge) 


Speicher wekäla; E Sk, 


271 


Speidher, Öetreidefpeicher süna, pl. "wlsg.h Ks 
Sünät; horä, pl. ehörä; in Da- &=;l> oh Sy? 


masfus: bäika, pl. bawäik. ul 
Speien, jpuden bazak, u; fid) er- (x ‘ 8), 
brechen natak. 
Speife, Gefodhtes tabich. Pb 
Speifen akal, u. j 
Speijen, die, mäkülät. ern Peg Ls 
Sperber isbir (coll.). ya 
Sperling “asfür (coll.), pl.’asäfir. zuzbas „gras 
Spezereihändler “attär. „les 
Sphing abu-]-höl(Schredensding). Jogıl „ol 
Spiegel miräja. Kal 
Spiel la’b; die 
Bretipiel la’b el-mankäla; A | 
Damenjpiel la’b ed-dämä; Kalt we 
Rartenfpiel lab es-sedda; Au Le) 
Knödelipiel la’b el-kiäb; ls Le 
Schadjpiel la’b satreng; ai x) 
Scattenfpiel la’b el-chijälät; EL x 
Würfelfpiel la'b el-kimär. ui oJ 
Spielen la’ab, a. wr) 
Spielfarten auräk es-sedda. Ast Ghöf 
Spieß mizräk; rumh; harbe.! &y> en - Ghz“ 
Spinat sebänach; isbänach. a : Fr 
Spindel migzal. Js 
Spinne “ankabüt. werds 


I! mizräk ift der Spieß des Fußgängers, rumäh die Keiter- 
lfanze, harbe ift Lanzenfpite, 
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Spinnen gazal, i. 
Spinnengewebe nasg el-"ankabüt. 
Spinnerei Sazzäla. 
Spion gasüs, pl. gawäsis. 
©pite, die, hadd; harf; räs. 
Spiten, fchneiden, 3.B. eine Feder, 
barä, i; 
jpigen, mit einer Spite verfehen 
haddad, II; sennen, I. 
Spitshaue, die, mi'wal. 
Spitname, jiehe Beiname. 
Splitter serte; kit‘a. 
Sporn söka, pl. sökät. 
Spornen, ein Pferd, hammaz, II. 
Spott hezl; hezü. 
Spötter mus’chin; mustehzi. 
Sprade lisän, pl. elsun; loga. 
Spradgabe, al8 Gegenjat der 
Stummheit natak. 
Spreden käl, u; hakä, 1; tekel- 
lem, V. 
Sprengen, Wajjer, ress, u; 
Sprengfanne des Gärtners me- 
ressa. 
Sprengwedel meress. 
Spridwort metel, pl. emtäl. 
Springbrunnen nöfära, pl. na- 
wäfir. 
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Springen natt, u; watab, imp. EN WENN -E 
jatib. BE 
Sprite, Klyftieriprige tromba. Kur,s 
Sproffe, Leiterfproffe deröga, pl. wl>,0 &>)0 
deregät. h 
Sprung natta. &b5 
Spur atar, pl. ätär. „ul z' 
- Staar, Vogel zurzür (coll.). ») 
- Staar, grauer, heilbarer, risa; Ko) 
„»  Shwarzer, unheilbarer, ga- 3,Lüs 
sawa. 
- Staat daula, pl. duwel; saltäna; i Jo 0 
memleka. ur ' sol 
Staatsabgaben mäl el-miri. Spell dus 
Staatsdienjt wazifet el-hukm. ee ub, 
Staatsfajfe chaznet el-miri. sy u,> 
 Staatsfecretär, Kanzler rejjis el- ws, SU „US, 
kuttäb; rejjis efendi (türfifch). sMsl 
Stab "asäja und 'asäh, pl. 'osi. („as 5las las 
Stab des Blinden und Greifes 5, Xe 
"okkäza. 
Stab, ein drahtumfponnener, beim ls wa 
Kampfjpiel gebraucht, nebbüt, 
pl. nebäbit. 
Stachel söka; mihämäz. lg Ay 
Stadeln, antreiben hatt, u. ER 
Stadelihwein nis. US 
Stadt medina, pl. mudun; yo Kind 
Bezirkshauptort kasäbet el- 5, was 


küra; 
Wolff. 18 
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Provinzialhauptitadt där el-wi- 
laja; 
Kefidenz, HDauptjtadt kursi el- 
memilcka. 
Stadt oder Dorf, Ortidhaft über- 
haupt belda. 
Städtifh) belödi; med£ni. 
Stadtmauer sür, pl. aswär. 
Stadtviertel (in Serufalem aud) 
Straße) hära, pl. härät. 
Stadtpiertelmeijter sch el-hära; 
muchtär el-hära. 
Stahl büläd. 
Stall istabl; ächör. 
Stalifneht, Pferdefnecht säis, pl. 
sujjes. 
Stallmeijter (ein Würdenträger in 
der Türfei) emir ächör. 
Stamm (Urjprung) asl, pl. usül; 
„, (Bölterfhaft) kabila, pl. ka- 
bäil; “asira, pl. “asäir; 
„, eines Baumes beden; geda. 
©tampfe madakka. 
©tand, Yage häl; häla. 
Stange sebit; Ruderjtange murdi. 
Starf, fräftig kawi; sedid. 
Stärfe, Kraft kuwwa; sıdda; 
Stärfe zur Wäjdhe nesä. 
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Statthalter käim-makäm; näib ureR| I j „Li ReIE 


el-häkim. 

Stätte maudi’; mekän. 

Statur, Yeibesgröße käma. 

Staub turäb; Sabra. 

Staunen ista’gab, X. 

Stehen ta’an, a; Sekk, u; 
„ (vom %loh) karas, u; 
„ (von der Nadel) garaz, i. 

Steden, einen Pfahl in die Erde, 
gazz, u. 

©Stehen käm, u; wakkaf, II; 
bleib jtehen wakkif. 

©tehlen sarak, u. 

Steigbügel rıkäb, pl. rikäbät. 

Steil, abihüfjig muzörib. 

ESteilheit zöräba. 

Stein hagar, pl. higär und hi- 
gära. 

Stein oder Mufchel des Zochfpiels 
haswa, coll. hasä. 

Steinblof sachra. 

Steinbo€ wa'il; beden. 

Steinig war. 

Steinigen regem, u. 

Steinfohle ma’döni. 

©telfe mekän ; makäm; 
Anjteflung wazifa. 


©tellen kauwam, II; hatt, u. 


En 


„&e 
ce 
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Stellung rutba; u) 
Stellung, Cage häl und häla; 2: Js 
jeine Stellung ift fchlecht häletu 0) ls 
redija. 
Stelfvertreter näib, pl. nijäb. os ul 
Stempel chitm; demga. Kuno is 
Stengel (einer höhern Pflanze) säk, 5 


fiehe auch Halm. 24 

Steppe, die Wüfte bädija, pl. ba- &, sol Bol 
wädi; berrija, pl. beräri. or 

Sterben mät, u; tewafli, V; he- We‘ a,5le 
tik sa; 

Stern nigme, pl. nugüm; kökeb, tn in 


pl. kewäkib. rs 
Sternfhnuppe sihäb, pl. suhub. ri le 
Steuer mäl el-miri; maks; uk * Sp! Ju 
Einfommen- VBermögensteuer 50, 
ferda; 
Kopfiteuer charäg; I,> 
Religionsfteuer zekäh. es, 
Steuerruder deffa. Fe) 
Stich der Wespe karsa; der Nadel : we 
Sarza; der Yanze ta’na. rl ' ,y£ 
Stiden tarraz, I. yye 
Stider tarräz. je 
Stiderei sugl et-tatriz. ya ars 


! Bon Juden und Chriften jagt der Mufelmanı nicht mät 
„er ift geftorben‘, jondern helik „er ift draufgegangen”. 
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Stiderin mutarriza. 
Stiefel gezma, pl. gezmät. 
Stiefelwichje büja. 


Stiege medreg, pl. medärig; de- ‘ 


rega, pl. regelm. 

Stiel des Apfels, der Kiriche, "üda; 
„, der Art, des Hammers, id; 
„, des Meifers, nıisäb; 

„, einer Pflanze säk. 

Stier tör, pl. tirän. 

Stiften wakkaf, I; aukaf, IV. 

Stiftung, fromme, wakf, pl. au- 
käf. 

Still säkin: 
jtill! hass; 
jei jtif! kun säkit; 
das Meer ift ftill el-bahfr räkin; 
eine jtile Nacht lela hädıja. 

Stillen, 3.3. den Schmerz, sek- 
ken, II; askan, IV. 

Stimme söt, pl. aswät; hess. 

Etinfen natan, i; anten, IV. 

Stinfend muntin. 


Stirne gebin und gebine; gebha. & 


Stod, fiche Stab. 

Stodwerf tabäka, pl. regelm. 
Stoff, Zeug kumäs, pl. akmise. 
Stolpern, jtraucheln "atar, u. 
Stolz, fiehe Hohmüthig. 
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Stopfen, Pfropfen sedd, u. ds 

Stopfen, die Pfeife, mellä, IL; re 
“abbä, II. 

Stord) abü sa’d; leklek (leglag). UI! Azu „' 

Stören “attal, II. L 

Störung ta’til. Jule; 


Stoß defsa. Kaso 
Stoßen defes, u. Be 2%) 
Stottern tamtam. n5 
Stotternd alken, pl. lukn. I 
Strafe gezä; kasäs. ole: ‘ > 
Strafen “äkab, III; gäzä, II; "> "u 5le 
käsas, III. wel; 
Strahl der Sonne su‘ä'. glaö 
Strahlen sa’sa”; lema‘, a. & ; fo 
Strand sähil. eln 
Stranden latam, u. 
Strang habl, pl. hibäl. JUs us 
Strafe, Weg tarik; derb; sikke; Ku * > 5 re 
Heerjtraße derb sultäni; EUER o,o 
NRömerftraße, gepflafterte, rasif. us, 
Strafencompler, Quartier hära, ohla 5,l> 
pl. härät (vgl. Stadtviertel). N 
Straud; sugera; nasbe. Kuas ‘ sus 
Straucheln “attar, II. pie 
Strauß, der Vogel, na’äm. nn 
Straußfedern ris en-na’äm. “ul! u) 
Stredfe, die, mesäfa. FELERR 


Streit chisäm; kitäl. Jus ‘ „Les 
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©&treiten chasam, i; chäsam, II; 'mol2'zas 
takätal, VI. ls 
Streng särım; "äbis. uuste | „le 
©trid habl, pl. hibäl. Ju> Ju 
Striepeitfche zum Geißeln firkille. Joe 
©triegel mahassa. Ku 
Stroh,in Hädjelgefhnittenes,tibn; Br 
‚, langes, kass. wis 
Strohhalm tibne; kasse. Küus" Ku 
Strom nahr, pl. nuhüra. Pau 
Strumpf, Sode geräb, pl. ge- oLl,> o1,.> 
räbät. 
Strumpfband ribät lissäk. lud EL, 
Stüd, von einem Zeug, kit’a; sikfa. ETF T ICE 
Student tälıb el-ilm, pl. taläba. lb „el „lo 
Studium ders, pl. durüs. 2 uy2 
Stufe deröga, pl. deregät. wl>,0 &>,0 
Stuhl kursi, pl. keräsi. hs er 
Stumm achras, pl. churs. uy> u! 
Stumpf, abgejtumpft kelil; bädih. zoll Be 
Stunde säa, pl. regeln. ; e Kal, 
eine Viertelftunde rub® sä’a; Kal, &) 
eine halbe Stunde nusf (nuss) kel. vs ' 5 
sä’a; 
drei DViertelftunden talät arbä kelu eb)! ern‘ 
sä’a; 
zwei Stunden sä’aten. gesı“ 
Sturmwind riöh käsıf. wol E ) 


Stute, jiehe Pferd. 
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Suchen dawwar 'alä, I. Je 33? 
Süden genüb; in Shrien kibla. U: ‘Oi 
Südmwind kibli; in Aegypten ge- > ' dui 
nübi. 
©uezcanal chalig Suwes. Und ga ee 
Sühnung, Vergebung der Sünden 3,W 
kefära. 
Summe meblag; mikdär; gumla. &u> ‘le ‘ a 
Sumpf agäme; gäb. ola'&,=1 
Sünde demb, pl. dunüb; chatija, "opö sd 
pl. chatäjä; (N ER FRE ubs 
Zodfünde kebira, pl. kebäir. yusszus 
Sünder mudnib; muchti; mur- * „bs ' Lösce 
täkib.! Le 
Sündflut tüfän. „bsb 
Sündigen danab, i; achtä, IV; ' a1 ‘ 55 
irtäkab, VII. sl 
Suppe söräbä. lyyi 
Suppenfchüffel sultänija. les 


Süß hilu, fem. hilwa. 5A> „Ja 


Süßholz; “ork süs. 02226). 
Shfomore gumme£z (coll.). zu> 
Ehrer sämi, pl. suwwäm. „las „Li 
Syrien biläd es-säm (mörtlid „Lil IA 


„‚Rordland‘). 


ı MWörtlih: der fi aufgeladen bat, nämlid Sünden, ober: 
ber fich geritten hat, fich hat reiten laffen, nämlihd vom Böfen. 
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23 


Tabak duchchän; tutun (türf.); 
zur Waiferpfeife tumbak. 

Tabadshändler dachächini; be1jä‘ 
et-tutun. 

Zabadsrauder särib-duchchän. 

Tadel demm; löm. 

Zadeln demm, u; läm, u. 

Tafel, Platte 1ö®h, pl. alwäh. 

Tag jöm, pl. eijäm und ijäm. 

Tag, im Gegenjag zu Nadjt, nahär. 

Tagesanbrud sakk el-fegr. 

Täglich (Adj.) jömi; (Adv.) jomi- 
jan. 

Zaglohn (jiehe auch Gehalt) jömija. 

TZag- und Nadtgleihe wakt el- 
istiwä. 

Talg duhän. 

Zalisman tilsem. 

Zamarinde temr hindi. 

Zamarisfe tarfä. 

Zante, väterlicherfeits, "amma, pl. 

“ammät; 
‚, mütterliderjeits, chäla, pl. 
chälät. 
Tan; raks. 
Tanzen rakas, u. 


Ile la 


ve, 
ve, 
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Tänzer rakkäs, pl. vegelm.; chaw- 
wäl; ginki (ägyptifch). 
Tänzerin rakkäsa, pl. rvegelm.; 
funftmäßig ausgebildete Tänzerin 
und Sängerin "älima (d. }. 
gelehrte Frau), pl. "awälım; 
zeltbewohnende Wandertänzerin 
in Aegypten Säzija, pl. ga- 
wäzi. 
Tapfer sugä’; seg’än. 
Tajche im Kleid geba, pl. gijeb; 
“ibb; 
ih ftedte es in meine Tafche 
hattetu fi 'ibbi; 
Satteltafhe churg; 


Tafche zum Umbhängen kis, pl. &b 


akjäs; charita, pl. charäit. 
Tajchenjpieler, Zauberer muza’bir; 
keijim, pl. kujjem. 
ZTafdhentud) mahräma, pl. mahä- 
rim; $öra, pl. regeln. 
Zaflje, zum Waffertrinfen, täse, 
pl. täsät; 
Kaffeetajje, die, fingän, pl. fe- 
nagin. 
Zafjenunterjeger zarf, pl. zurüf. 
Zataren Tatar; ein Tatar Tatari. 
Tätowiren wassam, II; 


tütowirt muwessem. 
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ZTaub atras, pl. turs. 632 rel 
Zäubchen zaslül; eine ffeine, upfer- ; Js; 
vothe, wilde, stetija, pl. setäti. „un Luis 
‘Zaube hamäma, coll. hamäm; „> EIER 
ZTurteltaube turgul; kumri. Se s de, 
ZTaubenhaus burg el-hamäm. „Lest m 
E GI. 

Tauden, untertauchen Satas, i. es 
Zaufe ma'müdjja. ESTRPeN 7 
ZTaufen ‘ammad, II. ne 


Taugenihts ibn haräm; weled — - "> a! 
haräm;ätil; mu’attar, pl.vegelm. yir “ Mole ‘ eh> 


Zaufchen beddel, II; geijar, II. = ‘ Jos 
ZTäufhen Sädar, u; Sass, u; uvr8 Bo 


„ih, Salat, a; 
meine Hoffnung täufchte nich 
Sarrani ameli ır. chäb ameli. Jutta‘ Jul ey® 


Zäufhung Sass; Zulb; fe ee 

Selbittäufhung Surür en-nefs. u! 7° 
Tariven kaddar, II. y 
Teid birka, pl. burak. In as 
Teig “agin. ME 


Telegraphen- Bureau mahall ku- SL Js ne 
bül el-makätib. 

Telegraphendraht silk el-isära; er] 0 03 Ur 
Sarit et-telegräf. SEP 963] my 

Telegraphiren darab et-telegräf. halt orö 

Telejfop nazzära (jpr. nattära). sl 
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Zeller, Efteller sah@n, pl. suhün; By 6, 
Präfentirtelfer sinija, pl. sa- EP Ko 
wäni. 
Temperament mezäg. ce” 
Tenne bedar, pl. bejädir. „alu „us 


Teppich, ein großer, bust; besät; imib' bus bus 
tunfüsa, pl. tenäfis; fars; Reli 
farse; 

ein Heiner Gebetsteppic) seg- sol® 
gäde, pl. regelm. 

Terebinthe butum (coll.). 


Terraffe masräka; hazir. > i Köpie 

Teftament, Tester Wille wasija, LLe, us, 
pl. wasäjä. 

Tejtament “ahöd; Age 
das Neue T. kitäb el-'ahäd el- ug „ü= 


gedid; AUREH| 
das Alte Teftament kitäb el- Ag „us 
“ahöd el-"atik (f. aud) Bibel). nür! 


Teufel iblis; setän, pl. Sejä- „Lirs ° yunlol 


tin. uubus 


ZTeufelei, jchlimmer Anfchlag se- bus 
täna. 
Thal wädi, pl. wudjän. BIST sol 
Thaler rijäl; Ju, 
Maria - Therefienthaler abü Küns f 
süsa; 1 


.sayta 


bater, weil man die beiden Säulen für Ranonenläufe anfieht. Abü 


a2 2 2 2 2 22 7 


au 2. 2 
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Thaler, ein fpanifcher, (Colonnad) „ol oyLe Ib, 


rijäl ‘ämüd; abü medfa‘; em 
„, ein türfifcher, rijäl megidı. shu= die) 
That fl, pl. affäl. lest Ir; 
Thäter fäil; sähib el-fi'l. dell ale‘ Jels 
Thau tall; nedä. sd ‘db 
Theater mel'ab (wörtl. Spielort). lo 
Thee Säi. er 
Theer kiträn. ua: 
Theil kism, pl. aksäm; guz’, pl. > > „Lil mund 
egzä. el 
Theilen kasam, u. ms 
‘ Theilung, Eintheilung taksim. mus 
Theologie “ilm el-lähüt; “lm et- "wy- 2A „As 
tauhid. dust „4 
Theuer, lieb mahbüb; gäli; le "on 
foftjpielig mutmin. er 
Theuerung galä”. SE 
Thier, Vieh heiwän; pl. hawäwin * ya „fp> 
und heiwänät; wLlu> 
„, unvernünftigeg behima, pl. Dee Kurs 
behäim; 
‚„, wildes, wahis, pl. wohüs; Vs vis 
Hausthier und überhaupt vier- ui uü 
füßiges, mäsije, pl. ma- 


wäsi. 
Thon, weißer, hattän; ard el-fuch- „a! ws! ; Bi 
chär. 


Süsa (Zopfthaler) ift der öfterreichiiche, weil man die Über den Ablern 
fliegenden Bänder für Haarbüfchel anfiebt. 
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TIhonröhre kastal, pl. kasätil. 
Thor, Thüre bäb, pl. abwäb; 
©Stabtthor bawäba, pl.bawäbät; 


Thorwädter bawwäb; 
Straßenthorwädter häris; 
Thürriegel derbäs; 
Thürfchwelle ! "atäbe, pl. "itäb. 
Thor, der, gähil, pl. guhhäl. 
Thorheit beläda; behäma. 
Thöridt gähil. 
Thräne dem’a, pl. dumüf“. 
Thron serir; kursi. 
Thun, fiehe machen. 
Thurm burg. 
TIhürmer, jiehe Gebetanrufer. 
Tief "amik; 
mit tiefer Stimme bisöt wäti. 
Tiegel mikläja; 
Schmelsztiegel bödäka. 
Tiger (au) Zeopard) nimr, pl. nu- 
mura. 
Tinte hibr. 
Tintenzeug diwäje. 
Tifch, niedriger, arabifcher, sufra; 
mäide: minsef. 


Tifchhedienter, Tafeldiener sufragi. 


Tifchler neggär, pl. regelm. 


olal ob 

lies ol 

1 

unl> 

une 

> dele 

ärlg; * 59% 
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I Die“atabe ift der neben der Schwelle gelegene, um einen Fuß 
niedrigere Theil des Zimmers, wo die Schuhe ausgezogen werben, 


de 902 a2. He 202. 202 u war 202 20: 


=? u 


ger 0e2 


nd 


292 27 
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Tifehtuch mefras; in Damaskus: 
medda. 
Titel, Auffehrift "olwän. 
Tochter bint, pl. benät. 
Tochtermann sih‘r. 
Tod möt; 
die dem Tod Geweihten fedäwije. 


Todesengel “azraiil. 


Todesfampf nizä’ el-möt; sakerät oh Lu ee ei: 


el-möt. 
Töhlich kätil. 
ZTodt meijit. 
Tödten katal, u; mauwat, I. 


Todtengräber haffär. 


Todter meijit, pl. amwät ı1. mötä. 

ZToilettenrequifiten älät el-gan- 
dära. 

Toll, vom Hunde, “akür. 

ZTölpel tembel, pl. tenäbil. 

Tölpelhaftigfeit tembela. 

Ton söt, pl. aswät. 

Zonne, fiehe af. 

Topf kidra, pl. kudür. 

ZT’öpfer fächüri, pl. fawächira. 

Trab natnäta. 

TIraben natnat. 

Tragband, Hofenträger hammälät. 

Träge keslän. 

Tragen hamal, ı. 
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Tranf serba. 

Zränfen sakä, 1; 

Tränfeimer delu (delw), pl. edli. 

Zränfjtelle mörid, pl. mawärid. 

ZTränftrog fürs Vieh höd, pl. ah- 
wäd. 

Transportiren, die Geräthichaften, 
nakal el-hawäig. 

Trappe, die, hubärä. 

Traube, Traubenfamm "anküd, pl. ‘ 
“anäkid; die Riefentraube von 
Damasfus: hilwäni. 

Zraubenfyrup dibs. 

Traum menäm. 

Traurig ma&müm; hazin; mek- * . 
sür el-chätir. 

Traurig jein hazin, a; ingamm,VII. 

ZTraurigfeit huzn. 

Treffen, das, multäkä; 
das Gefecht ma’räka. 

Treiben, antreiben säk, u. 

Trennen farak, i. 

Irennung firäk. 

Treppe dereg; eine Stufe der T. 
derega, pl. deregät. 

Trejje, Bordüre endise (perjiich). 

Treten, niedertreten däs, u. 

Treu amin. 

Treue amäna; sadäka. 
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Tribut gizje; bei den Beduinen 
chuwwe. 

Zrinfen sarib, a. 

Trinfgelage munädäma; sikär. 

Zrinfgeld bachsis, pl. bachäsis; 
hakk. 

Zrinfjchale, metallene, täsa. 

Zrinfwafjerverfäufer sakkä, pl. 
sakkäja. 

. Zroden näsıf; ausgetrodnet jäbis. 

Zroden werden, troden fein jebis, 
a; nesif, a. 

Trodnen nessef, II. 

Zroddeln von Garn seräsih; sefäif. 

- Xrödler “otäki, pl. "otakija. 

Tropfen, TIhautropfen nukta; 
katra. 

Trojt selwa; teslija. 

ZTröften sellä, II; 
fih tröjten tesellä, V; 
condoliren bei Todesfällen "azzä, 

II. 

Zrübe, vom Himmel, mugeljam; 

„, vom Wajfer, mukeddar; mu- 
“akkar. 4 

ZTrüffeln kima; güme. 

Trug Zadr. 
Borff. 
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Trümmer, QTrümmerjtätte köm; 
charäb._ 

Trunfenbold sukri; sıkkir. 

TIrunfenheit sukr. 


Truthahn dik rümi; in Damastf.: 


dik malti (Maltejer). 
QTud güch. 
Tuch zum Abtrodnen mensefa, pl. 
menäsif. 
Tuchhändler guächi, pl. guachija. 
Tugend fadila; hosn es-sira. 


Qugendhaft sälih; kämil el-ausäf. 
QTurbanamäma, pl. 'amäim;leffa; 


„, ein gedrehter, leffa mebrüma. 


Türfe, türfiifh turki, coll. turk, 


pl. aträk. 
Türfei biläd et-turk. 
Türfis firdz. 
Tyrann gebbär, pl. gebäbira. 


le, KB: gie 
er f „Le Kelye 


Kon ar Fe 
est JS Buge 


Tyrannei gebr; hukm el-gebä- sd? RZ £ 


bira; zulm. 


nl. 


Übel, das, sarr. 

Überdrüßig, der Speije, karfän; 
„, einer andern Sadje kerhän. 

Übereinfommen, übereinftimmen 
ittäfak, VII. 


at 
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Überfluß zijäda. 

Überflüffig zäid. 

Überlegen, ji) etwas, ifteker, VII. 

Überlegung fikr; tefekkur; 

Übermäßig biz-zijäda; biz-zöd. 

Übermuth tekebbur. 

Übernachten bät, a. 

Überrafchen hejjar, I. 

- Überrafcht heirän. 

- Überrafcht werden teheijar, V. 

Überrafung hajarän. 

Uberjhuhe bäbüg, pl. bawäbig. 

Überjegen tergem. 

UÜberfeger mutergim; targumän. 

- Überfegung terg&ma. 

Übertreiben bälag, II. 

Übertreibung mubäläga. 

UÜberwinden galab, 1. 

Überzeugen akkad, IT; hakkak, II; 
fi) überzeugen tehakkak, V; 

saddak, I. 

Überzeugung tahkik; täkid. 

Überzug, Gehäufe bet; zarf. 

Übrig fein baki, a. 

‚ Ufer satt; 

„, des Meeres sähil, pl.sawähil; 

„ eines lufies häfla. 


292 


Uhr sä’a. kelı | 
Uhrmader sä’äti. tel 
Umarmen, jemand, “änak, III; le 
fic) gegenfeitig umarmen ta’- le 
änak. 
Umarmung mu’änäka. külee 
Umfang, Umfreis däira. 5.10 
Umgang muchälttet en-näs; mu‘- ° „LüJfl zul 
äsära. Sy.ülar 
Umgang haben “äsar, II. ne 
Umgegend dira. 320 
Umfehr, die, rugü. >>) 
Umfehren, zurüdgehen rega’, a; &) 
‚ umftürzen, etwas, kalab, ı; ee 
„ umwenden adär, IV; där, i. „I “lol 
Umfreifen täf, u. lb 
Umfchlagen, umwenden inkäleb, Al 
VII: 
Umjchlingen lawä, i. 1, 
Umfonft, unentgeltlich meggänan; ud ‘ Llz 
biläs. 
Umftand häl, pl. ahwäl. ua! JI> 
Umftoßen, umwerfen kalab, i. Js 
Unangenehn ger muwäfik; ger es (gl AS 
makbül; makrüh. En ER. 
Unanftändig fähis. w>Lb 
Unbarmberzigfeit gefä; kasäwa. 3, lu: ‘lan 
Unbedentendes, Kleinigfeit sej > 


’a 
guz'i. 


Unbefannt ger mallüm; meghül, Sg" ayAre zus 


293 


Unbefhäftigt battäl (aud) unwirk- Jia 
fam und jchledht). 

Unbewohnt Ser meskün. Be = 

Unbilf zulm. 

Undanf kufrän en-ni®ma (wörtl.: ill 612 


Berfchleierung der Wohlthat). 

Undanfbar näkir el-ma’rüf; mun- zu y Ex fi 
kir en-ni@ma (mwörtl.: die em- 
pfangene Wohlfahrt leugnend). 

Uneben, rau chasin; wair; sa’b. „zo Bl 


Unehelid) ibn ez-zinä; 6; N = 

Bajtard bandük. "aa 
Unendlid) bilä nihäja. le5 I; 
Unerlaubt mahrüm; haräm. h> ; a5 
Unfähig, untüdhtig “ägiz 'an. 6 „ie 
Unfall, Zufall “arad; sudfa. EXT UCH, vör8 
Unfrugtbar (vom Boden) ger cha- "nn > = 

sib; (vom Weib) “äkir. le 
Ungeduld killet sabr. yo xls 
Ungefähr bit-takrib. upill 
Ungefällig kalil el-ma’rüf. => ya! Jul: 
Ungefodht nej. en 
Ungeredjt zälim. lb 
Ungeredtigfeit zulm. „Ab 
Ungeftüm, Adv., besidde. Eds 


Ungezogen bärid. 

Ungläubiger käfir, pl. kefera u. „Er 3 
kuflär. f 

Unglüf musiba, pl. masäib. unless * uunas 
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Unglüflih menhüs; melhük. Gral i au 
Unhöflih bilä edeb. old 
Union ittihäd. Me 
Unffug kalil el-fitne, min ger (yo ‘übel ls 

tedbir. US „As 
Unmäßig nehim. Er Bar: 
Unmäßigfeit nah’ma. E93) 
Unmöglich, undenfbar muhäl. Js 
Unnöthig mus läzim; &er läzim. >> Jen 6.7 
Unnüs Ser näfı”. eb = 
Unordnung killet tertib. WOCHE IE 
Unrath, Schmut wasich. em 


Unredt zulm. 
Unreif, grün agir; figg; ger mus- (im DE 


täwi. 


Unrein, verboten negis; fem. nissa And m 
(fiehe auch befledt). 
Unruhe kalak. JE 
Unruhig kalkän. „Us 
Unfhuld tahärat el-achläk. reY 5, 
Unjdhuldig beri. sr 
Unfterblichfeit chulüd. Sl 
Untere tahtäni. „Us 
Untergang, Verderben heläk; Ns 
„ der Sonne zuwäl; gijäb. Le * I; 1 
Untergehen, zu Grunde gehen ha- Us 
lik, a. 


Untergejen von der Sonne ga- Jule 'oye 


rab, u; gäb, i; zäl, a. 
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Unterhalten, vergnügen, fih, te- Sy o— 
zu 


tree, 'V;. tenezzeh,.,yV; 

(Abends) sämar, III. 
Unterhaltung muhädära. syöl= 
Unterhoie libäs. ru) 
Unterredung muchätaba; mudä- 5, Id  sublae 


kära. 


Unterridt ta’lim. rs 


Unterfheidung temjiz. Ju 
Unterftügung muäwäna; isäft; "laut ‘lee 

musä’äda. Sell 
Unterjuchung fahes. va= 
Unterthan rafjje, pl. raäjä. L.le, Rue, 
Untreu chäin; $er amin. nl „ae“ „> 
Untreue chijäna. 7 sus 
Unvermeidlih lä budd anhu. ie du 
Unverfhämt, verwegen wakih. 2 
Unwahrheit kidbe. BÄs 
Ummifjend gähil. > 
Unmifjenheit gah?l. de> 
Unwürdig ger mustähil. Jelue 2 
Unzählbar Ser madüd. Sucher 3 
Unze ükija, pl. awäki (jpr. uwäk). ER EICH 
Unzüdtig bilä hajä; ger mustähi; „4-2 are. SE 

fähis. wol‘ ur 
Unzufrieden Ser rädi; mö radjän. We) ee eh) = 

| us) (78 
Urin böl. de 


Urfunde hugge, pl. hugeg. & > 
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Urlaub, zur Reife, idn lıs-sefer; 
‚, begehren istä’dan, X; 
‚„, geben ädan, IV. 


asbäb; mügib. 
Urjprung, Herkunft asl. 
Urfprünglicd) aslan. 
Urtheil des Richters hukm. 


®. 


Bagabınd so’lük. 

Bater ab; vor dem Suffir abü, 
pl. äbaä. 

Vaterland watan. 

Veilden benefseg. 


Venedig bundukija. 
Berabjchieden wadda‘, II; 
fi verabjchieden von jemand 
wäda‘, III; 
Veradten istahkar, X. 
Veradtung, das fubjeft. Veradhtet- 
jein, ihtikär ; die Verachtung eines 
Andern, istihkär. 
Veränderlich mutageijir. 
Verändern Seijar, II; 
„Ni, tegeijar, V. 
Verändert mugajjar. 
Veranlaffung, fiehe Urfadhe. 
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Verband ribät. 
Berbergen chabbä, II; achfä, IV; 
gattä, II. 
Berbeffern sahhah, II; aslah, IV. 


Berbieten mena” “an, a; nehä “an, ı. 


Verbot, Gebot und Verbot, amr u 
nehi. 

Verboten menhi. 

Verboten und erlaubt haläl u-ha- 
ram (nad) dem arab.erl. u. verb.). 

Verbotene Dinge menähi; mah- 
rümät. 

Rerbrannt mahrük. 

Verbrechen, criminelles girm, pl. 
gurüm; gerima, pl. geräim; 
genija, pl. genäjä. 

DBerbredher mugrim, pl. vegelm. 

Berbrennen (tran.) harrak, I. 

Verbunden, gejellihaftlid), Serik. 

Berbündeter muräfik ;muta’ahhid. 

Verdadit tuhtma. 

Verdädtig methüm. 

Berdauen hadam, i; 
leicht verdaulich chafif el-hadm; 
jchwer verdaulid) takil el-hadm. 

BVerderben (tranj.) fessed, II; bat- 
tal, I. 

Berderben, das, (Untergang) heläk. 
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Berderblich, ins Verderben ftürzend gs 
muhlik. 
Derderblihe Handlungen a’mäl osler Suel 
muhlikät. 
Verdienen iktäsab, VII. mis] 
Berdienit, Profit fäida; mekseb; * me ' sn 
menfa’a. Arie 
Berdoppeln dä’af, II. sels 
Berdoppelt mudä’af. ielas 
Verdorben menzü'; fäsıd. Aul ‘ Ey 
Berdorren jabis, a; nesif, a. Ass" u 
Berdruß, Aerger zal. de; 
Verehren Sarraf, II; “azzam, II. „ae ; ww 
Verehrung ihtiräm; ta zim. „Lux; E Iyial 
Berehrungswürdig muhtäram. rpi= 
Bereinigen gema’; igtöma, VII. >! . > 
Bereinigt mugtemi. | Ei 
Bereinigung igtimä‘. gli! 
Bereinzeln, fih, infärad, VII. Ol 
Vereinzelt muteferrik. e Gi 
Berfafjer, Autor musannif; mu- ler La 
’allıf. 
Berfertigen sana‘, a. ee 
Berfluhen, verdammen la’an, a. ur 
Berführen adall, IV; Sarr, u. 5° ° köl 
Bergangen mädi; säbik. su 
Bergänglich fäni. „5 
Vergänglichkeit fenä. li 


Vergeben samah, a 
2. Dc all, . ee 
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DVergebens bätilan; bilä tem£ra; 
bilä fäida. 

Vergeltung mugäzä; gizä. 

Bergeßlih nesjän. 

Dergeklichfeit nisjän. 

Bergefien nesi, a. 

Vergnügen imbisät. 

Berhaft makrüh; mebsüd. 

Berhehlen, verbergen chabbä, IL. 

Berheirathet muzauwag u. (trans- 
ponirt) mugauwaz.. 

Berhindern mena’ ‘an, a. 

Berirren, fih, dä‘, 1; dall, ı. 

Berfauf b&i; mebi“, 

Berfaufen bä’, i. 

Berfäufer beijä’, pl. beijäin. 

Berfennen nekar, u. 

Berfegern, jemand, keffer, II. 

Berfegerung tekfir. 

Berflagen, jemand, istäkä ala, VIIT. 

Berflären gellä, II. 

Berflärung der Braut (ein Act bei 
den fyr.-paläft. Hochzeiten) teg- 
lijat el-"arüs. 

Berflärung Chrifti tegelli el-Me- 
sieh. 

Berkleiden, fih, tenekker, V. 

Berfleidung tenkir. 
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Berkleinern, jemand, saggar, II. 


Berfündigen, eine gute Botfchaft, 
besser, II. 
Feft der Berfündigung Mariä 
“td el-besära. 
Verfürzen kassar, II. 
Verlangen talab, u. 
Berlaffen terek, u. 
Berläjtern, jemand, fadah, a. 
Berläfterung fadiha. 
Berleumden, jemand, ifterä bifu- 

län, VII. 

Berleumdung kadaf; nemima. 
Verliebt “äsık; "askän. 
Rerlieren, etwas, daija‘, I; 

„ den Weg, daija ed-derb; 

dall “an et-tarik. 

Verloden feten, i; garr, u. 
Verlodung, Verleitung idläl; fitna. 
Verlöjchen intäfä, VII. 

Verluft chasära, pl. chasäir. 

Dermähtniß wasija, pl. wasäjä. 

VBermehren zäd, ı. 

Bermehrung, Zunahme nemü; zi- 
jäda. 

Bermiethen kerä, i. 

Vermiether von Pferden, Efeln, 

Ramelen mukäri, pl. emkarije. 


ya 
KT: 
“= 
BL .. [4 üle 
PN) 
yel ge Ks 
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WERT 
Ku 5,lu> 
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Bermijhen mezeg; chalat, u. glas‘ ec” 
DBermuthen chamman, II. um 
Dernadläffigen Safal "an, u. re dis 
Dernidten ahlak, IV; läsa. ur ° st 
Bernunft 'akl. Küs 
Dernünftig “äkil. JAöla 
Berödung charäb. ol 
Beröffentlichen alan, IV. „tel 
Berordnung tembih el-huküma; rel Ks 
ta’rif. is 5 
Derpadhten damman, II. 6 
Berpfänden rahan, a. 6C 
Berpflichtet melzum; durh Wohl- i #5 15 
thaten, memnün. rer 
Berpflihtung, moralijche, minna; Kuie © Kio 
minnjja. 
Berrathen chän, u; Zadar, i. „As ‘ „> 
Berräther chäin; bauwäk. sl ke 
Verrütherei chijäna; bök; gadr. „As ER ur 
Verreifen säfar, III zb 
Verrückt megnün. ur 
DVerrüdtheit gunün. up 
Derfammlung gemija. Kizıa 
Berjchiedenheit ichtiläf. Ri 
Berihliegen galak, 1. she 
Berichlojjen musekker. u x 
Berfhwenden esraf, IV; baddar, II. ya 5 zul 
Berjhwender musrif fi mälu. le ERE Jan 


Berfhwiegen ketüm es-sirr. | ul 
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Berfchwiegenheit kitmän es-sirr. 
Berfiherung täkid. 
Berfiegeln chatam, u. 
Berjiegelt machtüm. 
Bersiehre, Metrif lm el-"arüd. 
Berjöhnen aslah, IV; 
jid) verfühnen sälah, II. 
Berfpreen wa’ad, imp. jaüid. 
Beritand “akl; fehäm. 
Berftändig fehim; "äkıl. 
Berftef michbäja, pl. machäbi. 
Berftefen chabbä, II. 
Berftehen fahım, a. 
Berftopfen sedd. 
Beritopft mesdüd. 
Berjuh, Probe tegriba, pl. te- 
gärib. 
Bertaufchen beddel, II; geijar, II. 


E 
Kr 


Ei 


k 
zZ. 


du 
oe o,> 
ji sl 


Bertheidigen hämä “an, III; dä- ve else re 


fa‘ “an, IH. 
Bertheidigung himäja; muhämä. 
Bertilgung istisäl. 


Bertrag warakat es-surütät; Sart- * 


näma. 

Vertrauen, das, itimäd “alä; itti- 
käl 'alä. 

Bertrauen auf tewekkel 'alä, V; 
itämed ‘alä, VII. 

Bertreiben tarad, u. 
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Verurjfahen, veranlaffen sebbeb, 
II; augab, IV. 
Verwalten debbar, I. 
Verwalter mudebbir; 
„, eines Yandgutes chöli. 
Berwandeln, die Subjtanz ver- 
ändern hauwal, II; 
ji) verwandeln inkälab, VII; 
feine Liebe verwandelte jih in 
Haß mahabbetu inkaläbet 
bagda. 
Berwandt nesib; karib, pl. ka- 
räıb. 
Berwandtichaft karäba. 
Verweigern mena” "an. 
Berwundern, fi), ista’gab, X. 
Verwundeter megrüh, pl. me- 
gärih. 
Bermüften achrab, IV. 
Berwüjtung charäb. 
Berzeihnif käime (Papiergeld); 
fiherist. 
Berzeihen Safar, u; 
Verzeihung magfära; amän; sa- 
mäh. 
um Berzeihung bitten istagfar,X. 
Berzichten fät, u; "afä “an. 
Berzierung tezjin. 
Verzögern achchar, I. 
Berzweiflung ijäs; "adem el-amel. 


wury-: © us 


52 
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Better (Coufin), väterlicherjeits, 
ibn el-amm; 

‚, mütterlicherjeits, ibn el-chäl. 

Bicar, Stellvertreter näib; wekil, 
pl. wukelä. 

Biceconjul wekil el-konsul. 

Vieh behäim; 

Kleinvieh ganam. 

Biehifdh), dumm behim; belid. 
Bielleiht jumkin; belki (türfifd). 
DBieref murabba‘. 

Violet binefsegi. 

Vitriol zäg achdar. 

Bogel ter, pl. tijür; ein ®. täir; 
‚, Kleiner, "asfür, pl. “asäfir. 
Bolf sa’b, pl. suüb; milla, pl. 

milel; 

das Volk der Deutjchen sa’b el- 
Almän. 

das jüdische Volk millet el-Je- 
hüd. 

Bölferfhaft, Zweig eines Volkes 
kabila, pl. kabäil; täjifa, pl. 
tawäif. 

Bolfsthümli) min chawäss es- 
sa’b. 

Voll meljän; mela’än. 

Bollenden kemmel, LI. 


VBollfommen tämm; kämil. 
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Dolkommenheit kemäl. us 
Bollmond bedr. „u 
Vorausgehen sabak, u. “ 
Vorausjegen chamman, I. fr en 
Borausfegung tachmin. Bro 
Vorauszahlen aslaf, IV. ER 
Borauszahlung selef. | 
Bordertheil des Schiffes räs el- f 
merkeb. Sa “) 
BVoreltern, Vorfahren agdäd; asläf. SAU dla 
Borfall kadija. Kuas 
Borgänger mutakaddim. „Adte 
Borgebirge räs. al 
DVorgejehen! aufgepaßt! ishä. LS 
Vorhang burdäja; sitr; higäb; le u tnlon 
Musfitovorhang nämüsjja. ul 
Vorhängeihlog kifl. ” käs 
- BVorhaus, Hausflur dehliz; man- ARCHE... 
dära (ägyptifc). A) 5 
Dorig, vorhergehend säbik. Lu 


Vormittag dahwaten-nahär; kabl dus * ll 3, 
ez-zuh®r (duhfr). 3 alt 

Vormund wekil el-kussär, pl. "AS, „lei! dus, 
wukälä. 

DVorrath (in der Wirthichaft)müna. Kg 

Borjag kasd; maksüd. Opa‘ as 

Borjdhlag rälı. ch 

Borjehung, die, et-takdir; el-hik- ll ‘ za 
ma el-ilähija. EI DR] 
Bolff. 20 
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Boriiht hidr. „ds 
Borfidhtig hasib el-"awäkıb. ehe un 
Borjteher näzir; mutewelli. die EU 
Bortheil fäida; menfa’a. irzio ‘ OR 
Bortrapp mokaddimet el-ge£s. res Kodüo 
Borübergehen marr, u; "abar, u; yo pe s jr 
gäz, u. Ar! 
Borwand hugge; 'illa. le > 
Borwärtsgehen tekaddam, V. ‚A 
Borwort mukaddima. Koks 
Vorwurf 'itäb. lies 


Borziehen faddal 'alä, I. de Juas 
Vorzug fadl; fadila, A fadäil. Alasilwa:' Las 


W, 
Waare rizk et-tuggär; pl. arzäk; 87) „ll 5), 
bedä‘a, pl. bedäi'. ee Kelc; 
Waarengebäude chän; „> 
ein großes, feuerfejtes wekäla; ik, 
der freie Raum davon säha. RER 
Waarenlager machzan, pl. ma- LE ur® 
chäzin. 
Wache karäköl (tüvfiich). Jelz 
Wachen sahar, a. y 
Wachs, sem", a 
Wachen zäd, i u. u; nemä, u. ‘oh 


Wadsleinwand musemma”. gi 
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Wachtel summen; selwä. 
Wächter häris, pl. hurrös. 
Wadeln (vom Zahn) chalchal; 
das W. der Zähne ehalchäle; 
teharruk el-asnän. 
ein wadeliger Zahıt sinn mu- 
chalchil. 


Made sumänet es-säk. 

Waffe siläh, pl. asliha. 

Baffenihmied sijüfi, pl. sijüfjja. 

Wage mizän, pl. mejäzin. 

Wagen, der, "arabäja; tälikä.! 

Wägen wazan, imp. jezin. 

- Wagenführer "arabätı. 

Wahl ichtijär; intichäb. 

Wählen ichtär, VIII; intächab, 
VII, 

Wahn wah?m. 

Wahr sahih; akid. 

Wahrhaft sädik. 

Wahrhaftigkeit sadäka. 


ae Re 
ar" HER 
vr 


Wahrheit hakk; hakika, pl. ha- lin &uäs' ö> 


käik. 
Wahriceinlih karib lil-"akl. 


I “arabäja ift ein langer, buntbemalter Leiterwagen, von Ochfen 
gezogen; tälikä, wahrfcheinlich für italik& (aus Italien), eine Kutjche 
in altfranfifcher Form mit vergoldeten Zierrathen von außen, von 


Pferden gezogen. 


20* 
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Wahricheinlichfeit tachmin. um+3 
Waife jetim, pl. jetämä, fem. zu * li Boss 

jetime, pl. jetimät. lau 
Wald hes; hirs und hors. Gi ‘ Bus 
Walfer kassär. ‚Las 
Wallfahrsort mazär, pl. mezärät. hie I 


Wallgraben, der, chandak, pl. PEN EEIERCE 
ag: o o 
chanädik. 


Wand het; häit, pl. hitän. bl st Eu 
Wange chadd, pl. chudüd. 3,2 ae 
Wankelmüthig mutakallib; mu- Jsalaue ‘ ix 
chalchil fir-räi. sl! & 
Wanze bakk (coll.). (83 
Warn suchn; däfi; defjän. BEREIT 
Wärme suchüna. Fre 
Warnung nasiha. las 
Warte, auf einer freien Anhöhe, le u 


markab, pl. maräkıb. 


Warten istanzar, X; istannä, X. „ll ee 


dulden sabar, u. ze 
Waichbeken (in Syrien) leken; (in gs 

Aegypten) tist. wu 
Wäfde, Weihzeug Gasil. von 
Waihen, fid), igtäsal, VIIL. Kuxäf 
Wälder Sassäl; kassär. „Les Ale 
Wäjcherin gassäle. FI WE 


Waffer mä; möje. Kay ' = 
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Wafjerbajfin birka; bahära, pl. 
bahärät. 
Wafjerbehälter birka; höd. 
Wafjerfall selläla, pl. sellälät. 
Wafjerflafhe aus poröfem Thon 
mesräba; kulle. 
Wafferhuhn degäget el-mä. 
Wafjerfrug garra, pl. girär. 
Wafferleitung kanä, pl. kanawät. 
Wafjerrad sakije. 
Wafferihlaud, fiehe Schlaud). 
Wafferträger und Wajjerverfäufer 
sakkä, pl. sakkäja; bejjä” el- 
mä. 
Weben, wirfen nasag, ı und u. 
Weber nassäg; hajjäk; hä’ık. 


Webejtugl minwäl; nöl. 
Wedhjel bölisa, pl. bawälıs. 
Wedhjelbalg (Schimpfwort) me- 
söch, pl. musücha. 
Wedhjelcours rawäg. 
Wehfeln, Geld, saraf, i; 
vertaufchen, umtaufchen, 3. B. 
die Kleider, beddel, II; 
abwechjeln, abwecjelnd etwas 
thun “amal bid-dör; 
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Bedhjeln—;. B. fie wechfelten beim 
Reiten ab, rekibü bid-dör. 
Wechsler seräfi, pl. sejärif;sarräf. 

Weg derb, pl. durüb. 
Weggehen dahab, a. 
Wegnehmen säl, i; akäm, IV. 
Wegweifer delil ed-derb. 
Wegwerfen ramä. 
Wehen hebb, ı. 
Wehflagen welwel; 

die Wehflage über die Todten 

welwela. 


Weib, Gegenjaß zu Mann, intäja. 


DLR 


Alpe‘ ro äye 


e w,o 


Weibchen, von Thieren, untä, pl. anäti. „ul 03] 


Weid) näim; lejjin. 
Weihlih rachü. 
Weide (Baum) safsäf; hiläf. 
Weide, die, merä‘. 
Weiden ra’ä, ı. 
Weihnachten "id el-miläd. 
Weihraud) libän; bachür. 
Wein von Trauben nebid; chamr; 
Sarab (ägyptijch). 
Weinbeeren “ineb oder 'anab. 
Weinberg kerm, pl. kurüm. 
Weinen bakä, i. 
Weinichenfe chammära. 
Weije, der, hakim; “älım; 
der Eingeweihte, bet den Drufen, 
‘äkil, pl. “ukala. 
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Weisheit hikma. 
Weiß abjad, pl. bid. 
Weiffagen, das, aus den Linien 
der Hand und der Stirn firäsa. 
Weikdorn zarür. 
Weißfraut lahäne; melfüf. 
Weißlih) abjadäni. 
Weit wäsı'; 
entfernt, au) weitläufig ba’id. 
Weizen hinta; kam?h; 
‚, gereinigter, kima. 
Weizengraupen burzul. 
Welf deblän; mudebbel. 
Welle, Woge mög, pl. amwäg. 
Welt, diefe, ed-dunjä; 
„, jene, el-ächira. 
Werben, eine Braut, chatab, u. 
Werfen ramä, i. 
Werk fi], pl. af’äl; ‘amal; sugl; 


gute Werfe a'mäl säliha. 

Wermuth sabr. 

Werth (würdig) mustähikk; mu- 
stähil; (theuer, geliebt) mah- 
büb; “aziz. 

Werth, Wichtigfeit kima. 

Werth halten oder lieben ahabb, IV; 

istähabb, X; 
für würdig halten istähakk, X; 
istähal, X. 
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Werthlog bätil; bilä kima; bilä * u: I, ‘ JbL 


kadr. ya Y 
Wejen (einer Sadıe) göhar; cha- vol ‘ > 
wäss. 
Wespe zembür. 3») 
Weite, Bruftfleid sidrije; zebün. BEE STE 
Weiten, der, Sarb. or: 
Weftlich Zarbi. Ri 
Wette rahn; murähäna. üisl.e ; 65 
Wetten rähan, II. weh 
Wichje büja. no, 
Wide biktja. Lin 
Widder kebs, pl. akbäs. us zus 
Widerfahren hasal, a; ku> 
du haft von mir nur Gutes er- S) er JAlu> 
fahren mä hasälak minni illä A AT 
kull cher; La 
es traf mic von ihrer Seite Her mg-i rien 
ein bedeutender DVerlujt ha- als 
saletnı minhum chasära a 
kullija. 
Widernatürfich didd et-tabi’a. kzubli Ks 
Widerfaher chasim; Farim. nn —— 
Widerjpenjtig anid;mu’änid; ma- lu 
dädid. sole 


Widerjpredhen dädad, III; chälaf, lla ° sols 
IH. 

Widerftand, Hinderniß, men’; mä- eu e eu 
ni“. 


Widerftreben chälaf, III; ‘änad, II. le ! walls 


313 
Widerwärtig kerih; mekrüh. 
Widermwillen kerha. 
Wiedehopf hudhud. 
Wiederbefommen lahik, a. 
Wiederbezahlen wafä, ı. 
Wiederbezahlung der Schuld wefä 
ed-dEn. 
Wiederbringen redd, u; regga‘, II. 
Wiederheritellen sallah, II; sau- 
wä, I. 
Wiederholen kerrar, II; redd, u. 
Wiege mahöd. 
Wiegen, jchwer fein wazn, ı. 
Wieger, ein öffentlicher, wazzän; 
kabbäni. 
Wiehern sahal, ı. 
Wicje merge, coll. merg, pl. mu- 
rüg. 
Wiejel Ürse. 
Wild (adj.) berri; wahis. 
Wildpret sed. 
Wildihwein chanzir berri. 
Wille iräda; muräd. 
Wind, Yuftzug hawä; 
heftiger Wind ri@h, pl. rijäh; 
e8 ijt windig ed-dunjä riöh; 
winditill hädi; 
die funfzigtägige Windperiode 
mösim el-chamsin. 
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Winde (Blume) leffäfe; meddäde. sole ' z:Lh) 
Windel kumät; lefäfe. la)‘ LU 
Winfel, Ecke korna. &,s 
Winfelmaß zäwije. Ep) 
Winter sitä; sıtwa. his li 
Winzer karräm. er 
Wirbelwind, Sandhoje, Wafler- Km) 
hoje zöbaa. 
Wirfen istägal, VII. Jerif 


Wirth sähib madjäfe; mu’azzib. * EB >Lo 
o; 

Wirthshaus bet ed-dijäfe od. ma- * ala au 

dif; madäfa; menzül; ein für * klar Card 

Europäereingerichtetes lökandä. us‘ Jızir 


Wijjen "alim, a. 


Wiffenfhaft lm, pl. “ulüm. ante „ie 
Witwe armele, pl. arämil. ut &ojl 
1 e) ah » Be: R 
Wib, Sr mez rt Je c 
Woche gum’a; usbü‘“, Er! us 

Wocentagnamen: 
Sonntag jöm el-ahad (had). A>Yl > 
Montag jöm el-itnen oder et- „mas ‚> 
ten£en. 
Dienstag jöm et-telätä. 15 .. 
Mittwoch jöm el-arba’ä. »[2;,31 .- 
Donnerjtag Jöm el-chamis. Gi r> 
Freitag jom el-gum’a. EVER > 
Sonnabend jöm es-sebt. wu ou 


Wohlfeil rachis. var>) 
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Wohlgerud “itr; bachür. 

Wohlihmeder batnän, pl. regelnt.; 
boteni. 

Wohlthat ma’rüf; cher; ni’*ma. 

Wohlthäter weli en-ni’am; mun- 
“im. 

Mohlthätig munfim; cheijir; 
"muhsin. 

Wohlthätigfeit güd; ihsän. 

MWohltdun ahsan ılä, IV. 

Wohnen sakan, u. 

Wohnung mesken. 

Wohnungsgeber sähib-menzil. 

Wolf dib, pl. dijäb ımd dibän. 

Wolfsbohne turmus. 

Wolfsmild; huleiba ramlija. 

Wolfe Sem, pl. Sijüm; sahäba.! 

Wollen aräd, IV; sä, a. 

Wollenzeug, Wolle süf. 

Wort kelima, pl. regeln. 

Wörterbud) kämüs el-loga; mag- 
ma” el-losät. 


Wucder ribäh; burä. 


Wucderer rabbäh. 

Wundarzt, jiehe Arzt. 

Wunde gurh, pl. gurüh. 

Wunder "agibe; mo'giza, pl. mo'- 
gizät; äje, pl. äjät. 


! son sahab, ziehen, 


u ERTEZE 
Su AuSie 
ol of‘ she 
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Wunderbar 'agib. | u 
Wunfd) rugba; munja; amel. ul! ärie Ks, 
Wünfden ragib, a; istähä, VII. rl os) 
Würde heba; wikär. „u ; Aus 
Wiürdig mustähil. deli 
Wurf remja. ur, 
Wurfihaufel midräja. 1, 


Wurm, jiehe Raupe. 


Wurit suguk; selsis. vis! (a8 
Würze, fiche Gewürz. 


Wurzel “ork, pl. “urük; surs, pl. Ui 5 Jr Ur 
‘ “ . 


surüs, Jr 
MWüfte, unfruchtbare, sahfrä; ! a 
„ fruchtbare, berrije, bädija; ols on 
„, die große fyrifche, hamäd. ol 
Wuth gadab; hamak. (> "mas 
Wüthend, tajend Sadüb; "ynäs 
„ vom Hunde, kelbän. „Le 
Zahl “adad, pl. a’däd. „oldel sds 
Zahlen, bezahlen, auszahlen dafa‘; aa,‘ &> 
wafä; hatt. Ki 
Zählen “add, u. 54 
Zahllos bilä "aded; Ser madüd. SydarsisdeRs 
Zahlung einer Schuld wefäed-den. gel by, 


! sahära ift überhaupt jede uncultivirbare Fläche, fie mag num 
Steppe, Sand oder ein Savaplateaıı fein. 
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Zahn guwi; mä’nüs; betüti. rel > 
) w 


Zehn sinn, pl. asnän; gm! Aw 
Hundszahn näb, pl. anjäb; Ust SL 
Zadhjzahın dähik, pl. dawähik; Asl,s Aal 
Mahlzahn dirs, pl. adräs. ups! up 

Zahnjdhmerz wag®“ el-asnän. Be] & 

Zahnftocher miswäk. Mu 

Zange kemmäsa. Ser 

Zanf, Gezänfe, chinäk; chanäka. ERBEN, gus 

art tari; ratib. , ; SP 

Zauberei sihör. = 

Zauberer sahhär. „= 

Zaubermittel (Amulet) higäb. „ls 

3aum ligäm, pl. lugum. N ‚u 

Zäumen leggem, II. E 

Zehen, die, asäbi er-rigl. do,! ae! 

Zeidhen “aläma, pl. “alämät. wLoMe KMe 


Zeichnen resem, u. m) 
Zeigen asär, IV; arä, IV. CHR il 
Zeile satr, pl. astur. ya ze 
Zeit zemän, pl. azmina; dahär; ' „20° Kiel vs) 


wakt, pl. aukät. erEN ws 
die rechte Zeit awän; SL 
frühzeitig bedri; bekri. So f OL, 
zeitig, rechtzeitig, reif mustäwi; Am 
Zeitftrede, Zeitraum mudda. Ehe 


Zelle killäja, pl. keläli; II: os 
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Zelle für die religiöfen Zufammen- 
fünfte der Drufen chalwa, pl. 
chaläwät. 

Zelt chema, pl. chijjäm od. chijem; 
„‚, großes (Prunkzelt, Feldherrn- 

zelt), siwän; Araberzelt bet. 

Zeltlager menzil, pl. menäzil. 

Zeltpflo€ watad und wetid (fpr. 
wedd), pl. autäd. 

Zeltftange (überhaupt 
müd, pl. "amdän. 

Zeltitrang tamb, pl. 


Säule) “a- 


atnäb. 
Zerreißen katta‘, II; sakk, u. 
Zerltören charrab, II; achrab, IV; 
hedem, u. 
Zeritörung charäb; tachrib. 
Zeritreuen, ein Öeer, bedded, I; 
Settet, II; 
‚, die Sorgen, tesellä, V; 
die Wolfen zerjtreuen fid) inke- 
sef el-sem; 
Zerftreut (distrait) sähi; mu- 
Saffal. 
zerjtreut fein sahä, u; 
Zerftreutheit sahü; tegafiul. 
Zettel waräka; wur£ka. 
Zeuge sähid, pl. suhüd. 
Zeugenausjage ikrär es-suhüd. 
Zeugniß sihäde, pl. sihädät. 


fh) . . 
Sg | =f 
folge: ARE 
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Ziege ma’za, coll. ma’z; na’ge, su ur Sao 
pl. ni’äg. c® 
Ziegel, gebrannter, kirmid ; egurr, > x „2: 
(coll.); 
Luftziegel libn; in Aegypten tüb eb 
(coll.). 
Ziegenbod tes, pl. tijüs. we Yu 
Ziegenbödchen gedi, pl. gidjän. „ud (sd 
Ziehen gerr, u; sahab, a. Be >> 


Zielfheibe nisän (perf.), pen  uails „Us 


Jasin. 


Zierde zen; zina. in 25.) 
Zierli zarif; elegant Sandür; yy ME‘ Zi, 
zierliche Rede köl fasih; as Jss 
zierliher Wuchs kadd resik. u) As 
Zierlichfeit zaräfa; resäka; ls, f ld 
ein Zierbengel mukahhal (wörtl. AS 


der ji) mit koh°l Augen- 
Ihwärze bejchmiert). 
Zigeuner in Aegypten: Sagäri, coll. aus = sy 
gagar; in Syrien: nawäri, pl. 


nawar. ; ro? 
Zimmer öda, pl.uwad; murabba‘; * Er ; wos! Kö! 
maksüra. ! 5 ) ao 
Zimmermann neggär. „e 


ı Ein feines, oberes, nach europäifcher Weife gebautes und 
mit Glasfenftern vwerjehenes heißt franka, ein nach orientalifchem 
Stil gebautes “ollija, pl. ‘aläli IMs &üle; kasr, pl. kusüra 
' ift ein Saal im obern Stod des Haufes. 
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Zimmt kirfa und Zirfa. 
Zinn kasdir. 
Zinfen.fä’ide; muräbäha. 
Zirkel bikär. 
Zittern regef, 1. 
Zittern, das, regefän; 

‚, das einmalige, regfa. 
Zögern ta’achchar, V; bati. 
Zoll kumruk (türfiid)). 


Zollbeamter, Zöllner kumrukgi Asse ' Pong 
I 


(türf.); muwassaf el-kumruk. 
Zollpaus, Zollftätte bet el-kum- 
ruk oder kumruk-chäne. 
Zolfgquittung reftijat el-kumruk. 
Zopf dafira; gedila. 
Zorn Sadab; za“. 
Zornig Sadbän; Sadüb; 
jähzornig ahmak. 
Zuder sukkar. 


u 


=, 
> 


„u 


Zuderbäder helwägi (türf.); hil- te i r> 


wäni; in Damasfus: haläwäti. 
Zucerbäderwaaren haläwät. 
Anderfand kand. 


As 


Zudermelone käwün; "abdalläwi; ‘ss! Aue un 


battich asfar. 


Bupee 


Zuderrohr kasab es-sukkar; ka- as‘ „Lull Tas 


sab mass. 


Zuderwafjer mä sukkar; gulläb. 


var 


I> Ku eu 
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Zufall "ärıd, pl. "awärid; “arad, ver "us, Ns uö,le 


pl. a’räd. 
Zufrieden kanüı; radjän. 
Zufriedenheit kanä’a; ridä. 
Zügel des Pferdes "inän, pl. a’- 
inna. 
Zügeln, bändigen dabat, u; leg- 
gam, H. 
Zügellofigfeit felet. 
Zugihnur der Beinkfleider tikke. 
Zuhörer sämi‘. 
Zufünftig mustakbil. 
Zuname, Beiname kunja. 
Zündhölzer kibrität frengija. 
Zündfhwanm süfän. 
Zunft, sanf, pl. asnäf. 
Zunftgenojjen asnäfija. 
Zunge lisän, pl. elsun. 
Zureditjegen aslah, IV. 
Zürnen Sadab, u; zail, a. 
Zurüdfommen regi‘, a. 
Zurüdididen regga‘, II; redd. 
Zujammenfügen nazam, u; rek- 
keb, II. 
Zufammenfunft igtimä'. 
Zujammenraffen lemm, u. 
Zufanmenjtellen retteb, II. 


Zuftand häl, pl. ahwäl. 
Wolff. 


w 
SER 
21 
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Zutragen, ji, garä, 1; ittäfak, 
VII. ö 

Zutritt, Zugang duchül. 

Zuverläjjig amin. 

Zwang gasb. 

Zweifel sekk. 

Zweifelhaft meskük; taht es- 
sekk. 

Zweifellos bilä sekk. 


Zweifeln sekk, u; tesekkek, V. 


las de 


Zweig far“, pl. furü‘; Zusn, pl. (gea-e‘ &y7 &° 


gusün und agsän. 
„ ein leiner, Ruthe, kadib, pl. 
kudbän. 


Zweig von einem Volfsjtamm sa’b, 


pl. sufüb; finda, pl. funud. 

Wiffenszweig fenn, pl. funün. 
Zwerg mesich, pl. musücha; 

Man jagt: „geh du Zwerg‘ 


rüäh jä mesäch; 


| 
re 
er 5 A .. 


„Du willt mic fchlagen, du u! Arypss Ja 
L 


Zwerg?” beddak tidrubni 
ente jä mesich. 
Zwiden, fneifen karas, u. 
Zwiebad buksumät. 
Zwiebel basäla, coll. basal. 
Zwiejpalt ichtiläf; fitna. 
Zwilling töm, pl. atwäm und je- 
tämä. 


eg 


a 


Ju, las 


ws GNisf 


Eu 210 52 
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Zwingen Sasab, u. as 
Zwirnsfaden chet, pl. chitän. glas‘ us 
Zwifchenraum, Wegitrede zwifchen lu 
zwei Orten mesäfa. B 
Zwifchenzeit mudda. 5% 
Zwitfchern nägä, III. eb 


Bedeutung einzelner Bezeichnungen im Wörterbud). 


äg. oder ägypt. bedeutet äguptilch; 

fem. bedeutet Yemininum; 

pl. bedeutet Pluralis; 

coll. bedeutet Collectiv; 

imp. bedeutet Smperfect. 

Die Bofale a, i, u hinter den Zeitiwörtern deuten den Vokal 
der Stammfilbe des Smiperfectums an. 

Die römifhen Zahlen IL, III, IV u. f. f. bezeichnen die ab- 
geleiteten Formen des Zeitworts (j. ©. 55—HT). 


Redeftüke 


TV 


Il. Fragen und Antworten. 


Wie geht es? Wie befinden Sie us Kurs 
ji)? kef kefak, kef hälak, kef le ur: elle 
sahhatak.! 5 

Vie ift Ihre Gefundheit? azäj- „Als BEN 2 
jak, € hälkum. h 

Sie befinden fich hoffentlich wohl. Le AN -Li 1 
in sa allah (inschallah) mabsüt. 

Wie geht e3 deinem Bruder? kf — Jual Ja us 
häl achük. 3 

E83 geht gut, Gott Yob. bil-cher U ud „al 
el-hamd lılläh. x 

Sch befinde mich vollfommen wohl. A Sl Lamue 


mabsüt el-hamd Iilläh mä fi illä NG 
cher. ne Ye 
Wie viel Uhr ift es? kad eses- “Kell sl 8 
sä’a; es-sä’a kad 6s, ul 5 Kelutt 
Es ift Mittag vier Uhr. sär ez- Lel, pe „u 
zuhr (tuhr) sä’at arba’a. &n; | 


Was haft du? &S bik, mälak. Alles, ügf 
Was fehlt Ihnen? €s säir fik. u: ze wat 


ı Wörtlih: Wie ift deine Laune, dein Zuftand, deine Gefundheit? 


a eh aus & ws. 
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Sch habe nichts. mä fi sei, mä 
li sei (mäfis, mälis). 

Wer ift da8? min hu“, 

Sch bin es. ana hüß, 

Was gibt e8 Neues? &s fi cha- 
bar, süı fi chabar gedid. 

Haft dur Neuigkeiten? "andak 
achbär. 

sh habe nichts gehört. mä sa- 
ma’t sei. 

Weißt du das gewiß? 
häda akid. 

Um was handelt es fich? es-su’äl 
“an €s, el-keläm 


ta’rıf 


"alä £s. 

Was ift dir begegnet? Es sär 
lak; &s garä alek. 

Was wünjdhen Sie? beddak € 
hadrätak. 

Was mwillitdu? ente €s beddak. 

Wie alt bift du? kad &s'omrak; 
ibn kem sene ente. 

Wir find glei alt. 
ıjäk ferd 'omr. 

Was foftet es? Was foitet dich 
dag? bikem häda; kad &s biswä; 
bikem wäkif 'alek. 

Das ift jehr theuer; ich werde dir 
die Hälfte des Preijes geben, 1'/, Pi- 
after. häda Häli ketir, ana bia'tik 
ennusf min temenu &irs unusf. 


ana Wwa- 


3 al 
yes 95 Jul, 81 


wel JE län 


Jule 


LI „ir Je Idee 
ee 
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Was beliebt Ihnen? &sterid;&s yaal "Any ul 
beddak; sü beddak und buddak. Wis „ä ‘Jh 

Nad) deinem Belieben. “alä k£- Jus ee 
fak; mit! mä turid; bichätirak. DRAN SE UNE: Le küs 

Haft du Hunger oder Dinft? „I ar = el 
ente gau’än au “atsän. 6) 

Haft du Fleifh und Brot für Ya, LS Yale 
mid)? "andak lahme u‘&s min Säni. Be 6 

Belieben Sie fonft nod) etwas? Ir ‘> aus Js 
beddak &er Seij;mä beddak Ser Sei. s* „= cds 

Wo find Sie abgeftiegen? fen A Aa» a 
näzil hadrätak. 
Wo ift Ihr Haus? fen betak, ya‘ Aus ms 
fen därak. lo 

Wo wohnen Sie? fen säkin Klüs „su us 
genäbak. 

Im neuen Gafthaus. fil-chin Aust „el & 
el-gedid. 

Id wohne im Haufe des Hern „iO si „al Lil 


N.N. ana säkin fi där el-cha- BpE >13} 
wägä fulän. 
Gehjt du aus? titla” ente barrä. Ins wusl a5 


Was wirft du thun? &s räih Aw eh GT 
ta’mal. 

Wohin gehjt du? ilä En (len) rs ‘ eb nl dl 
räih; fen räih; wen räih. e) Br “ e) 

Wo bift du? En ente; fönak; * As * wwl er! 
we£nak. Due? 
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Wo warjt du heute früh? kunt 
fen fil-nehärde. 

Sc war bei Tagesanbruch in der 
Stadt. bil-fegr ana kunt fil-me- 
dine. 

Wo waren Sie in diefen Tagen? 
fen kunt hadrätak el-ajjäm di. 

Sch war in meinem Dorf. kunt fi 
beledi. 

Sch gehe nadh Paris. ana räıh 
lıbäriz. 

sch wohne in Yondon. ana säkin 
fi londra. 

Wie viel Stunden ijt e8 von hier 
nad) Tripoli? kem sä’a min hön 
ılä träblus. 

E83 ift nicht weit. mus bafid. 

Zwei Stunden. sä’aten. 

Es ift nahe. karib. 

Wie groß ift die Entfernung nad) 
Aleppo von hier? mesiret haleb 
kad €s min hön; &$ kad min hön 
ilä haleb. 

Woher fommen Sie? min en gäi (s 
genäbak; beduin.: min en zahart. 

Ich fomme von dem u. dem Ort. 
ana gäi min matrah hek. 

Ich Fomme ald Schußfuchender 
in dein Haus. ana gäi dachilak. 


. 5, A n va S 
ER so,laill 
& wär bl UL 

ESey WR] 
ga dw 


a a 
hf a su Lil 
Be 
um an 


As As 5 
6) 2 äh 
J a . 


Ei a 


FB Kt 


Jusos ste Li 


ur? 
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Wo geht der Weg nad) Nablus ? ram => 


tarik näblus fenu; fen räih et- 


tarik lanäblus. Eee Gy! 
Er ijt vor Ihnen, mein Herr, ER DL Jläs 
nur gerade aus. kuddämak jä si- Sri;b 0-9] 
di imsi dugri. 
Wie Heift das Dorf? &s ism au mul al 
el-beled. 
Es heißt... ismu kedä... BCHESUN, 
Zt e8 heute heiß? fi söb el-jöm. el msi aus 
€ ift jehr heiß. Söb ketir, harr AS y> af og 
ketir. 
Es friert mid. ana bardän; sAie ol: 8) 
‘endi bard. Sp 
Wen juchit du? ente tälib men; * yo LE wsl 
“alä min tefettis; “alä men te- RS 


dauwir. i 8 62 ‚de 


Was iit da8? Es hüs; sü häda. (As gi R pe" ol 
Es ijt nidhts. mä fi sei (mafis). si = 


Was denken Sie davon? kei Ida eis us 
tesüf häda; kef rat häda; sü „ütde en. us 


tezunn fi häda. Idee & a5 
Was foftet Sie diejes Bud? bi- Ale al, „I 
kem wäkif ‘alek hal-kiıtäb. U Is 
Wieviel fojtet das? biswä BI 
kem di. 
Wieviel muß ich dir bezahlen? ar eo! ng 


kem adfa‘ ilak. 
Ich faufte es für 30 Piafter. is- (ya il 
teretu bitelätin Sirs. P ze 
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BVerjtehen Sie Arabiih? ta’rıf 


el-"aräbi. 


au 


Spreden Sie Arabifd? tihki lä> mus 


genäbak bil-“aräbi. 

Ic verstehe e8 nicht. mä a'rafs 
ana. 

Ih kann lefen. ana “ärıf ikra. 

Kannft du jhreiben? ta’rif tek- 
tub ente. 

Nein, einwenig.lä;kalil;swojje. 

Ic fan (weiß) es nit. ana 
mus arıf. 

Ich kann durchaus nicht. ana mä 
“ärıfs abädan. 

Was willft dur jet machen? &s 
räih ta’mel dil-wakt. 

Schämjt du dih nit? mä 
tıstähis ente. 


yo 


1.31 G,le bi 
ae 


sa ie 
Be 


al yis)le Lob 


KSiE 


Ft Seine Hoheit Said Pafha Aus Luis „> 


ein guter Mann? hi“ efendina 
said bäsä ragul tajjıb. 
Bei Gott, es ijt fein zweiter wie 


Ab Jo, Lil 


er in der Welt. wallähı abädan umasle IAsi L, 


mäfis zeiju fid-dunjä. 


I. Wünfde, Bitten, 


Guten Morgen. sabäh bil-cher, ‘ 
sabähak bil-cher. 


BERN & > 


Befehle. 


en dsl 


Antwort: Gott gebe dir einen . Lil sat 
guten Morgen. alläh jusabbihak pre 


E 
4 
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bil-cher, as’ad alläh sabähak; Aalseo U Azul 
mije(mit)sabäh(Hundert Morgen). zu Kan 
Guten Abend. mesäl-cher. za 5 
U.: Gott gebe dir einen guten al Ju af 
Abend (Hundert Abende). alläh ju- ET, 
messik bil-cher; mit mesä. 7 
Sclafet wohl. nämü “alä cher >> “Is ob 
waasbihü “alä cher. „> de Insuel, 
U: Deine Nacht jei glüdlid). 1E- dur Ai) 
lätak sa’ida. 


Deine Nacht jei gejegnet. lelätak 35, ur AL) 
mubäräka. 
Dffne die Thür. ıftah el-bäb. U ee 
Schließedie Thür. sekkirel-bäb. Ulf 
Klopfe ang Thor. dukk “alal- U de 50 
bäb. 
Gehe voraus. imsi kuddäm. ARE ee) 
Gehe weiter. rüh imsi. et a» 
Gehe weg von hier. rüh min hön; * yes gr a» 
inkal“ min hön. 6,.6 El 
Gehe zum Teufel(indieGehenna). el! 2 
rüh lil-gehennum. — 
Gehe langjam. imsi bisw£s (äg.) Wi ul 
Gehe hinaus. rüh barrä. pe c» 
Geh und bleib mir fern. imsi ums Aula, cr 
uchallik ba’id “anni. Ries 


Geh zum Markt. rüh lis-sük. su 


C/ 0, 
Gehe her. gi; egi hunä. Us Di! = 
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Gehe hinauf. ıtlä’ lafök. 

Gehe jett endlich deiner Wege. 
rüh hallak bakä. 

Gehe Hin zur Poft und bringe 
mir die Briefe. rüh hil-büsta 
uhät el-mekätib. 

Zap mich gehen. challini erüh; 
challisni. 

Steig ab. inzil. 

Lebe wohl. (wörtl.: dein Gemüth) 
chätrak. 

Lebet wohl. chätirkum. 

A.: Gott behüte dich. ma’ sa- 
läme; alläh jusellimak. 

Auf Wiederfehen. nasüf wussak 
(für waghak) fi cher. 

In Gottes Schub. bil-amän, fi 
amän alläh. 

Gott fei mit dir. alläh jekün 
ma’ak. 

Friede jet mit euch. saläm “ale- 
kum. 

Slükliche Reife! tarik es-sa- 
läme. 

A: Auh du gehab dich wohl. 
waente bicher wasaläme. 

Gott beihüte did, Gott fegne 
dich. alläh jehfuzak; alläh jusal- 
limak; jubärik fik. 


es; 


se Ie fe), 
Bw] 


Js 
J,el> 
> 


<( du & 


(dig>,)eli, 3,53 
N „Urs ZUS0 
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Sue RL 
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iu, us wol, 


N dire al! 
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Guten Tag (wörtlich: dein Tag Sur Jules 
fei gejegnet). nehärak mubärak. 
Antwort: Dein Tag fei beglüdt. Aus Jule; 


nehärak said. 

Willfommen! ahlä wa sahlä wa Lü> Be Ya, el 
marhäbä!; au) ahlan u. f. f.; 

Antwort: marhabten d. h. zwei- mu 
mal willfommen. 

Willtommen meine Herren. mar- Io us 
häbä bikum jä sijädnä. ol 

Nehmen Sie gefälligft Plab. ta- “ er Ja 
faddal isterih; tefaddälu jä sidi schau I PWFE 
isterihu. ru 

Gefegnete Mahlzeit. sufra däi- Las‘ &uslo Sy-den 
me; hanijan. h 

Erweift ung die Ehre, mit ung Une IS hass 
zu ejjen. tafaddal kul ma’nä. 


Verzeihe, entfchuldige. Jatuächidni. „dal Y 
Erfauben Sie, es ift nicht fo. ‘an „» I öl 8. 
idnak mä hü? kedä. is 


Gib mir Mild. gib li halib. ander dr 

Gib mir Waffer zu trinken. as- „As0 "ärgn ra! 
kini möje; dini möje. Der 

Gib mir deine Adreffe (wörtl.: re lin sreje 
[aß mid) wifjen dein Haus, wo du Sl uf ms 
wohnft).arrifni bötak ;"arrifni fen 
ent säkin. 

ı Wörtlih: Leute (Volk, viel Zamilie) und Leichtigkeit und Weite 
(feine Beengung) wünjche ich dir. Gewöhnlich fpriht man nur den 
Schluß marhäbä. 
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Gib mir eine Schere zum Schnei- 
den. a'tinı (dini) makass laakuss. 
Gib mir eine Kohle zum Anzünz 
den. dini fahme min $Sän en-när. 


Gib mir die Flinte zum Yaden. & 


hät el-bundukije la-"“ammirhä. 


Gib mir Geld zum Wechfeln. hät | 


el-fulüs la-isarrıfhä. 
Gib ihm ein Trinkgeld. dilu bak- 


SiS. 


Sb ihm nur einen Biafter,. nä- 
J 


wilu girs walä ger. 

Bringe Kienholz zum Neuer: 
machen gib siräk la-usa‘]l när. 

Bringe mir mein Pferd. gib oder 
hät el-husän betä'. 

Bringe mir Pulver und Schrot. 
gib oder hät bärüd uress. 

Komm her. ta’äläz ta’äl; taä. 

Zeige mir das Haus des Herrn 
Gonfuls. werrini el-bet betä’ ha- 
dret el-kunsul. 


Bejuche uns bald wieder. serrif 


betna “an karib. 

Dleib nicht lange. la tutauwilıs. 

Mad) gejchwind. 
ta’gil. 

Berfpäte dic) nicht. lä tete'au- 
wak. 


kawäm, is- 
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Bleib nicht zurüd. lä tekassir; yes y 
lä tit’achchar. 


Breden wir auf! kümü nerüh. or Innas 


Mac) alles fertig. haddır kullse. *ü 4 ya> 


. 2 Sr c 
Warte. usbur; istennä. Bf Fach 


Nimm Hinweg. sil. 


Dabinid.dünakana;hüdäana. Ulf lü,2‘lite &, ) 
Morgen werden wir früh vor = ar ne 


Sonnenaufgang aufbrehen. bukra mel gr A 


neküm bakir kabl tulü” es-sems. 


Auf deine Gejundheit! bisirrak; "Kurz ya 


bisirr mahabbetak; bisahhetak. Dr 
Gefundheit! "awäfi. ülgs 


A: Gott gebe dir Gefundheit. Krsla!l Jubes u 


alläh ja’tik el-“äfije. ! 


Haben Sie die Güte mir zu jagen. A Jess Je Ass 
tafaddal “alei wakul-li; min fad- $ Je: Alss 8° 


lak kul-li. 


Höre was ich dir jage. isma'ma U Ust le auf 


akul-lak. 
Grüße mir den umd den. sellim * „A: de JS 
li “alä fulän; ıkrä minni es-seläm ru! AR 


‘“alä fulän. | rs te 
Gib Acht! aufgepaßt! ishä; ih- ,A> „dal Ze; 


dar; hidrä. 


Rede mitdem Dragoman. kellim Be] Jr 


et-turgemän. 


ı Gruß des jorifhen Landmanns und Erwiderung darauf. 


Bolif. 22 
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- 


Rede mit ihm. kellimü. x 
Entbinde mic) hiervon. challisni Aral no als 
min es-sugl di. sd 


Thue Wafjer ins Bad. gib möje “Ust & er Lu> 
fil-hammäm. 

Sieh das Waffer aus dem Bade. „Lust 602 270% Far g 
kibb el-möje min el-hammäm. ; 

Ic bitte dich um Gottes Willen. xA das 
dachl alläh. ; 

Thue mir diefen Gefallen um Aal al „Li er 
Gottes Willen. min sän alläh a’- Super! las 


mal li hal-ma’rüf. 


Gott gebe dir. alläh ja'tik. . Aula alt 
Gott helfe dir. alläh jesä'edak. Joel all 
Sott befriedige dich. alläh juzmik. Ayizs auf 
Gott öffne div [die Herzen der 4 
Menjchen]. alläh jeftah “alck. Aule e&* auf 
Sei guter Dinge. marhabätak. aus 
Sott wird unterftüten (nähren). Gr u) 
alläh jerzuk. RR 
8 gejhah ihm, wie er c3 ver- ana sl 


diente, oder: wie es ihm bejtimmt 
war. akal nasibü.! 
Thue Gutes und wirf es ins am, a> Juel 
Meer. a'mel cher wairmih fil-bahär. zart 
Gott lafje es euerm Dorfe wohl- Fr 
ergehen. bärak alläh beledkum. „al Alf Al 


ı Wirtlih: er aß feinen Antbeil. 
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Gott erfülle deinen Wunfch. alläh Jo gakr alas AN 


juballigak maksüdak. 

Gott erhöre euer Gebet. takab- 
bal alläh. 

U: Das meinige und das eurige 
im Gotteshaufe zu Meffa.! minnä 
waminkum fil-haram es-serif. 

Ih wünfche dir ein gejegnetes 
Jahr. sene mabrüke “alck; "im 
mubärak ‘alek. 

Gott jchenfe dir viele und glücd- 
liche Jahre. taüd “alEk wa’ente 
bis-sıhha was-saläme. 

Mache dir feine Gedanken, e8 
thut nichts (Trojtwort für einen 
Kranfen). lä bäs’alek; mä fi bäs; 
lä bäs. 

Es thut, jchadet nichts. mäfales; 
mä jechälif. 

Der Verhinderungsgrund möge 
nur etwas Gutes gewejen fein. in 
salläh mä kän el-mäni' ıllä cher. 

Thue dir Gewalt an. sidd ‘a- 
lek; sıdd helak. 

U: Die Gewalt ift bei Gott.? 
es-sidda billäh. 


si as 

li li 

yül! 

Jule &5, EIER 
r I ei 

öl Ale 9,85 

Io elle „us I 

vb I bs aus 


Is ° en xl Io 
le 

„8 Le all -aisl 
> ’ eu! 
As‘ Aula As 
dus 


UL sdälf 


I Diefe Erwiderung befagt: So Gott will, werden wir nod) ein- 


mal zujanmen in der Kaba beten. 


2 D. h.: Ich hoffe von ihm Beiftand. 


I9# 
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Gott gebe dir Geduld das Leiden K-e mar Pa] 
zu tragen, das er dir zugetheilt hat. JA; Le 
alläh jesabbirak “alä mä beläk. 

Heftiger Schmerz währt nicht 2 a 
a: idde MEN , 5 2 

Der Gläubige ift ein Heimge- lan el! 
juchter. el-mümin musäb. 

Krankheit Löft von Sündenidul. >35! use! 


el-marad kefära liddunüb. 


II. Allerlei Ausfprüde. 


Wille, daß ich joviel bin wie dır. IR f 
RAR kaddak. eo; = ne 

Ihr habt diejelben Pflichten und I; Ka Le Kuls 
echte wiewir. "alökum mä "alönä er N 
walakum mä lanä. v ? 

Ic gab das Almofen um Gottes mbel UN > 3 


Willen. fi hubb alläh a'tet es- zAall 
sadäka. 

Sch habe e8 nicht verftanden. mä ing le 
fehimtü. 


SH habe Yunger und Durft. ana ylübs, ulss> Li 
gö’an wa’atsän. 


Ich Habe feinen Appetit. mai *IW  J le 


nefs lil-akl; mä li käbilije. EINE Je 
Ich Habe Kopfweh. er-räs jü- > lt 
ga’ani. 


IH Habe Zahnweh. asnäni tü- > „ll 


garani. 
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Ic habe Fieber. agetni el-ber- Kö re 


dije. 
Ich bin unwohl. ma Iis ke; us ya Ir 


ana musauwes; ana da'if. Li are Ist 
Ih habe ein Wort mit dir zu FOTO FF 


iprechen. li ma’ak kelime. 
Schbraudeesnidht. mälihägefih. wu äpla Il 
Ih habe diefes Wort auf der de ll sc 
Zunge. hal-kelime “alä räs lisäni. slat en, 
Ich Habe genug. hägeti; jekfin. ausks * i>la 
Ich bin fehr müde. ana ta’bän yes „URS Lit 
ketir. . 
Ich bin Ihnen verbunden. ana AN ei UI 
memnün illak. 
Ic habe wenig Geld. “endikalil „x KulE sdüs 
min el-fulüs; “endi fulüs kalile.. sA-i-e ‘ Berl) 


AZ mehr 
Ic habe nichts verjehen. mä li demb. sd TU 


Das ijt nicht mein Fehler. mä ed Le 
hü® dembi. 

Sc möchte. murädi. oh 

Ich fannı nicht warten. mä fis ie gie le 
wakf. 


Ich bin böfe auf did. ana gad- «Uule „Uas Ulf 
bän ‘alck. 

Ic) bin e8 zufrieden. ana rädi; „Us, el) 8] 
radjän. € 
. Ich bin dein Diener. ana chad- BARESE 


dämak. 


Ic jtehe dir zu Dienften. bechä- 
trak. 

E83 gehört dir. jechussak. 

Mit deiner Erlaubnif. “an id- 
nak; biidnak; bidestürak. 


Du haft Recht. sadakt; el-hakk (ä 


“endak (ma’ak). 

Dasijt mirKedt. häda ja’gibni. 

Wie fihs gebührt. kemä jem- 
bası. 

Das behagt mir. häda jislah hi. 

Alles ift fertig. kull sei hädır. 

Wollend oder nicht wollend. tö’an 
au kerhan. 

Mit der Hülfe Gottes. bi’aun 
alläh wataufikü. 

Sehr gern. “alä räsi wa’aini.! 

So geht es in der Welt. häda 
häl ed-dunjä; h@k ed-dunjä. 

Er hat Gejhäfte. hü@ meszül; 
“aleh (“endu) sugl. 


Er fuhr fort zu gehen. temm 
mäsi; lam jezal jimsi. 


Er fuhr fort zu ejfen. mä zäl 
jäkul. 
Er ift viel. jäkul ketir. 


MIN 
a sus 

R Be 
ee 
side 


dsl, Ih le 
ya 


ı Wörtlih: Ueber meinen Kopf und über mein Auge, d. b. dein 
Wunib gilt mir mehr als mein Kopf und meine Augen. 
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Er bejucht mid) viel, jitreddid 
“aleı miräran. 

Er jläft jehr viel. jenäm fil 

Danfe jhön. kattar cherak 
(wörtl.: Gott vermehre dein Gutes). 

Sch werde dir dafür verbunden 
fein. aklın lak memnün bidälik. 


Du haft mid) durd) deine Worte 
betrübt. allamtni bikelämak. 

Diefer Weg geht nad) der Stadt. 
had-derb jächod ilal-beled. 

Die Pfeife geht nicht gut. el- 


el-saljiın mä juneffis. 


Meine Uhr geht gut. sä’äti timsi 


ep, Ve®° 


Man lernt den Freund exit im 
Unglüc fennen. mä ta’rıf sähibak 
illä fi zemän es-sıdde. 

Du haft uns von Kummer be- 
freit. auhastänä; azalt "annä el- 
wahse. 

Deine Rücfehr ift ung erquiden- 
der Regen. zäränä el-Set. 

Deine Rückehr ift uns wie ein 
Befucd) des Propheten. zäränä en- 
nebi. 

Es regnet. ed-dunjä testi. 


him de Ooyi 
all a „L 


in —| 
0) Ob zezzr 
ro Ad 
AG „el 
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Die Regenzeit ijt eingetreten. sär 
sitä. 

Er liebt die Kleiderpradt. jehibb 
el-fantäsija. 

Es war bei ihnen gejtern Nacht 
eine große Fantafia (d. i. Soiree 
mit Mufif und Tanz). känet 'end- 
hum embäreh lele fantäsija "a- 
zime. 

Wer Nachts nicht jchlief, der wird 
am Morgen jchlafen. men mä näm 
bil-lel, jenäm bin-nahär. 

E8 ift nicht mein Haus, jondern 
das deinige. mä hü® (mö) beti hu 
betak. 


ls „eo 


a Fiese ws 
Klaas ul: uf 


UL ls Le yr 
„all „Ur 


V. Austufe. 


Gott ijt gütig. alläh karim. I 

Unfer Vertrauen jteht auf Gott. 
hasbänä alläh wani'm el-wekil.? 

Sch jehe Feine Rettung und Hülfe 
mehr, außer bei Gott. lä haula 
walä kuwweta ıllä billäh el-“ali 
el-"azim. ? 


El 


eu sl 
aall Asll UL 


ı Als Aufmunterungsformel gebraucht, entjprechend unferm: 


Sei auter Dinge. 


* Genauer: Gott genügt uns (als Helfer) und er ift ein treff- 


liher Sadhwalter. 
° Auseuf der Refignation. 
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Wir find Gottes und zu ihm a! Gi, A UI 
fehren wir zurüd. innä Iilläh wa- Br 
innä ilaihi rägi’üun. ! 

Was Gott will, gejhieht; was In ws au Li lo 
er nicht will, gejchieht nit. mä u m De « 
$ä alläh kin wamä lam jasä 
lam jekun.? 


DWımder Gottes! mä sä alläh.? aA -Li ls 

Gott jei bei ung. aüdu billäh .„ an Sul 
min es-Saitän er-ragim. * Mer „Us 

Gott verhüte es! (Gott füge es er ya 
nidt)! alläh lä jukaddir. ü 

Gott Icbt noch (joviel als: wir Os>a0 all! 
verzagen nicht)! alläh maugüd. k 

Gott feigepriejen! subhän alläh. AN „Ist 

Preis fei Gott, unjer Herr ift [Yo all BVEL 
gütig. el-hamdu Iilläh maulänä Js: 
fadil.° E 

Co Gott will. in sä alläh (in- x -Li RN, 
Sallah). Y 

Gott ift allwifjend. alläh a’lam. „Art all 


! Auscuf der Hoffnungslofigfeit. 

? Tröftungsformel. 

° Ausruf der Bewunderung (verfürzt aus der vorhergehenden 
Formel). 

“ Wörtlih: Ich fuche Zufluht bei Gott vor dem Teidigen 
Satan. 

> Antwort eines Kranken auf Befragen nah feinem Zu- 
ftand. 


ZU 


Hier bin ih, o Allah, Hier bin 
id. labbek alläh labbik. ! 

Bei meinem Leben. wahajäti. 

Bei deinem Bart. wahajät 
daknak. 

Berflucht jei dein Bart. jil’an 
daknak. 

Diejem Bart zu Ehren. ikräman 
lihal-lıhja. 

Treffe dich Unheil. "addak el- 


hemm. 


Gott jete dir einen Hut auf. & 


alläh jelbisak born£ta.? 

Alu) treffe mich, wenn... “aleı 
el-haräm. 

Scheidung treffe mih, wenn... 
“alei et-taläk. 

Bergelte dir Gott! cherak ketir. 

D, Gott, o Erjchließer (nämlid) 
der Pforten des Erwerbs), o All- 
ernährer. jä alläh jä fettäh jä 
rezzäk. 

Öott fennt das Berborgene. alläh 
ja’lam el-zeb. 


ud) 
® cH L al L 


hy 


rl er all 


Gott erfülle deinen Wunjd). alläh Joyaie Als st 


juballigak maksüdak. 


ı Es ift das der Pilgerruf der Meffapilger. 
? Eine Verwünfhung im Sinne: Gott mache dich zum Uns 


gläubigen! 
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Gott möge den Feind der Keli- 
gion durchbohren! sihäm alläh fi 
“adü ed-din. 

Auf dein Auge! “alä “Enak. ! 

D Dolf Muhammed’s, o ihr Leute 
des Edelmuths (ein Hülferuf). jä 
ummat Muhammed, jä ah?l el- 
muruwwa. 


I TN | 


V. Spridwörter. 


Ordnung ijt das halbe Leben, et- 
tedbir nusf el-ma’ise. 

Die Wände haben Ohren. el- 
hitän lahä ädän. 

Das weiße Geld ijt gut für den 
ihwarzen Tag. ed-dirhem el-ab- 
jad jinfa® lin-nehär el-aswad. 

Der Sudhenden find viel, der 
Tindenden wenig. et-tälibün ketir 
wal-wäsilün ? kalil. 

Entihuldigung ift Shlinmer als 
Schuld. el-"odr akbah min ed- 
demb. 

ad) der Geduld fommt nur das 
Grab. mä ba’d es-sabr ıllä el- 
kabr. 


Er 
Sud „Lil 


a] ya! A le 
et 
ye 


ı Nämlich: Falle etwas, daß dur erblindeft. Eine Berwiünigung. 


2 Die Endung ün ift altarabiich. 
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Vorficht jhadet nicht. men chäf An ala 


salim. I 

Wer Ausdauer hat, erreicht es. Ju zr0 
men sabar näl. $ , 

Der Menicd denkt, Gott Ienft. oyI, ya Auxlf 
el-'abd mufakkır war-rabb mu- . ve 
dabbir;el-"abdjudabbir wa’alläh er. el! ur 
jukaddır. „A xl, 

Bom Freunde ift das Wenige FI gr duläll 
viel. el-kalil min el-habib ketir. ax 

Frage, wer dein Nachbar fei, che „lat dus nes 
du ein Haus Faufjt oder miethejt 
el-gär kabl ed-där (wörtlid) der 
Kahbar vor dem Haus). i 

Das Geftern ift vorüber und wir YFy a! 
find Kinder des Heutigen. el-bärih od 
madä wanah’n auläd el-jöm. r 

E8 gibt feine Hand, über welcher Ass 3 Ar uud 
nicht eine andere wäre, les bijed lgies 
illä wajed fökähä. e 

Wer nicht dankbar gegen die yr Al „a I 
Menjchen ift, ift undankbar gegen „ul yi e) 
Gott. lä jeskur alläh men lä jes- 
kur en-näs. 

Die Tradition jteht über derder- Kür Is All 
nunft. en-nakl ja’li el-akl. R 
„ Welder Olhändler jagt: mein se) Jah ol; er 
DI ift trüb. ani zejjät jekül zeti & 
“akır. 


ı Wörtlih: Wer Furcht bat, bleibt heil. 
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Alles ift Schön (eigentlich fü) Ki EIS 
zu feiner Zeit. kull sei bewaktü Br a \ 
hilu. 

Das Pferd, von dem du ab- lies lölyepäl 
geitiegen bift, laß Andere reiten. 2 12 
el-faras idä nezilt “anhä challi ur Lil Aa 
en-näs tirkebhä. 

Wer viel Worte macht, bereitet De is 5 6” 
fi) viel Tadel. men ketir kelä- EN 
mü, ketir melämü. 

Der Leihenzug ift zahlreich und A-I> Husll 
der Todte ijt ein Hund, d.h. viel SR 
Lärmen um nichts. el-genäzahäfile 1.2 0 TE 
wal-meijit kelb. 


VI. Rufe und Anreden. 


1. Rufe der Diener bei Begleitung 
der Herrjchaften, ebenjo der Kutjcher 
in Alerandrien (Aufforderungen ar 
die Degegnenden, aus dem Wege 
zu gehen): 


deine Rechte (nimm in Acht)! Ju 
jeminak; 

deine Linfe! simälak; ls 

deinen Rüden! zahörak (jpr. Jet 
dahirak) ; 

dein Gefiht! wussak (jtatt de>, 
wughak)); 


deine Seite! gembak; Juüs 


deinen Suß! riglak; us, 
deine Ferje! ka’bak. Aurs 


2, Der Nadhtwädter: 

Gepriejen jeider lebendige König, ee Au „ein 
der nicht jchläft und nicht ftirbt. ; \ 
subhän el-melik el-hei I aa 
lä jenäm walä jemüt. zu. 

OD Herr, o Emwiger! jä rabb, MbLo,L 
ja däim. 

3. Der Mueddin (Thürmer):; . ir 

Gott ift jehr groß. Ich befenne, „I al yet xt 
dap es feinen Gott gibt aufer Azil U Stat 
Gott. Ich befenne, dag Mohammed rd : er 
der Gefandte Gottes ift. allähu ey 
akbar, ashadu anna lä ıläha ill’ 
alläh, ashadu anna muhammad- 
ar-rasülu-lläh (altarabijch). 

Auf zum Gebet, auf zum Heil! ‘> sKelt Je > 
Das Gebet ift bejjer als der Schlaf. za _Malt Je 
Gott ijt jehr groß. Es gibt feinen ABER . 
Gott aufer Gott. hei 'alas-salä, ” PT! W* > 
hei ‘alal-feläh, es-salä cher min AN IM all 3 al 
en-nöm, alläh akbar, lä ıläha 
ill-alläh. 


4. Ruf eines Niejenden. Ri 
Preis undDant feiGott! subhän MI UT „lem 
alläh el-hamdu lilläh. al! 
Worauf die Anmejenden jagen: x 
Gott erbarme fi) euer. alläh >, aAlf 


jJarhamkum. 


3ol 


Worauf der Niejende antwortet: 


Gott führe mid) und euch! alläh („Art It 


jahdini wajahdikum; oder: 

Bergelt’ eud) Gott! agarkum 
alläh. 

5. Ruf eines Gähnenden, 

Sch juche Zuflucht bei Gott vor 
Satan, dem Berfluchten. arüdu bil- 
läh min es-Saitän er-regim. 

6. Ruf einer Frau, welde aus 
Zufall mit unbedecdtem Gejicht ge- 
jehen wird: 

D ih Unglücdliche! ja da'weti; 
oder: DO mein Kummer! jänedämti. 
7. Ruf von Frauen und Kindern 
beim Tode des Familienvaters: 

D mein Herr! jä sidi. 

D mein Kamel! ! jä gemeli. 

D mein Löwe! jä sebfi. 

D Kamel des Haufes! ja gemel 
el-bet. 

D mein Ruhm! jä ezzi. 

D meine Hülfe! jä hileti. 

D mein Bater! ja abüja. 

D mein Ungfüc! jä da’wäti. 
8. Rufder öffentlichen Klagenfrauen 

(die Todtenflage, welwele): 

Ad wie jchade! ja hasräti. 


a 
N > 


ı D. h. der du mir den Lebensunterhalt brachteft und meine 


Laften trugft. 
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I. Ehe man ein Geichäft anfängt, 
Ipriht man: 

Im Namen Gottes des Allbarın= 

herzigen! bismi-llähi "r-rahmäni 
’r-rahim. 
Bei Beendigung eines Gejdhäfts: 
» Gott jet Danf! el-hamdu lilläh. 
10. Wenn einer trinft, ruft man 
ihm zu: 

Wohl befomm es! henian. 
Worauf geantwortet wird: 

Gott verfchaffe dir Genuß! alläh 
jehennik. 

11. Auf die Anrede: Glüd zu eurer 
Gejundheit, ihr befindet euch hoffent- 
(ih) wohl. selämät, taijıbin 
iit die gewöhnliche Antwort: 

Gott jegne dich, Gott erhalte dich. 
alläh jebärik fik; alläh jeselli- 
mak. 

12. Wenn fi) jemand einige Tage 
nicht hat jehen lafjen, jagt man 
zu ihm: 

Du hajt uns einfam gemadt. 
auhastanä. 

Worauf gewöhnlich geantwortet 
wird: 

Möge Gott did nicht einjam 
machen! alläh lä jühesak. 
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Die‘ gewöhnlichen Anreden find: 
An einen Türken: jä efendi, "Loaisl‘ Aust lu 
efendinä, jä bek; As U; 
an einen alten oder mittelbejah- ee Ü 
re L 


u 


ten Moslim: jä Söch; ! 
an einen jungen Mann: jä sabi; wo 
aneinen Knaben: jä weled,jä ibni; ah lu 


an einen eingeborenen Chrijten ni 
oder Juden: " u | = 
an einen Sranfen: jächawägä;? ls Lu 
an eine Dame: jä sitt; Su Li 
an ein armes Frauenzimmer: wu L 
ja bint; 
an eine junge Frau: j& "arüs ve & 


(d.h. o Braut); 

an einen vornehmen Mann: sa- Kolas ‘ iislz, 
“ädetak, sa’ädetkum (d. h. deine, 
eure Herrlichkeit); 

an einen Wali, d. i. General- Suls 
gouverneur einer Provinz): "oz- 
metkum (d. i. eure Mad); 

an einen Geiftlihen: kudüsak, ud Aus 
kuduskum (b. i. deine, eure Heilig- 
feit); 

an einen Biihof, Patriarchen: „bus 
Sibtatkum oder Zubtatkum (d.h, 
euer Gejtrenger); 


ı Sn den Dörfern vedet man jedermann fo an, 

? Das perfiiche Wort wird im Status constr. &>1 ‚> wie das 
türkiiche L& ls in diefem Status Küls. 

Wolff. 23 
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an einen gleichgeftellten Mann: Kli>' Lü> 
genäbak, genäbkum (b. 5. deine, 
eure Seite); 

an einen, den man jid) über- SS a6 alSE 
ordnet: hadretak, hadretkum (d.h. ih; 777 
deine, eure Gegenwart). 
Der gegenfeitige Gruß der Mufel- 
männer tft: 


Ic biete dir Heil. seläm “alek. &ule „Au 
Worauf geantwortet wird: 
Auch dir ift Heil geboten. wa- Au elule, 


“alek es-seläm. 

Der Gruß wird von einen Feinde 

zurücdverlangt mit den Worten: 2 
Gib mir meinen Gruß zurüd. rd >, 

rudd li selämi. 

Die Antwort darauf lautet: ' 
Yıimm ihn: chodü. sÄ> 


VN. Drei Gelpräde 
im Sernfalemer Bolfsdialekt, 


I. Gefpräd zwifcdhen einem zb ur? ö,,[= 
Reijenden und einem Mufari. OL, 
Muhäwära ben musäfir wa- 
mukäri (j. Bermiether auf S.300). 

1. Mache doch, daß wir vor- „AR FRESSUR 
wärts fommen. jalläh (jelläh) 
challinä nitkaddam. 

Schr gern (wörtlich: auf mein un ls nl, Je 
Haupt), meinderr. ala räsi jä sidi. 
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2. Wir dürfen nicht Hinter der 
Gejellichaft zurücfbleiben. mus lä- 
zim nitachchar warä el-gemä’a. 

Laß uns zufammenbleiben! chal- 
linä nebkä sawä. 

Kur unbejorgt, mein Herr, wir 
holen jie wieder ein. lä teftäkir 
ja sidi m’nilhakhum. 

3. Bade die Sachen gut! hazzim 
el-hawäig tajjıb. 

Siehe! die Hutichachtel will her- 
unterfallen. süf “olbet el-borneta 
räihe teka‘. 

Diefe Schadhtel macht ung viel 
Schererei (wörtlih: hat ung über- 
wunden). gallabatnä hal-“olbe. 

4. Auf dieje Weije jehe ich fie in 
ganz furzer Zeitzerbredhen. “alä hal- 
häl säifhä tink&sirbi’akrab wakt. 

Mein Herr, was joll ich denn 
mit ihr anfangen? ja sidi si beddi 
asauwi lak fihä. 

5. Sit e8 denn erlaubt, du da, 
daß du auf diejem armen Ejel fißen 
bleibjt, der doch beladen ijt? bigüz 
lak jäzeleme!tetallräkib'alä hal- 


himär el-miskin wahl muhammal. 
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! Die Interjection ja zeleme „DO Perjon!“ braucht man, wenn 
man einen unbelannten und unbedeutenden Menjchen anredet. Der 
Argypter jagt in diefem Falle: ja rägil „O Mann“! 
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Sch bin ganz hin (zu Örunde ge- 
richtet) vom Gehen auf diejfem häp- 
lichen Gejtein. ana helikt min el- 
mesi bihal-war es-seni’*. 

6. Warum Haft du nicht einen 
zweiten Ejel mit dir genommen? 
les mä gibt ma’ak himär täni. 

Mein Herr hat e8 mir nicht ge- 
itattet. ma challäni mu’allimi. 

7. E8 ijt miv nicht gleichgültig 
(wörtlih: es ijt für mich nichts 
Leichtes), daß ihr die Thiere jo 
quält. mä& bihün ‘alei tu'addibü 
el-heiwänät hek. 

Aber was Liegt in meiner Hand, 
mein Herr, ich bin der Dienende. 
waläkin sü täli’ fi idi jä sidi, 
ana chaddäm. 

8. Ych werde über dich Bejchwerde 
führen bei deinem Herrn. ana bis- 
teki “al&k li-mu’allimak. 

Wie e8 dir gut dünkt, handle! 
mitl mä tistahsın a’mal. 

9. Wieviel Stunden ift es nod) 
bis Bab el Wad? kam sä’a min 
hön labäb el-wäd. 

Noch haben wir nicht die Hälfte 
des Wegs zurücgelegt. Wir brau- 
hen noch eine Stunde, um e8 zu 
erreichen. lissä mä wasalnä nuss 


et-tarik ba’d beddna sä’a tä nesal. 
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10. Ob wir wol dort Trinfwaffer 
finden werden? jä tarä& neläki 
möje hunäk lis-surb. 

Sa, doch es ijt unvein, aber in 
Abu-Gofc ijt eine Quelle, deren 
Wafjer gut ift. nam läkin ger 
nedife ammä fi Abü &ös fi 'ain 
möjet’hä meliha. 

11. Laß uns aufbrechen, damit 
wir nad Serufalenm fommen, bevor 
ung die Sonne untergeht. challina 
naklım tä nesal el-kuds kabl 
mä tegib “alenä es-sems. 

Wohlan denn, aber wir werden 
Serujalem nicht mehr vor Abend er- 
reihen. jalläh waläkin mä “odna 
nehassil el-kuds kabl el-magrib. 

12. Wir müfjen vor Abend nad) 


Serufalem fommen, wenn uns nidt & 


das Stadtthor geichlojfen werden 
jolf. lä budd mä nilhak el-kuds 
kabl el-magrib, willä titsekker 
‘“alenä el-bawäbe. 

Set unbejorgt, mein Herr, das 
Thor wird nicht mehr mit Sonnen- 
untergang gejchlojjen, wie es früher 


gejchah. In unjern Tagen bleibt es — 


geöffnet bis nach dem Sicha. ! 1ä 
tacbäf a sidi mä 'äd titsekker 
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Das ‘Isa beginnt mit dem Abrufen des Ietten Gebets der 


Dinjelmänner 17%, Stunde nah Sonnenuntergang. 
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el-bawäbe ma’ el-magrib mitl 
mä sär kabl el-än bi’ıjämnä 
tıbkä maftüha laba’d el-"isä. 


13. Schön, wir werden voraus 
reiten und ihr folgt ung nad) mit 
dem Gepäd, und verjpätet euch 
nicht? Habt ihr mic verjtanden? 
melih, nah®n minfüt koddäm wa- 
entü tilhakünä bil-"afs walä tıt- 
“auwäküi fehimtüni. 

Wir haben dich veritanden und 
werden deine Anordnung befolgen 
(wörtl.: dein Befehl geht ung über 
Kopf und Auge). fehimnäk wa- 
amrak “alar-räs wal-"ain. 

14. Wenn ihr eure Ankunft be- 
eilt und vom Gepäd nichts fehlt, 
dürft ihr euch Hoffnung auf ein ; 
Trinfgeld machen (wörtl.: jo freut 
euch) auf). in kän "aggaltü wu- 
sulkum wamä sär sakat bil-“afs 
ibsirü bil-bachsis. 

Seidurdausunbeforgt,meinHerr, 
wir werden uns nad Möglichkeit 
beeilen und, jo Gott will, wirft du 
mit uns vollfommen zufrieden jein. 
lä jakün lak fikr abädan jä sidi 
nahen nista’gil "alä kudr el-im- 
kän winsalli läh mä tekün illä 
mebsüt waradijän binä. 
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II. Gejpräd zwijchen einem 
Europäer und einem Geld- 
wecdsler. 
Muhäwära ben chawägä frengi 
wasarräf. 

1. Ih Habe Münze nöthig. 
Kannft du mir eine franzöfijche Lire 
(d. h. einen Napoleon) wecjeln? 
läzim li imle (in Damasf. “omle) 
sagira tikdur tisruf li lira fran- 
säwije. 

Sch stehe zu Dieniten, mein Herr, 
welche Sorte von Münzen wünjchen 
©ie? hädır jä sidi € sıkl "imle 
biterid genäbak. 

2. Sch glaube die Yandesmünze 
wird hier gangbarer jein als eu- 
ropäifches Geld. azunn sikket el- 
biläd makbüle “indkum aktar 
min sikket el-Freng. 

Allerdings, aber das franzöftiche 
und ruffiihe Geld find jehr im 


Umlauf in unjerm Yand, desgleichen 


einige Arten englifchen und jpani- 
nifchen Geldes, wie der Säulen- 
thaler (Colonnate) “alä kull häl 
waläkin el-"imle el-fransäwije 
wal-mosköbije ketiret el-isti’-- 
mäl fi hal-biläd kedälik ba’d 
asnäf min “imlet el-Inkeliz wa- 
Spänijä mitl er-rijäl abü "ämüd. 
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3. Ob wohl preußifches Geld hier 
zu Yande einen Cours hat? jä terä 
“imlet Brüsijä sälike fi bilädkum. 

Nein, mein Herr, diefes it in 
unferer Gegend nicht befannt. lä 
ja sidi mä hi? ma’rüfa bitarafnä. 

4. Aber der Therefienthaler geht 
bei euch, wie man mir gejagt hat. 
valäkin er-rijäl abüı süse sälık 
“indekum 'alä mä bihkü hi. 

Sa, mein Herr, nur ijt fein Vor- 
fommen jelten geworden. na’m 
jä sidi illä ennu sär kalil el- 
wugüd. 

5. Könnte ich wohl Eleine Gold- 
münzen einheimijchen Geprägs be- 
fommen? jä terä tikdur ta’tini 
dehebät sigär min’imlet el-biläd. 

D Herr, diefe Münzen find bei 
ung Jängft verihwunden. Der 
Biertel-Gäzi, der Fundukli und 
der Cheiri wird felten gefunden. 
Die gegenwärtig gangbare Gold- 
müngze ift die Medschidi-Lire zu 
100 Piajtern. jä sidi hädih el- 


“imle batilet “indöna min zemän . 


rub“ el-säzi wal-fundukli wal- 
cheiri nädir wugüdhä wad-de- 
heb el-musta’mel el-jöm hü? el- 
lira el-megidija bimit 
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6. Wie Hoc berechneft du mir 
die franzöfifche Yire? bikem be- 
tıhsub li el-lira el-fransäwija. 

3u 94 Piafter. bi-arba® wa- 


tis“in girs. 


7. Und die Wechjelgebühr wie 
viel? wahakk es-saräfe kad-£es. 

Dlo8 einen Piajter. Sirs wähid 
ja sidi. 

8. Das tft unbillig. Wenn du e8 
niht um 20 Para thun Fannft, 
wird es nöthig fein, mich nad) einem 
andern umzufehen. häda didd el- 
insäf in kän mä bichallisak 
“isrin fadda jilzem nedauwir 
gerak. 

Das würde mir leidthun (wörtl.: 
wäre von der Schlechtigfeit meines 
Glüdfs), aber erkundigen Sie fid) 
bei andern und Sie werden jehen, 
dak ich nicht mehr nehme als die 
übrigen Wechsler. häda jekün min 
sü hazzi waläkin istachbir ge- 
näbak “ind seri bitsüf anni 
mä bächod zijäde ‘an bakijet es- 
serräfe. 

9. Wieviel gilt der Beilif und 
der Altlıif? kad-Es biswä el-beslik 
wal-altlık. 
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Der Beihlif gilt jet 5%, und 
der Altlif 6'/, Piafter. el-beslik 
biswä el-jöm chamse warubä 
wal-altlik sitte warub®‘, 


10. Was ift die Bedeutung der 
beiden Wörter B. und A.? sü 
ma’nä lafzeten beslik waaltlik. 


B. und A. find türfifche Namen 
und dieBedeutung von Beichlifift der 
Fünfer (Fünfpiafterftück), die Be- 
deutung des Altlıik it ein Sehjfer 
(Sehspiajterftüd). beslik waalt- 
lik asämi turkije wama’nä el- 
beslik abul-chamse wama’nä el- 
altlik abus-sitte. 


11. Aus weldhem Grunde nennt 
man den A. au) Wezeri? Ili’e 
sebeb jesemmül-altlik kemän 
wezeri. 

Bermuthlich liegt darin eine Be- 
ziehung auf irgendeinen Weziv, 
der ihn gejchlagen hat. et-tachmin 
fih nisbe ılä ahad el-wuzärä ellı 
daräbü. 


12. Gib mir für diefen B. Klein- 
geld, etwa Zwanzig- und Fünf- 
parajtüde in Kupfer. a’tini bedäl 
hal-beslik “imle feräta mitl “asäri 
wasahätit (pl. von sahtüt). 
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Gut, aber ich ziehe da wieder 
zehn Para ab. tajjib waläkin 
achsum kemän asret fadda sa- 
räfe. 

13. Wechsle mir noch diefen Wa- 
poleon, aber füge miv nicht zu 
diefer verrofteten Yadıng (alten 
Geldes) eine zweite Ladung Hinzu; 
diesmal wünjche ich neues Silber- 
geld, wie Viertel- und halbe Me- 
dichidi- Thaler. usruf li kemän 
kal-lira el-fransäwija läkın 
lä tezid li ‘alä hal-hamle el- 
musaddije hamlet uchrä beddi 
hal-marra fudda gedide mitl 
erbä® wansäs megidi. 

Nach) deinem Belieben, aber dies 
fann nur gejchehen mit Erhöhung \ 
der Wechjelgebühr. “alä chätirak 
läkin hädä mä bisir illä bizijädet 
hakk es-seräfe. 

14. Was für eine Art von Bapier- 
geld haft du da? süu sikl hal- 
auräk. 

Es find das rufjifche und tür- 
fiihe Staatspapiere. hit auräk 
mu’ämele mosköbije wa’otmä- 
nije (oder “osmanlije). 

15. Und dieje jchönen goldenen 
Münzen? wahal-"imle ez-zarife 
ed-dahabije. 
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Das find ungarische Dufaten. 
hädıh magärät. 

16. Und diefe da? wahädih 
sü hif. 

Allerlei Arten alter, äußerit 
werthvoller Münzen. asnäf “imle 
kadime tamine fil-säje. 

III. Gefpräh zwifden Herr 
und Diener. Muhäwära ben 
chawägä wachaddäm. 

1. Muftafa, nimm diejfe Stiefeln 
und puße fie, nimm au Bala 
Ueberrod und reinige ihn und ver- 
jpäte dich nicht; ich will ausgehen. 
jä Mustafä chod has-serämi wa- 
ımsahhum chod kemän has- 
sakkö wanaddifü walä teta’au- 

wak beddi atla‘. 

Sehr gern (wörtl.: bei meinem 
Haupt), jogleid) mein Herr. “alä 
räsi hädir jä sidi. 

2. Seden Tag morgens braude | 
ic) warmes Wafjer zum Reinigen 
der Zähne; vergiß nicht, e8 mir zu 
bringen. kull jöm bis-subh a 
zamni möje suchne min sän tan- 
dif el-asnän lä tensä tegib li 
ijjähä. 

Sci unbejorgt, mein Herr, id) 
werde es nicht vergejjen. lä techäf 
ja sidi mä bensä. 
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3. Hat der Herr, der mich zu 
bejuhen fam und der feine Karte 
zurücdlies, dir nicht aufgetragen, 
mir etwas zu jagen? el-chawägä 
elli agä jezürni wachallä ei- 
kärda betä’ü (waräket ismü) 
mä wassäk tekül li sei. 

Nein, mein Herr, er hat nur 
gejagt, dag er ein andermal wieder 
fommen werde. lä jä sidi fakat 
käl annü gäi jirga” ger marra. 

4. Halte mir die Yaterne bereit; 
ih werde diefen Abend auswärts 
irgendwo zubringen. haddır li 
el-fänüs beddi ashar el-lEle fi 
matrah. 

Wiünjcheit du die Papier- oder 
Blechlaterne? biterid genäbak el- 
fannär au el-fänüs. 


5. Nimm die große Dlechlaterne 
und geleite die Herrichaften nad 
Haufe. chod el-fänüs el-kebir wa- 
wassil el-chawägät ılä därhum. 

Ih muß eine andere nehmen, 
weil die große zerbrochen ift. läzim 
ächod gerü les el-kebir meksür. 

6. Komm mir nad) einigen Stun- 
den nad, um mich heimzubegleiten, 
id mag nicht allein in diefen mit 
Hunden bedeten Gafjen gehen. il- 
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hakni ba’d kem sä’a lateraggi'ni 
lid-där mä berid emsi wahädi 
fi hal-härät el-meljäne min el- 
kiläb. 

Um welde Stunde willjt du, 
daß ich fomme? bi’ani sä’a bed- 
dak agi. 

7. Beitelle den Barbier auf 
morgen, daß er mir das Haar 
ichneide. wassi el-halläk jegini 
bukra tä jakuss li sa’ri. 


Wollen Sie (wörtl.: deine Gegen- 
wart), daß ich einen euvopätjchen 
Barbier rufe oder einen Cingebo- 
renen? biterid hadretak enädi 
lak halläk frengi au wähid min 


auläd el-biläd. 


Ss. Sebt gehe zu dem und dem 
Herrn und jage ihm, ich erwarte 
ihn, damit wir zufammen ausgehen, 
uns zu erholen. dil-wakt rüh 
la ‘ind el-chawägä falän wa- 
kul-lü ana bistannäh lahattä 


netla® sawä nesimm el-hawä. 


Schr gern. Ich gehe jogleid, 
nur glaube ic) nicht, ihn zu Haufe 
zu treffen, denn joeben jah ich ihn 
auf der Straße. “alä räsi hal-ket 
berüh illä anni mä azunnü käid 
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bil-bet Iiköni hal-wakt suftü fit- 
tarik. 

9, Sch jche dich heute gepukt, 
was ijt der Grund? 
jöm muzauwik hälak sü es-sira 
süı es-sebeb. 

Heute ijt das Namadanszeit, 
das Felt des Faftenbrechens. el-jom 
“d Ramadän id el-fitr. 

10. Sc vermuthe, du bijt froh, 
daß der Faltenmonat zu Ende ijt. 
azunnak farhän bichitäm sah®r 
es-sijäm. 

Gemwiß, mein Herr. Es ijt nichts 
Leichtes für den Menfchen, zu fasten 
dreißig Tage, nichts zu ejfen und 
nichts zu trinken den ganzen Tag 
lang von Sonnenaufgang bis zu 
ihrem Untergang. ma’lüm jä sidi 
mä bihün 'alal-insän jastım te- 
lätin jom lä jäkul walä jisrab 
tül en-nahär min tulü’ es-Sems 
ilä Sıjäbhä. 

11. Ohne Zweifel zahlt dir 
dein Herr (Meijter) einen jchönen 
Monatsgehalt. lä budd mä ja'tik 
mu’allimak mähije melihe. 

In Wirklichkeit ift mein Lohn 
flein, aber wir Diener angejehener 
Samilien — unjere Einfünfte find 
die Gejchenfe der Gäfte und die 
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Sreigebigfeit der Anfommenden und 
Abreifenden. walläh mähjjeti ka- 
lile waläkin nah“n chaddämin 
bijüt el-akäbir Salletna bechäsis 
ed-dijüf wa’ikrämijet el-gäjin 
war-räihin. 


12. Ic möchte wohl wiffen, ob x 


die Zahl der diesjährigen Reijenden 
groß oder flein ift. ja tarä suwwäh 
es-sene ketir “adedhum willä 


kalıl. 


Sie famen wie gewöhnli, es 
waren ihrer nicht zu viele und nicht 
zu wenige. wäsilin hasb el-"äde 
lä zäidin walä näkisin. 


15. Welde Art von Fremden 
hajt du lieber als andere? & gins 
es-suwwäh betirgab ent an 
&erhum. 


Was mid) betrifft, jo liche ich 
die deutjchen Keifenden; denn e8 
jind Leute von guter Erziehung 
und menjchenfreundlid. bichusüsi 
ana behibb suwwäh el-Almän 
likönhuın näs awädim waahll el- 
insänija. 

14. Fitesdenn noch nicht Zeit zum 
Mittagefjen? ba’d mä sär wakt 
el-gadä. 
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In einer Heinen Weilg wird man 
die Glocde läuten. “an kalil bi- 
dukkü el-geres. 

15. Wir find in ber Stadt 
herumgemwandert und Hungrig ge- 
worden. dauwarnä bil-belde wa- 
sirnä gö’änin. 

Sieh Herr, eben jchleppt man 
Speifen von allen Arten herbei. 
lekö ja sidi "ammä jeglibü el- 
mäkülät askäl alwän. 

16. Gott fei Danf! Ein Kei- 
jender haft das Fajten und der 
Anblid der Mahlzeit erfreut fein 
Herz. el-hamdu Iilläh es-säih 
jikrah es-sijjäm wamanzar el-'es 


jeferrih kalbü. 
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